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4 Sas Iij . biat
¶Dienach iſt zů dem erlten verſchziben wie die

Cardinal vnd erczbiſchol füriten vnd herꝛẽ
gen coſteutz zů dem contilio einrittend⸗

—

———.————

—

—

33

abend do mã võ
der gepurd criſti
zalt tauſent vieꝛ

Do rittent gen coftencʒ ein
fünff cardinaͤl all vnder ð
gehoꝛſami bapſt johanmnes
vnd vil erczbiſchof vñ bi⸗
ſchof vñ vil groſſer herꝛen
vnd gelerter leüt geiſtlich
vnd wel tlich vñ kamend
mit hun dert vnd vieꝛ vnd

ſech czig pferden vnd ſo vil

her ſonen vnd die ſelbẽ pra
chtend dẽ babſt rechte bot
ſchafft von der ſtat zů tom

vnd dem land darbeÿ gele
gen wie das rom vnd das

röͤ mer lant ſich widerumb
gewoꝛffen het an den ſelbẽ
vnſeen heiligẽ vater babſe
jo hannes den xxiij· vñ wöl
ten jm gehoꝛſam widerũb
als voꝛ wanm ſich die ſelb

ſtat vñ das land abgewoꝛ
fen heten vñ woͤlten babſt

Gregorio gehoꝛſam ſeĩ ge
weſen den ſy nun auffgebẽ
hetent vñ guncʒ mit babſt
ohamies halten · Vnd do
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hundert vñ vierczehen jar

ſant martins babſt johamies ſollichfrö /
lich botſchafft kõmen waz
do hieß er freüid leüten vñ
laudes ſingen vnd mã len
tet freüd mit allen gloggẽ
moꝛgens fruͤe eineſt zů mit
tag zům andern vnd an dẽ
abent zů dem dritten mal .
¶ Qm jreitag nach ſãt Nÿ
colaus tag voꝛ dem jmbiß
do raÿt ein des küniges
engelland bottſchafft vnd
des künigs vonn ſchotten⸗
landt vnd mit jnen wen

erczbiſchof vnd ſunſt ſylẽ
biſchoff · Der gefürſt graff
her ꝛ Bernhard von ——
wick vnd vil ander grafen
freßen ritt er vnnd knech te
von engellandt vmmd von

ſchotten die all hienach be
nennt wer dent vnd ritend
ein mit vierhundert vnnd
vier vnd fünffczig pferden
vnd mit ſouil leüten oð per
ſonen . .

¶ Hienach vindeſt jre wa

pen ĩ diſem bůch gur ſchoͤn
gemalet

U ＋ . bri , J5Au ¹6 3



Ornach an dem der ſich in ſeiner gehoꝛſam
zwelfftẽ tag voꝛ

ö

weinnaͤchten rie
tend aber eĩ vieꝛ

cardinaͤl die all vnder bab
ſte johañes gehoꝛſam wa

rent vnd rittend in entge⸗
gen der mereꝛteÿl all cardi

naͤl die zů coſtenez warent
der mererteÿl alle patriar
chen erczbiſchof vnd biſch
of vñ ſunſt vil herꝛẽ geiſt
lich vnd weltlich vñ auch
ſunſt vil ander leüt Vnder
den vier cardinaͤlenn was

der cardinal Otto von ca⸗

lumna der darnach einhel
lenklich czů bapſt erwoͤlet
ward vnd rittend ein mit
hundert vnd achtzig pfer /
den vnd ſouil leüten · Diſer
cardinaͤle wappen vindeſt
hienach am xcj · blat
¶ Noch warend die vom

hÿſpania nicht kommen
noch die ſchuͤllpfaffen one
die mocht mã nichcz rech
tes anfahen · wam dße v
hÿſpania vnd jre laͤmider
darimien ſeind neün küng
reich die hienach benennet
werdent die alle hieltendt

mit macht petrum de luna
wam er ein gefürſterherꝛ
vnd graf in jren landẽ wz

6

zwelfft ·

4

keÿt nennet benedictus der

ſandt Thomas

die ſchuͤlpfaffen
die meÿſter vnd die geler /

ten leüt vñ herꝛẽ auß frãck⸗
reich vnd von der ſchuͤl zů
parÿß mit vil erczbiſchof
fen vnd biſch ofen des ſelbẽ
lanndes alle mit vollem ge
walt des künigs vnd alleꝛ

fürſten vnd herꝛẽ mit dꝛeÿ
hundert vnd ſibenczig pfet
den vnd zehen waͤgen vnd
rittendt jnen entgegen vil
erczbiſchoff vnd annder bi
ſchoff vnd der mererteÿl ð
gelertẽ leüt · doch kein car⸗
dinal damn allein der Car⸗

— hoſtienſis der des er⸗
ten kam. wam der groͤßte

teÿl ſeiner nücz vnnd gült
vnder dem küng võ franck
reich lagend vnd zugendt
in des raſteꝛs hof der gleich
voꝛ dem ſtoff ligt vnd beli⸗
bent auch darimien ſtůtig⸗
klichen das concilium auß
vnd auß · muν

Ire wappen vindeſt auch
hienach in diſem büch·

Sff freÿtag voꝛ

tug do kamendt



Das lii , blat
¶Darnach wartet meng nius oꝛdẽ vnd zoch in des
klich vnſers herꝛen des ků ſelben oꝛdens hauß czů Co

nigs zůkunft vnd der Cur ſtencz gelegenn mit xxxvij ·

üirſten vnd ward kein ſeſ pferden vnd dꝛeyÿwaͤgenfion vñ tet niemant niche ; Bein wappen vindeſt hÿevñ rittend all tug ein geiſt nach an dem cxliiij -lich vnd weltlich herꝛẽ vñ 725
beſtaltẽ die ſo von jren her ¶Es zugend auch cÿn an .
ren geſandt warẽ jnen her ſandt Hÿlarien abent dÿeberg vnd kaufften jnen fů botten geſant võ hochmeßter heüw vnd ſtro vnd an : ſter vonn pꝛüch ſane vmidders das jnen nott was da waren neüͤn maͤchtig kommit ſy über dz hochzeit ko mendut Von pꝛeüſſen vnnd
men möchten · die beſten auß jren heüſern

ſo ſy in teütſchen lande ha⸗¶Es zoch auch da zwiſch bent wol mit zwelhunderten ein graf haug vᷣ mont pferden vnd zugend in Slfoꝛt geboꝛen von teütſchen rich harczers hauß auf denlanden vnnd meÿſter ſant blaten gelegen vñ zugendjohamis oꝛdẽ in teütſchen nicht allcin von des conci⸗landen geſeſſen zů toͤbel co lium wegen gen Coſtenczmẽtur zů küſſenach zů we⸗ Qber ſy wolten ſich becla⸗denſßweil vnnd zů lüggen gen voꝛ allen fürſten berꝛenvnd in allen teütſchen lan grauen freien rittern vmidden in das hauß gleich voꝛ auch knechten geÿſtlichenſant laurenczẽ über dz wz vnd weltlichen wie ſy derdes vlrich Eglins mit xxx künig von boland vnd hetvj pferden vnnd mit ſouil czog wÿtolt auß lÿtowerperſonen · G ein wapẽ vin land mit vnrechtem kriegdeſt hienach am cxliij . bekriegend vnd die jren er

ſch lagen hettend vnd das
¶ Quch zoch ein der groß jr wider got ere vnd recht
vnd gewaltigeſt hochmei genõmen vnd hinweg ge /ſter ſant Anchonius oꝛden fuͤret·

meiſter zů vilingen vñ vil
meiſter

mit jm ſant Qnto
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¶ Des ſelben tags vmb ve

ſret cʒeit raÿ te ein meÿſter
Qnthonius vom Peꝛneto

meÿſter gõttlich er kumiſt
vnd aller barfuͤſſen oberer

vnd mit jm fünffzehen bꝛuͤ
der ſeines oꝛdens alle meÿ

ſter ð götelichen kunſt mit
zweÿ vnd dꝛeiſſig pferden
BVndgiengent jm zefůß en

gegen zweihundert barfůſ
ſen vnd fuͤrtent in mit ker

gen vnd geſang in jr kloE

ſter zů coſtenc·
Sein wappen vindeſt hÿe
nach an dem cxliiij · blat

0 Darnach an dem drittẽ
tug do rittent ein zwen die

obꝛoſten meiſcer bꝛůder jo
hamies von biſis ſant Qu

guſtins oꝛden vnd vier ler
er götlicher kunſt Vñ bꝛüů
der lienhart von floꝛencz o

bꝛoſter prioꝛ prediger oꝛ

dens vnd mit jm zwen do
ctoꝛes in theologia vmid

wurdent nit als herlich en

pfangen als dye barfuͤſſen
den jren empfiengent ·

Ire wappen vindeſt hi ena

ch an dem cxliiij · blat

¶Quch raÿte ein meÿſter
Nÿcolaus obꝛoſter prioꝛ
des heiligen grabes czů jhe

ruſalem vnd mit jm ſyben
prieſter die hettent all baͤtt

vnd langes har vnnd rit⸗
tend ein mit acht pferden ·
Sein wappen vindet man
hienach an dem cxliij · b·

¶ Nach dem heÿligen tug
zů weihennaͤchten riten eỹ
vil erczbiſchof vñ biſchoff
vnd in ſunder ein cardinal
Von fuſſi ein gefürſter graf
von hyÿſpania dem ð bapſt

den

huͤtt vnnd den mantel
vom Rom gen Pÿſpania

ſandt vnnd darczũ ezweÿ
biſtumb vmb das er noch
ſein land vnd ſein freünde
nicht wider in waͤren vnd

bapſt benedicten hieltẽ vñ
der cardinal was barfuͤſſeꝛ
oꝛden vnd alſo was ð car

dinal czuͤ coſtencz beÿ vier
vnd zweinczig woꝛden . no

ch was einer in römer lant
belÿben der was vaſtallte
das er vonm alter nÿendert
hin kõmen mocht des bott

ſchaffte kam auch gen Co⸗
ſtencʒz als hienach ſtatt vñ

det card inal kam mit ſech
dig pferden vnd nut ſouil

perſonen

Sein wappen vindeſt hÿe
nach an dem xtev· blat



Sas
¶ Qber ĩ dem hochzeÿt am
zinſ dg voꝛ dem ein geendẽ
jar da zoch ein der durchlei
chtend curfürſt herczog lu

grafbeÿ rein vnd herꝛ czů
heÿdelberg mitvierhundt
pferden vnd ſouil perſonen
vnd acht waͤgẽ vnd zoch
in jacob ſchwarczen hauß
um viſchmarckt vnnd dar
n ach in des von frÿdingen
thůmhof hinder dem mÿn
ſter vnd belaib darim biß
das er von coſtencz raßte

Sein wappen iſt hÿenach
gemalct am clexij blat

zů pꝛandenburg des er dañ
ſtatthalter was vnnd das

turfürſtenthuͤmb jm darn
ach gelihen warde als her
nach geſch riben ſtat vnnd
zoch in heinrichs von tetti
konen hauß an dem viſche
marckt genañt zů dem ho
henhauß vnd bela : bdariñ̃
das Concilium auß vnnd
kam mit vierhundert pfet

nach am

„ iili⸗ blat
den vnd ſo vil perſonen vñ
mit vier waͤgen · Sin wah

pen vindeſt höenach an dẽ
6 elxxijblat

¶ Nach dem zwelfften tug
da zoch ein der durch eüch
tend fürſt herczog ludwig
auß der ſchleſp an dẽ küng
reich zů boland vñ in hein
rich huůtters hauß auff den

blatten mit czweÿhundert
pferden vnd ſouil perſonen

vnd waͤgen vnnd mainet
man er waͤr ſant Elizabe
ten der witwen vnnd ſant
wenczelaus geſchlaͤcht
Sein wappen vindeſt hÿe

clexiij blat

¶ Auch cʒoch ein der groß
herꝛ Stroboꝛ auß bolland
herꝛ in windiſchen landen
zwiſchen maͤrhern vnd bo

land an dem waſſer dz mã
nennt den bag vnd hatt jn
nen fünff ſtett an dem waſ
ſer trünſch plunſch vnger
ſchbꝛat die weiſſen kilch gu
licz vnd die freien ſtat nnt

hundert vnd zehen pferden
vnnd mit dꝛeÿen waͤgen
vnd zohe in haugen flache
hauß daz zů nÿderoſt an dẽ
marckt ſtat voꝛ dem kauf



hauß
Sein wappen vindet man
hienach am clxxxvj · .·

Szohe auch ein

DJi eÿn vngeriſcher
K herꝛ herꝛ Pipo

end iſ ſein lant
in vnger zů aller nůderoſt
gegen der eÿßninen poꝛten

vnnd ſtoßt an die kleinen
walachßÿ vnd an das lant
zů den ſiben bürgen vnnd

iſt an dem gemerck da ſtuůt
tigklichen die türcken eÿn
ziehend ſo ſy in vnger lãd
woͤllent vnd da tauben dz
můß der herꝛ ſtätigklichen

fürkommen vnd raÿſiges
volck beÿ jm haben vnnd

zZohe ein mit anderhalb hũ
dert pferden vnd mit ſouil
leüten vnd mit dꝛeien waͤ

gen vnnd zohe gen peterß⸗
hauſen in der von pꝛaßten
ſteĩ hauß gleich an ð bꝛuck
HSein wappen vindet man

hienach an de clexxvj

Es zohe auch ein eÿ vn

geriſcher herꝛ herꝛ ſtech Pe
ter von ſchoꝛa vnnd iſt ge
ſeſſen in windiſchen landẽ
vnd iſt herꝛ czů bꝛeÿ ſimtz
zů copelſtein mit achtzig

pferden vnnd mit ſouil pet

ſonen vnd mit zwein wa /ͤ
gen vmid czohe in jacobs

von vIlm hauß da ÿecz die

katz iſt·
Sein wappen vindet man

hiench an dẽ

¶ Varnach da zohs ein der

groß graff von Cili grauff
herman vnſers herꝛen des

tömiſchẽ künigs ſchweher
vnd grauff friderich vonn

Cili ſein ſun mit dꝛeßhun⸗
dert pferden vnnd mit vier

waͤgen· vnnd zoch hinder
ſant Hteffan in der ſchme :
linen haußdas pᷣeczo hein⸗
richen rockweilers iſt·

Ire wapen vindeſt auch
hienach in diſem bůch beÿ
der grafen wapen an dem

chexxvj· blat
¶ Nach dem zwelſſten tug

do raÿte ein der hochwür⸗
dig herꝛe Sÿpertus groß
meÿſter ſant Johamis oꝛ

den zů Rodis der armẽ hů⸗
ter des ſpitals zů jheruſalẽ
vmid mit jm wol acht co

mentur vnnd zwelff ritter
ſeines oꝛdens mit hundert
vnd zweinczig pferden vñ
auch mit vier waͤgen· vñ
czohe ein in der Raiſinenn
hawß vnder den ſeülen vñ

exciii ·
b·

A

ER

Myit
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Das
or beſchloß dz conclaue da
ſy den babſt woͤltend vnd
ſaß aller obꝛoſte auff dem
obern hof on die zwen car
dinaͤl do mã den babſt crõ

net· Als dann hienach ge⸗
maltct iſt an

¶ In ſant hÿlariõ tag &
Zoch ein der durchleüchtẽt

Curfürſt herezog ludewig
von baÿrẽ von heÿ delberg
vnnd pfalczgraf beÿ reÿn
mit viethundert pferdẽ vñ
ſouil verſonen vñ mit acht
waͤgẽ in Jacob ſchwarcʒẽ
hawh am viſchmarckt vñ
darnach über dꝛeÿ monet
da zoch er in des vonn frÿ⸗
dingen hof hinder de myn
ſter darimi er auch belaibe
vnd empfieng zů lehen
vnſerm herꝛen dem künig
die pfalcz beÿm rein an de
obern marckt czů coſtencʒ
mit groſſer gezierd als hie
nach gemalet iſt an dem

Eelvij .

blat
M freÿtag nach

＋ hÿlarij voꝛ ÿᷣm⸗

( AfPbisech ende
A ] alleꝛ hochwirdi

geſteurfütft johamies ge /
boꝛen vomm naſſow erczbi⸗
ſchoff zů mentz dechãt des

leij blat

v· blat
heiligen rõmiſchen reÿcheg
vnd obꝛoſter erczkanczleꝛ
der nacion germania dz iſt
über alle teürſche lãd über
vngern · behem · kriechen · l
tow vnnd was eriſten iſt
vnd an die nacion gehoͤꝛt

mit ſechßhundert pferdenn
vnd mit ſouil per ſonen vñ
mit acht waͤgen. Vnd rit⸗
tend mit jm acht maͤchtig
grauen vnd auch vil ritteꝛ
vnd knecht vmid zoch in

lrichs jm holez hauß eyũ
der ſumien an ſant Pauls
gaſſen vnd rittend jm enge
gen der mererteil der cardi
naͤl vil eꝛczbiſchof vnd all

weltlich fürſten vnd herrẽ
det mererteil ſo zů coſtencʒ
was · vnd raÿt ein gamicz
gewappnet mit allem har⸗

naſch biß auff die fůſſe das
all geÿſtlich herꝛen vnczim
lich bedaucht dz er alſo tay
ſig als ein ritter eyn rmaÿte
wann doch alle geÿſtlich
fürſten vnd herꝛen welich
ſtates vnd würdigkeit die
warend ritt end eÿn in ſren
zimlichen geÿſclichen kley
dern on allen harnaſch vñ
verwappung Sein wap
pen vindeſt hienach an dẽ

cxxij. blat



¶ Des tages vmb veſper
ʒeÿt do ritt end ein dꝛeÿ bi

ſchoff auß der litto w vnd

nach beÿ kriechẽ mit acht
pferden vnd ſouil per ſonen
vnd zweÿ pford mit watt
ſecken die hienach benennt

werdent ·
Ire wappen vindeſt auch
hienach an dem lxxij · b .

Qrnach zoch eÿ
am doꝛnſtag na

ſch dem zwelften
Xtpng der hochwir

dig berꝛ der erczbiſchof zů
oueſnenſis herꝛ Johamnes

von Wienaarÿ in dem kü⸗

nigreich zů boland mit ſe⸗
chs hundert pferden vnnd

ſouil perſonen vnd czwelff
waͤgen vñ rittend mit jm
ſechs biſchof auß dẽ landt

plocenczʒ lulicẽcʒ boſnamẽß
bꝛatißlamenß appoliẽß vñ
craco nienß vnnd von des

krieges wegen ſo jr künig
SWadiſians W bolant hett
mit den teütſchen herꝛen deẽ

hochmeÿ ſter von pꝛeüſſen
vnd ſy mit jm der an vnſe
ren herꝛen den römiſchẽ kü

nig vnd an das concilium

zů dem rechten verlaſſenn
ward .

¶ Der erſt biſchof jacobuſ

der czoch imi das hauß voꝛ

ſant Steffan auff den plat
ten das man nennt czů dem

guldin krutten vnd belaib

darimm das concilium auß
mit zweÿ vnd czweinczig
pferden vnd ſouil perſonen
Sein wappen vindeſt hÿe
nach am ecyxyiy·b
¶ Der ander lubicenſis der

zoch in daz hauß zů dem be

ren mit achtzehen pfer den

vnd belaib nitt lang dariñ

wann er raÿte bald wider

heÿm in der bottſchafft
wegen des künigs von bol

land vnd auch der teütſch
en herꝛen von bꝛeüſſen
Des ob genannten biſchof
fes wappẽ vindeſt hienach
an dem cel. blat

Er dritt biſchof
hieß andꝛeas bo

nanenſis ð zohe
ein in das hawß

zů ð reb grub an ainlungs
gauſſen mit achtzehen pfer

den vnd mit ſouil perſonen
vnd zoch darnach darawß
jmnder ſchwarczen hof als

man zů den ſchottẽ geet ne
ben des linden hoff vnd eÿ
nem choꝛherꝛen hoff der da

herꝛ joͤꝛgen von frÿd ingen
placzenß in det Maſaphÿ was thuͤmherꝛen beÿ dem

WUνN
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Das
was herczog ludwig von

baÿren von heidelberg der

ſelbig biſch offwas ein ge
lerter man eÿn doctoꝛ der

heÿligen geſchrifft vñ kun

vi⸗ bla
¶ Die an deren zwen 1

lienſis vñ craconienſis die

zugendt beÿd ein gemeÿn
in der Halmenſweiler hoff
mit vier vnnd czweinczig

de gar boͤſes teütſch vmid pferden vnd ſouil per ſonen
tette dannochtdꝛeß predi

gen zuͤ ſannt HOeffan dero

was eine der paſſion vnd

hett allwegẽ einen teütſch
en prieſter neben jm ſteen

wenn er nicht wol mocht
ein woꝛt W latein zů teüt

ſche ſprechẽ ſo fraget er dẽ

prieſter der nebẽ jm ſtůnde
an der ſeÿten
Des obgenamniten biſchof
fes wappen vindeſt hiena
ch an dem cul.blat
0 Der vierd biſchoff hieß
johamies Bratißlonienſis
ein geboꝛneꝛ herczog vomi

ð maſaphÿ der zoch in dz
hauß nach bei der altẽ bad

ſtuben an ainlungs gaſſen
mit achtzehen pferden vnd

zweÿen waͤgen vnd ðpta
chte mit jm auf einẽ karrẽ
eÿn vaß mit bier das was

wol vier ſaͤumig das tran

cke er wann er nicht wein
tranck .
Sein wapen vindet man

am tul · blat

vnnd mit zweÿen wägen .
vnd belibent nicht lang zů
Coſtencʒ wam ſy auch in

bottſchafft heÿm muͤßtend
die andꝛen dꝛeÿ belibent ze
Coſtencʒ beÿ dem biſchoff
gneßnenſis biß das das cõ
cilium vergieng ·
Es kame auch mit jnen
herꝛ ſchwarcz Cappitis ein

koſtlich er ritt er vnd der ſti
cher ð in dem concilio wz

doch fand er ſchwabẽ mol
lin ein truchſaͤſſen von dieſ
ſen hofen vnd joͤꝛgen vomm

end freÿherꝛendie jm nott

ge nuͤg tetend vnd der kam

auch in botſchafft des küni

ges von bolland vnd zoch
in Cuͤntat rauhen hauß an

ſãt pauls gaſſen gleich voꝛ

dẽ bꝛumien mit xxiiij · pfer
den vñ ſouil per ſonen· Der

wappen vindeſt clxxrij·
Darna ch über vier tage

dazoch eÿ der hochwirdig
berꝛPeter erczbiſchoff cʒů
Mandenburg in der ſch leßz
jmi dem c5u

5



bolland vnnd kament mit
jm dꝛeÿ biſchof .ð biſchoff
von merſpurg der biſchoff
von bꝛandenburg .vnd der
biſchoff vᷣõ meÿffen die all
vnder jm ſeind vnd zugẽt
in den hoff den man nennt

zů der tulen mit ſechß vnd

dꝛeiſſig pferden vnnd ſouil
perſonen Ir wappen vin
deſt hienach .

Quch ʒoch des ſelben ta
es ein der hochwirdig fü

rſte biſchof jöꝛg zů baffau
geboꝛen ein graf von hoch
loch mit ſechezigpferdenn
vnd ſouil perſonen vnd zo
he in hamniſen vnnd heinri
ches von hof hauß zů nide
deroſt an der bꝛůder gaſſen
bei den barfuͤſſen vnd was

dem römiſchen künig vaſt
heinlich das er ſeinen ratt
in vil ſachen het vnnd czů
mengem mal mit jm aßs·
Sein wappen vindet man

an dem cxxxij . blat

¶ Darnach zoch ein hereʒz
og ludwig von ſchleuit an

dem ſee mit ſechßvñ zwein
czig pferden vnnd ſouil per
ſonen in das hauß dz da ge
hoͤꝛt gen ſant Johañs hin

den beÿ des vnderen cuſtos

hauß vnd empfienge ſeÿn
lehen auch zů coſtencz von

dem rõmiſchẽ künig · Sein

wapẽ vindeſt hienach an

dem cklxxvij· blat
M freitag voꝛ vn

ſer lieben frawen
tag zů liechtmeß

do kament eines
mals dꝛei cardinaͤl gen co⸗

ſtenez von bapſt gregorius
wegen mit vier vnd dꝛeÿſ
ſig pferden vnd ſouil perſo
nen vnd zugend zů den au
guſtinern · vnddarnach an

dem fünften tag do kament
aber dꝛeÿ cardinaͤl von dẽ
ſelben bapſt gregorio vnd
prachtendt guͤte maͤr wÿe
das jr bapſt gregorius wil
lenklich vnd geren abtretẽ
woͤlt vnnd thůn was dag
concilium erkamite · 8 bot
ſchafft mengklich fro wag
vñ man leütet aber laudeg
zů dꝛeÿen malen · vnd dÿe
ſelben dꝛeÿ cardinaͤl ritent
mit zweÿ vnnd zwein czig
pferden vnd zugend czů de
engel beÿ den auguſtinern
vnd darnach do zerteilten
fich die fünff cardinal von

bapſt gregorio geſantt vñ
zoch ÿeglicher da er herber
ge haben mocht · Ire wap
pen vindeſt hienach ·

—
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R Das
¶Quf das zeit ʒoch ein eỹ
erczbiſchoff võ vngern vñ

hieß johamies ſtrigdnẽſis
vnd iſt eÿ er czkanczler des
künigreichs von vngeren
vnd zoch gen peterßhauſẽ
mit hundert vnd ſechezig
pferden vmid mit ſouil per
ſonẽ vaſt wol gezeuget vñ

zoch in das cloſter ·
Sein wappen vindet man

an dem cxxiiij . blat
¶ Auch kam mit jm eĩ an

derer er czbiſchof wz auch
von vngern hieß andꝛeas
czů colocenſis mit achtze⸗
hen pferden vnd ſouil perſo
nen vnd zohe in des ſpeck /
ers hauß hinder ſant Htef

un ·Sem wappen vindet man

an dem cxyiiij · blat
M deꝛnſtag na⸗

ch vnnſer lieben

J
frawen tage cʒůͤ

NU liechtmeß do ʒu /

gend ein zwen er cʒbiſchof
auß dem künigreich wo en⸗

gellandt mit ſiben waͤgen
vnd mit zwen vnd zweim
czig ſaͤumern die wattſeck
trugend vnnd ander ding
vnd mit zwen vnnd vier

czig gelerteꝛ pfaffen von dẽ

hohen ſchulẽ zů hinders dz

vii⸗ blat
da iſt ein ſtudium an dem

moͤꝛe von ociens der haubt
ſtutt dero warent zwelff do
ckoꝛes in der heiligen geſch
rifft die andern warẽt meÿ
ſter beÿder recht vnnd mit
in ein gefürſter grauf rick /
hardus von waren wÿcke
mit dꝛeÿ puſaunern vnnd

vier pfeÿffern · Der ſelbig
graff ſtach dick zů coſtencz
vnd wenn er ſtach ſo rapt
er auff die ban mit veꝛdeck

tem roß das waren vergül
te tůcher mit vehem vnð⸗
zogen · vnd wenn er eÿnes
zů einem ſtechen gepraw /
chet ſo nam er es dañ nÿm
nieꝛ vnd allwegen ein neü

es. die puſauner puſannotẽ
über einannder mit dꝛeÿen
ſtÿmen als man ſunſt ge⸗

gewonlichen ſinget vmid

zohe in das gemalet hawß
an dem obern marckt vnd

ſy alle wol mit fünff hun⸗
dert pferden vnnd ſouil per
ſonen Vnd was der ein bi

ſchof ein erczbiſchof ohan
nes ſaluſourgenſis ð zohe
in den tůmhof hinder dem

ſtoff ð ein tür hat in creücz
gang dariñ er auch eĩ lãge
zeit belib vñ zoch ſich dar

auß gen gotlieb da eꝛ ſtarb



Sein wappen vindeſt hye
nach am

l.

blat

¶ Der annder hieß richar
dus erez diſchof lo doniẽſig
der zoch in das hauß czů dẽ
ſteinbock an moꝛdergaſſen
darjmnen er auch belib· Di
ſe bottſchafft die kame gen
coſtencʒ beÿd von des con

1 -

cilio wegen vnd auch von
empfelhens wegen jres kü
nigs von engelland ců er
zelent ſeinen gelinpf vnd
auch ſeine recht ſo er hette
zů dem künig vom franck
reich darumb ſy miteinan
der gar groͤßlich kriegtend
vnd ainander an lant leüt
vnd guůtern wuͤſten vnnd
ver darbten ·
Sein wappenvindeſt hÿe
nach an dem exxvij· b ·

¶Es zoch auch eÿn graff
haug vñ graf hañs ſeĩ ſun
võ landrico auß arrogdni
dem künigreÿch in namen
ir ſelbs vnnd in botſch afft
jres küniges mit dꝛeÿ vñ
zweinczig pferden vnnd ſo
vil perſonen .
Ir wapen vindet man an

dem clexxvij · blat

¶ vnd vmb den abend do

zugendt ein fünff meÿ ſter
von der hohen ſchuͤl zů Ko
len mit zwelff pferden ĩ des
babenbergs hauß hinder ð

mechge Ire wapen vindt
cxlv · blatman am

Quch zoch eĩ ain biſchof
genamit Nicolaus von co

ſtencʒ vnnd ligt das ſelbig
ceoſtẽcʒzů noꝛmandia mit

fünff pferden · Es iſt auch
zů wiſſent das dꝛeßſtett in

den landẽ ſeind die coſttcʒ
heÿffent vnnd iſt in ÿegkli

cher ſtutt ein biſtumb vnd
maint mã vnd ſunder die
leüt die in den dꝛeÿen ſtettẽ
geweſen ſeind das mit ſun

derheÿt gůtt leben in denen
ſtetten ſeÿ weder in anderẽ
ſtetten · Der ſelb biſchof n

colaus was ein jũger herꝛ
vnd ſtarb zů coſtencz in dẽ
concilio vnd iſt alda zů co
ſtenez beÿ den predigern be
graben Hein wapẽ vindt
man am cxxxiiij. blat
¶ Qm ßreitag nach ð liech
temeß do zugend eÿn dꝛeß
grafen von lamparten das
iſt auß ÿtalia · der erft graf
Lucas von fliſchgo· lbre

cht von ſchotten vñ marg
graf nůcolaus von valerß
vnd zugend ein mitt ſechs
vnd dꝛeiſſig pferden vnd ſo



vil perſonen vmid warent
nicht vaſt coſtlich .
Ire wapen vindeſthiena
ch an dem

chexxvij .

blat

( Es kamen auch die wol
geboꝛnen herꝛẽ vonder laÿ
ter von bern in lampartten
mit zwelff pfer den. herꝛ P
auls nÿcodemus vnd bꝛu
no vnd die waren vnſers
herꝛen des künigs naͤchſtẽ
freünd vnd mit jnen graff
ludwig vom rößlin mit · v
pferden vnd zugent in grů

0 hof vnder den ſei
en ·

Ire wappen vindeſt hiena
ch an dem cheervj . blat

¶ Es cʒzoch auch ein hercʒ
og Karolus von malateſt
auß lamparten ð auch ſeỹ
her czogthuͤmb von vnſerẽ
herrẽ römiſchẽ küng zů co

ſtencʒ enpfieng an dem obe
ren marckt vñ mit jm der

hochgeboꝛẽ herꝛ Brandolf
vonn malateſt ſein vett er
erczprieſter zů bononi mit

ſechczig pferden vnd ſouil
leüten zum bart an moꝛder

n ſen gelegen .
re wappen vindeſt auch

hienach am clxxv · blac

Szoch auch ein
I der hochwürdig
Eberhart ereʒbi

—
Juͤſchof zů ſalczbar

e mit hundert vnd ſyben
czig pferden vnd ſo vil per

ſonen vnd kament mit jm
die grauen die hÿenach be

nennt ſeind die ſein diener
warent vnd vil edler herrẽ
ritter vnd knecht vnd ließ
die pferd vnnd die knecht
die darczů gehoꝛttend dero

zů wartend ců Salmenß
weiler vnd kam er mit an

dern ſeinen diener czů ſchiff
vnd zoch von der ſalmens
weileꝛ hof vnd die weil eꝛ

aũ coſtencʒ was do gub er

ſollich groß allmůſen toͤgli
chen voꝛ ſeinem hof einem
ÿc gklichen armen menſchẽ

ein hofpꝛot das wol eÿns
haller werdt was · vnd eỹ
groſſes ſtuck geſottens fleÿ
ſches vnnd ſuwen dar an

vnnd cinen guͤtten trunck
wein vnd an den vaſttagẽ
ein muß oder erſen ·

Scin wapen vindet man

hienach am · cxxiij · blat
Es kamẽ auch zwẽ herzog
W tropÿ auß kriechẽ land
in botſchaft des keiſers vo
conſtanti · hermamols mit



zwein ezig pferden vnnd ſo
vil per ſonen vnd rittent in
das hauß zů der tůſchen an

ſant pauls gaſſen · So vin
deſt jr wappen hienach an

dem cix · blat

¶ QAuch zugend in bottſch
afft weiſe ein von herczog
wÿtolten von lytow vnd
von herczog difpotten v
raczen auß der groſſen vnd
kletnen walacheÿ von den

künigen geſeſſen in der tür
ckeÿ von den hetczogẽ auß
det weiſſen vnd roten reÿſ
ſen vnd mit jnen vil mani
gerleÿ heÿdeniſcher herꝛen
vnd heÿden mit wunderli
chem gewand mit vmbge
wundnen tůcheꝛn vmb dz
haubt als hůt vnd mit ſpi
czigen hůtten als die infelẽ
vnnd zugend ein mit hun
dert vnd achtzig pferde in
hamiſen ruͤchen hawß voꝛ

dem bꝛumien vnd warent
vil vnder jnẽ kriechiſch ge
lauben vnd der mererteÿl
machmetz gelauben vnnd

ſunſt recht heÿden .

Du vindeſt jre wapen hie
nach an dem ecviij
vnd auch am cir · blat

czweinczigoſten
tag des monetz

ein eỹ erczbiſchof auß krie
chen landt kÿfionenſis ge

nannt geoꝛius vnnd hette
auch kriechiſchen gelauben
vnnd kam zů dem rconcilio
von ſein ſelbs vnd aller ſei
ner biſchof wegen vnd

wegen der patriarchen czů
conſtantinopel vnd võ vil

kriechiſchen landen vnd bi

ſchofen vñ zoch in vlrichs
jm holcz hauß zů der ſunnẽ

mit achtzig pferden vnnd
heten alle prieſter vñ pfaf
fen lang ſchwarcz baͤrt vñ
auch lange ſchwarcze har
vnd heten jr meß jm hauß
vnd wie ſy meß hetten vñ
jr gewand vnd wie ſy daz
ſacrement vnd bꝛot ſegno
tent iſt hienach gemalet an

dem neünundſechczigiſten
blat · Vnnd den andern dur

nach · Auch maint man es
waͤre ein gancze eÿ nigkeit

woꝛden . wolt das conciliũ
ijnennicht erlauben das ſy
alſo jr lebtag moͤchtenn be
leiben·
Sein wappen vindeſt hÿe
nach am cxxv. blat

N dem ein vnd

fnanuarij do raßt



( Das
Qrnach an dem

6 mõtag nach vn

ſeren lieben au

. mwen tag zů liech

22

1

blat
Hein wappen vindt man

an dem clxxij · blat

¶ Darnach am freÿteg do
temeß do kam eĩ̃ cardinal zoch

ein herezog Heinrich
von babſt benedictus auß
hÿſpania vnd mit jm dꝛei

biſchof vnd zwen grauen
die hienach benennet wer⸗

dent vnnd vil herꝛen geÿſt
lich vnd weltlich auß dem

lan d mit hundert vñ ſech⸗
czig pferden vnd zugent in
der hüruſſen hauß das am

marckt
ſtgRt .

S zoch ein an ð
chen voꝛmitwoche

ſant Qgneſen ta
ñe der durchleü

chtend fürſt hereʒzog Lude
wig von bayren von mon

tow herꝛzů ingelſtatt pfal
leneʒ graf beÿ reÿn vñ mit

jm fünff grauen vnd vil ri

ter vnd knecht vnnd zohe
in heinrich Mundtpꝛaten
hauß nut vieꝛhundert vnd

ſechczig pferden vnd auch
mit ſouil perſonen vnd be /

laib darinn biß das ð graf
von cilin vnnd ſein ſun en

weg zugend do zohe er an

jr ſtat jnn der ſchmerlinen
hauß·

vomi baÿren vom lanndt

3

ſperg pfalczgraf beÿ reÿn
er cobiſchof vñ ſunſt zwelf

mit dꝛeÿhundert pferdenn
vnd mit ſouil prſonen jm

Jacob ſchwarczenn hawß
an dẽ viſch marckt an her
czog ludwigs ſtat von hei
delberg darnach zoch er in
der felxinen hauß
Hein wappen vindet man
auch an dem clexiij · blat

Oꝛ dem was ein

geczogen burg⸗
N graff fridrich vo

nůͤrenberg ð ſtat
hallter was des curfürften
thůmbs zů Brandenburg
das ſelbig curfürſtentůmd
jm darnach gelihen vnnd

gegeben ward cʒů coſtencʒ
vnd zohe in heinrichen võ
Teitikonenn hauß an dem

viſchmarckt genamidt zů
dem hohen hawß mit hun
dert vnnd achtzig pferden
vnd mit ſouil leüten vnnd

mit vier waͤgen vnd belib
darinn das conciliũ auß
Sein wappen vindet man

auch am clexij. blat



¶Darnach zohe ein burg
graf hamis wõ nuͤrenberg
in der vlmer haußda bur⸗
germaiſter zů coſtencʒ mit

hundert vñ zweinczig pfer
den vnd ſouil perſonen vñ
zugent mit jm ein zwẽ maͤ
chtig grafen võ oꝛlamincʒ
die ſein diener warent .

Sein wapen an elxxij
Der grafen wappen hiena
ch am clxxe

( Auch zugend ein ezwen
herczogen vom lutringen

nach beÿ franckreiche mit
ſechczig pferdenvnd zugẽt

in cuͤntats võ hof hauß an

der bꝛůdet gaſſen vnnd em

pfiengent jr lehẽ zů coſtẽcʒ
am obern marckt · Ire wa

PFFRR
( Es zoch auch ein hercz
og fridrich von oͤſterꝛeÿch
vnd mit jm zwelff grauen
mit ſechß hundert pferden
vnd ſouil per ſonen · er ſant
aber ſeine pferd vnnd dye
knecht ſo darczů gehoꝛtent

von jm vnd zoch in dz klo
ſter zů creüczlingẽ da belib
eꝛ auch jm biß auf die zeit
dz er babſt johamies enwe
ge fuͤrt· Darnach muůͤſte er

wider gen coſtencz als ein
gefangneꝛ vnd zohe in der
felixinen hauß biß ſeÿn ſa⸗

cheiiij ·

chen ſchlecht wurdẽt darjñ
beleibent · S ein wapen an

dem cleij ·
¶ Quch zoch anderweÿde
ein der eꝛezbiſchof võ gran
auß vngern mit dꝛeÿhun⸗
dert pferden dann eꝛ von co

ſtentz daruoꝛ in botſchafft
geſandt was vñ zoch wi⸗
der in das cloſter cʒů peterß
hauſen darimn er voꝛ auch

was Sein wapen an dem

3 cxxiiij
UFMmötag nach
der liechtmeß da

zoch ein ein ma
chtiger vnget ge

namit her Pipo vñ iſt ſeỹ
land zů nÿderſt in vngern
beÿ der eÿ ſnin poꝛtten vñ
ſtoßt an das gemerck gegẽ

den türckẽ vnd ruÿchether
auß ũ den ſibẽ bürgen vñ

müß ſtůtigiꝛlichẽ in foꝛcht
ſiczen mit vil ſoͤlldnern vñ

6

2 841 vñ die auß
walcheß die heÿden ſy

nicht übermÿſentwamn ſy

rnÿſigem zeug das die tür⸗

vnd mam vnnd auch das
Rut in jre land vnd gebent



jnen landes gnuͤg zebauen
vnd gibt mã ÿe dem hauß
wirt ein geſalczen ochſſen
einen ſchweininbachen vñ

ſtellet man jm zů vich daz
er wol anfahẽ mag zebau
wen deßgleichẽ tůnd auch
die vngeren ſo ſy in jre lãt

ziehent das můß thůn ð pi
po vnd an dem end wern

er zoch eingen peterßbhau⸗

72
blat

bꝛugk mit hundert vñ ſech
cʒig pferden vnd belaib nit

lang czů coſtencʒz wam er

můſt wider heÿm ziehẽ vñ

ſein land behůten Sein

wappẽ vindeſt hienach an

dem clexxvj · blat
¶ Es was des eincʒiehens
ſouil das es gar vil zelang
wurd das alles zů ſchꝛeibẽ

darumb ſo laß ich es ÿeczo
ſen in der von bꝛaitenſtein alſo beſtan vnd kũm wið
hauß aller naͤchſten an der an das concilium :

¶Hienach ilt verlchyiben der creützgangin dẽ
coucilio aułt vnſers herꝛen kronleichnams
ta 8·

Nynſers herꝛen
fronleÿchnames
tug do het gancʒ

— pfaff heÿte vier

patriarchen ſibẽ vñ zwein
czig cardinaͤl dÿe anderen

warent bloͤde das ſy nicht
geen mochtend ˖neinund

vierczig erczbiſchoff zweÿ
hundert vnnd ſibenczig re

cht biſchoff ſechs vñ neün

ötzig weichbiſchoff all ſchů
len vnd ſchul pfaffen vnd

all gelert leüt einen creücz
gang vmb die ſtat als mã

gewonlich czů coſtẽcʒ vm̃
geet vnd heten all patriar

chen cardinaͤl erczbiſchoff
ſunſt biſchof vnd weichbi
ſchoff all aͤbbt die dann in

felen tragẽ ſoͤltent all ſchle
cht weÿß infelen auff jren
heüptern die andern aͤbbt

vnd bꝛöͤbſt die nitt infelen
truůgen mit jren ſtůben vñ

weiſſen überruckẽ vnd die

aͤbbtſunſt in jren kleÿdern
Die ſchůlen auditoꝛes vñ

doctoꝛes ÿcglicher ein bÿ⸗
ret auff ſeinem haubt vnd

vVoꝛ ßeglicher ſchule truͤge
man ein ſilbꝛinen ſtab gar
ſchoͤn vergüldet mit eÿneꝛ
guldin burg vnd voꝛ ÿede



biſchof cin knecht mit ein
er prinenden kerezen vnd
mit ſeinẽ ſtab vñ voꝛ hedẽ

er czbiſchof ein czwiualtes
creücz auch mit keꝛcʒẽ voꝛ

den patriarchẽ vnd cardi⸗
nalen hoch fubꝛin vergilltſtecken mit einẽ creücʒ vñmit kereʒen vnd auch hin
der peglichem einer der im
das gewand auf huͤb · Die
thůmherꝛen in jren koꝛca /
Frn all choꝛherꝛen all cap⸗pelan all oͤꝛden benedictin
er Canonici re gulares vñbettel oͤꝛden all in jr habit
vnd heÿldumb in jren hen⸗
den all ſchuͤler .
—

‚ Nſerhetꝛ derto⸗
miſch künig mit

ſeinen weltlichẽ
turfürſtẽ vnder

einem tůch czwů künigen
die herczogin von claͤwen
die graͤfin von wirtenberg
auch vnder eÿ em guldin

tuͤch voꝛdenẽ gieng dz heÿ
lig ſacmment das truͤgent
vier chůmherꝛen vñ zwen
thůmherꝛen die es hůbend
auch vnder einem guldintũch vnd trůͤgen zwen auch

voꝛ jm ein guldin tůch
Von dem nabel biß auff die
erde vnd die finger hinder
jm die auch ſungen vñ als

vil kerczen die thůmherrẽ
cʒu dem thům hetten vñ 8
zünfft kercʒenvnd ð hetrẽkerczen trůg man all prin /nend· Der künig gieng auch mit ſeineꝛ kron vnd algein ewangelier gen ſol ſo eꝛdas ewãgeli leſen wil · die

dꝛeÿ laßen curfürſten gien
gend als epiſtler ſo er dÿeepiſtel ſingen wil vnd hetder herczog von ſachſen dzbloß ſchwerc ĩ ſeiner hand
der herczog von baytẽ pfal
Se graf bei rein das zeptervnd der marggraf vo brundenburg den guldin apffelmit dem creücʒ vnnd gien
gend all vier vnder einem
vergilltẽ tuůch. die küniginvnd die zwo ſtawen vnð
einem tuͤch darnach die lai
en fürſten der comentur võ
todis vñ ritter det comen⸗
tur teütſches oꝛdeng vomn
pꝛeiſſen vñ jr ritt er all her
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( Das ri⸗ Hlat
¶ In alles erdtrich iſt auf wirdigklich zi geleget der
gegungen jr hal · vñ in die ſtat Coſtentz in teütſchen
end des erd treichs ð welte landen Menczer pꝛonintz

jre woꝛt · jſe geſchꝛÿben in als ob die tat coſtentz võ
dem xviij · pſalm en · Vnnd jrſelb ſpꝛaͤch mitt dẽ ſenfft
diſe woꝛt werden : eÿgent mütgen pꝛopheten dauid
lich zůgelegt dẽ zwoͤlfbot In alles er dtreich iſt gegã

ten die dz ewangeliũ geß gen der nam Coltentz · vñ

digt habẽt ð ganczẽ welt . geoffenbaret iſt yr nam in

Dÿe woꝛt werdent auch demganczen erdtreich ·
SDoyeſram

Coſtencz.

BDiſula aͤchtpiginſein
eelicher gemahel ·

—



— — — — — —

Hienach iſt ð ankang des tonciliũs ze toſtenc;

coſtencʒ geleget
iſt · vnd wÿe es

dar kam . vñ wie es anfiẽg
vnd waz ſachen do zemal

Je hebt an wye
daz conciliũ gen

in dem concilio volgiengẽt
vnd beſchahen · vnnd wie

es zer gieng · vnd wÿe vÿl
herꝛn do hinkamẽt ſy wa
ren geyſtlich oder weltlich
vnd mit wieuil jegklicher
herꝛ darkam vnd mit wie

uil leüten vñ perſonen vñ
pferten vnd mit jren wap
pen die ſy zů coſtencʒz an jr
hetberg anſchlůgẽt · als dz
etlich erber leüt von gedã
chtnus wegen zeſamen ha
bent erfraget Snd hieꝛũb
das man dann alle ſachen
deſter bas ver ſteen mü ge.
wie die ſachen zůgegangẽ
ſeien Ho iſt zewiffen dz al
le criſtenheÿt in fünff teÿl

geteÿlt iſt · vnnd die teÿle
heÿſſent in der latein nacõ
nes . Das iſt des erſten ÿta
lici das iſt romeꝛ land iam
parten vnd ſoͤlich land ſo
zů dem teÿl gehoͤꝛent· Der
ander teÿl dz ſeind germa

ni dasſeind teütſche land
vnd alle die zů in gehoͤꝛit

Die dꝛit nacion das ſeind
francioni das iſt franckrei
che vnnd auch die zů in en

gehoͤꝛent. Dÿe vierd dus
ſeind hÿſpanÿ · das yſt hÿ
ſpamier land vnnd die kü
nigreich ſo daꝛein gehoͤꝛẽt
als ÿr hÿenach vernemen
werdẽt . Die fünfft nacion
das ſeind anglici das iſt en

gelland vnd ſchotten vnd

auch die zů inen gehoͤꝛent
dÿe ſelben engeliſchen hetẽ
voꝛ dẽ concilio zů coſtencʒ
kein nacion · wann das ſÿ
gehoͤtꝛen vnð dye nation

Vnnd ward ingermani ·

die nacion erſt zů coſten cv
gegeben . als man das hÿe

nach vindt . ñ was nun
Ji , 7

künigreich vnd lande inn
jegkliche nacion gehoͤꝛ dʒ

vindt man hienach Snd
vm̃ daz die engeliſchen ein
ſunder nacion zů Coſtenez
gegebẽ ward das beſchach
darumb das ſich die võ hi
ſpania ſo lang ſaumtẽt dz
ſy nit gen coſtencʒz kament

nach dem vnd in verkünt
ward dar zekõment /



Er heÿlig vateꝛ

vnd herꝛe bapſt
allexander do ð

züů bapſe erwelt
ward der was des oꝛdens

fratrñ minoꝛũ . dus ſe ind
barfuſſen · Da er nũ erwoͤ
let ward darnach ward eĩ
gemein conciliũ 3ů piſanẽ
ſis dz iſt zů piß in lampar

ten · In dem ſelben cõcilio
lobt vnd verhyeß der ſelb
bapſt allexander dem ſelbẽ
cõcilio dʒ do wz dz eꝛ woͤl
te darzů tůn alles ſein ver

mügen inwendig dꝛei den
naͤchſten ÿaren nach dem

ſelben coneilio . das einig
keÿt frid vnd genad ð cri

ſtenheÿt gegeben wurde
Wañ er da zemal zwen wi
derſachen hett dero was ð
ein der hoch geboꝛen fürſt
petrus de luna · Ein gefür
ſter herꝛ vnd graff von ge
ſchlecht · der ſich nennet in

ſeiner obedientz dz iſt als
vil geſpꝛochen in ſeineꝛ ge
hoꝛſami dÿe in hielten de
nedictus der dꝛeiczehende .
Der ander hieß angelus ð
Coꝛmario bei nach ritter
oder erberleüt geſchlechte .
vnnd det ſich in ſeineꝛ obe
dientz das ÿſt in ſeiner ge

hoꝛſamikeÿt gregoꝛius 8

xii⸗ blat
zwoͤlfft Sñ alſo ee dz ſych
die dꝛeü jar ergiengẽ vnd
die ſach angefangẽ wurd
do ſtarb ð ſelb bapſt alley
anð vñ lag die ſach gancz
danider vñ dz ð criſtenheic
groß jrꝛung ward · wann
das ð allmaͤchtig gott das

ſch if ſeins fürſten des awoo
ſtels ſant peters nit laſt er

trinckẽ noch verſincken
Qrrnach ward zů

Ibůbapſt erwoͤlt der
J /erſam herꝛe Bal

AI theſar de choſſis
dz iſt ð von dem glid eꝛber
burger geſchlecht iſc · do ð
nun er woͤlt ward do nẽnt

er ſich in ſeiner obediencz .
johannes ð xxiij des naniẽ
der ſelb bapſt iohãnes als
ð nun eꝛwolt ward do ſch

wůͤr er auch ganczẽ colle

gio dz eꝛ ſein gancʒ veꝛmü
gen darzů tůn woͤlt dz frid
vñ einigkeÿt ð eriſtenheit
wurd .Es iſt zewiſſen wãn
man ſchꝛeibt oð nennt das

collegiũ dz ſeind die cardi
naͤl do die do einẽ bapſt zů
erwoͤlen habẽt . Wañ man

aber ſchꝛeibt odẽ nennt das
conciliũ das ſeind dÿe car

dinaͤl erczbiſchof biſchoff .
patriarchẽ · ſchůlen · vñ len
der geleꝛt pfaf heit vñ oͤꝛdẽ



dÿe beſamelt werdent vm̃
not vñ ſachen dÿe ð criſtẽ
heit auligẽt . deꝛ ſelb bapſt
johãnes ð xxiij der ließ die

ſach alſo beſteen vñ wolt
ſich villeicht laſſen benuͤgẽ
an ſoͤicher wirdigkeit die

jm gegebẽ . vnd auff in ge
legt wz · wañ eꝛ vaſt genei
get wz auf zeitlich ere . vñ

gůt · vñ verlengt ſich dz al

ſo lang daz groſſeꝛ gebꝛeſt
vñ red auff ſtund zwiſchẽ
geÿſtlichen vñ weltlichen
fürſten vñ herꝛn · vnd das

diecurfürſtẽ darumb dick
aaß , zered geſecht wurdeNun

die ſelbẽ curfürſtẽ dick vñ
vil zeſamen kamẽ mit jrer

ſelbs

leiben · vnd auch mit

jr recht treffenlicheꝛ botſch
afft gen franckfurt gen buͤ

chyarten gen Oppenhein .
gen weſel vñ ſunſt in ma

nig des reichs ſet an dem
rein vnd darum̃ gelegen .
vñ auch des ſelbẽ römiſch
en reichs ſtet mit in vnnd
ſich do vÿl miteinand vn

derꝛedtẽ wie man fürkom
mẽ moͤcht dz ſoͤliche jrꝛũg

in der critenheit nit einbꝛaͤ
che · vnnd foͤlich ziſma das
iſt jrꝛſal wurd .
( vnd als die ſelbẽ fürſtẽ
von ſoͤliches groſſen gebꝛe

ſtens wegẽ ſo der criſtẽbheit
anlag als vil vnnd dick ze

ſamẽ kamen ˖vnnd das vil
leicht beſchach võ ermanũ

ge vñ in ſpꝛechens wegen .
des heÿligẽ geÿſtes ᷣ von

der heÿligen dꝛiuelti zkeÿt ⸗

do wurden ſy gemeinlichẽ
zerut dz ſÿ diſe ſach laute⸗

empfalhen dẽ aller durch
leüichti geſtẽ fürſten vñ her
ren künig Sigmunde Rõ

miſchen künig den ſÿ auch
voꝛ mals alle ſechs czů Kõ
mi ſchẽ künig erwelt hertẽ
an ſe ins bꝛůds ſtat wencʒ

laus roöͤ miſcher künig vnd

künig zů behem den ſy ent

ſeczt heten von ſeiner miße
tat wegen · Deꝛ ſelb künig
Sigmũd roͤmiſcheꝛ künig
wz do zemal roͤmiſch er kũ
nig vnd künig zů vngern·
zů dalmacia czů boſſen vñ
zů Croacia do dÿe heÿdeni
land ſeind .vñ margraf zů
der marck zů bꝛan denburg
die ſelbẽ margraf ſchafft eꝛ

aber do zů cↄſtencz aufgub
vñ gab die ſeinẽ oͤhẽ burg
graff friderichen von nurẽ

berg vnd lihe ÿm die offen
lich zů coſtencz an dem ob

ern marckt als hienach ge
ſchꝛiben vnnd gemalt ſteet
Snd darnach nach ſeines
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¶SDas
bꝛůders künig wentzlaus
tod ward er künig zů Be

hem · vnd nach dem conci
lio wol in dem zehendẽ jar
ward er roͤmiſcher keÿſer

14

ſach dẽ roͤmiſch
en künig Sigiſ
mũdo empfolhẽ

ward enbott eꝛ vnſeꝛm hei
ligen vater dẽ bapſt johan
ſen dem xxiij. des namen dʒ

er
dẽ eÿd gnuͤg thaͤte ſo er

voꝛ mals dẽ concilio geſch

woꝛen het vnd ð heiligen
eriſtenheÿt frid vnd ruͤwe
taͤte durch vil ſchwaͤr bot

ſchafft das verzoch er ÿm
von ein er zeit zů der anðn

Sñ an de letſtẽ do es füro
nit mer verzogẽ kund no

che mocht werdẽ · vñ das

geiſclich vnd weltlich für
ſtẽ hetꝛen vnd ſtet wurden

merckẽ dz der heiligẽ criſtẽ
heÿt groß inbꝛuche wolte

weꝛrdẽ vñ dus dz heilig ſch
iflin ſant peters W ſoͤlichẽ

wett er wolt verſofft ſein .
do ward erſt ð ſelbe babſt
johannſes zů tat do eꝛ meꝛ

cket dz ſein hof nit als faſt
gſůcht ward vnd enbot dẽ

ſelbe vnſerm herꝛen künig
Sigmunden das er zů ÿm
kaͤm gen lodus do iſt eĩ bi

ſtumb vnnd iſt ein ſtatt in

xiit

L ſo do nun dße

blat
lampaꝛtẽ do wolt er mitt
in ein verhoͤꝛung tuͤn vñ

nach ſeinem vnd auch an

der herꝛn · vñ gelerter leüt

tat bedencken was czů der

ſach zechuͤn waͤr

Nd alſokam vn

ſeꝛ herꝛ der roͤmi

ſche künig Hig
mund mit ſeinẽ

raͤten vitrern vnd dienern
gen lodus in lampartẽ vñ

vnſeꝛ heiliger vater ð bab

ſte johannes ð · xxiij. auch
dah in vñ kamen zeſamen
in einẽ weiten ſal vnd wʒ
do ein langer ſtuͤle bereÿt·
Sñ ſaß vnſer heyliger va
ter der bapſt mitt ſeineꝛ in

feln vñ mit ſeinẽ habit an

einẽ oꝛt · vnd vnſeꝛ herꝛ der
kü nig mit ſein er kron vñ
habit als ein ewangelier⸗
an dẽ andern oꝛt doch ein

mich els v einander vnd
redten vÿl miteinanð in
latin · vñ wurdẽ diß mit eĩ

ander zerat ſo hernach ſtat
O ſßß nũ zů lodẽ

zeſamen kõmen
warẽ do ſprach

vnſer herꝛe ð roͤ

miſch künig heiliger vateꝛ
in fragẽt ob er dẽ eid gnuůg
thůn wolt ſo er dẽ cõcilio

geſchwoꝛẽ het · Antwurt
ð bapt er woͤlt geren ſtaͤt



haben was er geſchwoꝛen
vñ verheßſſen het vñ wöl
te ein cõciliũ gern

gmacht

habẽ in ſein land in lamp
ten wa os in woͤlcher ſtat

der künig woͤlt wann es

waͤt zefürchten das eꝛ ſein
cardinaͤl· vñ ſein patriar
chen die er ezbiſchoff vñ bl
ſchof ſo czů dẽ concillo ge
höͤꝛẽt über das gebirg auſ

ſer ſeniẽ land nit peingen
mocht . Dawis antwurt
vnſer herꝛ der künig ·eꝛ het
dꝛei geiſtlich curfürſtẽ die
et woͤleꝛ waͤrẽ des heÿligeẽ
roͤmiſchẽ reichs kiinig die
großmaͤchtig fürſtẽ waͤrẽ
vñ dÿe macht habẽt emen
künig zewoͤlẽ vñ zů entſe

Sen ſo er aſecʒz würdet die
er auch kümerlich über dz
birg bꝛingẽ moͤcht . O vil
leicht nÿmeꝛ taͤten vnd do

zwiſche gieng vÿl red vm
zů beÿð ſeitẽ wa man das
tonciliũ hinlegẽ woͤlt vñ
nach ſoͤlicher vil red fragt
vnſeꝛ herꝛ ð coͤmiſch küng

ſeine herꝛn die do vm̃ſtůn
den vñ mit ÿm darkõmen
warẽ ob kein ſtat an dẽ ge
birg oð nahet dubei leg die
de roͤmiſchẽ reich zů gehoͤ
ret · Snd ſtůnd zegagen ð

hochgeboꝛn herczog vlrich

—3 — RRRR

von deck do czemal diener ·
vnſers herꝛn des küniges ·

vnd ſprachdoleg ein ſtatt
die waͤr des reiches vnnd

hieß kempten · vnd leg an

dẽ fůß des berges den man

nennt 8ð ver . Dawis aber
der wolgeboꝛn graff Eber

hart võ nellenbuꝛg ð auch
zegegen was antwurt vñ
ſprach · wie wol das ſeÿ dz
kempten ein reich ſtat ſeß .

aber do waͤr kein genůgſa
me dz man do beſteen mo
chte von keinerleÿ narũg .

Sol do leg ein ſtat ein tag
weid verꝛ võ kemptẽ oð et

was mer do waͤr all gnůg
ſame vnnd hieß coſtencʒz ·
vnd waͤr des roͤmiſchẽ reÿ

ches vnnd leg an dem bod
mer ſee. vnd runne ð rein
an der ſtat hin vnd durch
die ſtat · der ſelb bodmeꝛ ſee

waͤr bei viij meilweg verꝛ

vnd an ð weÿte dꝛei meil
wegs dz man mit groſſen
ſchiffẽ darauf farẽ mag vñ
waͤr do ein biſtum̃ vndge
hoͤꝛet in dz eꝛczbi ſtumb zů

mencz · darczů waͤre ſy ein

wolerbawen ſtut · vñ vÿl
gemacheꝛ vñ ſtallung dar
inn . Vñ das man dz wiſſe

Voꝛÿecʒ vnlan ger zeite do
heleẽ die bauren võ awezel
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CO28 rxilii⸗ blat
vnd etlich wo ſchweicz vñ Okeret ſich vn
die baaren die bei inẽ in dẽ ſer herꝛe ð roöͤmi
gebiꝛg ficzent groß ſtechẽ ſche künig vmb
krieg mitden von coſttencz zů vnſerm heili
da kament den võ coſtenc ; gen vater dẽ bapſc · vnd ſp
zehilf all grauen freien rit ruch in latin· ſeid do ein bi
ter vnd knecht. vnd da der ſtum̃ iſt vnd dẽ reÿch zůge
ſelb herczog von deck vnd

funſt guncze rit eꝛſchaft die
mit macht beÿ in in jr ſtat
lagẽt · vñ waͤr vnſeꝛ noch
d ꝛei ſtũd mer geweſen wir

heten herberg vñ ſtallung
genůg gehabt . vnd kame

guch dar künig rupꝛecht ·
ſaͤlig ewer voꝛfar mit gun
czem ſeinẽ volck · Vnd lag
do in ð ſtat vj wochẽ · vñ
gebꝛaſt do jemãt ichez vñ
ward die ſach mit erẽ ver
ticht · vñ wer dohin in dẽ

krieg kamðhet eſſen · vnd

trinckẽ fuͤter hew vñ ſtro
als in gemeinem gleichem
kau ff das es vns all wũð

nam das wÿr alle ding al

ſo nach mochtz haben · vñ
viſch vnnd flaiſch waz da

übꝛig gnuͤg· darzů was es

ein ſoͤliche ſtat die võ alteꝛ
dem adel hold vnd getrei
iſt geweſen vñ mit dẽ adel
nie krieg noch ſtoͤß gehebt
hab · vnd daz man gewon
lich alle tag taͤding vnnd

richtungen dohin lait ·

höͤꝛt .iſt dañ eüeꝛ heiligkeit
geuaͤllig die ſtat Coſtencz
von ð

man ſouil gůtz ſagt
do nam ſich vnſer heiliger
vater ð bapſt ein bedenckẽ
mit ſeinẽherꝛn vnd raͤten
die rieten jm dz er dÿe ſtat
coſtencʒz auffnaͤm · wañ ſy
doch ein ſoͤlichẽ namẽ het
das nÿm̃er vngelücke dar
zů ſchlahen ſoͤlt· vnnd alſo
nam er coſtencz auff · vnd

ſandt auf die ſelben ſtund
ſein exploꝛatoꝛes auß das

heiſſen beſchaweꝛ des lãds
¶ Quff das enbot 8 wolge
boꝛn herꝛ graf eberhart võ
Nellenburg herauß vlrich
en von reichental Wie ſich
die ſachẽ zů loden eꝛgangẽ
heten· vñ das daz conciliũ
fürſich muͤſt geẽ dzer ſich
nach fůter hew ſtro vñ be
ten richte .vñ kam dÿe bot

ſchafft voꝛ weinaͤchten an
no . dñi M. ecct · xiij ·

Nun auff das do kamen
die ſelbẽ exploꝛatoꝛes . vñ
auch jr diener mit in vnd
woltẽ beſehen vnd beſcha



wen dÿß land vnnd auch
diß gegent ob das concili
um zů coſtencz beſteen moͤ

chte oð nit · vnd vnder den
warẽt zwen walhen doch
kunden ſy latin . vnd baten

vlrichen von reichental dz
er mit in rite in das lannd
thurgern daz land zů beſch
awendie ſprachen das dz
cõcilium do nit beſten moͤ
chte · wann doch von allen
landen leüt darkõmen mu

ſten dÿe nitt halb herberg
moͤchten haben . Sÿ ſagtẽ
aber daran nit recht . wañ
es belaib mengklich in der

ſtut doch lagent vil vnger
zů peterhauſen etlich belei
bent czů dem paradeiß · &t
lich zů gotlieben · aber we

nig als ÿr her nach hoͤꝛen
werden

¶ Olſo ſant vnſer heiliger
vater bapſt Johannes der

xxiij . diſe bull hie nach dÿ
ſem gemeld ſteet allen eꝛcz

biſchoſfſen das ſy daz conci
lium jren ſuffraganien vñ

jren biſchoffen kund taͤten
dus ſy alſo bereÿt waͤrent ·
zů dem cõcilio ze coſtencz .
zekõmen · Vnd ſunderlich

dem er czbiſchof czů mencz
vnder deser czbiſtumb Co

ſtencz lÿgt vnnd dah in ge
hoͤꝛt · vnnd ſein oberer iſt· ſ

BVnd ſteet die bnll hernach
dem gemaͤld geſchꝛiben .
¶Nun alſo bereÿtet ſych

bapſt johannes mitt dẽ ſei
nen auff gen coſten zefarẽt
Nun iſt czewiſſen das man

einem bapſt ſo eꝛ überland

reiten will ein ſölichen hůͤt
voꝛfürt · vñ fuͤrt in ein ftar
cker gewaweter man auff
einem weiſſen roß verdeckt
mit einem rotten tůch geſp
rengt mit gold · vnd der iſt
rot vnd gel · vnd fuͤrt man
in für den regen vnnd die

ſunnen das er ſich darunð
enthalten müg vñ iſt oben
auff dem huͤt ein guldiner
engel · vnnd der hat ein gul
din kreücʒ in dee hand vñ

was der huͤt beÿ vierczig
ſchůch weit als der hie vn

den gemalt iſt darnach ÿſt
gemalt weÿ der bapſt vnd

künig beÿ ein ander zů Lo
den ſaſſen·



Colo babſ . Miat3
man vnſerm heylige vater babſt Martino ·

vñ auch bapft johannſen ein hůt voꝛ wañ ſy ritn .
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¶Hie bedenckt ſich bapſt johõnes mit ſein raͤten zůlodẽ
vnd taten jm das concilio zu habent vnnd gen coſtencz
zelegen vnd doh in zekõmen vnd ſpricht

KSc?RKili cariſſime plaeet michi Conſtanciaa
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¶ Hie redt künig Sigmund mit bapſt johannſen zů lo

den ea man das concilium haben woͤll vnd raten ſeine

ÄDater ſancte placet vobis Conſtancia⸗
. 8 Le F



fratribus archi
ep̃o magutiñ Johannes

biſchoff ein dien er der die

ner gotes · Den eꝛwirdigẽ
bꝛuͤðn erezbiſchof zů mẽcz
vnd ſeinẽ ſuffraganien vñ

— —

lieben ſun · vnd lieben ſne

zů menez vñ andern kirch
en capiteln vñ auch aͤpptẽ

menczer pꝛouincʒ aubge

ſchloſſen vnd on außgeſch
loſſen vñ eins ÿeden oꝛdẽs

heÿl vñ zwoͤlfpotenſchen
ſegen zů frid · vñ erhoͤhũg
der kichen vnd růe des cri

ſtenlichẽ volcks mit ſchnel
lem her czen vnd nuczberer
begird anligent die oꝛdnẽ
vñ ſůchen wir gern durch
die ſoͤllicher feid erhoͤhũg
vnd ruͤſami billich zuͤkom
men mügen ˖Als aber voꝛ

lan ges bapſt allexander ð
fünfft ſaͤliger gedaͤchtnus
vnſer voꝛfarn dẽ heÿligen
gemainen coneilien zů pi

ſan dauoꝛ ſiczent vð etlich
en groſſen vñ ſchwaͤren ſa
chen in bewegẽt in dz con

ciliũ zů veſtnen vnð ande

rẽ erſaczt . Qbet ein gemei
conciliũ von dannẽ zů dꝛei

jarẽ durch ſich ſelb oð ſein
nachköõmen an einer ſtatt

X

Ohannes ep̃us do dañ jm oð ſeinẽ nachkõ
ſer uus ſeruoꝛũ men wurd erſamlichẽ zů ſa

dei veneꝛabilibb men beruͤffen geſchehẽ vnd
der ſelb vnſer voꝛfaren dye
ding die do zemal ð kirchẽ
refoꝛmierũs außzerichten
anlagẽ do zemal uff hen

eeendeb
zů de genantẽ dꝛei iaͤrigen

zeit zů volendẽ ſaczet vnnd
verlang · QAber darnach vn

ſerm voꝛfarn als dañ gott
gefallig was dẽ leben abge
geſtoꝛbẽ vnd vnß die milt
ſame gotlich er vergünſſi
ge zů wirdigkeit ð hoͤchſte
baͤpſtige genõmen hat do
die ſelb dꝛei jaͤrig zeit kom
mẽ wz vñ wir die fuͤſſteig
des ſelben vnſers voꝛſaren

nachgeen vñ die voꝛgered
ten oꝛdnung võ jm in dem

tõcili als voꝛ verniercket

iſt mit lauterm herczen vnñ

gerechtẽ willen eilent zů er
füllen · Etlich ſachẽ dañ ge

offenbaret vnſer gemůt be

wegẽt DWõͤlich rõcili in ð
roͤmiſchen ſtat die wenig

voꝛ von dẽhenden ð veind
zer

ſtoͤꝛt wid gepracht dur
che vnſer gegenwertigkeic
ir behaltung czů menigem

mal begerẽt zů zimlichem
zeit berůfft habẽ. vnd doch
darnach kamen die geſaczt
ʒeit die pꝛelatẽ · vnd andet

17
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des benenntẽ conciliij · wir

„ 8
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die ſoͤlichẽ coneilio beiſein
ſoͤlten keins wegs in ſouil
zal zeſamẽ kamẽ. ſouil des

geſchefftes ſachen bürdin
vñ gröͤſſe geſehen ward ze

bedürffent wir nach ande
ren vercziehungen durch
vns getan · als dañ dz ſelb
coneiliũ zů dẽ monat decẽ
ber dañ gegenwertig hoch
zeiteklich auffgeſchobẽ la
ben · vñ geſeczt habẽ zů hal

ten·aber dÿe ſtat zwiſchen
einẽ gerũptẽ zeit als do ze
erklaͤren · wir vlieſſen viñ

das wir do czwyſchen dar
über deſteꝛ zeiti rathabung
zehaben· aber dẽ voꝛgenan
ten zeit noch nit veꝛgungẽ
ſo ſeien wÿr durch bꝛieffe
vnſers liebſtẽ ſunes in cri
ſto Sigmũds zu römiſchẽ
künig erwoͤlt vnd durch
ſcheinenden künigs zů vn

gern eruoꝛdert . dz wir nit
eiltent in ſoͤlicheꝛ erklaͤꝛũg
ð ſtat daz conciliũ zetůnd
Qber in ð erklaͤrung ð ge
nantẽ ſtat auch in der zeit

anſteen vnd vnder wegen
laſſen woltẽ ſo lang biß dz
er ſein botſchaffte darülber
vnðweiſet zů vnſer gegen
wertigkeit ſandte wir die

egeꝛung des ſelbẽ künigs
aub liebe ð audaͤchtigkeic
vnd lauterm gelaube wir

geſehen haben flieſſent ver
günſten die zů kunfft ð ge
nanttẽ boten võ der eꝛſamẽ
vnſeꝛ bꝛuůder ð heÿligen rõ
miſchen kirchen cardinaͤl .
vnd pꝛelatẽ die zů rom in
dẽ gememen richthauß die
darzů berůfft warent mtt

willen · vñ vetgünſtẽ wir

fürgenõmen zewartẽ habẽ
darnach nach ð ſtat rom er

baͤrmklichẽ val vns dann
aů floꝛencz weſent giengẽt
zů vns des ſelbẽ künigs bo
ten vñ von wegẽ des ſelbẽ
künigs von ð ſelbẽ mateꝛi
jr offnungẽ gehoꝛt vll ge
mitſchlaget heten · Sm̃ vol
kõmenlich er au ßrichuung
wir vnſer lieb ſüne antho
niũ des titels ſant cecilien
pꝛieſter vñ franciſcũ ð hei
ligẽ Coſme vnd damiani ·
ewangelier ð heÿligẽ Rö
miſchen kirchẽ Cardinaͤl .
mit volmaͤchtiger ſoͤlicheꝛ
kirchen gewalt ð ſtat vnd

fürnemung des zeites vns

domit inen vnnſern lieben

ſun den edlen man mauel
Criſolaren Cõſtantin opo
ler ritter czů gegenwertig
keit des ſelben küniges ge
ſandt habent die zů jm kõ

ment als dann von des ſel
ben künigs rut vñ verwil

ligũg die ſtat coſtẽcʒ mẽcʒ
er ꝓuicz füꝛ die ſtut ſoͤlich



conciliũ zehalten einmũti
klich erwaltẽt vñ dÿe zeit
dz conciliũ zů verkünden .

ſacztẽ den erſtẽ tug des mo

nets Nouembꝛis · naͤchſt
künftig Qber darnach wiꝛ

vmb etlich groß vnnd ſch
waͤr ſachẽ mitt dẽ ſelbẽ kü

nig nach vnſeꝛ vnd ſeineꝛ

begird petſonlich zůſamen
kõmen võ ÿm gewiß gma
chet võ geſchicklichet vñ

begriffenlicheit vnd ſich er
heÿt ð voꝛ genantẽ ſtut co

ſteneʒ die ſicherheÿt 8 ſelb
künig zů verleihent . vñ in

dem ſelte coneilio per ſonli
chen beizeſeingelobt . Wir

woͤllẽ vnd W inen begerẽ
das die voꝛ genant haltũg
des conciliũ ballfamliche
erfüllt werd vñ eꝛuolg ſeĩ
wünſchlich auß wirckũg
ſõlicher ſtut er woͤlung vñ
des czeites als voꝛ gelaſſen
iſt mit baͤpſtlichẽ ge walt

durch ð ſells bꝛuũð raͤt vñ

verwiligung wir feſenen ·
vnd bew aren beſcaͤtẽ ·vnd

baͤpſtlich ſterckin zůtuͤgen
feſtnung · vñ das voꝛgeret
conciliù in der voꝛgeſpꝛo
chen ſtut coſtencz des erſtẽ

tags des moncts den man

heyſſt Nouembeꝛ naͤchſte
künfftig zů veꝛkünde · vnd

dem herꝛn wircken võ dan

nen zehalten durch dẽ ſelbẽ
gewalt vñ vergünſtũg ge

ſeeʒt veꝛkündt bekent vnd

erſamlichen geoffenbart
habent · Dÿe erwürdigen
vnſer bꝛůder patriarchen ·

er ezbiſchoff biſchoff die lie

ben ſün eꝛwoͤlt aͤbbt vnnd
anð der kirchen vnd mün
ſter pꝛelaten eꝛuoꝛdꝛen rai

czent vnd warnent das in

ð krafft des getanen eÿdes
vñ der bge gehoꝛſami
den ſelben gebietent, dz per

ſonlich vñ auch vn ſern lie

bſtẽ in xpᷣo künig · vñ edel

fürſten herczogen margra
fen vnnd ander die ſoͤlichẽ
tconcili bei ſein wöllen odẽ

dße woͤlcherleÿ maße ÿm
nücz ſein mügẽt durch die
gelið vnſers herꝛn jhu xp̃i
nachuolgẽt vnd ermanẽt

das vmb frid ð kirchẽ vñ

aller eriſtẽ auch perſonlich
oder ob jr perſonlich nicht
mügent durch erſam bott

ſchafft czů zimlichem czeit
dẽ gen antẽ concilio ſöllen
beiſein als dz in andu bꝛie

uen darüber gemachet vol
kö menlicher begriffen iſt ·
darüb eiier andaͤchtigkeit
wir eruoꝛdern · vñ manen

eüch vñ ewer jegklichẽ in

ſunð inkrufft geſchwoꝛnẽ
eÿdes · vnd der heiligen ge

*TRS
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hoꝛſame beuelhent als vñ ſaumm̃en verbunden erſawieuil ÿr begerẽt got wol
geuallen vmb frid vnd er

hoͤhung ð kirchẽ vñ růſa
me der criſtenheÿt dẽ genã

ten concili in ð ſtat vñ zeit
geſeczt ſoͤllẽ perſonlich bey
ein . Sñ ob etlich auß eü

che villeicht W gerechten
ehaftẽ ſa chen jrzungẽ das
ſachent zů ſoͤlicher ſtat vñ

zeit des concilis peꝛſonlich
nit moͤchtẽ beiſein als dañ
die die alſo geirꝛt waͤrẽ et

lich in jrẽ namen got färch
tent kunſt vnd ð ſachen eꝛ
farung vmbgelẽ vnd mic
genuͤgſamlichen gwalt eꝛ

ſcheinent zů ſenden nit hin
derſich legent · dero ſtat die
geſandt habent in dẽ genã
ten roncilio czů erfüllent .
Qbec wir woͤllen· vñ ð ge
genwert gẽ innhaltung ge
bietent daz diß vnſeꝛ offen
barung vnd zeſamen bern
fung des cöciſins vnd dpe

u oꝛdꝛung ð pꝛelaten vñ
an dꝛee die diſen gegenwertigen vnſern bꝛiefenbegriffen ſeind duich dich bꝛůðer czbiſchoffdet erwirdigẽ
bꝛudern mic biſch offen dei

tel pꝛelaten vnd bperſonenmeꝛ ſtet kiꝛchen · vnd bi

nen ſuffraganien vnd capi

meklich verkündt werdẽ.
das auch durch dich vñ ſh

beuolhen weꝛd das veꝛbin
dunge des voꝛgenielten eÿ
des vnd gotes wolgefallẽ

zů zimlicher zeit zů det ſtut
ſoͤlichs concilis nach vnſer

oꝛdnung ſich ſoͤllendohin
fuůgen vnd do petſonlichen
bey ſein . Vñalſo geſamet
der criſtglaͤubigen gnůgſa

me vilin die ding die in de
cõcilio zetùnd anligẽt got
außwirckeꝛ vñ helſer ſaͤlig

klich geoꝛnet werden auff
das ſo woͤllen wir das von
den dingen die beÿ föliche :

verkündung vnnd eruo :
dꝛunge geſchaßft werden

durch ewer beieff beſoꝛgẽt
vns gewiſſer zemachẽ . Ge
ben zů lode ð andern ÿdus
decembꝛis vnſer baͤpſtige6

in dem vierden jare

Tsnun diſe bull
außgeſant war

kiſchof
dÿe ercʒ

iſchof das mandat füro ſandtent allen irẽ
ſufftuganien vnnd biſchoffen . Barnach warde ſeÿn

geſch wÿgen dus niemand
nichtz dauon redt . Snnd



gieng es ab . waſi Weꝛ czũbeſtůnd alſo bei viij · woch
einr herberg kõmẽ mochten dus es niemant glaubẽ

wolt ˖doch do kamen gen dße gůt was der name ſy

coſtencʒ vÿl herolten · vnd auff Noch dannocht waz

ts in einem zweiſel ob daz

concilium für ſich gienge
Ser nit · Vnd beſtůnd alſo

biß auff den dꝛitcẽ tag voꝛ
vnſeꝛ lieben frawen tag zũ

pfeiffer vnd vÿl der herꝛn

knecht vnd empfiengẽ jrẽ

herꝛn herberg vnd ſchluͤgẽ
jrer herꝛen wappen daran ·
die heüſeꝛ vnd an die türẽ
vnd beſteltend fůter hew
vnnd ſtro

VVkamen darn a

J Nche wolauf dꝛei

2
wochẽ voꝛ ſant

johanns tag des

taͤuffers anno dñi M̃cece

xiiii der er ſam herꝛ herꝛ fri

derch grafneker ſant Be

redicten oꝛdens abbe czů

ſant Gars in vngeeſchem
land vnd ſolt ſein biſchoff
zů aueſpurg Snd mit jm

gx a f Eberhart von nellen
burg vnnd her friſchhauß
von bodmen vVnd gabent
erſt ze recht herberg Nach

den vnd ſy ſich veꝛſtuͤndẽ

wes jetlicher herꝛ bedoꝛfft
Snd hieſſen do an ſtaͤ tan

die herber gen ð herꝛn wa

pen ſchlahen vnnd an dÿe

heüſer .es belaÿb aber nitt

ſtat · wann darnach do die
herꝛn einreiten wurden do

mittem augſten
Ndem dꝛitẽ tag

niet czů aſia das almuͤſen .
darumb da gab er alle tag

groß almüſen mit eſſen vñ

mit trincken voꝛ ſeinẽ hoff
vnd herberg taͤglich dz cõ
ciliũ auß Vnd rait ein mit

lexxiiij pfettt vnd mit ij .
waͤgen vnd mitt ſouil lei

ten · vnnd zoch in den hoff
als man geet über den vn

dern hof gegẽ dẽ ſtoff übet
zů der lincken ſeiten . Dar

inn was ο zemal betꝛ Ql

Veꝛ vnſer lieben
frawen zů mittẽ

qam ugſtẽ anno dñi
Mecec ꝑiiij · do reÿt ein ð

bochwirdig geÿſclich für
ſee vnd c ardinal herꝛ Joꝛ
dan hoſti enſis · Vnd der iſt
obꝛeſt er czkantzʒleꝛ des hei
ligen roͤmiſchen ſtuͤls vnd
des bapſtes zů Rom · Vnd
der cardinal hetinn die pa

„„„..c.



xix blat
bꝛecht von büctelſpach de diſem haus Darnach warchent vnd thůmherꝛ zů co de man erſt gelauben · das
ſtencz · Vnd der ſelb dechẽt daz concilium ein fürgang
was lam woꝛden vonn ge haben wolt · Vnd warnet
ſucht dz eꝛ nit geen mocht ſich mengklich mitt hewe
Sñ truͤgent in ſein knecht vnd ſtro mit fůter bethge
in einem ſeſſel hetab in den wand · vnd was einen jeg
lof · vnd do wartet eꝛ des klichẽ gedaucht im nottür
ſolben card 2 = ftig ſein · vnnd er genieſſen

er wirdigklich als billich mocht
vnd 8 ＋ 3

am in den hof do gruͤſt in
AI A.

der ſelb dechent in dem hof * P5
auff dem ſeſfel erwirdig
klichẽ nach ſeinem vermü 415 gut Gic B 5

gen zimlicher ere : bietũg ar

nach dem vnd er dañ lam

vnnd vnue : mügentlichen
was . Da ſptuch der cardi
nal zů jm dus er in enthiel

te vnd herberg gaͤbe. wañ
er getraute vnd hoffte zu

get dz eꝛ auß ð herbergnit
kõmen woͤlt es wurd dañ
voꝛ ein heÿlig haupt vnd
wurd frÿd vnd ruͤe der cri
ſcenheit gegebẽ · Diſe woꝛt

beſchahent in latin do ant

wurt der dechant mit dem

ewãgelio als criſtus zů za
cheo ſprach do er zů jm in

ſein hauß gieng Salus hu
ie domui facta eſt · Das ÿſt
zů teutſch heÿl iſt geſchehẽ

Oas

ſte johannes der dꝛeiund
zweinczigeſte auff dẽ weg
war vnnd her gen coſtente ;
guge . als auch war was
Vnd do eꝛher auß auff den
arlenberg kam bei dem mit
tel nach beÿ dem klöͤſteꝛlin
do viel der wagen darinne
er fuͤr vmb · vnd lag in dẽ
ſchneeer vnder dem wagẽWann det ſchnee do zemal
geuallen was · vnnd als er
alſo in dem ſchnee vnnder
dem wagen lag do kamen
ʒů

vᷣm ſeine diener vnnd
chuꝛtiſanen dÿe dem hoffe
dann nachlieffent · Snnd
ſprachent zů ÿm heÿleger



vatter gebꝛicht ewer heÿ

ligkeÿt jchts , do antwurt

er inen in latin . Jaceo hic

in nomine dÿaboli das iſt

1 teütſchgeſprochen ÿch
lig hÿe in dem namen des
teüfels

auff kam vnnd

über das kloͤſteꝛ

do iſt ein weitin do ſycht

man , her ab in den bodẽſee ·
vnd in diß land wann der

arlenberg ſcheÿdet diß lãd
vnd lamparten · als es võ

alteꝛ was voꝛ vnd ee dem

mal · vnd ſy teütſch lerno

ten vnd anſich nament da

er nun diſes lande anſahe
vnd den boden ſee bludencz
vnd das gebirg ſo ſcheinet
es herab als ob es in einẽ
tal lig · do ſprach der bapſt

iohannes in latin ·
Sic ca

piuntur vulpes · das iſt czů
teütſch geſprochen. Alſo
werden die füchs gefangẽ
vnd kam des ſelben tages
gen veltkirch

·

vnd moꝛgẽ
gen reineck . Darnach gen
coſtencʒ

O eꝛ nun wider

lin her ab kame

é

0C Nunſint bernach amd⸗
let wie er in dẽ ſchnee lag .
vnud darnach geſchꝛiben ·
vnnd gemalct wie er gen
coſtencʒ kam . vnnd des er

ſten apt erhart linden czů15 gen mit der infel

Liket Emalas⸗
40119 *



( Das yxr⸗
( Wwie bapſt Johannes aut᷑ dem
berg in dem ſchnee lag
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Arlen
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ineienach iſt verſchribe iwie vnler heyliger
blat

vater bapſt Johannes der xxiii·gen coſtenczin das concilium einreyt
Des erſten ward es gen

Coſtencz gelegt als man
daz in der bull vindt geſch

riben ſo voꝛnẽ jm bůde ſtat
4 Oman zalt von

Jè ĩotes geburt
Vo' occce . xiij jare an

ſant ſumon vñ

judas abent an dẽ xxvij · ta
ge in dem herbſt monat ð
was an einẽ ſambſtag do
nach imbiß kam der aller
heůligeſt in got vatter ba
pſt johannes der xxiij .gen
Coſtencʒ · vnd des eꝛſten in
das kloſter zů creüczlingẽ
vꝛꝛ der ſtat Coſtencʒ · vnd

belab dÿe nacht darinne
biß moꝛgẽ nach jmbiß vñ

gab dem ſelben abbte hieß
erhart lind die infeln · vñ
fuͤrt man in vnder einem
guldin tůch mitt vier ſtun
gen · Trũg ein ſtunng hein
rich von vlm burgermeß
ſter / dÿe andern hannß ha

gen vogt· dÿe dꝛitten hein
rich ſchilter· die vieꝛde heĩ

foꝛt · vnnd graff berchtold
Vn veſin ein roͤmer · vnd

het ein weiſſe inſel auff vñ
fuůͤrt man das ſacramennt

voꝛ ÿm auff einem weiſſen
pfaͤrt heit ein glogen an de
hals vnnd fůrt man nach

jm einẽ groſſen hůt als ein
hüten was gel vnd rott · 8

knopffe was ein guldiner
engel mit einẽ guldin krei
cze . vnd die cardinaͤl riten

alle in jren roten maͤnteln
vnd roten huͤten vñ ward

alſo an dem ſunntag ſant
Sÿmon vn nd judas tage
nach jmbiß gen Coſtencz .

mit groſſen eren vnnd wir
digkeÿt eingefuͤrt vnd ha
mẽt mit jm neün cardinaͤl
die hienach benennt ſeind .
vnd was einer voꝛhin kõ
men der hieß hoſtienſis die
andern kament nach inen .

vnd man fuͤrt in gleich in
das münſcer vnd darnach
in die pfallencz
¶ Darnach an dem dꝛitten
tag ſchancktent jm die bur

ger czů Coſtencz gar erlich
filter geſchire walſchẽ wie



elſaͤſſer vñ ſunſt wein vñ vil habers · vnd wz do czemal
burgermeÿſter heinrich von vlm ò· dẽ ſchanckt der bapſ
ein ſchwarezen ſeidin geſpꝛengten rock ·

¶ Nach dem ward anſtet die audicion daz ſeind die au

ditoꝛes die do richtent was ad rotam gepraucht wirdt

gelait gen coſtencz in die kirchẽ · do richtent dÿe audito
res die hienach benennt ſeind woͤchenklichẽ an dem mẽ

tug an der mitwochen vnd an dem freitag · Es jrꝛte dañũ
ſunſt hochzeit vnd feſta . daran man mitt dẽ rechten nitt

richten ſol ¶ Darnach des ſelbẽ bapſtes botſchafft
mit des künigs botſchafft vnd auch die raͤt vnd burger

zů Coſten thaͤten ein oꝛdnung von der herbergen wegẽ
Olſo das man nit mer ſolt geben Wõ einẽ beth mit ſeiner
zůgehoͤꝛd do zwen mit eren moͤchtẽ anligen des monctz

dañ zwen reiniſch guldin vnd von einem pfaͤrt bloß ze

ſteen dꝛei pfenning · vñ ſolt der haußwirt gebẽ tach vnd

gmach tiſch tiſchlachen alle vier ezehen tag neüwaͤſchen
haͤfen kannten vnd ander ſoͤlich pꝛauchig ding

¶ Darnach an dẽ ſechſten tag in dẽ dꝛitten herbſtmonet
das wz an dẽ montag voꝛ martini in dẽ ꝙi. ccec · xiiij· jar
do beſchach ein kreüczgang vm̃ das minſter zů coſtencz
vnd gieng domit ð ſelb bapſt Johannes vnder einẽ gul
din tuͤch domit er ein gefuͤret ward das ÿm die von Co .

ſtenez auch ſchancktent vnd mit jm fünffzehen cardinaͤl
Vnd xxr iij · biſchoff vnd aͤpt mit ÿren infeln die warend
all weiß vnd vier aͤpt on infeln · die thuͤm herꝛn zů dem

thům zů Coſtencz dÿe choꝛherꝛn von ſant ſtephan von

ſant johanns ˖ der abbt von peters hauſen . der abbt von

kreücʒlingẽ vñ alle caplan zů ſant ſtephan czů ſant o
hanns zů ſant pauls zů ſant loꝛencz · vnd all ander · vnd
die betel oͤꝛden zů dẽ pꝛedigern auguſtiner vñ barfůſſen ·
alle in jrẽ miſſach eln vñ in jren habit mit allem jrẽ heÿl
tumb vñ gieng man auſſer dẽ minſter auff dẽ obern hoff
bei ð kleinen thür beÿ ð pfalcz vnd dẽ obern hoff herab ·

vnd vmb das blidhauß auff den vndern hoff vnd de wi
der in das münſter zů der klein en tür in den kreüezgang .
vnnd zů dem tauff ſtein auf hin in den choꝛ

———E
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marſchalck vmb des bapſts płärd kriegten
vindeſt vnden geſchriten vnd auch hie

4

KÆ

Urnach als nun der bapſt auff de
n

y

8
mvnð

abgeſtanden was do fuͤret man ÿm — A＋5.

offo 8383 er geſeſſen .51
auff den oberen

man es auff die e

haben· dokament des bapfts kaͤmerling —. — ——. —
hůt er vnd wolten es genõmen haben vnd meintent es
gehoꝛte in zů · des geleichen ſein marſchalck . vnd hetten
krieg darumb in dem do kam heinrichs von vlm ſüin vñ
iro hnecht vnd namen das pfaͤrd vnd ſptuchen es geho
rete men zů wann ir Vater burgermeÿſter war vnd es
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Dile nachgeſchriben burger trügent die
limel ob dem roͤmiſchen knnig

Vanns

hagẽ vogt . heinrich võ vlm. heinri

BSBiee vier trügen dye⸗ 1
AEhimel ob der künigin⸗ .

5 ¶ Cůůnrat man gdlt 1
F
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taͤnig woꝛsẽ bapſc johan
nes dem xviij · vnd hieß ð

ſelb bapſt frid leüten vnd
alſo wurden geleüt alle ge
lo gken aů coſtencʒ · zů moꝛ

gen zů jmbiß zů veſper vñ
zů abent · do zwiſchen vnd
weihennaͤchten kamen an
der cardinaͤl erczbiſchof bi

ſchof vndan der pꝛelaten .
vnd ward kein ſeſſion

C n dem heÿligen tag zů
weihennaͤchten in ð nacht
nach mitternacht in . v .

C
·

da Cüͤͤntacz bꝛugk vnd kamꝛkam botſchafft von Rome
dos rom widet waͤr vnder

in die ratſtubẽ vnd warm
tent ſich do. vnd giengent
darnach mitt verdꝛackten
guldinen tuchern dÿe inen
die võ Coſtencʒ ſchancktẽt
des er ſten in das münſter .
vnd beÿten do dÿe mettin
auß die erſten criſtmeß die

an dern gegen dem tag. · vñ
dye dꝛitten das hoch fron

ampt vnd alle zei ten vnd

ſtund do kam der aller dur
leüchtigeſt fürſt vnd herꝛ
herꝛ Higmund roͤmiſcher
künig · vñ mit jm die aller
durchleüchtigeſte fürſcin .
vnnd fraw fraw barbara
geboꝛn Wzilin ſein eelich

᷑⁊ r gemahel vnnd fraw eli
zabech künigin zů woſſen
zeſchif· vñ kament an ſant

kanien darnach in des Ril
len hauß zů ð laiter do wa
rẽt ſy inn dꝛei tag darnach
zugent ſy gen peter hauſen

vñ warent etwa manige
wochen do . vnnd czugent
wider in die ſtat · die küni

gin in des bundrichs hauß
vnnd der künig in des frei
bergers hof genannt ripen
hauß vnnd Fam mit jr die

vYon wirdtenberg ge boꝛen .
burggraͤuin v nãrenberg
die künigin v woſſen vñ
dje het der bapſt johannes



die dꝛei meſſen nach einan
Rek

Diß beſtůnd alſo d nit

vil ſeſiiones wurden vnnd

baßtedt man alleczeit der

ſchůl pfaffen von pariß in

den die pfaffen dÿe zů Co

ſtenez waren von allẽ lan
den zerteÿlet in vier nacio

nes dz iſt in vier gſchlecht
vnd laͤnder · Der erſt teÿle
was franckreich daz ſeind
francioni . Das ander teÿl
was germani · das ſeind
teütſche vñ die zů inen ge

hoͤꝛent Das dꝛir teÿl waz

angliei das ſeind engliſch
vnd ſchotten · Der vierd

teÿl ÿtalici das iſt lampar
ten napuls tuſchan flosde,
venediger vnd die zů inen

R
digermpfrr

ueꝛs

( Soꝛ dem ward burger/
meÿſteꝛ zů Coſtencʒ ewoͤ
let johannes von ſchwarcz
ach der ſelbe der ſtůnd an

zů dem zwoͤlfften tag . vnd

alſo bedaucht dy e fremden

francreich doch da wur
8 5

denherber gẽ zeſchwaͤr waͤ
wie inen dÿe ſaezung von

re vnd ſaſſen zeſamen con

herꝛn des küniges vñ

des bapſtes botten · vnnd
auch die raͤt vnd machtẽ
diſe oꝛdnung dz man ſolt
geben von einem beth des

monedts anderhalben gul
din zwen pfenning von ei

nem pferd· vnd das belaib

alſo das jar vmb vnnd len

ger 0

—
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( Das
¶ Da cʒwiſchen ge ſcha
diſe oꝛdnund czů coſtencʒ

Vvon den raͤten vmb aͤſſöge
ding vnd weund gehalten .

Das fleÿſch
Ein pfund guͤtes rÿnd
fleÿſch vmb dꝛei pfenning

Ein pfund lambfleßſch dz
man wegen ſol vm̃ ſÿben

haller·
Ein ſtuck lambfleÿſch das
man nicht wegen ſol vmb
achtzehen pfenning
Ein alt hůn das beſt vmb
dꝛei alt plaphart dz ſchw
echeſt als einer czůkomen
mocht 6855

Ein aÿ vm̃ ein haller · vñ
nicht theürer ·

( Siſchht
¶ Ein pfund hechte vmb

Rij pfenning 5

Ein pfund Karpffen vm
achtzehen pfenning .
Ein pfunnd ſchligen vmb

achtzehen pfenning
·Ein pfund brachſamẽ vm̃

zweinczig pfenning ·
Ein pfunde velcken vmb
ein ſchilling pfenning .
Ein maß grundlen vmb
zwen vñ dꝛßig pfenning .
cin maß gewelfiſch vmb E
zwainczig pfenning
Ein maß gropen vm̃ ach

xxiii . blat
zehen pfenning

Ein maß hürling vm̃ ein
ſchiling pfenning .
Ein haͤring wie vÿl man
der wolt vm̃ ein pfenning

Koꝛen
¶ Das koꝛn gab man alle
weg in gemeinem lauf ein

mut kernen da es aller teü
reſt was den beſtẽ vm ach
zehen ſchilling vnd darun
der vm̃ ſibenzehen ſchilling
pfenning vnd vmb ſechze
hen ſchilling pfenning · das
weret nitt meꝛ dann zwen
freitag · darnach den beſten
vmb fünffzehen ſchilling ·
vmb vierczehen ſchilling·
vnnd vmb dꝛeizehen ſchil
ling pfenning / des vande

man allwegen genůg das
gancʒz jar auß haber
¶ Der haber kame an dem

teüreſten vmb dꝛeißig ſch
illing pfenning ein malter
zwen freitag · darnach kam
ein malter vmb ein pfund
vnd acht ſchilling pfening
vnnd darnach wieuil man

das woit ein malter habẽ
vmb zwen reiniſch guldin
vnnd beſtund auch dobeÿ

in vieꝛteÿl roter erwiß

pfenning
vmb vierd hallẽ ſchilling



Em vierteÿl vnſer erwiß
vmb vierdhalbẽ ſchilling
pfenning ·
Bonen linſen gerſten vnd
anð zů můß des vand mã

gnůg in gemeinem kauff .
¶ Hew wÿe vÿl man des

wolt dz beſt mit dem trag
lone vmb zwen vnd dꝛeiß

ig pfenning ein bürdin dz

andet vmb xrvj . pfenning
mit dẽ traglon vnd daz be
ſtůnd wañ man es ſchaczt
Stro wituil man wolt in

gemeinem kauff
Volcz ſchaczt man

Fin gůtte arger ledi vmb
ein pfund pfenning vnnd

nicht darob

Ein mindenre arger ledi .
vm̃ xviij . ſchillingpfening
Hunſt groſſe ſchiffe vnnd

andere ſchiff ſchaͤczet man

von einem ratt

Cin karꝛen mit holcz auß
dem turgew vnd auß dem
hegew je einen vmb zwen

beſten L vier pfenning

( Ein pfund pfeffer vmb 4

pl aphart vnd vmb zwen

Diürꝛ viſch vnd thürꝛ ale

vnnd ſtock viſch wÿe vÿl
man auch dero wolt in ge

leichem vñ gemeinẽ kauff
Ein gut pfund vngeſotes
ſchmalez vmb einen alten

plaphart vnnd des vand

man auch genuͤg .
Ein pfund vnſchlidt vm

ſpben pfenning
·

Ein pfunnd ſchweinis ge

roͤchtes fleÿſch vmb ſyben
pfennin Wein⸗

Ein maßguͤtz maluaſieꝛs
vm̃ dꝛeiſchilling pfenning
Ein maße reinfan vmb -
zweinczig pfenning .
Ein maß elſaͤſſers vm̃ vi⸗

pfenning vnd vmb fünff ·
pfenning vnnd vmb vier

Ein gůt maß landwein dẽ

———

Specerei ·

neün ſchilling pfenninge
Ein pfu ind ingber vmb .

pfenning ſchilling vn wÿe zwoͤlf / ſchilling pfenning .
er geſchaczet warde

in pfund haufen vmb iij
Ser vmb vierzehen ſchÿl

ling pfenninge .

— — — —
— 8
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( Das xxv blatEin pfunde ſaffran vmb Biber tachs oͤtter alles geachtzehẽ ſchilling pfening nug ein rekalter fogel vm̃Die andern ſpecerei alle in fünff odẽ vier haller vnndgemeinem kauff ·

nicht teürer .
Wiltpꝛaͤt Dÿß alles vande man geCEin pfunde ſchweinis nüg vñ wz des kein bꝛeſt ·wilcpraͤtz vm̃ vij · pfening nd gab man ein karꝛenEin pfunde rechins wild miſtes vmb dꝛei pfenningpꝛaͤtz vmb fünf pfenning oder vmb zwen pfenning .Ein haſen vmb acht · oder vnnd nicht teürer wieuilvmb ſiben plaphart · oder man des kauffen woltwie einer mocht ·



Dar warent auch vil fremder becken czů Coſtencʒ·
die ſtaͤtigklich auf dem marckt bůchen · vnnd dero von

Coſtencz bꝛotbecken auch · Quch warent bꝛotbecken zů
Coſtencz die heten ringe vnnd kleine oͤfenlin die fuͤrten

ſy auf ſto pkaͤrlin durch die ſtat vnd buůchent darinn ba

ſteten vnd ring vnd pꝛetſchelen vnd ſoͤliches bꝛot dero

warent etlich erfüllet mitt huͤnern etlich mitt vogeln ge
würcz mit guͤteꝛ ſpecerei vñ etlich mit fleÿſch vnd etlich
mit viſchen gebachen wie die einer geren wolt haben de

ro fand man genuͤg in geleichem vnd guůtem kauff · vñ
darnach ſy dañ keſtlich warent vñ einer kauffen wolt .

vnd iſt diſe figur en

0

Die man baſteten in der ſtat coſtentz
vmbfüͤret vnnd die fail hett.

. —
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( Qn vnſer frawen abent
zů liecht meß anno dñt N

ccec · xv · do was ſeſſio in ð

ſeſſion ward ſant pꝛigida
Canoniſiert alſo dann du

hienach gmalt vindſt am

fünffunduierczigeſtẽ blat .
¶ Darnach nach lannger
bedencknus do wurden die
vier nacõnes vñ dz gancʒ
conciliũ zů tat das czů der

einung nichcz beſſer waͤr .
noch das man darzů kürcz
lichen kõmen künd dañ dz
bapſt johannes ſeins bap
ſaimbs einfeltigklichẽ ab

tret · vñ alſo veꝛhieß bapſt
johannes abczetreten am

letſten ta ge in dem monat

febꝛuarij da man zalt von

gotes gepurt M. cccc · xv ·
jar . vnnd ward ein groſz

weinen von ſeinen freündẽ
Vvĩñ den ſo do ze jagẽ warẽ

¶( Moꝛnẽt zů eingeendem
merczen do hieſz bapſt Jo
hannes haltẽ ein ganczes
coneiliũ mit allen card ine
len eꝛczbiffen biſchofen aͤp
ten andern pꝛelaten vñ ge
lerten vnnd dẽ roͤmiſchen
künig vnd an ð fürſten zů
Coſtencʒ in dem münſter·

vnd het ſelb ein geſungen
meſz vnd darnach ein anð

auch ein geſungen meſſe ·

vñ nach den zwaiẽ meſſen
do trat bapſt johannes des

bapſtumbs willigklich ab
vnd ſchwur des ein eÿd ze
halten voꝛ menigblichem ·

Vnd hÿeß bapſt johannes
frid leüten · vnnd wurden

alle gelogken geleütet von

jmbiß eineſt czů veſper ein

eſt vnnd zů nacht eineſt
Darnach zů mitteꝛuaſtẽ
als man ſingt letare do het
bapſt Johann esder · xxiij .
meß zů dẽ thům zů coſtẽcz
vnnd ſegnet einen guldin
roſen vnnd gab den dem roͤ

miſchen künig der fůret in
durch die ſtat vnd het auf
den tag groß feſt . alſo dañ

du hieuoꝛ am blat vindeſt
die figur gemalt ſteen .
¶ VDarnach kam bapſt Jo
hannes vnwill ein alſo dz
er gern von Coſtencz wolt
ſein do redt der künig mitt

jm waz jm gebꝛaͤſt nun he
te er doch ſich er gelaÿt be

doͤꝛffte er aber mer gelaÿ
tes ſo woͤlte er ÿm mer ge
ben vnnd ſchaffen · auch ſp

rachent die von coſtencz ſy
woͤlten jm ÿr gelaÿt ſtatt
halten · vnnd ſoͤlte es alſo
hert werden das ſy jre eÿg

ne k ind eſſen muͤſten·
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Das
¶ Darnach an dem zwein
czigeſten tag in dem mereʒ
en das was an ſant Bene
di cten des heÿligen abbes
abent ãno dñi . cecccxv
do fůr bapſt iohannes der

Eeiij·

heimlich von coſtencz
das es niem ant wiſte dañ

her eʒog friderich von oͤſteꝛ
reich vnnd kam gen ſchaff

hluuſen vñ fuͤr ÿm herczog
friderich geleich nach .

¶( Moꝛnent frů an ſant be
nedicten tag do rait der roͤ

miſch künig Sigmund do

er des innen warde durch
dpße ſtatt Coſteneʒz das der

bapſt heimlichen hinweg
was czů allen waͤchßlern

Vnnd zů allen walhen die

mit dem bapſt kõmen wa

ren · vnd ſagt in das ſy nit

erſchꝛaͤcken vnnd belibent

vncz das man hoꝛte was

der maͤr waͤren vnd ſicher
waͤren leibs vnnd guͤtes·
¶ Darnach beſant der roͤ

mich künig die zwen Cur

fürſten · dẽ von ſachſen vñ
den von bairen · vnd ander

fürſten geÿſtlich · vñ welt

xxvli - blat
lich die Cardinaͤl all herꝛn
vnd ſeines reichs ſtet vnd
klagt den wie ÿmher czog
friderich von öͤſterꝛeich ge

than het vnnd das alſo an

telegt het über die veꝛheiſ
ſung ſo jm der ſelb herezog

friderich von oͤſterꝛeich ge
than het · vnd ſchlůg einen

bꝛieff an des münſters tür
vnd an ſant ſtephans kir

chenthoꝛ über her czog frÿ
derichen wÿe er jm ſoͤliche

verheÿſſung getan vñ die

nun gebꝛochen hab vnnd

was jegklicheꝛ von jm kla

get der zů jm zeſpꝛechẽ het
das er das behalten hab
¶ Nach dem do manet vn

ſer herꝛ der roͤmiſch künig
Sigmund all fürſten ſein
dienſtman dÿe ſeinen dÿe
lehen von ÿm hetten vnnd
ſunſt ſeins reÿchs ſtet über

herchog friderichen võ oͤſteꝛ
reich vmb das übel ſo eꝛ an

jm vnnd an dem heÿligen
concilium gehan het · vnd

an det criſtenheÿt die do al

le von ſtund herczog frÿde
richen abſagtent



¶ vVnd alſo zugent die ob

ern ſtet vñ die von coſtẽcz
in das hegew vnd namen

ſtein ein vnd dieſſienhoffen
vnnd czugent in das thur
gew · vnd namet da froen
ueld ein

¶ Da zugent die wald ſtet
in das eꝛgew vnd nament
do das merteÿl ein · vnnd

ſchluͤgent ſych für baden·
vnd nament die auch ein ·
vnd lagent etwa lang zeit
voꝛ baden der veſten vnnd

brachent die nach dem vñ

ſpch der her czog ergab vñ

thaͤten das wider vnnſers
herꝛn des küniges wÿllen
vnnd gunſt

von chur / der von togken
burg die von lin daw vnd

die von wangen vnd anð

ſtet für veld kirch . · vnd la

gent lang zeit dauoꝛ nach
dem vnnd ſich der herczog
er geben het doch czů dẽ let
5 hulden ſy 3 —
¶ In dem do bapſt Johan
nes zů ſchaff hauſen innen

ward do fuͤr er von ſchaff

hauſen an dem ſtillen freÿ

115
zů mittemtag vnd wz

als groß vngewiter mitt
regen vñ waͤen als ſeid ÿe
vnd kament gen freiburg·
vnd ſandt do dannen ein
bulle gen Coſtencz in das

concilium die lautet alſo -

Da legt ſich der biſchof als hienach ſteet·
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( Johannes biſchoff ein diener ð diener gotes diß gegẽ
wertige bꝛieff anſehent heÿl vnd zwoͤlfpotiſchen ſegen·
Ewer gemeinſchaft vnd eweꝛ jegkllchen in ſunð duꝛch
dÿß gegenwertin ſeÿ offenbar als dañ durch voꝛcht die

billich in einen feſt ſtendigen man vallen mocht von deꝛ

ſtat coſtencʒ wir gewichen ſeien vnd zů ſchaf hauſeꝛ ert

reich coſtenczeꝛ biſtumbs kõmen geloben dannenhin al
le vnd jegkliche ding mügen ze prutirieren die do waͤrẽ

zů fürnemung vnd einitkeÿt der heÿligen kirchẽ gotes
die wir von tugzů tag herczenklich begeren · hindernuß
ſachent des menſchlichen geſchlechtes vnd czůkommen

ſeind ſoͤlich ſachen daz wir douon an dem freitag ð groſ
ſen wochen nach dem volptuchten ampt durch die groͤf
ſe des windes vngeſtůmigkeÿt einuallent wir von dan

dannen ſcheÿden můſten · Quch durch voꝛchte die vallen
mocht in ein feſt ſtendigen daz ſtat vnd zimliches zeites

vnnd auch deſter ſicherer in dem gemeinen concilio wa
vnd wãn ſichereꝛ zůgang geoffnet wirt klarer dẽ liecht

erzaigt · vnd wie doch der tod geſchaͤczt wirt aller erſch
rockenlicher ding das letſt dẽ tod das nit ander dÿe vnß
anlagent die groͤſten ſoꝛgueltigkeÿten ſouil gefürcht ha
ben · als dos einig daz nit durch die veꝛſůchte vꝛſache pe
trus von luna etwa bened ictus der dꝛeizehend vnnd an

gelus von coꝛwario gregoꝛius der zwoͤlfft in jrẽ gehoꝛ
ſamen genennt fürhalten die dꝛuckung vnß gethan · vñ
zůgefüͤgt ſich etlich maß geſtalt wider jr recht zů zeigen
hinder ſich zugent etlich weg in dem bapſtůmb vnd veꝛ

zogen wurd die außwirckung des frides vñ ſoͤllcheꝛ ein
igkeit zů dero dingẽ heÿlſamer aubwirckung vnſer hõ

chſten begirden ſich neÿgent · vnnd als vÿl das in vnnß
wirt das ſolich frid vnd einigkeit nach eruolgent an kei
nen dinge wirt nit auff hoͤꝛent noch vnſern fleiß keins

weꝗgs von ziehent · geben zů loffenberg baßler biſtum̃ voꝛ

geſter nonas des abꝛellẽ vnſer bapftum̃s jm fünftẽ jar
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Sas
In dem do machet das

heblig conciliũ ein eÿgen
bull vnnd ſtünd daran an

einem teil ſant peters vnd
ſant paulshaͤupter an dẽ
andern teÿl zwen ſchlüſſel .
über einander geſchꝛenckt
vnd was die geſchꝛifft S .
ſacriſancti concilß cõſtan
cienſis ciuitautis
¶ Darnach ſchlůg vnnſer
herꝛ ð künig aber beſigelt
bꝛieff an die thüren zů Co
ſtencz über herczog frideri
chen von oͤſterꝛeiche vab
dye ſachen ſo er voꝛ mals
begangẽ het
ge ð ſachen võ des bapſts
wegen · doch mündt er ſy
alſo on das eꝛ jecʒ begangẽ
het das landkündig iſt vñ
was die klag das er herꝛn
grafen ritter vnd knechtẽ
geÿſtlichen vñ weltlichen
mannen vnd frawen vnd
auch gotzheüſer das jr on

recht ein genõmen · vñ ent

wert het · vñ waͤr alſo gen
Coſtencʒ kõmen jederman
ſeineꝛ klag zeantwurdten
vnd genůg zetůnd Qls er

das müntlich redt . in dem
War eꝛ von ÿm gewichen
vnd woͤlt die werck nicht
enden· darumb verbodt er

vñ geſchwai

R 8

xxir : - blat
allen ſeinen dienern jm nit
mer zehelffen vnd er labet

in aller mengklich em anze
greiſſent . 8

¶ Da mmnit her eʒogludwiñ
Von batren franckreich .

zů herezog friderichen von
oͤſterꝛeich gen ſchafhauſen
vnd redt ſouil mit jm das
er ſich an vnſern herꝛn den
künig ergaͤb vnnd mit jm
gen Coſtencʒ rit das thaͤte
eꝛ vñ kam mit herczog lud

wigẽ gen Coſtencʒ · vñ na

ment zů inen burggraf fri
derichen von nůrenberg vñ
kament ür vnſern herꝛen

tal vnd beÿ jm vil biſchoff
vnd herꝛn vnnd gieng voꝛ
in herczog ludwig v baÿ
ren vñ darnach burg grafffriderich von Nuͤrenberge·

vnd fuͤrten den herczogen
am der hand · vnd als bald
y zů der ſtuben einkament

da knieten ſy alle dꝛei nið ·
vnnd ſtuͤnden widerauff ·

ynd enmitt en in der ſtubẽe.
Knuͤwetẽ ſy aber nider . vñ
ſtundent aber widerauff ·

vnnd giengent für den kü
ing vnd knieten aber nidet



vnd er gab ſich do der ſelb bꝛieffs lautung den er uͤber
her czog friderich von oͤſter ſich geben het der võ woꝛt
reich vnſeꝛm herꝛn dem kü zewoꝛt hÿe vnden vergrif
nig nach des geſchwoꝛnẽ fen iſt vnnd lautet alſo
¶ Dir friderich von gotes genaden herczog zů oͤſtereich
zů ſteür zů kaͤrnde vnd zů ctuin c . bekennen vnd verie
hen offenlich mit diſem bꝛieſſ. Qls wir dann in des aller

durchleüchti geſten fürſten vnd herꝛn heren Higmunds
römiſchen künigs zů allen zeiten meꝛer des reichs zů vn

gern dalmalcien vnd croacien künig ãt · vnnſeꝛs genaͤdi
gen herꝛn vngenad geuallen ſeien darinnen wir mit vn
ſers ſelb leib vnnd per ſon für den ſelben vnſern herꝛn den

Rünig gen coſtencʒ kõmen vnd vnſern leib · vnnd vnſer
land leüt ſtet ſchloß alles das wir haben oder innhalten ·
nichcʒz außgenõmen in ſein künigklich gnad geben vnd

geſeczt haben geben vnd ſeczen in krafft diß bꝛieffs · Qlſo
das er domit thůn vnd laſſen mag waz ſein künigklich
gnad will · wz auch ein jegklicheꝛ vñ iegkliche ſy ſeien
geÿſtlich oð weltlich edel oð vnedel · od in was wirdig
keÿt vnd weſen die ſeind zů vns vnd wir czů inen zůſp
rechen habẽ vm̃ waz ſach das iſt keine außgeſcheÿde dy
alles haben wir auch an ð voꝛgenanten an vnſeꝛn herꝛn

den künig genczlich geſtelt vnd geſeczt · alſo was er vnß
darinn gegen iegklichen die zů vnß zeſpꝛechen habẽ tůn
heÿſſet oꝛdnet oð machet nach ſeinẽ willen das wir das

thůn volfůren vnd vollenden woͤllen vñ ſöllen on alles
verziehen vnd wider ſpꝛechẽ auch ſoͤllen vñ wlloͤen wir
ſchicken vnd ſchaffen bapſt johannes hie zwiſchen vnd
dem naͤchſten doꝛnſtagvoꝛ pfingſten der nun naͤchſt kõ

meti gen coſtencʒ zepꝛingen vnd zepꝛingen laſſen vnd in
auch in des ſelben vnſers herꝛn des künigs vnd des heÿ
ligen coneili das man ge genwertigklich zů coſtencz hal
tet gewalt zeantwurten · doch alſo des det ſelb bapſt io
hannes vnd alle die ſeinen die mit jm gen coſtenez kont

men jres leibs vnd ir hab die zů inen gehoͤꝛt vnd die ſy
mit in daſelbs hin pꝛingen ſicher ſein ſöllen .jſt auch daʒ



Das xyr / blat
der jeczgenant bapſe johannes von dem biſtumb geſeczt .oð kõmen wirt ſo ſol an dẽ voꝛgen mren eoncilium ſtanwÿe man ſein ſtat verſehen ſol . Vnd wir ſöͤllen vñ wöllen auch alſo zů C oſcencʒ zů gÿſel beleibenbiß der voꝛge
nant bapſt johannes gen coſtenez kõmen iſt · vnnd bÿßalle vnd jegkliche vnſer ampleüt burger ond in woner⸗vnſer ſchloß ſtet land vnd telr in ſchwaben in elſaͤß. amrein in dem bꝛeißgewinder graff ſchafft zů tÿrol an der
etſch vnd in dem intal dem voꝛgenanten vn ſerm herꝛen
dem künig gehuldet gelobt vnd zů dẽ heÿligen geſchwo
ren haben gewaͤrtig vñ gehoꝛſam zů ſeind als lang bÿßdas wir alles das voꝛgeſchriben ſtat genczlich vnnd garvolendt haben vñ ſoͤllen auch ſoͤlicheꝛ gelüpt nicht ledigſein biß dz ſy der voꝛdenant vnſeꝛ herꝛ der künig mundtlich odẽ mit ſeinẽ bꝛieff ledig ſagt . vnnd wa wir das voꝛ
genant alles genczlich oð ein teÿl nit taͤtenvnd volfuͤꝛtẽ
Oo dawið taͤten in kein weg dauoꝛ got ſeÿ · So ſöllẽ dÿe
voꝛgenanten vnſer ſtet ſchloß land leüt vnd teler dẽ voꝛ
gen antẽ vnſerm herꝛn dẽ künig genczlich veruallen . vñ
dannen hin als jrem oꝛdenlichen natürlichen herꝛen vndertaͤnig gewertig vnd gehoꝛſam ſein on vnſer vñ einjegkliche jrꝛung vnd widerſpꝛechen on alle geuaͤrd vñ
argliſt hierinn genczlich außgeſcheÿden vnnd diß alles
zů gunczer vnd veſter ſicherheÿt haben wir mit vnſernfürſclich treüẽ gelopt vñ zů de heÿligẽ geſchwoꝛen geloben vnnd chweren in krafft diß bꝛieffs alles das voꝛ geſchꝛiben ſtat zů thůnd zů volfürent vf zů volenden genczlich vnd getreülich · vnd haben des zů vꝛkund vnfer eÿgen inſigel an den bꝛieff mit rechter gewiſſen gehangenvnd wañ wir diß voꝛ geſchriben alles mit vnſerm eỹgẽvnd freiem willen gechan haben darũb habẽ wit gebetẽ .die hochgboꝛnẽ fürſtẽ herczoglu dwig pfalczgraf bei reĩhercöog

im beporn vñ graf zuů monteig Onſenn Sbenm nburggraf fridrich võ nůrenberg vnſerm liebẽ ſchwager .



das jr iegklicheꝛ zů gezeüglnus ÿr inſigel an diſen bꝛieff

friderichen on ſchaden · des auch wir dÿe ſelben herczog
ludwig vnnd burggraff friderich von nůrenberg einer

warheÿt diſer ding bekennen. vnd zů einẽ vꝛkund gebẽ
an dem xxvij .in dem merczen anno dũ Mecccxv ·

¶ Auff das hultent vnnd

ſchwůrẽ des ſelben herczog
friderichs ſtet außgenõmẽ
die von walczhut die von

vilingen die etſch vñ dz in

tul die woltẽ nit ſchweren

¶ In den laͤuffen do beſcha
he ein groſſer creüczgang ·

von dẽ gemeinen concilio

zů Coſtcentz vmb frid vnd

vm̃ gemein ſame der criſtẽ

heit von dẽ tům zů coſtẽcz
gen petters hauſen an dem

freitag voꝛ philipꝛi vnd ja
cobi in dem abeꝛellen vnd

gtieng damit ð patriarche
johannes anthiochcenus

von anthiochia als ein ba
pſt vñ mit jm johannes d

patriarch wõ conſtantino
pel in kriechẽ · vñ darnach
xvj cardinaͤl vnnd xj · er cʒ
biſchoffc · xcviij · rech ter bi

ſchoff . vnd cc · vñ lx. docto
res vnnd alle chůmhetꝛn
zů de tům zů ſant ſtephan
zů ſant johannes · zů ſant

pauls vñ all weltlich pfaf
fen von kreüczlingen · dye

dꝛei bettel oͤꝛden · pꝛediger
auguſtiner vnnd barfuͤſſer
Vnſer herꝛdet roͤmiſch kü

nig · fraw barbata ſein eeli
,

cheꝛ gemahel die künig
in

von woſſen alle weltliche

fürſten vnnd ſouil volckes

das man ſy nit eins mals

toꝛſt über dÿe bꝛucke geen

laſſen · dann wann ein teil

auff dÿe bꝛuck kam ſo ent

hielt man dañ ein wenig
biß ÿe die erſten fürkamen
das dÿe bꝛugk nit einuiel

¶ Darnach brachte hercz
og friderich vonn oſterich
bapſt Johannes den xxiij ·

W freiburg gen ratolfs zell
¶ Nach dem ward der ſelb
bapſt johannes von dẽ hei
ligen concilio zů coſtencz .

geladet ſich zů veꝛantwur

ten auf die artickel vñ ſach
en die man im zů ſprechen

wolt · vñ er kam nit noch

—

—
—
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Sas
niemant von ſeinen wegẽ
vnd ward darnach geban
net · vnd vaſt boͤß artickel
über in erwriſt vnd ward

jm ſe in guͤt verhefftet als
man das alles wol hoͤꝛet
an den artickeln die dauon

in latin geſchꝛiben ſreend·
¶In den dingen ſtifftet 8

erczbiſchoff von rig ein ge
ſungen meß von vnſer lie
ben frauen zů den barfuͤſen
das ſy vmb got erwurben
dz einhelligkeit wurd dÿe
ward all tug geſungen dz
concilium auß vnnd gab
den barfuͤſſen gnůg darũb

Diß ercʒzbiſchoffs wappen
vindeſt an de Cxxiiij . blat
¶ An dem dꝛeizehenden ta

ge in dem maÿen anno do
mini M ccec · xv · do ward

ein ſeſſio . vnnd ſaczten do

vier richteꝛ einen von teüt

ſchen . das ſeind germani .
ein yöõ fran ckreich dz ſeint

francioni· Einẽ von engel
land das ſeind anglici · vñ

cinen von lamparten das
ſeind ptalici · dÿe vier rich

tent vmb pfrůnden · vnnd

ander ſachen dÿe zů der ſeſ
ſion nit gehoͤrent vnd zů

xxxĩ blat
den cardinaͤlen die richten

als ein bapſt vnd ſacztent
ein n einnemer des bapſtz
kamer was dem bapſt cʒů
gehöꝛen ſolt das was Jo
hannes der patriarch von

conſtantinopel· Diß herꝛn
wappen vindeſt hienach .

ÿm bůch am · lxxxxv. blat·
¶ Darnach ward aber ein

ſeſſio an vnſeꝛs herꝛn fron
leichnam abents vnd wur

den mit gemeinem cõcilio .
alle dꝛei baͤyſt abgeſeczet

vund zenichten gemachtt
Des erſtẽ bapſt johannes ·
dec dꝛeiund zweinczigeſt⸗·
der do heÿſt baltaſaꝛ de coſ
ſis Gregoꝛius der zwelfft
der do heÿſt angelus ð coꝛ

wario · Vnnd benedictus
der dꝛeizehent der do heÿſt

petrus de luna · vnnd alſo
kam baltaſar gen gotliebẽ·
vnd ward ÿm do erzelt al

les ſein vnrecht· vñward
jm doin der ſelbẽ ſeſſio ein
ewiger kaͤrcker erteÿlt vñ

alſo empfalhe in do vnſer
herꝛ dec künig herczoglud
wigen von baiꝛn von haÿ
delberg der fuͤrt in zů der al
ten haÿdelberg vnd dannẽ

hin gen manhein



Qn vnſeꝛrs heten fronlei
chnams tag do begiengent

das concilium einen groſ
ſen kreücʒgang mit zwaiẽ
patriarchen mit allen car

dinaͤlen mit allen eꝛczbiſch
offen vnd biſchoffen . vnd
aller pfaf heit vm die ſmt
zů coſtencʒ . vñ giengen do
mit vnſer herꝛe der künig ·
die zwů künigin die hercʒz
ogin von baiern von cleuẽ
die von wirtenbeng . Qlle
weltlich fürſtẽ her czogen.
grafen freien ritter knecht ·
vnd alles geineines voick
vñ blieſſent ſtaͤtklich vm̃
vnd vmb neün puſaner ·

¶ Qn ſant johanns des taͤ
fors abent det waz an dem

ſunntag do embaiß der roͤ
miſch künig dÿe künigin
die künigin võ woſſen vñ
alle fürſten vnd herꝛn mit

jm · vnd zoch zů nacht an

dem hard in vlrichs vðõ rei
chentals gůt in den weiſen
vnder den nußbaͤmen vnd
richt da vndeꝛ den baumen
vmb vil ſachen vñ belaib
do biß zů nacht

An ſant johãns tag des
taffers nach der veſper · do
fuͤr dÿe Römiſch künigin

hinweg ze roß gen überſin
gen vnd mit ÿr die herczo

Jin von öͤſterꝛeich geboꝛen
von bꝛanſchweig vnd die
her czogin von baiern gebo
ren von clewen vnd ritent

nit jr vil vnſer burgernen
vnd volgeten ÿr nach bÿß
an das geſtadt · vnd etlich
bÿß hinüber

¶Qn ſant johanns des toaͤ

fers tag czwů ſtunde nach
mitternacht gen dem zinß
tag do fuͤr vnſer herꝛ ð kü

nig von Coſtencʒ in einem

ſchiff vnd kam gen überlin

gen vnd empfalch dz man

zů Coſtencz niemant auß
ließ er hett dann bezalt vñ

het ein bullet von einẽ bur

germeÿ ſter 1

An dem ſunntage nach
ſant peters vñ ſant pauls
tag ein ſtund voꝛ tag do ka
me der roͤmiſch künig wið
gen coſtencz · an dem ſelben
tag nach jmbiß do kam die
künigin auch wÿder gen
coſtencʒ vnnd zu gent gen

Peteꝛs hauſen inn das klo
ſter vnd beliben auch do
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Das
¶ Qnſant vlrichs tage in
dem hewmonat anno dñi

. cecc . xv· doward ſeſſio
von allen pꝛieſteꝛn vnd ge
lerten vnd do gab auff der
bapſt gregdꝛius der dꝛeize
hent ſein baſtumb ledigkli

chen vnd loß durch ſeinen
heren herkorolm vᷣõ mala

teſt herꝛn zů rimeln vnnd

— ſein l vnnd
durch große ſein gewyſſe
botſchafft grnczlich in den
gewalte des heöligẽ conci
lio · vnd in der ſelben ſeſſio
do wurdent bapſt gregdꝛi
us cardinaͤl wider czů car
dinaͤlen gemacht vñ war
de aber laudes gelcütet zů
dꝛei cʒeiten als 057
¶In dem ſelben cõcilium
ward declarieret · das alle
pfafheÿt patriarchen car

dinaͤl erczbiſchoff biſch off
vnd paelaten ſölten zů Co

ſtencz bleiben biß dz es ein fuͤrtẽ
end naͤm beÿ de flůche ewi
get verdampnus vnd beÿ

bertaubung jrer pfruͤnden .
¶ In der ſelben ſeſſio befal

he vnſeꝛ herꝛ der künig vn
der ſeiner maieſtat inſigel
beÿ ſemen künigklichẽ ge
botin den raten vnnd den

burtgern czů Coſtencz das

xxxii· blat
ſelb cõcilium zů beſchirmẽ
vnd zů behalten biß an ſeĩ
zů kunfft
( Qn Samſtag nach ſant
vlrichs tug an dem achten
tag jm hewet anno dñi N
cccc xv · do ward aber ein
ſeſſyo an der ſechſtẽ ſaꝛinde

nach mitnacht do ward be
ſandt meÿſter hanns huß

von behem der lieczer . vnd

über wundẽ ſeiner keczerei
in dem münſtere voꝛ aller
der welt · vnd ward do de

gradiert . wann er ein pꝛie
ſter wz. vñ ward enpfolhẽ
dem weltlichen rechten vñ

war d einpfohen dem welt
lichẽ rechten · vñ alſo nam

in herczog ludwig von bai
ren von haidelberg do vica
ri vnd was vnſer herꝛ der

künig zů gagen vñ hieß in
außfuren zů verbꝛennẽ vñ
gub in den WCoſtencz die

t in auß wol mit viij⸗
hundert gewapneten man

nen vñ was ſunſt der mer

teÿl zeüg gewapnet vnnd
het ð huß auff demhaupt
einen bapei rin hůt do wa

rent an gemalec zwen teij
fel / vnd was die geſchꝛift

an dem hůt · heriſi archa .
das iſt in teütſch · Ein vaß
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do alle ke czerei in beſchloſ

ſen iſt . vnd fürt man in zů

ringbꝛugktoꝛ auß vñ vn

den weiten bꝛuͤl von dꝛãg

wegen des volcks vñ fuͤrt
man inauff das eng nider

auſſeꝛ veld auff ein mitrel

vnd do ward er verbꝛant

gen czlich vnnd gar an det

eÿlfften ſuind nach mitt er
nacht das gancʒz nichcz do

belaib vũ namvalt ein boͤ

ſes end wañ eꝛ wolt nicht
beichten vñ meint er waͤr
ſein nit nottürfftig er wa

re kein todſünder vnd dar

nach ward die aͤſchin den

rein gefuͤrt als hienach ge

malt ſteet am naͤchſtẽblat
Siltꝛ meꝛ von dẽ huſſenle

ſen vindeſtu zů aller leeſte
jm büch von jm die hiſtoꝛi
¶ Darnach an dem ſunne
tag das wz an dẽ ncündtẽ
tag in demhewet begieng

mã ein groſſen kreüczgag
vñ gieng domit joh annes

der patriarch võ anthioch
in einer ſchönen infel · mit
edlem geſtein vñ trüg ma

voꝛ imein guldin tůch vñ
noch ein patriarch . xviij ·

cardinaͤl ix· er cezbiſchoff le

tiij.· recht biſchof all in jren
weiſſen infeln · all pfaf heit

vñ oͤꝛden vñ meÿſter vnd

guditoꝛes vnd gieng man

won dẽ münſcer andẽ ober
marckt vnd dÿe ſül abhin
vnd moꝛdergaſſen vm̃hin
zůden auguſtinern . vñ wi

derumb herdurch die neüß

gaſſen vnd gen ſant
pauls

vñ von ſant pauls durch
barfůſſer kirchẽ · vñ durch
ſant ſtephans kirchẽ wyÿð
in dz münſter · vm̃ das der

allmaͤchtig got ſeinẽ criſtẽ
gelauben wider pꝛaͤcht
An mittwochẽ voꝛ mit .

tem hewet do fuͤr die küni
gin hinweg von coſtencʒ ·
vñ kam gen ſchaff hauſen
vñ dannen hin dẽ rein ab ·

An dem freitage fru veꝛ
ſandt Maria magdalenen
tug do fuͤr herꝛ der künig
von coſtencʒ vnd kam gen
ſchaf hauſen vnd darnach

in franckreich vnd in arꝛo

gyoni vnnd widerumb gen
franckreich vnnd darnach
in engelland

¶ An dem ſunnentag · das
was an ſant Maria mag
dalena abent anno domini

Ifl . cecc . xv· do thaͤten S
Qber einen groſſen kreücʒ
gang võ münſter gen ſant

pauls vnd von ſant paul
her wider durch barfůſſer
kirchen · Vnd durch ſant

2

8
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Das
Stephans kirchen wider

in das münſter . vmb das
gdt den künig behůt vnnd
das es jm wol gieng · vnd
froͤlich widerkaͤme von dẽ

hünig von arꝛogdni vnd

von bapſt benedicto · vnd
giengen domit zwen patri

archen achzehen cardinaͤl
neün erczbiſchoff lej . biſch
off all mit iren infeln vnd

dꝛei biſch off on infeln
·

vñ
all pfaf heit auditoꝛes vñ
öꝛden vnnd all

vnd meinten ſy woͤltẽ all

funntag ein ſoͤlichẽ kreücz
gung tůn wahin ſy dañ ze
tut wurden bÿß das vnſer
herꝛ det künig widerumb
kàm. vnd wer domit giẽg
ð ſolt grofſen ablaß haben

¶Ecs iſt auch zewiſſen das

gelert leüt

xxxiii blat
als vyl ſpacierents wz W

Coſtencz in dz aichoꝛn vñ
anderßwahin das man in

dem aichoꝛn guͤtenerbetn
weiĩ ſchanckt ein maß vm

iijvñ iiij ·pfening vñ vand

man daꝛinn allerleÿ ſpÿl .
vnd gemeiner frawen vil

¶ Darnach an mitwochẽ

nach des heÿligen kreücz

kagiin dem heꝛbſt do 5
botſchafft von vnſeꝛm heꝛ
ren dem künig wie das er

getrewete dÿe ſach woͤlte

zů guͤtem kõmen . vnnd al
ſo hÿeß das cõcilium abet

laudes leüten . vñ alſo wuꝛ

den alle glocken geleüt · an
der ſibendẽ ſtund nach mit

tag an dem abent anno do

mini M· cccc
· * vu .
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hullen als er ver⸗
bꝛant ward vnd ſein gebein in den rein gelfuͤrt⸗



( Anno dñi M. ccec . xv·

auff doꝛnſtog voꝛ ſant ga
len tag · da ſtarbe der hoch

wirdig herꝛ landolffus deꝛ
card inal von barꝛenſis ge

boꝛn von künigklichem ge

ſchlecht von napuls · vnd
ſtarb in dẽ groſſen hoff bei

dem kreü czgang . zů der re

chten hand als man zů dẽ

Pꝛedigern geer dariñ ſant

kather inen capel ſteet vnd

trůg man in tod zů dẽ pꝛe

igern vnd lag do vnuer

graben biß an den dꝛßtren
tag · do ward er begraben ·

vnd leütet mmim mit al

len gelocken vñ alſo lag eꝛ

biß an den freitag voꝛ alleꝛ
heÿligẽ tag do begieng ma

ſein opffeꝛ · Alſo das man
gemachet het zů den pꝛedi

gern in dẽ münſter zů baÿ

den ſeÿten ein geczÿmmer
hoch do kerczen auff ſtün

den vnd bꝛunnẽt · vñ ſtůn
den an jegklicher ſeitẽ vieꝛ
vnd dꝛeiſſig bꝛinnenð ker

175 1

czen das was lxviij . Ker cʒẽ

der jegkliche was ob vieꝛt

halb pfund . Darnach het

man gemacht voꝛnen in ð

hirchen nach beÿ dẽ choꝛe

beÿ dem altar auf dẽ pflecz
ein beheüß das ſtůnd auff

vieꝛr ſeülen vñ het ein dach

das waz in vier oꝛt gerich
tet vnnd als zwen knoͤpff
do ſoͤlten ſein auf dem tach

ſtůndent zwölf groß kercz
en vnd was das tach auff

recht geſpieft vnd ſtünden
auff dem tache eine an der

andern kleiner ker czen ge

ſtecket ÿegklich beÿ einem
vierdung wachs der was
on zal ÿe eine an der ander

bꝛinnent geleich als . ð ein

hülczin hauß auſtieß · vnd

das in alle bꝛunſt kaͤme al

ſo was es anzeſehent nd
was das hauß wol beÿ yy ·
ſchüch lang vnd vieꝛzehen
ſchůch weidt · vnnder dem
hauß lag dye bar ein groß

bett das was bedecket nutt

vßer koſtlichen guldinen
tůchern die pᷣtal mit golde
belegt warent · vmb dyſe
bar ſaſſent ſeine diener der

warent beß fünf vnd vieꝛ

czigen der ÿegklicher was

bek aÿdt mit ſchwarczem
tůch mit mantel vnd kap

pen als man gewonlichen
zů Rom geet ſo man tregt
gewand des ſchmerczens·

Das was alles new gewã
de vnd ward kaufft den eꝛ

bern yegklichem eylff eln ·

ÿe dÿe elen für ein guldin
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Sas
den andern zwoͤlff eln ÿede
eln vmb zwoͤlff plaphart ·
vnd giengen inen die maͤn
tel weit vmb ſich / vnd an

der erd nach mer dann ein

ſpann lang oder zwů nach
dem vnd ein er lang was ·
Der o pegklich er hett ein
bꝛinnẽt ker cʒenin ð hand
die wag beÿ einem halben
pfund wachs vnd auf ſei

nem
grab

lag auch eingul
din ſchoͤn tůch . vnd bꝛun
nen vier groß kerczẽ auch
darob Da het meß ein car
dinal vnd dienten jm zwẽ

rardinãl · vnd zů det obſe
qui do hieltent vier cardi
naͤl der ÿ egklicheꝛ laß ein

rollect . vnd was beÿ dem

opffer alle pfaff heůt ze co
ſtencz · all patriarchen car

dinaͤl· erczbiſchoff biſchoff
aͤbbt pꝛo pſt all gelert leüt
alle auditoꝛes . vnd ſunſt

all ander fürſten vñ herꝛn
geÿſtlich · vnnd weltlich .

zwen burgerm eÿſter zů co

ſtencz alle raͤt · vnnd ſunſt
mengklich · vnd zů dem op
fer gab man jegklichẽ weꝛ

ſÿ nemen wolt man vnnd

frawen ein keꝛczen die wa

gent ÿegkliche einen vier
dung wachs . vnd wer ſo

xxxv· blat
heim tragen wolt der mo

chte es wol thun · vñ mai
net man dz die begrebt ge
ſtůnd mut allen dingen ob

dꝛeizehen hundert dugats -
Lan dolſfus cardinal -
von barꝛenſis

Qnnuo domĩni M ceec·

xvi · an dem heÿligen tage .
zů weinnaͤchtẽ voꝛ jmbiß

do ſtarb ð hochwirdig car
dinal bꝛandellus balbiner

von bapſt grogoꝛio ð nun

heiſt angelus de coꝛwario
in peter reichi bachs hauß
zů dein bern auff dem blatẽ
vnd trůg man in zů dẽ pꝛe
digern vnnd hett man ÿm
noch kein opffer gehabt



Bꝛandellus Cardinal

¶ Anno dñi . cecc· xvj . ¶Qn dem ſunntage nach
an ſunn · ag nach dem heÿ dem heÿligen tag zů weihẽ
ligen tag zů weihennaͤchtẽ naͤchten das was an ſant
das was an ſant thomas thomas tag võ canczelberg
tag von can czelberg· do be gleich zeabent des jars als

gien gent die engliſchen all voꝛ ſteet do kamẽt maͤr vñ
die zů coſtencz waren ſant botſchafft von vnſerm her
thomas tag gar loblichen ren dem künig wÿe der kü
zů dem thům zů coſtencz · nig võ arꝛogoni der künig
mitt groſſem loblichen ge von caſtell · der künig von
ſang mit bꝛinnendẽ keꝛczẽ nauern der künig von Ba
vnnd mit groſſer gezierd ioꝛick ð graff von ſuſſp vñ
vnd puſanet man zů allen ander fürſten vnnd herꝛn⸗
zeiten durch die ſtat waͤren abtreten võ dem ba

In dem jar ward erwe ſte benedicto den man nen
let zů burgermeÿſteꝛ Cůn net petrum de luna vñ woͤl
rat Mangolt vñ der ſtůnd ten jm nit meꝛ gehoꝛſame
an an dẽ zwoͤlfften zů wei ſein vnnd alſo leütet man

naͤchtẽ anno dñi M. cecc · laudes alle glocken zů fünf
„ „ mmalen in der nachte Moꝛ /
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Das rxxvi⸗ blat
nent am montag frů hÿeß ¶von nauern der künig von

herczog ludwig ruͤffen in ſchotten der graff vð fuſſy
der ſtut zů coſtencz vm vñ ¶vnd ander fürſten vnd her
vmb das mengklick feiren ren in dem lande wie dÿe
ſolt biß das man geſunge · dem bapſt Benedicto nitt
vnd begieng man cin groſ meꝛ wolten gehoꝛſam ſein
ſes feſt von der heÿlige dei vnd wolten halten den ba
uaͤltigkeÿt vnd waren do pſte woͤlch er czů Coſtencz
beÿ alle pfaf heÿt vnd pꝛe in dem heiligen concilio zů
laten fürſten vnnd herꝛen bapſt erwoͤlt wurd·
geÿſclich vnd weltlich vñ ¶ Moꝛnent am doꝛnſtage
leütet man laudes zů dꝛeiẽ ¶do ward ſeſſio vñ do wur

malen vnnd darnach hett
man ein groſſen kreüczgã
ge in de münſteꝛ vmb mit
allem heÿltumb · vnd alle
die weil man vmbgienge ·
do puſanet man alle buſa
nen der warẽ all beÿ neün
en vnd giengẽ domit aller
zünfft zů coſtencz kerczen . ·
Vnnd alle pfaff heÿt zů co

ſtencz vñ leütet man aber
andes .

¶ An dem· xxviij tage des

monets januarij daz was

mitwoch voꝛ ð liechtmeß
anno dñi · M. ccec· xvj· do
kament gen Coſtencz dÿe
botſchafft die mit vnſerm
herꝛn dem künig hinwege
fůr vnnd brachtent bꝛieff.
Sye der künig võ arꝛogd
ni der künig von caſtell . ð
künig baioꝛick . der künig

den verleſen die ſelbẽ bꝛief
vnd ward in der ſeſſion ge
leich genõmen bapſt Bene
dicto aller gewalt vnd zů
nichtẽ gemacht vñ wer in

füro hielt det ſolt haben dẽ
ewigen flůch vnnd berapt

nus ſeiner beneficia vnnd

ward geleüt zů veſper czů
mittemtag vnnd zenacht .
¶ Moꝛnent am freitag . ge
bot das heÿlig concilium·

vnd hieß ruͤffen zůmittem
tag in det ſtat coſtencz vm̃
vnnd vmb das aller meng
klich moꝛn am ſamſtag fei
ren ſolt biß das ein kreücz
gang beſchaͤch vmb dz got
ſein genad ſandte daz ein

hellig keÿt wurd vnd leü
tet aber laudes czů mittem

tag zů veſper vñ zenacht ·



¶ Moꝛnent an dẽ ſamſtag tagnach eſto michi do wz

dus was an vnſer liebe fra
wen abent zů ð liechtmeß
in der ſibenden ſcund do leü

tet man aber laudes · vnd

darnach dꝛei ſtund mit der

groſſen glocken vnd beſch
ach ein kreüczgang von dẽ

münſter zů den auguſtineꝛ
vnd gieng do mit all pfaff
heůt zů coſtencʒ vnd alle

fürſten geÿſtlich vnd welt
lich 54

An dem dꝛeizehendẽ tag

des monets febꝛuarij · das

waz am deꝛnſtag voꝛ valẽ

tini anno dñi M cccc · xvj
do ward ſeſſio · in der ſeſſio
do laiten für künig latißla
us von polan herczog Al
lexander genannt wittolt .

groſſer herezog zů littawe

herczſemonicus von maſo

phie · herczog jobanns vñ

herczog wenczlaus von ð8

maſophie · vnnd die herꝛn

von plaw durch ÿr botſch
afft jr klag vnd zůͤſpꝛüche
far dÿe ſelben ſeſſion · ſo ſy
habent zů dẽ herꝛn võ pꝛeiſ
ſen · vnd do verantwurtẽt
ſich die herꝛn von pꝛeüſſen
als verꝛ vñ ſy ſich vermo

chtent
An dem andn tag in dẽ

merczen ˖ das was an mon

ein ſeſſto . do kament bꝛieff
von dem künige von arꝛ0

gont der ſteꝛcket das conci

lium · vnd meinet er woͤlt

es bald darzů bꝛingen das
benedictus abtreten muͤſt·
vnnd ward zů dꝛei malen

laudes geleütett .
¶ Des ſelbẽ tages het her

czog ludwig võ haidelberg
eĩ ge ſtaͤch mit dẽ burgern ·
zů Coſtencz vnnd ſtachent
den montag vnnd zinſtag
vnd zwen herczogen · vnd

vier grafen vil riter vnnd

knecht · wol bey acht vnd

dꝛeiſſig helmen 13
3335

¶ On dem ſechſten tag in
dem merczen das was am

freitag voꝛ der mann vaß
nacht do gebo tt man aber

zefelren biß das das kreücz
einkaͤm vnd heten die her
ren eĩ groſſen kreüczgang ·
vnd giengent de mit all pa
triarchen Cardinaͤl erczbi
ſchoff biſchoff aͤbbt fürſtẽ

all doctoꝛes · magiſtri vnd

licenciati beÿ fünf hundert

alle oͤꝛden vnnd pfaf heyt
vnnd gieng man von dem

münſter zů dẽ auguſtiner
vnd wider vmbher durch
die barfuͤſſen vnnd durch

ſant ſtephan wider in das

—



Das
münſter . vmb das der all

maͤchtig got die ein welũ

ge des bapſts fürdꝛete vñ
das die künig von arꝛogd
ni von caſtell von haßoꝛik
von nauern von ſchotten ·
vnd anð fürſtẽ belibent in

dem guͤtten willen vnd nit
abtteweiſt wurdent .

Amdoenſtage nach der
liechtmeß was ein ſeſſyon
do brachtent die ſamaritẽ ·
das iſt in latin dÿe von ſa
marinitarũ dÿe recht heÿ
den ſeind vnd begerten dz

man in ſandte zwen biſch
off vnd ander gelert leüte
ſo woͤltenſy criſten werdẽ
die ſy criſten glauben lertẽ

vnd alſo er bot ſich der car

dinal johannes tituli ſane
ti ſixti cardinal zů raguſin
von bapſt gregoꝛio ð war

de inen auch gegeben vnd

zwen recht biſchoff vnnd
zwen weich biſchoff · vnd

ſunſt ander gelert pfaffen .
dyÿe ſp leren ſolten criſtenli
chen gelauben .
¶ An dem ſampſtage in ð
Vaſten ſo man ſingt dz am

pte · Sicientes venite ad

aquas do weihet der patri

xxxvii blat
arch johannes von anchi

ochia in ſant ſtephans kir
chen die pꝛieſter vñ warẽ

do zegagen vil cardinaͤl bi

ſchoff vnd ander herꝛn·
( Qn montag voꝛ ingeen

dem abꝛellen in der Haſten
als man dann gewonlichẽ
pꝛeim leütet do rait hercʒo
ge friderich von oͤſterꝛeiche

on vꝛlaub vnnd erlauben
von ðſtat zů coſtencz vnd

rait nur ſelb vierd über ſei
nen eÿd vnd kam des tags
gen velckirch vnnd do für
vnd darnach an die etſche
¶ Darnache an dem palm
tag abent kam klag frů võ

junckherꝛ ioͤꝛgen von ende

wie das ſein diener vñ die
ſeinen auff gehebt hetẽ ein

ſchif mit koꝛn vnd mit an

derm plunder darinn was

deꝛ von veltkirch gůt · vnd
de ro von coſtencz vnnd an

der leüten · vnnd waͤre das

gefuͤrt auff grimmen ſtein
die veſtin darzů hetten voꝛ

mals auch ſeine diener ge
jaget biſchoff vnnd aͤbbt .

die zů dem cõcilium gehoꝛ
tent . vnnd was der ſelbig
junckherꝛ Joͤꝛg vonn ende



in der ſtat vnd griffent die
von Coſtencz zů jm vñ fiẽ

gen in · vñ entran ſein kne

chte vnd kam auff den ſee ·
vnd fuͤr man jm nach vñ
man ertranckt in mit ſein

em gewand vnd mit gan

czem harnaſch vnd wolt

man über junck her joͤꝛgen
gericht haben do kamendt

ſeine freünd · vnnd vertaͤ

dingten das man ſeine vꝛ

ſtin naͤm on gnad vnd er

troſd ein vꝛfech· vnd das
eꝛ wider des reichs ſtet fü

to nit thůn noch ſemin ſol te
das beſtuůnd alſo
4 Qn dem ſtillen freitag 0
het zů ſant ſeephan dz am

pte der patriarche anthio
cenus · vnd fůrt in mitt dẽ

de vnd gaben den von E

ſtenez die veſtin an dẽ heÿ

ligen tag zů nacht am zinß
tug in der oſterwochẽ ver

bꝛanten dÿe von Coſtencʒ
grimenſtein · vnnd dar am

montag vienge man ſy an

abbpꝛechen

Andem Schtefſern tauge .
in dem maßen der was do

an einem freitng & het daz

concilium ein groß opffer
in dem münſter dem durch

leüchtigen für ſten künige
vVetnandus von arꝛogoni
ſaͤligenvnnd het man ÿm

auch enmitt en auff dẽ pfle
E gmacht ein behauſung
auf vier ſeül czů geleich er

als voꝛ dem cardinale . do

was oben dus dache allent
halbe beſteckt mit bꝛinnen

ſacrament der burgeemeÿ den kerczen . vnder ð behau
ſter Cůnrat mangolt vnd ſung lag die bar mitt vier

johannes võ ſchwarezach guldin tůchern vnd warẽ

0 An dem heÿligen abent auff geſteckt czwiſchen den

zů oſtren bedaucht die von ſeülen groß bꝛinnent kercz
C oſtenczdas des von ende en an jegklich er ſeiten.xxx

freünd ſaͤumig woltẽ ſein vj ·
das ward czwů vnd ſi

vnd wolten aber zů jm ge benczig ker czen die zwiſch
richt haben

·

vnd furt man en den ſeülen ſtůndẽ der jeg
in gebunden auſſer dem tu kliche wag bei dꝛithalbem

ren für dÿe rat ſtuben mitt pfund wachs on die kercʒ
vil gewapneten mannen · en auff dem hauß . der was

vñ kamentaber ſein freün ¶on zal . vnd leütet man ſch
on mitt allen glocken vnd

1

4
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Cecs . .

( Das Exxviii blathet meß ð patriarch . vnd für ein
kecʒeꝛverteÿlt vndwarent dobei all cardinaͤl gab man in dẽ weltlichẽgeall erczbiſchoff biſchof aͤb

te vnd alle pfaff heÿt . vñ
all weltlich fürſtẽ des tag
es do begiengẽ die biſchof
vñ die pfaf heit auß bolã
de cin großz veſt mit eineꝛ
ge ſungen meſßz czů den bar

ünig zů ð voꝛgeſchꝛiben
grebt waͤrẽt auch auff der
kanczel in dẽ münſter xiiij
groſſer bꝛinnender kercʒzẽ⸗
¶ An dẽ czin ſztag voꝛ ein

fällen faneſteeczeslaus irẽ

geendẽ brachet in de maßẽ
anno dñi · . ccec· xvj· do
ward ein ſeſſio vnd ward
beſandt meÿſteꝛ jeronimꝰ
vñ als er voꝛ mals auf dẽ
fin kõmen wz dz er abſteẽ
wolt ſeins kaͤczers gelau

ben· In ð ſeſſio do antwur
tet er eꝛ het üpigklichẽ ge
ſch woꝛẽ das er dẽ glauben
nit mer haltẽ woͤlt . vñ fluͤ
chet jm ſelbs darum̃ dz er

es voꝛmals zů dꝛei malen
verſchwoꝛẽ het vñ ſprach
offenlich eꝛ woͤlt halten de
gelaubẽ ſo meßſter hanns
huß gelaubt het . vnd waͤr
auch ð huß vñ meÿſteꝛ jo
hanns wiklof gůt leüt ge
weſen vñ alſo ward er võ
gunczem gemeinẽ cöcilio .

richt vñ namẽ in graf eber
hart von nellenburg graff

hanns Wůð lupffen dÿe ſtutt
halter des concilio warent

V
ᷣ des künigs wegen Cůn

tat man golt obereꝛ burger
meßſteꝛ vñ heinrich gunt

terſchweiler vnder burger
meÿſter · vnd fůrt man in

auß mitt vÿl gewapneten
mannẽ vnd ritten die vier

voꝛ jm vnd hinder ÿm biß
an dÿe ſtat do der huß ver
bꝛannt ward .do ward er

auch veꝛbꝛant · vñ an dem
außhinfuͤrẽ het er auff ein
infel do ſtůndẽ zwen teüfel
angemalt vñ daran gſchꝛi
ben eriſtarcha dz iſt als vil
geſpꝛochen ein eꝛczbiſchoff

aller keczer vnd ſang auß
vñ auß die letunei vñ in dẽ
feür den credo in vnũ deũ .

vñ beſtaͤtetauch in dẽ feür

glaub recht war vñ
ward

verbꝛant in ð eÿlftẽ ſtund
Sürd mer wße er gen Co
ſcencʒ kam . vnnd bꝛieff an
ſant ſtephans kirchẽthür

an geſchlagẽ het. wider an
den behemer wald kam d3

vindeſtzů letſt in de bůche
bei ð hiſtoꝛi von d huſſen
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lar⸗
( Hoͤꝛt hoͤꝛt es woͤllent mein heren von

floꝛenez ſant Johanns feſt begeen
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¶ An unſers herꝛn fronlei
chnams abent do warend

alle naciones beÿ einanð

vnd kament für die botſch
afft die geſandt waz zů dẽ

von ſamaicen vnd klagtẽ
dÿe von den teütſch en bꝛů

dern von pꝛeüſſen wie das

ſy ſÿ ge ſaumpt hetent vñ

nitt

woltent das ſy criſten
wurden das verantwurtẽ

ſy . Sÿ heten ſy voꝛ czeiten
bezwuntten vnd hoꝛten zů
dem er czbiſchoff czů rig in
nifenland der ſoͤlte ſÿ criſtẽ
machen Da ward de teüt
ſchen bꝛũdern geboten das

ſy ſÿ in keinẽ weg nit ſau
men ſoͤlten. vnnd das ſy dẽ
reich zů gehoͤꝛen ſoͤlten in
geiſtlichen ſachen vnnd in

weltlichen ſachen ÿrem bi

ſchoff · vnnd wurden alſo
widerumb hin geſandt
¶ Moꝛnent an vnſers her
ren fronleichnam tag ano

dñi M eccc · xvj · dokreücʒ
et man vmb die ſtat vnnd

gieng domit all pfaf heÿt .
zů Coſtencʒ vnd all oͤꝛden
vnd giengent domit zwen

patriarchẽ neünzehen car

dinaͤlen fünff er czbiſchoff ·
lvij· biſchof vñ zehen aͤbbt
oll mit jren infeln vñ vier
biſchoff on infeln vnd truͤ

gent alle bꝛinnent ker cʒen
in den henden bÿß czů dem

münſter außher do gabent
ſy ſy jren knechten dÿe truͤ

gen ſÿ voꝛ vnſers herꝛn frõ
leichnam der warent ob lx .
vnd hundert keꝛczen vnnd

giengen domit her czoglud
wig von bairen von haidel
berg all auditoꝛes Secre
tarÿ notarÿ aduocati vñ

all anð glert leüt vñ gmĩe
volck vñ weꝛet wol ij · ſtũt

Hant Johanns feſt
( An ſant johanns abent

do begiengen die wechßleꝛ
von floꝛencʒ ſant johanns
feſt vnd heten zwů puſanẽ
an gehencket floꝛenczer ba

nier . das was ein roter lilg
in einem weiſſen veld dÿe
giengent zů veſper zeit mit
dꝛei pfeifeꝛn durch die ſta

te vnnd puſanetent vnnd

pfiffeten vnnd hetent ſant
johanns kirchen vmbhen

cket mitt ſchoͤnen tuͤchern·
vnnd maÿen in dem kirch
hoff vmbſteckt vnd in der

kirchẽ zů ſant johans han
getent zwen ſchilt einer in
dem choꝛ der ander auff dẽ

pfleczvnnd was die kirch
vnd der choꝛ vmbhenckt
mit tannen kreß · vnd mit
off laten . vnn d bꝛunnent

ä—
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ſchoͤn ker czen auff dem al

tar . Moꝛnent an ſant o
hanns tug frů beſtrewetẽ

ſy die ſtraß võ ſant johãn
ſen zů den barfuͤſſen vnnd
beſtackten dÿe ſcaſſen beß
dnhalb mit maien vñ pu
ſanet vnnd pfiff man dꝛei

ſtund durch die ſtat vñ zů
de dꝛitten puſanen do gien

gent alle biſchoff vnnd ge
lert leüt von lamparten dẽ
puſanern · vñ pfeiffern na
che von den barfüſſen bÿß
zů ſant johans vnnd gien
gent mit inen herczog lud

wig von haidelberg vnnd

trůg jr jegklicher ein bꝛin
nent ker cẽ in ſeiner hand
woͤlcher aber ſy ſelb nicht
trůg dem truͤge ſy ſein kne
cht vñ wag ÿegkliche ker

cze bei dꝛithalb pfund wa

chs vnd trugen voꝛ den pu
ſanern ſechs groß bꝛinnẽt
kerczen . der kerczen wz üb
eral fünff hundert vnd xl·

on die zů ſant johãns bꝛũ
nen · vnd het do ein geſun

gen meß

¶ Auf doꝛnſtag nach ſant

xl / blat
johanns tag das wz do ze

5

mal der achtent tag vnſeꝛs
herꝛn fronleichnams do he

te daz gancz concilium ein

kreüczgang mit vnſeꝛs her
ren fronleichnam . vñ gien

gent auß dem münſter gen
keters hauſen vnd giengẽt

domit all patriarchen car
dinaͤl erczbiſchoff biſchoff
aͤbbt geleꝛt leüt auditoꝛes

vnnd alle pfaf heÿt zů Co
ftencz mit allem heÿltumb
herczog ludwig vnnd alle

ander weltlich herꝛn · vnd

giengẽt vaſt demuͤtigklich
mitt keinem pfeÿffer noch
puſan er

Qn mittwochen nach
petri vnd pauli · do wz ein
congregaci zů den barfuͤſen
vnd ward beſant herꝛe jo
hannes latſchenlocke von
des huſſen gelauben wegẽ
der ſchwuͤr den gelaubẽ nit
zehalten vnd das in deüch
te das der huß vnnd jhero
nimus mit recht verbꝛẽnt
ſeien · Innd hÿeß oꝛdnen
bꝛief die eꝛ ſenden wolt võ
iren wegen gen behem ·



¶ On dem vierden tage in

dem erſten herbſt monat ·
anno dñi M ccec· xvj . do

was ſeſſio vnd bracht für
herꝛe mich ahel de Cauſis·
wie er von gebotes wegen

des coneilium geladt hett
vier hundert vnnd yxiiij .
namhaffter edleꝛ geſeßneꝛ
leüt auß behem dẽ künig ·
reich võ des huſſen kaͤczer

den do in der ſeſſion in den

bann getan vnnd wurden

auch deputaten erwelt wi
der herczog friderichen vo

öſterꝛeich zů pꝛocedierent
ynnd allen fürſten ſein vn

rebe tůn zů verſchꝛeibent

An dem fünfften tag in

dem erſtẽ herbſtmonat do

kam botſchaft von arꝛogo

ni an der fünfften ſtunde ·

nach mittemtag vnd leüt

man alle glocken vnd daz

ein graff võ Cardone dꝛei

biſchoff vnd dꝛei ritt er vñ

ritten in entgegẽ baid bur

germeiſteꝛ mit vil gewap

noten vñ all pfaf heÿt vñ

weltlich herꝛn außgenom
men die cardmaͤl·

glanben wegen · vnd wur

¶ Qn ſant felix · vnd ſant

regula tag in der nachte .
do ſtarb ð kamer auditoꝛ .

vnd ward begraben zů dẽ

thuům darnach an der mitt

wochẽ het mã jm eĩ opfer
Am donnſtag voꝛ ſantt

michahels tag an der vier

den ſaind nach mittemtag
do ritten ein zwen biſchoff
von engelland · vnnd ein

doctoꝛ vnnd ritten ge gen
inen all geÿſtlich vñ welt
lich herꝛn on die cardinaͤl

vnnd warent ſo gegen in

ritten ob xvhunẽt pferdt
¶ QOn dem ſunntage nach
ſant Michahels tage · das
was an ſant franciſces ta

ge do hetent alle cardinaͤl

vnd biſchoff ein geſungẽ
moß zů den barfüſſen vnnd

lieſſen den kreü czgang den

ſelben tug vnderwegen
Am ſamſtuag voꝛ ſandt
gallen tag · do kament über
ein die von hiſpania · von

poꝛtigal vnnd dÿe künig
reich mitt dem concilio · al

ſo das ſy auch ein nacion

ſoltent haben alſo wurdent

fünff naciones

FRrErnh
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dem münſter vnd da offen
lich überkamen die von hi
ſpania mit gemeinem con

tilio vñ wurdent eins mit
einander vnd nach der ve

ſrer leütet man laudes vñ

růfft man durch dÿe ſtatt
das man moꝛgnens feÿren
ſolt biß das creücz einkam
Vnd zů nacht nach der ſy
benden ſtund leütet mã ab

er laudes vnnd moꝛgnens
nach der ſechſten ſtund frů
Am doꝛnſtug lewtet man
aber laudes vnd ſamnotẽ
ſich all cardinaͤl erczbiſch
of biſchof vnnd alle pfaff
heÿt vnd herczog ludwig

¶ Heinrich von vlm

DN

VIII „

R

t Caſpar
Gumpoſt

n

un

aint⸗
pfalezgraf vnnd friderich
burggraffvon nũrenberg

ö6 vnnd alle weltlich herꝛen
AEn ch

n in das minſter vndbelilẽt
tug do ward ein congregn
cion von aller pfaffheit in

darinn biß zů mittag vnd
wurdent da genczlich eins
Snnd nach der czwelfften
ſtund do lelitet man all ge /

loggen vnd het erſt darna
ch meß vonn dem heÿligen

geiſt vnd ward der creücz
gung auffgeſchlagen wañ
es was zů ſpat woꝛden
¶ Diß beſtuͤnde alſo lan ge
ʒeit vñ wartet mã taͤglich
vnſers herꝛen des küniges

vnd warent die ÿtalici faſt
vnwillig · Vnd an ſant ⸗
leugius tag Qnno dñi· M
ceet · xvj. do ward zů burg
germeiſter erwoͤlt heintich
von Slm vnd czů vnderm
Durgermeßſter Carſpar
gumpoſt·



¶ Qn ſant luciẽ tug zů na

cht der was an einem ſun
tag do kam botſchafft von

dem grafen von fuſſi vñ an

deren grafen vñ herrẽ auß
arragoni wie das ſy bapſt
benedicto nicht meꝛ woͤltẽ
gehoꝛſame ſein vnd leütet
man laudes an der ſibendẽ
ſtumd in der nachte · Moꝛg
nens frů am montag do w

ard ſeſſio vnnd ſchwůren
die botten an der herrẽ ſtaut

zů einẽ babſt zehalltẽ wen

das heÿlig conciliũ erwal
te vnd man leütet zwirent

laudes ·

¶ Qn des heiligen anbencʒ
abent zů weihennaͤchtẽ do

warend die naciones alle

beÿeinander zů den barfuͤſ
ſen vnd ſaſſent beÿ einanð
biß nach ſibnen vmid czer

wurffent miteinander die

engeliſchen vnnd die fran
tzoſen vnd die von hÿſpa

nia das all herꝛẽ vaſt betrů
bet waren vnnd anſtett do

fuͤr zů herczog ludwig vñ
die biſchof vnd aintent ſy
alſo das moꝛgnẽs ſeſſio ſeĩ
ſolt · alſo ward zwů ſtunde
voꝛ mitternacht laudes ge
leütet · moꝛgnens am heÿli
gen abent ward ſeſſio vnd

wurdent da veramet vnd

ward zwirend laudes ge⸗
leütet .

Om heiligen tag zů wei
hennaͤchten Qmno dñi · M
ccec·xvij· hettent die cardi
naͤl dz ampt zů deni thům
Die engelſchen biſchofczů
ſant ſteffan . vnnd an ſant
Thomas abend das was
an dem kindlin abendt do

begienngen die engelſchen
ſant Thomas tag alſo ſy
hieſſendt zů veſper durch
die ſtatt puſaunen mit jrs
küniges wappen vnd ſun
gen veſper zů dẽ thům vñ

moꝛgnẽs an ſant thomas
tug das ampt mit vil ker⸗
czen vnd puſaunet mã ab

er vnd warent bei dẽ ampt
alle pfaff heit vnd lůdẽ all
cardinaͤl vnd biſchoff czů

dem jmbiß ·
¶ Qn ſãt thimotheus tag
was an einem ſunntag da
lůd der biſch off vᷣ lunders
auß engellandt alle rit zů
coſtencʒ in burckhart wal

hers hauß das vonn alltteꝛ

hieß zům hof zů burgthoꝛ
yecʒ qʒů dẽ guldin ſchwert
beÿ ſant laurenczen vñ gu
be in diß mal in dꝛeÿ geri⸗
cht ÿeglichs beſunder mit
acht eſſen halb ver güldet
vnd halb verſilbert vnnd

E



die zehe

¶Das
zwiſchen den eſſen machtẽt

ſy als vnſer frau gebar vñ
joſephen vnd die heÿligen
dꝛeÿ künig als ſy jr opffeꝛ
prachtend vñ der ſtern wz
guldin vnd gieng voꝛ jnen

an einem ſail vnd herodeſſen wie er den künigen na

ch ſandt vnnd wie er dÿße
kindlin ertodtet vnd das
alles auff das koſtlicheſte
mit koſtlichẽ gewand vñ
mit koſtlicher gezierd .

N
dem ſechs vñ

czweinczigoſten
tag des monats

Jamuarij wz do
mitwoch voꝛ ð liechtmeß
Qmio dñi . M · cccc . xvij· da
kam frů botſchafft wie vn

ſer herꝛ der küng kommen
ſölt do hettent all geiſtlich
vnd weltlich fütrſten ſam⸗
nung vnd heten ein geſun
gen meß in dẽ münſter vñ
leütet man mit allen glog
gen vnd kament alle pfaff
heÿt dahin mit jren habit
vnd mit allem heÿltumb
vnd war dotent da biß auf

nden ſtund do hieß
man ſy alle heÿmgeen biß
nach jmbiß. vnd nach der
czwelfſten ſumde do leütet
man aber all gloggen vñ

xli⸗ blat
beſamnet ſich all pfaff heit
all geÿſtlich vnd weltlich
lewöt in das münſter vnnd
giengend mit dem creücze
hinauß gen peterßhawſen

d
alle erber burger rit⸗

tendt dem künig entgegen
vnd alſo vnſer herꝛ der kü
nig ward eingefuͤrt dz jm
entgegen giengen alle pfaf
heÿt die öͤꝛden in jrprieſteꝛ
lichen gewanden vnnd all
annder gelert leüt all welt
lich flirſtenn ritter vnnd
knecht vñ all burger gien
gen jm entgegen vmd all7

zünfft mit jren kerczen vñ
ůrt man in von peter pᷣhau

ſen in das münſter vnnder
einem groſſen guldin tůch
vñ gieng mit jm an einer
ſeiten der cardinal hoſtien
ſis zů der andern ſeyten der
patriarch anthiocenus vñ
vñ voꝛ jm herczog ludwig
pfaleʒgraf bei reĩ vñ burg
graff friderich von nůͤrem/
berg Vnd prediget in dem
münſter der biſchoff vom

en gelland ſalu ßpurgen ſis
vnd was ſein thema . Erit
magnus coꝛam dño vnnd
ſang in oꝛganis te deũ lau

duamus vnd czoch darnach
in des freiburgers hoff vñ



darzů den auguſtiinern
¶ QOn ſunutag voꝛ ð liecht
meß do lůd aber der ſelb bi

ſchof von lunders vmiſern
herꝛen den künig her czogẽ
ludwigen Burggrafen fri
drichen vnd ſiben biſchoff
vnnd auditoꝛes vnnd vil
grafen dz zetiſch ſaſſent an

der herꝛen tiſch hundert vñ

zwen vnd fünffczig mann
vnd gab in noch ein koſt⸗
licher mal dann er voꝛ den
tãten gegeben het vñ traib

den ſchinipff mit vnſer fra
wen den heiligen dꝛeÿ kün

gen vnd mit herodes auch
koſtlicher dami vodꝛ .

¶ An ſant Bla ſius tag na
ch der veſper do taÿtte eÿn

gen coſtencʒ der biſchof voõ

gran auß vngerland vnd
ritt end jm entgegen vil bi

ſchoff vnd ſunſt vil herꝛen
alle weltlich fürſten vnnd

raÿt cʒù ringburgthoꝛ ein

her vnd gen peterßhawſen
vnd rittend mit jm entge⸗

gen zwen cardinaͤl vñ fuͤr
ein mit acht verdecktẽ waͤ

en
Om zinſtag voꝛ valenti

ni da kam vnſerm herꝛẽ dẽ
künig ein groſſes thier dz
was gefangen in littoweꝛ
lattt vnd fandt jm das der

künig von bolen vnd was

gleich einem ochſen einem

ſch warcz pꝛaumien wami

das es ein groͤſſeꝛ haubt he
te vnd einen kurczen dickẽ

hals mit vaſt einer groſſen
pꝛuſt vnd hett einen ſpiczi

gen ſchwancz nicht lanng
vnd ſchoͤnere hoͤꝛner dañ
ein ochß vnd was außge⸗
nõmen vnnd was groͤſſer
dann eÿn groß ſtrauß roß
vnd namit man es in bolẽ
ain chur vnd ſandt jm da /
mit dꝛeÿ ſtübich mit wild
pꝛaͤt vnnd man mainet ſy
koſtotend zů fuͤren von po
len gen coſtencz ob vierhũ
dert guldin ·

¶C On dem dritten tage jnn
dem merczen was da mit /
wochen do was ſeſſio vñ

leütet man frů eineſt mit ð

groſſen gloggen vñ ward

da her czog Fridrich vom

oͤſterꝛeich verbamiet vom

des biſchofs von trient we

gen vnd über in angeriefft
das weltlich gericht vnnd

ward vnſerm herꝛẽ de küng
empfolhẽ über in zerichten
¶(On dẽ achteden tag in dẽ

merczen was da ein mon⸗

tag Amio domini . ccce

xvij da wz ſeiſio iiber babſt

ον⁰

ee



Sas Fliii - . blat
benedicto vñ giengent her meſſing leüchter odet kerczauß auſſeꝛ der ſeſſion ð car ſtal das bott er vmb zweÿdinal floꝛentinus vnd der
cardinal de comitibus der
biſchof von merſpurg vñ
noch zwen biſchof vñ mit

jnen vil notari vñ ruͤfftent
jm dann ſein zile auß was

aber als er ſich vantwur⸗

ten ſolt vnd verantwurte

ſich nitt noch niemand võ
ſeinen wegen do warde er
in der ſeſſiõ vernichtet ver

bamien vnd verfluͤcht vñ
man leütet fruͤe voꝛ ð ſeſſiõ

die groſſen gloggen
Qn dem neünczehenden

tag in dem merczen ð waz
an einem freitag do hetten
der benedictiner oͤꝛden eÿn
capitel zů peter ᷣhauſẽ vm
das das ſy jren oꝛden recht
hieltent vnd machtend da

geſecz ten vnd giengen von

peterßhauſen vaſt züchten
klich mit gemachẽ geſang
zů den auguſtinern vñ wi⸗
derumb gen peterbhauſenn
vnd offnotent da jr geſacʒ
ten vñ warent an dẽ creücz
gang dꝛeÿhundert vñ dꝛei
vñ ſibenczig münch all in
ſchwarczem kleÿ d.

Do kam ein meÿſter
nůrenberg der pracht einẽ

tauſent guldin das kaußeet
vnſer herꝛ der künig vmb
eylff hundert guldin vnnd
ſchicket es dem künig von

engelland .
( AIn eÿnem czinſtage des

neün vnd zwein czigoſten
tag in dem mer cʒen da an /

no dñi . · cccc . xvij . do kã
des künigs bottſchafft von

caſtell vnd rittend jnen all
herꝛen entgegen vnd man

leütet all gloggen vñ gien
gend voꝛ einher acht vnnd

zweinczig groſſer maul die
wattſeck truͤgend vnd ka

men wol mit fünf hundert
pferdenn

N dẽ palm abent— nach ÿmbiß do

Iiÿ̃t vnnſer herꝛ
JA

der künig W co

ſtencz gen ratolffczelle vnd
mainet das heylig czeÿt da

zeſeind vmb das die pfaff
heÿt deßter růwiger waͤre
Moꝛgnens an dẽ palm tag

da ſchlůg dz conciliũ brieff
an thüren vnd verbamet

alle die da hieltend petrum
de luna an dem tag ſchluůg

vnſer herꝛ der künig brieff
an thüren über her czog fri



drich vnnd er zelet da aber

ſein recht vñ wie ſeine ſch
loß czů ſeinen handen vnd

dem reÿch kõmen waͤrent
von ſeiner verheiſſung we
gen vnd von ſoͤliches ſchw
aͤres bamies wegen ſo das

concilium in gebannet het
vnd gebot allen den dÿe le

hen oder pfandtſchafft von
der herꝛſchafft von oͤſterꝛei
che hettent da ſy die Mðõ jm
empfiengend vnnd jm hul
detend biß ſant walpurgẽ
tag dem naͤchſten ſo woͤlte
er mengklichen laſſen belei
ben beÿ allen jcen rechtten
vnnd jm dÿe beſſeren wer

das nicht tůt den woͤlte er

des beraubẽ vnd gebott au

ch allen ſtetten die jm wa
rent woꝛden das ſy jm au

ch ſchwůrent vñ huldetent
¶ An dem heiligen abendt

zů oſtren ruͤfft man durch
die ſtatt ůe vier czehen haͤ
ring vmb ein plaphart

In der oſterwochen am

zinßtug do rittend ein gen
coſtencʒ dꝛeÿ herꝛen vom

baÿren zů abend mit groſ
ſer gezierd vnd rittent jnẽ
entgegen vil herꝛen vnnd
was herczog heinrich her⸗
czog wilhalm vñ her czog

4

exiift ;

¶ Qm doꝛnſtag in ð oſter
wochen Qnno domini M

cccc· xvij · dozugẽd eĩ marg
graf friderich der elter vnd

dꝛeÿtzehen grafen vᷣõ meÿſ
ſen lant grauen zů türingẽ
vnd wÿt jnen entgegẽ vn
ſer herꝛ der künig dꝛeÿ her
ren von baÿren herczog ruͤ

dolff von ſachſſen her czo g

lude wig von Brig vnd all

fürſten vnnd herꝛen vnnd

giengendt voꝛ in ein vnnd

zweinzig waͤgen mit zeug
acht vnd zweinczig pferd
mit wattſecken vnd kamẽ

mer dañ fünff hundert pfur
den all mit ganczem czeuge
vnd was der ſchoͤneſt eÿn
zug der ÿe geſchahe da voꝛ

vnd zugen gen creüczlingẽ
in das cloſter
Ir wapen vindeſt hÿe na

ch am chexxiij blat

Sf dẽ achtzehẽdẽ
tug in dem abrel

len was da ð ſun
Etag quaſi modo

do empfienge bu rggrauffe
friderich vonn nuͤremberg
voꝛ dem jmbiß an der acht
tenden ſtunde ſein kurfürſt
lichthuůmb die marcke czů
prundenburg an dẽ oberen
marckt wz ein hoch hawß



C1

GaFiiii : . ihlat
gemacht vnnd ſaß der küi hette jnen derſelb curfürſt
nig mit einer guldinẽ krõ ain jmbiß vnd ſaſſend czů
als ein keiſer mit einem ro tiſch dꝛeÿ vnnd zweinczig

ten gewand als ein ewan rechter fürſtẽ vil cardinaͤl
gelier vnd mit ſeinem zep¶vñ biſchof vñ erczbiſchoff

ter vnd der herczog von ſa vnd beÿ ſechß vñ dꝛeÿſſig
chſen huͤb jm ein ploß ſchy grafen vnd die ſelb marck
wert voꝛ mit gewand als was vnſers des künigs re

ain leczaneꝛ mit eineꝛ vehẽ cht anerboꝛen erb vñ guͤtt
tapen vnd mit eÿnẽ vehẽ vnd lihe ſy willigklich W
huůt . vnd als balde er das jmm K

lehẽ empfieng do leget mã ¶¶ Diſes vindeſt gemaulet
in auch an als dẽ herczogẽ am andꝛen blat hienach
Vnd warent dabei all welt
lcch fürſtẽ vil cardinaͤl vñ

bitehefſnezk dne hl
ttent da an dem marckt vñ

ſant Pauls guſſen auf hin
ob zweÿ tauſend pferdenn

vnd puſaunotend all pu⸗
ſauner was beÿ fünffczehẽ

widerſtreites vnd rittendt
darnach in die ratſtubẽ vñ

¶ Sÿe ſant Brigida in dẽ
concilio erhebt vnd cano⸗

niſiert ward als dz hiena
ch an dem plat gemalet iſt
vindeſt die meß vnd wÿe

das vom dem concilio czů
gieng vñ mit einhelligem

recht ſpꝛuch erkent ward

geſchribẽ an dem lexxix · b ·
hiena ch in diſem bůch .
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¶ Qlſo lie vnſer herꝛ künig S igmunddenvngern jr le
hen vnd piachtend jm darumb gaben als dann vonn
altterherkõmen iſtß· .



( Das lvü - blat
¶ Die ward graf adolff võ cleowẽ zů herczoggema
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C Vie ward einer Toꝛerin lehen gelihen
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Dienach empfacht lehenhercyog
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Das xiviii - blat
¶ Quff den acht vñ zwein vnnd alle pfaff heÿt auch
czigoſten tage was da eÿn vnſer herꝛ der künig zwen
mitwoch in dem abrelien curfürſten zehen herczogen
voꝛ jmbiß an der achteden fünff gefürſt grafen vnnd
ſtimd do ward graf adolf fünffczig grafen vnnd alle
von cleowen zů herczogen ander herꝛen riter vñ auch
gemacht vnd ward jm dʒ knecht .
lehen gelihenn das herezog Qn dem czwelfften tage
thůmb vnd warent da bei in dem maÿen da czohe der
die zwen curfürſten vnnd marggraff von meÿſſen en

der von ſachſſen vnnd der weg mit groſſer zierdz .
marggraff võ brandenbur ¶ Qn dem dꝛeÿtzehendenn
ge burggraf zů nuůrenberg tug jnn dem maßÿen do em⸗
in jrem geiſtlichen gewan pfieng herczog jo hamis W
de vnd ſahend zů vil cardi baÿren lehen an dẽ marckt
naͤl vnd biſchoff vnnd all in der maß als voꝛ von den
weltlich fürſten vnd was andern fürſten beſchribẽ iſt
ein ſoliche het ꝛſchaffte mit ¶¶ In dem pꝛoce diert all ta
roſſen vnd mit anderen ſa ge wider babſt benedicto
chen ſo voꝛ von dem burg⸗
grafen geſchriben iſt an ſei
nem einreßten
Diſe figur vindeſt ÿenhal
ben an dem naͤchſten blate

gemalet .
¶ Qußff freitag nach ſamit
marcus tag do begiengent
die cardinaͤle erczbiſchoff
vnd biſchof vnd alle pfaf
heÿt ſandt marcus creücz
gang von münſter gen Pe
terßhauſen vnd giengẽ da
mit neünczehen cardinaͤle
fibentzehen erezbiſchof vñ

¶ In dem maßen an dem
ſechs vnd zweinczigoſten
tag was da mitwochẽ voꝛ

pfinngſten do begiengendt
die von Coſteneʒ graf eber
harten vonn würtenberge
faͤligen opffer zům thuͤmb
Snd giengendt die rüt czů
allen altaren Qn dem tag
do empfieng lehen des herꝛ
magnus herczog zů ſachſẽ
vnd biſchof zů caminenſis
waßla herezog in walgaſt
an dem oberen marckt jnn
den eren vnnd würden als

dꝛeÿ vnd ſibentzig biſchof ¶voꝛ benennt iſt ·



E ni . . ccet . xvij ·
do gieng mã mit deẽ creücz

tag Amio domi

N vnſers herꝛen Brig ein ploß ſchwert dar

N fronleÿchnams nach das ſacrament vñ dar

nach der biſchof von Lun
ders als ein babſt vnd gab

den ſegen vnd ob tuuſend
mit vnſers herꝛẽ fronleich kerczen groß vnd klein ·
nam vmb die ſtat vñ gien
gen da mit dÿe dꝛeÿ bettel

oͤꝛden dero wz hundert vñ
vier vñ zweinczig münch
darnach all gelert leüt der

warẽd ſechſthalb hundert
darnach die weltlichẽ pfa
fen zů coſtencz darnach all
aͤbbt gefürſt vñ vngefürſt
der warent zwen vnd fünf

czig · Darnach all biſchoff
vnd erczbiſchoff der warẽt
dꝛeb vñ achtzig · darnach
all cardinaͤl der warẽ zwẽ
vnd zweinczig zwen patri
archen vnd darnach vnſer
herꝛe der künig nut eÿner
guldinen kron vnd wz an

gelegte als eÿn cwangelier
mit einer choꝛkappẽen vnd

neben jm czwen cardinaͤle
vñ giengend voꝛ jm marg
graff friderich von pꝛande
burg als eÿn leczgner mit

einem hohe vehen huͤt vñ

mit einer roten choꝛkappẽ
vnd truͤg voꝛ jm den gilgẽ
herczog heinrich Wð baÿrẽ
eimẽ guld in apfel mit einẽ

creücʒ herczog ludwig vo

In dem brachat an dem
ſech czehenden tag was am

mitwoch QAmio dñi . M.
ccec . xvij .Do warendt dÿe
fünff naciones beÿeinanð
vnd ward als hertt dz mã
foꝛcht es wurd alles zeꝛſch
lagen vnd kament in gro
ſen vnwillen von einander
Vnnd nach jmbiß do kam

ÿegklich nacion ſelb zůſa
men vnnd giengent die ge

lerten entzwiſchen vnnd
prachtendt noch lenger tũ
ding das dar czů das ſy ge
leich all einhelliger ſach in
ain kament vñ das dÿe võ
caſtell abſteen woltent võ
jrem bapſt Benedicto das
iſt petrus de luna vnnd ſch
wuͤrend das alſo zů halten
vnd ward ein groſſe freüd
vmider dem künig geÿſtli
chen vnnd weltlichen für
ſten vnnd ward ein ſeſſion
gemacht auf den naͤchſten
fretug vnd wurdent aber

lau des geleütet all gloggẽ
vmb dz nachttaal de nach
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( Das
bete vnnd in der nacht am

doꝛnſtag ward aber dꝛeß
mal laudes gelcütet vnnd
am freßtag ward ſeſſio vñ
ſchwuͤrend all des erſtenn
der künig all cardinaͤl pa⸗
triarchen ercbiſchof biſch
of aͤbbt alle bottſchafftenn
für jr herꝛen ains czů ſeind
vnnd keinem babft zů hul
den damn der zůcoſtencz võ

dem concilio erwoͤlt wur⸗
de vñ leütet man aber dꝛei
mal laudes·

onete was an
— einẽ freitag vnd

was vnſer frawen tag vi /
ſitucio da gebot vnſer herꝛ
der künig vnnd ein rat eʒu
toſtencz den tag zů feÿrent
vnnd ward auch gefeÿret
Moꝛgnens an dem ſambß
tag do begienge der künig
künig lud wigs von cecilie
opffer zů dem thům zů Co

ſtencz mit groſſen kerczen
der warend ob achtzigen
prinnent vnd mit guldinẽ
tůchern vnd mit vil geſp⸗
rochen meſſen ·

M mõtag nach
jacobi der zwelff

F boten an dẽ ſechſ
I KJ vnd zweinczigd

ſten tag in dem heüwet do
ward eÿn gancze ſeſſio vñ
frůe an der fünfften ſtunde
ruͤfft man in der ſtatt vnd

gebott man aller welt cʒů
feyrend .In ð ſeſſion ward

babſt Benedictus petrus de

lu na zů nich ten gemachet
vnd für einẽ keczer verteÿ

let vnd wurdent alle glog
gen geleutet · Vnd hieß der

kinig nach jmbiß ſein pu
ſaunen durch dÿe ſtatt pu
ſaunen vnd warent da czů
gegen alle die mit gewallt
die den babſt hielten vnnd

wurdent die abſoluiert die
in voꝛmals gehalten hettẽ
vnd was zů gagen vmſer
herꝛ der künig aÿlf fürſten
aller künig gewalt
¶ vnd da allſo niemandt

babſt mer wz do hettẽ dye
ÿᷣtalici . gallici vñ hÿſpani
gerẽ geſehen dz mã gewoͤl

let het vñ darnach reſoꝛma
ciones gemacht do woͤltẽ

aber die germani vñ angli
ci das man refoꝛmaciones
machte vnd darnach wal

te · das beſcůnd vñ machet



mã refoꝛmaciones in

let zů einem conclaui vnd
machtend die cardinaͤl ge
malet beſchloſſen geltẽ mit

truhen als kind badgelten
ſind jmnen darinn eſſen czuͤ
ſenden in das conclaue .
Als dann hienach gemalt
vindeſt am ¶lix · blat
¶ Quch iſt zewiſſent dz in
dem allein dÿe W coſtencz
in der ſtatt vnd da voꝛ ſoͤl⸗
lich regimen hieltendt das
niemand dem andern kein
laid nicht tet noch niemãt

erſchlagen ward noch keĩ
groſſe dieb ſtal nitt beſcha⸗
he noch keĩ teüre noch keĩ

tod nit was ſy vertrugent
auch keinem welicher vn

recht tete ·
¶ QOn ſant bartholomeus
tag was da an einem zinß
tag do hett das concilium
ein creüczgang vmb dz ſy
zů der wal got erhoꝛtte vñ
jnen einen gůtten anfange
gaͤbe wol zů endend. nd

giengend Yůõ dem thům zů
den auguſtinern vnd gien
gen da mit allen oͤꝛden vñ
pfaff heit zů coſtencz all ge
lert lewt der was ob fünff
hunderten all erczbiſchoff
biſchof aͤbbt gefürſt vnnd

dem vngefürſt der wz ob ſechs
ward dz kauff hauß erwe vñ achtzigen die cardinaͤl

vnnd patriarchen warent

neünczehen vnſer herꝛe der

künig vñ all weltlich für⸗
ſten vnd gebot man in den

pfarꝛen das alleꝛ menglich

0 mit demuͤtigklichẽ geen
Olc - .

¶ Qlſo ward dz kauf hau
ſe geba wen die thür gegen
der zunfftm eÿſter ſtuben w

ard vermauret vnd wur

dent all baigen vermauret

an den mauren vnnd lieſſe
man niemandt obnen an

den baÿgen kleÿne loͤchlin
vnnd obnen wurdent dÿe
hülczin baigen verſchlagẽ
vnd ließ man auch kleine

venſterlin darein vnd auff
der bꝛugk jm kauff hawß

ward gemacht eỹ pꝛophet
von der bꝛugk auff hin vn
der das tuch das ſelb thoꝛe
auff der bꝛugk oard auch
Vermauret .

¶ Die refoꝛmatoꝛes ſaſſen
alletag czwürent guff den
hauß der zunfftmeÿſter an
dem viſchmarckt auff dem

thoꝛe ſo man ſpricht ſamnt
Cuͤnrats choꝛ vnd bꝛugk ⸗
Ac
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62 as

Ndem vierdenn
ĩtg des erſtẽ her

E wz
— — — —

da

eĩ zinßtag an
der achtenden ſtunde nach
mittem tag gegen ð nacht
do ſturbe der hoch würdig
fürſt biſchoff ruͤpertus ſa⸗
lubunenſis auß engelland
in der veſtin gotlieben . vñ
moꝛgnens vmb veſfer zeit
do leütet mã jm zů coſtẽcz
vnd trůg man in mit zwei
en guld inen tůch ern in dz
münſter vnd giengend da

mit alle card inaͤl patriar⸗
chẽ er czbiſchof biſchof vn

ſer herꝛ der künig all geiſt
lich vnd weltlich fürſten
prelaten vnd pfaffen vnd
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blat
ſunſt groſſe welt beÿ acht

czig groſſer primmender keꝛ
czen die truͤgend alltt arm

mann vnd ſungend jm eÿ
vigilien vñ ward vergra
ben in den choꝛ zů anderen

biſchofenvnd het man jm
da kein opffer - ·
¶ Am andern tag des erſtẽ
herbſſtmonets do kame vn

will in dÿe von caſtell vñ
von artagdni das ſy ÿe nit

mer zů Coſtencz ſein wöl
ten vnd zohe enweg dÿta
cus der biſchoff von kathi
nenſis Johamies biſchoff

paſſenſis vnd johamies bi

ſchoffpacenſis auſſer dem

künigreich von caftell vñ
des bottſchafft von caſeell .

vnd kamend gen bernang
vñ gen ſteckkoꝛen da wur
den ſy verhefft vnd lagent
allda vnd kam groſſer vn
will in die car dinaͤl. do an

einem freÿtag nach jmbiß
do ward den cardinaͤlẽ dz

mün ſteꝛ vnd die pfallencz
beſchloſſen vnd hettend dz
collegium auff dem obern
hof auf der ſtainin ſtieg ſaſ
ſent die cardinaͤl vmid be
ſantent die täte vnd auch
marggrauen Friderichen



von bꝛandenburg vnd be⸗ warent beÿdemopffer vn⸗
gerten freÿ gelat her vnd

zů erwoͤle in welicher ſtat
wolten · do gien gen die nit
der marggraf vnnd vil bi

ſer herꝛ der künig all cardi
hin wider zů zichend vnd naͤlerczbiſchoff biſchof pa

triarchen vnd ſunſt all an

der geiſtlich vnd weltlich
für

ſten vnd was gar coſt
ſchoff mit tůding entzwi / lich·
ſchen vnd gab mã vnſerẽ
herꝛen dem küng etwz die
ſchuld vñ dz beftänd alſo

N dem doeiczehẽ
l

den tug des erſtẽ

4 herbſt monetes

wvas am mõtag
do begieng man des biſcho
fes von engellant ruͤpertus
ſaluſpurgen ſis opffer zům
thuům vnnd was enmitt en
jnn dem münſter auff dem
pflecʒ gemacht ein pedt be
dackt mit guld inẽ tůch ern
vnd ſtůndẽ zů den hauptẽ
vñ zů den fůſſen zwo groß
primiend keꝛczen vñ vmb
das pedt vier vnnd zwein
czig man die waren all be
klaidet mit neüwem weiſ
ſen gewand vñ groß kKap
gn mit pꝛaiten zipffelẽ au
ch weiß vnd het jr ÿeglich

er eÿ pꝛinnende kerczen in
ſeiner handt vnd ſtuͤndent
auff der kancʒzel ſechs vnd

dꝛeiſſig groſſer pꝛinnender
ker cʒzen der ÿegkliche hett
ob fünff pfund wachs vñ

¶ An dem ſechs vñ zwein
czigoſten tag des ſeptẽbers
was da ſunnẽtag voꝛ ſant

Michels tag zů abendt do

ſtarb derhochwürdig het : :
herꝛ franciſcus cardinal floul .
rentinus in dem hauß zů dẽ

hohen hürß moꝛgnens cʒů
veſper leütet man jm als ei
nem choꝛherꝛen vnd trug
drgrnb in ſnder ebegrüb in jn das choꝛ zů ð
linggen ſeÿ ten vnd giengẽ
da mit all pfaff heÿ t vnſer



( Das
hetꝛ der künig all geiſtlich
vnd weltlich fürſten vnd
herꝛen mit groſſer geczierd
Qmio dñi . . cccc· xvij

¶ Franciſcꝰ cardinalis fl
Orentinus .

n ſant Michels tag zů
nacht vmb weingloggen
do kamen groß pliczen vñ
doner vnd weret nit lantz
Qm ſamßtug nach ſant
Michels tug was da ð an

der tug octobris do het mã
dem cardinal franciſc ) de
floꝛentinis ein opffer zů dẽ

barfuͤſſen vnd warent dur

beÿ alle cardinaͤl prelaten
geÿſtlich vnd weltlich vñ
leütet man jm dꝛeÿ ſtunde
als einem thůmhetꝛen vñ
begieng mã das opffer nit
als vaſt koſtlich doch in ð

li⸗ blat
maß als dem cardinal lan
dolffus barenſis
¶ An dem zweinczigoſten

tug octobris was mitwo
chen nach gulli als da her⸗
czog heinrich von baÿrenn
vnd herczog ludewig von

baÿren miteinander ſcoͤſſe
hettend vnd mitein ander
zeꝛſchlůgen do wartet ſein

herczog heinrich vnd tant

in an voꝛ dem zů dem arm

bꝛoſt als man von dẽ hofe
abher geet vnd ſchluͤg her⸗

czog Ludwigen darnyder
vnd gabe jm zwů wunden
vnd raÿte damit enwege
vnd hieß vnſer herꝛ der kü
nig alle thoꝛe beſchlieſſenn
vnd ſamlotent ſich die W

toſtencʒz all gewappnet an

den obern marckt vñ ſtůn⸗
den da beÿ zweÿen ſtunden

vnd gieng ÿeder man wið
heÿm vnd ſandt der küng
reÿ tend volck nach jm

Ir baÿder wappẽ vindeſt
hienach am clkxiij · blat

¶ In dom do fuͤr vnſer heꝛ
re der künig genveltkirch

en vnd da dannẽ gen zirch
vnd in den landen vmb

Als auſſer ÿegklich na⸗

cion darczů gegebẽ wurdẽ



das die weg vinden ſölten
wie man einẽ babſt woͤlẽ

ſölt vnd das füro nicht ſciſ
ma wurd die ſelben vmnd
auch all card inaͤl wurden
in aine wie man das thůn
ſoͤlt vnd ſchwuͤren dz ewi

klich zehalten an ſant Hÿ⸗
mon vnd judas tug vnnd

wurden aber laudes geleü
4

7

tet mit allen gloggen dꝛey
malen an dem tug 299

¶ Darnach an deni ſamß⸗
tug voꝛ aller heiligen tuge
do ward ſeſſio vnd ſchwuͤ
rend die wal alſo zů haltẽ
vnd ward electio geben dẽ

cardinaͤlen vnnd ſolt ÿeg
klich nacion zů jnen ſeczen
ſechs germani ſechs angli
ci ſechs ÿtalici ſechs galli⸗
ci ſechs hÿſpani der wur⸗
dent dꝛeÿ ſſig vnd dꝛeÿ vñ

zweinczig cardinaͤl vmnd
wurdent alſo in dem kauf

hauß gebawen dꝛeÿ vnnd

fünffczig kameren vnd in

weliche kamer ÿegklicher
gehoꝛt da ſchrib eꝛ ſeinẽ na

men darannnn·

Qch aller heÿli⸗

ſumntag das wz

⁊ð
ſibẽd tug octo

bris do ließ vnſer herꝛe der

künig brieff an all kirchen

gen tage an dem

¶ Obꝛoſtes gůt vatteꝛ ſun

zů coſtencʒ ſchlahen vnnd

gebot beÿ leib vnd guͤt dz
niemand füro geen ſoͤlt zů
dem conclaui zů dem kauf
hauß dann die darczů gege
ben waͤrent alle die weÿ le

vnd die cardinaͤl vnd anð

herꝛen darinnen waͤrendt
Qls das ſelb hauß verſchꝛẽ
cket was vñ ſolt auch nÿe
mand kein gelaͤuff nit ma

chen noch geſchꝛeÿe vnnd

ſolt auch niem and da zwi⸗
ſchen ſpilen weder heÿmli⸗
chen noch offenlichen beÿ

der ſelbigen bůß · Vnd wel
licher zů babſt wurd erwe
let das man jm in ſein hau
ſe nicht lauffen ſoͤlt vñ au⸗

ch nÿemandt nichcznit da
nemen ſolt beÿ der bůß als
voꝛ geſchriben ſtat · Vnnd

nach jmbiß hieß er das of⸗
fenlich růffen vnd alſo tit

durch die ſtatt der burger⸗
meÿſter genannt heinrich
von vlm vnd haupt mar /
ſchalck mit puſaunen vnd

rũfft man das in teüſch vñ
in waͤlſch ·

vnd heÿliger geiſt erbarm
dich vnß



( An dem achtenden tage
nouembris daʒ was anno
domini . · cecc· xvij . do W

ard ein gemaine ſeſſio vññ
wurdent zů rat wie ſy ſoͤlt

tent cingeen vnd wurdent
da offenlich verleſẽ die ſtn
uten wie man woͤlen ſolt
Snd an dem tug an ð vie :
den ſtund nach mittemtug
do ritten in daz kauf hauß
in das conclaui dꝛeÿ vnd

zweinczig cardinaͤl vnnd

dꝛeiſſigpꝛelatẽ von den na
cion ÿeglicher ſechs vñ
ſeind diß die cardinal die

hinein rittend .

Diſes kienach ſind
Die cardinäl dieeinen
babſt erwoltend

Johanmes cardinalis oſti

lii⸗ blat
Tud wicus car de fliſchgo

Otto cardi · de columpna .
Lud wicus car · de fluſcha.
Johamies car· raguſinus .
Qnthonius cardi · de ſcha⸗

Joꝛdanus car · de vꝛſinis
Qlamanus car · pÿſanus
Amodeus car · galuciarum

nthonius car . aquiliẽſig
Ludwicus car · de pꝛanca

eijs
· 8

Petrus cardinalis de fuſſi .
Pettus car · ſancti angeli

Diſer cardinaͤl obgenannt
wappẽ vindeſt hienach ge⸗
malet am lexxxj. blat·

enſis vice concellarius
Petrus cardinalis camera

cen ſis
Pꝛanda cardi · placentinu

Ftuntiſcus car · veneciarũ
ngelus cardi veronenſis

＋* *

Lucidus car de comitibus
Anthonius car · bononiẽß

0

73 ctl marci - 2

Petruscardi · de hiſpanta



¶

Siles nienach leind die lerꝛen die den carvi⸗

nãlen zů geben wurdent zů wolen

¶ Son teütſcher gepurdt renſis auß napuls
7 9

( Nÿcolaus ar

pus gneßnenſis von dẽ kü

nigreich zů polan
Jo hamies archiepiſcopus
rigenſis in neiffenland .
Symon cpũs traguriẽſis
auß vnger 515

Cuùnradꝰ de ſuſaco dodtoꝛ
in theolo gia võ heidelberg
Lampertus de ſtippite dot

toꝛ in theologia auß Noꝛ

wegen ·
Mÿcolaus dinckelſpühel ·
doctoꝛ in theologia

¶ von den engelſchen
Richardus cpiſcopus lon

donienſis 1

Johañcs epũs noꝛwicẽſis
Johamies epiſcopus lichiſ

fel denſis ·
Nicolaus epiſcopus Bar

thonienſis
Thomas polcon decanus

obonacenſis et pꝛothono
tarius regis
Thomas abbas ſancte ma

rie ebronocenſis ·
¶ Von lamparten

icolaus archiepiſcopus
mediolanenſis
Hainricus epiſcopus vel

trenſis

chicpiſco Ban dolffus dux oe malate

ſtis archidÿaconus bono

nienſis
Jacobus de camplo audi

toꝛ
Leonardus generalis pꝛe
dic atoꝛum de floꝛencia

( Von franckreÿch
Johannes archiepiſcopus
turonenſis ·

Johannes epiſcopus bÿtu
micenſis

Johannes epũs jebenenſis
in ſaphoi et pꝛinceps

Johamies patriarcha con

ſtantinopolnn
Petrus abbas clũniatenß ·l
Marcus prioꝛ rodÿ
( von hÿſpania
Johamues eps pacenß jm
künigreich zů caſtell dẽ vn

vndern

Johamies epũs xacẽſis de

ax von nauern

Philipus epũs conſenſis
Gundißlaus garcie de ſan

dta mãna doctoꝛ decretoꝛũ

Philippus de mandalia do

1

ctoꝛ in theologia
Marcus ſcolaſticus
Petrus doctoꝛ in vtroqʒ .
¶ Diſer voꝛgenantẽ herꝛẽ

Albertus epiſcopus melch ¶wapen vindeſt hÿenach .

—ͤ

ͤ
ikä—ͤ(

F

———

＋0

8



*

( ( Das in⸗ zidlat
CCeEs iſt zů wiſſen das des erſtenwurden gema

clet viernationes Da die nonhiſpania ha
f

ment do wurdent fünt naciones gemacht⸗
Die erſt nacionn :

d ¶ Germani das ſeind teütſchen die hettẽ diß küngreich
dasrömiſch · behem· vnger · polen· dalmatzi vnd darzů

* die da warent von kriechen land vnd Cruwatzia

8 7—
5

ontzioni . gullici . das iſt franckreich das künigrei
5 ¶ Die dꝛitt nacioan

¶ Qnglici . das iſt engellãd habend diß künigreich enge
ö1 landt ſchotten . noꝛwegen · tenmarckt · ſchweden · zÿp⸗

pern ÿenhalbenmöꝛes .
ſi 6 43. !ů

—
—9( 3

talici . das ſeind lamparten habendt diß künigreß
c0⸗ 43 erſten Rom · C ceilledas ſt — — — 5

zů derſumien auffgung ·⸗ 3 128
0

=
*
3

Sυπ

SDie lüntit nacion

10 ¶ Hÿſpanÿ Das ſeind hÿſpanicen habend diſes kůnig
0 reichdasiſt caſtelle· arrigdne · maÿ gdꝛitarũ nauerꝛe

50 poꝛtigalie . Cecilie· baſe·das iſt das nÿder czů ð ſunnen
vndergung vnd granate die ſeind noch nit glaͤubig·
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¶ Santtidtmus ac beatiſſunus dminũs ſhar⸗
tinus papa quintus eilectus in conttancia

ciuttate antea Otto cardinalis decolumna
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Sas ut⸗ —blat
la ¶Et ſunt hÿ de nacionſbus qui eum eciam elegerunt

0 cum cardinalilo Et primo de natione germanica.
Sermani⸗

¶ Uñs Nicolaus archiepi ¶ Dñs johann es arch ich·
ſcopꝰ gueſnẽſis ĩ polonia ſcopusrigenſis in neiffen . ·
77

1

CUas johamꝛes epũs tra Magiſternicolaus de ſu
gureuſis in vnger ſaco doctoꝛ in theologia

4

rr

14

C Ricolaus dinckelſpühe
de auſtria doctoꝛ ĩ teoligia



2

¶ Anglic·
¶ Dñs fikardus — Iõ

¶
Dãs ſtidericus epũs ba:

donienſis zů lunderß ·

Dãs johamt
feldenſis

——*

*
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¶ Dãs qticolaus archiepi ¶ Dãs franciſcus faroſi uscopus

4 and. Ilonienſis von epiſcopus melfrenſis

¶ Bandolffus dux de ma/

lateſtis et archidÿaconus
Bo nien ſis ·

9 8 2 0

¶ Dñs lienhardus de floꝛẽ
plo auditoꝛ tote . tis generalis fratrum oꝛdi

nis ſancti dominici .
0 FF



is jacobo patriarcha ¶ Dominus jacobus archi ſe

Ent epiſcopus bicurmicenſis 140
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¶ Uñs Galtherus pꝛioꝛ vo
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¶ Uñs johames epiſcopꝰ ¶ Dominus Didatus epi

pacenſis in regno caſtelle . ſcopus Conſenſis .

¶ Vãs johannes epiſcopꝰ ¶ Dũs marcus faſclige ſch
Axcenſis in regno caſtelle olaſticus pet doc oꝛvtcod



¶ Qn dem zinßtag do hetẽ
die anderen erczbiſchoff bi
ſchof vñ all geÿſtlich pfaf
fen ain geſungen meß von
dem heiligen geÿſt vñ gien
gent darnach mit dẽ creii
vom münſter biß czů dem

kauff hauß zů dem cõ claui

vnd wartet jr vnnſer herꝛ
der küng vnd all weltlich
fürſtẽ voꝛ dem rathauß vñ
namend da von dem patri

archẽ anthioceni den ſegẽ
vnd giengendt da damen
die maur vmbhin für die
prediger vnd da dannẽ in
das münſter ·
¶ Qn der mitwochenn an

ſant Martins abend do he
ten ſy aber ein meß in dem
münſter vñ giengent aber
mit dem ereücz zů dem con
claui vnnd darnach durch
ſant ſteffans kirchen vnd
wider in das münſtor ·
¶ Am doꝛnſtag ſant mar

tins tag hetten ſy aber eÿn
geſungen meß vnd giengẽ
aber mit dem ereücz für dz
conclaui vnnd durch dye
ſchrancken vmbhin vnnd
deis meꝛckſtatt auf hin vñ
die ſeül vnd für ſant Lau
renczen vnd pꝛůder gaſſen
einhin zů den barfůſfen vñ
da dannen durch ſant Ste

fans kirchen vnd wider in
das münſter·

¶ O altitudo ãc

¶ Quff den ſelbẽ ſant mar
tins tag nach dem creücze⸗
gang zwiſchen der zehendẽ

vnd aÿlfften ſtund do war

de zů babſt erwoͤlet baubſt
dominus otto de calumna
vnd lieff mengklich czů dẽ
kauff hauß vnnd beſchahe

Rin groß zaichen des kauff
hauß tach ward alles ge⸗
Jeÿch vol klener voͤgelin
dus mengklich eÿ wunder
nam ab den voͤgelin .

N dem ſant mar

tins tag nach mi

temtug zwiſchen
einem vnd zw ei

en do leütet man all glog /
gen vnnd gieng alle pfaff
heÿt vnd aller mengklich

mit dem creücz für dz kauf
hauß vnd fuͤrt man den ſel
ben babſt hetnuß vñ ward
ſeĩ nam Martinus ð fünfft
dz maͤrckſtatt her vmb in
das münſter mit allen võ
Coſteneʒ gewapnet woꝛ

vnd nach vnd giengẽ voꝛ
alle pfaff heit ð czünfft ker
czen vñ gleich voꝛ die in eꝛ＋

woͤlt hetẽt von den nacio⸗
nes vnd darnach die cardi
naͤl vnd giengent neben dẽ



E

( Das
babſt der cardinal vð fliſch
gd ð cardinal de commiti
bus zů der andern ſeÿtẽ vñ
neben jnen vnſer herꝛ ð kü

nig mit einem bengel vnd

weret dem volck vnd fuͤrt
mã in auſſer dem münſter

do nian Te deũ laudamus

geſang in die pfallencz
¶ Darnach am fteitag na

ch ſant martins tug do w

ard ð ſelb babſt martinus
ð fünfft ezů ewangelier ge
weihet zů coſtencz auff der

pfalq vnd moꝛgnens am

ſambſtug zů prieſter auch
auff der pfalcz·

1450

( Qm ſontag nach marti
ni Qmio dñi M. cecc · xvij
ward er aber auf ð pfalcz
zů biſchof geweÿhet ·

¶

Ni iſt zewiſſend wie d⸗
conclaui behůt ward vnd
wie die oꝛdnung wz vmb
die wal vnd wie dÿe wal
beſchahe · Des erſten wz ge
macht als man von ſandt
Cuͤntats bꝛugk gect aufhĩ
in das kauff hawß voꝛnen

auf der bꝛugk was ain ſch
tanck mit groſſen rafen vñ

daranein beſchlüczt toꝛ dz
behutẽ auſſen die von Co

ſtencz vnd jnnen der herrẽ
dieneꝛ darnach an dz kauf

wil - L lat
hauß oꝛt hinüber über die

ſtraß als man in die treche
reÿt dz wz auch verſchꝛan
cket als das erſt vñ behůtẽ

dus toꝛ jmien ð fürſtẽ kne⸗
cht vnd nÿemand außnen
hie voꝛnẽ an des flachẽ oꝛtt
biß an der aber hackẽ vmb
hin wz auch verſchꝛanckt
vñ behůtẽ das toꝛ aber die
Wo coſtencʒ aubnen vnd ð8

für ſtẽ diener jmien·S3 het
auch jeglicher pꝛelat ð wõ
len ſolt zwů gemalt gelten
wartt beſchlüczt als &u mã
kind jnn badet vñ ſein wa⸗
peli datan da jr aine trůgen

jeglichs prelatẽ diener zwe
an einer ſtang vñ giẽg W

jnen jr diener mit dẽ tracke
zz truͤgẽ ſy in gleſern ang

ſtern dz mã wol & durch
ſehen mocht vñ giengẽ bei

N maͤrckſtut ein Vñi Wenn

man ſy ein vñ wz die ſtieg
am kauff hauß auff hin ge

weitt ert mit holez vñ ſtiůn
den vndẽ an ð ſtiegẽ czwen

riter benürt vmb die ſcho 65
mit weei ſen tůchern die em

pfien gend dz eſſen vñ tran
cke vñ můſtẽ die diener da

kreden cʒenvnnd buttendt
das auf hin . Da ſtuͤnde der



hochmeiſter von rodis vñ

het den rugken kert an des

kauff hauß thür vñ ſtuͤnde
voꝛ jm eỹ tiſch bedeckt mit

einen tiſchlachen vnd hin /
det dem tiſch zwen biſchoff
Snnd ſaczt man das eſſen
auff die tiſch vñ erſuͤchtẽd
es vnd wenn das erſuͤchet
ward ſo bot es ð hochmai
ſtex in hin durch am geſeg
noten baygen vnd namen

dann die laͤren gelten dÿe
knecht vnd tluͤgend ſy dz
kauff hauß vmbhin czů dẽ

zweÿen thüren auß vmid

ſtůnden an der ſtie gen wẽn

man die eſſen prauchte der

marggraff vonmn bꝛanden
burg vnd zwen grafen bei

jm welhe dam ÿe darzů ge
ben wurden vnd weenn al

ſo vier außgericht wurdẽ

ſo . unents aber vier biß
das ſy all außgericht wur
dent der gleich tet man cʒzů
deni nacht eſſen auch · Alſo

demm hienach gemalet iſt
Je wal ward al

vſo gemacht weli

Icher babſt ſolt w

5
erden der ſolt ha⸗

ben zwen teÿl der cardinaͤl
vnd von ÿeglicher nacion
beſunder zwen teÿl Bmid

alio an ſant martins abẽd

tzů nacht wurdend ſy vaſt
ftreitten das jr vil erwoͤlet
wurden ete licher het zwelf
ſtÿmen ettlich er neün ettli

cher ſechs · etlicher vier dz
die wal da nit fürſich geen

mocht . Moꝛgnens frůe do

wurdent die germani czuͤ
rute wami das conciliũ in

jr land waͤr das ſy es dañ

nicht jrꝛen woͤlten vñ lieſ⸗
ſend von jren ſitÿmen vnd

kamend mit den ÿtalicẽ in
amn vnd do das die anglici

marcktendt do ſchlügen ſy

auch zů in vnd giengẽt da

zů den gallici vnd zů den hi
ſpaniten vnd baten ſy dur
ch gotes willen das ſy das

nit jrreten die warent vaſt
hertt daran vnd maineten
ſoͤltent einer auß jr nacion
werden des hettẽ ſy vnere

Hedoch nach der zehenden
ſtund als dz creücz als mã
da mit füir das conciliũ ge⸗
gungen was hingieng vñ

die ſinger hie außnẽ anfien
gen die antiphen · Seni ſan
cte ſpiritus . gleich da zemal
warendt ſy all dꝛeÿ vnnd

fünffczig in der cappellẽ in
dem kauff hauß vnd knÿe
ten nider vnd viengent au

ch an ſinngen · Veni ſancte
ſpiritus vnd wurdẽ gleich



E an dẽ montug

biatGDas lsviii -
ainis vnd ee das ereücze in nach martini do teten vn ⸗
das niünnſter kam voꝛ der ſerm heiligenvater dẽ bab

aßlfften ſcund do ſchꝛÿ mã ſte obe diencz all cardinaͤle

Wir haben einen babſt · vñ vnd all ander weltli ich pꝛe

alſo ward er einhelliklich laten vñ ũ̃ all weltlich —92
erwoͤlet das keiner da wi⸗
det nicht was ·Ind kamẽ 6 Ant⸗zinſ tag nach marti
alle kleine võgelin dpe in mitettenj jm obediencʒ alle

gancʒer gegent warent vñ ſchwarcz benectin /
flugendt auff das con ( laui er ciſter cienſes vnd all an

das das tach vmbgeben w deer ſoͤlich oͤꝛden .
ard mit eitel kleinen voge ¶ Qn der mitwochen tetẽ

lin vnd kein rapp noch keĩ jm obediencz all betel oͤꝛdẽ

ktůe noch tul noch keõ an vnnd all Waſchefften dye
der

er
wofß

er vogel
·

vñ dz mit vollem gewalt zů Co

ſahent ob zweinczigtauſẽt ſtencz warent Wð allẽ geiſt
menſchen . lichen prelaten -

( alnntdediuitiarum
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10

berꝛen in dem ton⸗
incken beſchhanwetclauie ir eſſen vnd te

¶ Dile kigur iſt wie man den



¶Das kx· A0 blat
N fũtag voꝛ ſãt
katherinen tage

der cÿ vñ zwein

JLI
gigoſt tag nouẽ

bris amno dñi m · cecc · xvij
geleich czů mitternacht do

vienge man an leüten mit
den groſſen gloggen ein zei
chen darnach aber eins vñ

voꝛ der erſten ſamde leütet
man zeſamen vnd giengẽt
in das münſter vnſer heili
ſter vatter babſt martinus

ð fünfft vnſer herꝛ ð küng
all cardinaͤl vñ all biſchof
vnd der marggraf vñ wz

weltlicheꝛ fürſten was die

einhin kõmen mochtend .
vnd beſchloß man dz mün

ſter wider zů vnd hette da

meß der cardinal ho ſtiẽſis
auf dem fron altur nach ð

meß do ſaczt man den bab

ſte nÿder auff ein ſtuͤl zwi
ſchen dem fron altar vmid

dem ſigental vñ vieng mã

an in zů weihen vnnd ma

chet man ein tiſch mit bꝛo

te vnd wein dar als man

gewonlich biſchof weihet
vnd goß man jm oͤle auff
ſein haubt vnnd verpand
man ſein haubt mit einem

weÿſſen tůch vnd ſtůnden
auff dem altar ſiben groſſe

ſilbꝛine ker czſtal mit ſiben
primienden kerczen zů an⸗

deren keꝛczen ð was auß ð

maſſen vil vñ was auf dẽ
altur ſant pelagien vñ ſãt
Cuͤnrats hewopter des bab

ſtes kron vnd ſein infel vñ
in der weihe ſang mã dye
letanie eineſt in latein vñ
anderſt in kriechiſch .Vnd
do er gewei het ward do le

get man in an zů der meſſe
vnd fuͤrt man in auſſer dẽ
choꝛ mit dẽ creücz vñ trůg
man jm ob ſeinem haubte
ein weiß tůch mit rotẽ crei

czen vñ voꝛ jm zů ð ſchoſſe
ein guldin tůch die truͤgẽt
ʒzwen cardinaͤl vñ zwẽ bi

ſchof vñ gieng außher beß
ð tür die da gat zů ſant pe
ters altar vnd abhin zů dẽ

wendelſtein vñ da damien

hin zů ð groſſen tür vñ da

einhin zů ð ſeſſion vñ da eꝛ
kam mittẽ auf dz pflecz da

wz da ein biſchof ð het ein

ſtecken in ð hand vñ obnẽ
an de ſtecken ein buſch wer

ckes das zunt er an vnd dz
wz anſtet verpꝛumiẽ vnd

ſang mit lauter ſtÿm Pat
ſancte ſic tranſit gim. Das
iſt heiliger vat alſo gat hin
die glori diſer welt · do ant

wurt der babſt deo gratias
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¶ Sie vnſer heölige : vater babſt Martinus
geweihet ward - .
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22

Se

rn

Welerndn⸗t

Das
( Qn

ʒðachteden ſtůnd an
dem ſonntag do hetten ſich
all patriarchẽ all cardinã

le all erczbiſchof vnd biſch
of vnnd all gefürſt aͤbbte

auß bereÿt mit verdeckten
roſen all mit weiſſem geſch
lagem tůch über die roß al

lenchalben vnd rittend all
mit jrem prieſterlichen ge

wand vnd mit jren infelẽ
auf jren heüptern auff den

Feblns hof da wz eÿn gro
ſſe bꝛuggen gemacht voꝛ ð

groſſen thür biß an die ab
ſeÿten mit zwein groſſenn

hohen ſtiegen vñ da gieng
auff hin vnſer heiliger va

ter det babſt Martinus der
fünfft mit jm der hochmeÿß
ſter von rodis all patriar⸗

chen all cardinaͤl all eꝛezbi
ſchof vñ ander biſchof die

voꝛ getreng auf hin moch
tend kõmen. Vnſer herꝛ ð
künig der marggraff vnd
all ander weltlich fürſten .
die auch voꝛ getreng auff

hin kömen mochtent vnd
ſaczt man den babſt auff ei

nen hohen ſtuͤl der hett czů
yetweder ſeÿten zwen ſta /
fel vnnd ſtůnd aber ein bi /
ſchof da mit einem ſtecken
vñ ain buſch wercks obnẽ

Rbdiee
datan vnnd zundt das an
das was bald veꝛpꝛunnen

ĩte ſic tranſit gloria mũdi
Do antwurt aber ð babſt
Deo gratias · Sñ nach an

derm geſang vnnd gebete
do kam man mit dẽ creücz
vnd mit groſſen primiende
kerczen für in vnd nam der
hochmaiſter von redis der

cardinal pangracius de fli
ſchgo vñ ð cardinal de cõ⸗
mitibus das ſind ewange⸗
lier cardinaͤl vnnd iſt das
ampt jro die kron in jr han
de vnd knieten für den bab
ſte vnd betotend vnd gien

gendt die ſtapffel auff hin
vnnd ſaczten jm dÿe kron
auff ſein haubt vnd ward
da ein groß ſingen vñ ſaſſe
alſo kront wol mer dañ eß
vierdenteÿl einer ſumd vñ
gieng da mit der krõ herab

vnd ſaß mit der kron vnd
mit ganczem ſeinem habit

auff ein weiſſes pferdt das
was mit rotem verdecket .
Vnd gienge vnſer herꝛder
künig zefuͤß dar vnnd neÿ
get ſich auff ſeine knÿe vñ
nam das pferd zů einer ſeÿ
ten mit der handt beÿ dem
zaum vnd nam es zuͤ ð an



deren ſeÿten auch beÿ dem

caum der marggraff von

brandenburg⸗ Vnd hinder
dem künig gienge herczog
ludwig von baÿren vnnd
hůb des roß deckin auff czuͤ
einer ſeÿten vnd zů der an

deren ſeÿten eÿn gefürſter
graff vnd czugend alſo ab
dem hof des erſten raÿt der

graff hugd plan ani vonn

Rÿmeln des babſtes mar⸗

ſchalck in einem rotten ſa⸗
matin rock mit einẽ tremel
voꝛ abher vñ giengend jim
nach zwelf weiſſe pferd ge
ſatlet mit rotem tůͤche ver

deckt · darnach des babſtes
creücze darnach die ſinger

des babſ tes darnach ritent
auch die aduotaten vnnd

auditoꝛes in vehen kapẽ
vnd in jr habit . Soꝛ dem

creücʒ rittent die baͤckulieꝛ
vnd het jr ÿeglicher eĩ rot
venlin in der handt ettlich
zwẽ genialet engel auf ge⸗
betren · nach den auditoꝛes

kament die aͤbbt vnd dÿe
biſchof vñ die erczbiſchof
die zů rittent hettent ð wa

rent an der zal hundert vñ

ſechs vnnd zweinczig alle

mit verdeckten roſſen vnd

hett jr ůÿegklicher einen er

bern der jm dz roß beÿ dem

zaum fuͤrte · Nach dẽ fuͤrte
man einen ſchoͤnen hohenn
huͤte der was weyÿt das er

wol an einer engen ſtrauß
von einem hauß zů dem an

deren raichet vnd der was

gel vnd rott geteÿlet nach
der lenge vnnd darauff ein

guldiner enngel · Darnach
gewappnet leüt vnd aller

ſtatt vnnd zünfften kerczen
vnnd all pu ſauner die pu

ſaunotent aber nicht · Dar

nach rittend die cardinaͤle

ÿe zwen vnd zwen der wz

zwen vnd zweinczig . Dar

nach dꝛeÿ patriarchẽ dar /
nach vnſer heÿliger vater

der babſt vnd raÿt vnuer⸗

deckt das in aller mengkli
chen ſahe . vnd fuͤrtein vn

ſer herꝛ der künig zů fuůſſen
beÿ dem zaum vnd ain tre

mel in der hand vnd war⸗

tet dem volck vnd zů ð an⸗

deren ſeÿ ten der marggraf
von

brandenburg als dañ

Vohin auch benennet iſt ·
Snnd rittend vaſt gemaͤli
chenvon dẽ groſſen hof ab



mti.
mil

Das
her biß für ſant ſteffan vñ

da dannen an den oberenn
marckt. Vnd da vnſer heÿ
liger vatter der babſt kame
für das hauß genannt zům
ſchlegel do kam die jüdiſch
heÿt zů coſtencz jm entge /

gen mit vil groffen primiẽ
den kerczen vnd hetten all
ir habit an als ſyin jtẽ lan

gen tag ſteend vnd truͤgen
die zehen gebote in einẽ ro
ten ſamatin tůch vnd vn⸗

ſprach· Omuipotens deus
auffernt velamẽ ab oculis

veſtris vt poſſitis viderelumen eterne vite · Das iſtzů teütſch Deꝛ allmaͤchtig

blat
got hinneme den flammen
von eüren augẽ das jr mü
gend ſehẽ dz liecht deg ewi
gen lebens · dammt da ſegnet
er ſy in dem namen des va
ters des ſuns vnd des heili
gen geÿſtes · Vnd raÿ te da

en die ſeül abhin vnd
moꝛder gaſſen außhin . Sñ

widerumb durch die neü⸗
Wen gaſſen vnnd für ſantt

auls einher vñ für ſantt
ſteffan vnd zů denn groſſender eineꝛ himelczen das wz

tin guldin tůch vñ ſungẽd
of einhin für die pfallacʒ

vnd gab da den ſegen .Sñvfſt in hebꝛaiſch vñ knieo gieng in die pfallacʒz vnndten all nÿder vnd buttend fuͤr ÿederman heÿm an ſeỹůũm die zehen gebot vnd ba herberg vnd was dz allestend in ſy czů beſtůtten als beſch ehen auff die aÿlfftenſy von andern baͤbſten her f tund vnd wart dẽ burgerkõmen waͤren · do empfien meÿſter hainrichẽ võ vlm
ge er die gebot nit aber vn das roß da det babſt auf geſer hetꝛ det küng empfieng riten was ·ſy · vnd ſprach Moyſes ge

bot waͤren recht vnd gůtt
aber ſy woͤltẽ die nit recht
verſton · Do redet 8 babſt
etwas das ich nit veꝛſteen
kund vnnd zů dem letſten

hoꝛt ich das der babſt alſo
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An ſant Cuͤntats tag ð8

waz an einem freitag do ze

wiſchen der achtenden vñ

neünten ſainden do růffet
man in der ſtat wer der ſeÿ
frawe oder man wer gnad
durzů hab der ſol kommen

auff den obernhof zů dẽ dꝛi
ten zaichẽ · So woͤlt vnſer
heiliger vatt er der baupſte
den ſegen geben · vnnd alſo
lewtet man zů dꝛeymalen
vnd lůff menklich auf den

hoff · vnd vmb die neüntẽ
tund do kame der baupſte

mit ſeiner infeln in den ho /

hen aͤrcker der pfalcz mitt

dem creücz vnd mit vil keꝛ

czẽ· vñ gub dẽ volck dẽ ſegẽ

ges hetten die herꝛn ein ge
ſcaͤch· vnd woltend auf dẽ

obetnhoff geſtochen haben
das wolt der baupſt nit ver

günſten. vnd zugend dz ge
ſtaͤch an den viſchmarckte
¶ An dẽ montag voꝛ ſant
Nicolaus tuge Do warde

ermürdet an ð ſibenden ſtũ/
de der Erſame heꝛre herꝛ
Hainrich bꝛopſt czů Luce
ren auff pꝛediger pꝛüglie ·

vnd warde getragen in der

pꝛediger poꝛtſtubẽ . do ſtar
be er an der ſtete· vnd war

de der ſelbig moꝛder gefan
vnnd do er gefangen war

de do verjahe er an der ſtu
te · Vnnd das in dÿe vonn

¶ Caſpar gumpoſt ˖¶ Leütfrid muntpꝛaut ·

¶ Ves erſten taths decẽbꝛis
do ward zů burckermaiſter
erwelt caſpar gũpoſt vnd
tzů vnderm burgermaiſter
lütfrid Muntpꝛaut · des ta

4
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Sas
lucern darumb beſölt hettẽ

Darn ach am doꝛnſ tuge da
ward det moꝛder für geri /

2

Finß: ß: blat
ſiben karꝛen oder wer noch

in achttagen beichtote der
het auch den aplaschte gefuͤrt vnd verurteilt ¶ An ſanc Hilueſters abetzů redꝛend vnd ſchlaipffet

man in außhin vnd facʒt
in auff eÿn rade dannocht
lag der prieſteꝛ vnbegralẽ
Vnd als man den moꝛdet
für gericht fuͤrt da anſtette
fieng der todt leichnam an

ſchwiczen · vnnd do er ver
ur teÿlet ward do fieng er

an plůten vnnd ward als
rot vnd als ſchoͤn als er le
bendig ÿe geweſen wz · vñ
ward erſt vergraben an ð
ſibenden ſtund· das alles ſa
hend all prediger vnd dar
zů ob dꝛeÿhundert menſch
en die zů luffent frawẽ vñ
man das zů ſehend
¶ Qmo domini . ccec . ·
xviij . an dem weihennacht
tag do het der babſt Mart

nus die dꝛeÿ meſſen Criſt⸗
meß · tagmeß · vnd dz hoch
ampt · vnd da voꝛ dem jm⸗
biß do gab er den ſegẽ auff

dem obern hoff auf ð pfal
lacʒ vnd verkunt man dẽ
abb laß wer da waͤre ð ge
beichtet vnd ſein ſünd ge⸗
reüwet het der het ſiben jar
abblas todlicher ſünd vñ

2

ð was an einem doꝛnſtag
des neün vñ zweinczigoſtẽ
tags decembris do ſtarbe 8

würdig herꝛ herꝛ ſigmund
ain vnger obꝛoſter cancz

/

ler des tõom ſcher reÿches .
vnd ward des ſelben tages

chůmherꝛen vnd trůg mã
in zů dem münſter vmider
guldinen tůch ern vñ gien⸗
gend voꝛ jm all betel oͤꝛden
vnd alle pfaff heÿt zů Co⸗
ſtencz vnd trüg jrÿ eglich⸗
er ein prinnende keꝛcʒen in
ſeiner hant vnd die thuům
herꝛen ewů vnd dero hette
ain ÿegkliche ain vierdũg
wachs. vnd giengend voꝛ

der leich ſechs vnnd zwein
Sig primiendt ker eʒen der

vegliche dꝛeü pfund wag .
vnnd nach der leÿch auch
ſechs vnd zweinczig die ð
gleich auch deeü pfunt wa

gend vñ giengent darnach



alle weltlich fürſten vnnd

het ꝛn
2

¶ On dem eingeenden jare

do het vnſer heiliger vater

der baupſt Martinus quin
tus fron ampt zů dẽ thůme

zecoſtencʒ .vñ nach ð meß
vnd dem ſegen do nam vn

ſer hetꝛ der künig heinrich
en von vlm der von coſtẽcz
burgermaiſter · Vnd hÿeß
in nider knÿen · vnd ſchlůg
in zů ritteꝛ voꝛ den cardinaͤ

len vnd allen fürſten geÿſc
lich vnd weltlich ·
( Vnnd vindeſt die figur
vnnd gemaͤld hie nach an

dem naͤchſten blat wie mã

in zů ritt er ſchlůg .
¶ Qn dem vierden tag Ja
nuarÿ was am zinſtag na
ch der veſper · do laut man

deni can czleꝛ dꝛeiſtund mit

allen glocken · vnd hettent

jm all pfaff heit ein vigilÿ ·
vnd moꝛnens an der nutt /
wochen do het man jm ſeĩ
opffeꝛ · an dem zwoͤlfftẽ au

bent zů dẽ thům · vnd wur

dent die abſeÿtten all beſte
cket mit groſſen bꝛimendẽ
kerczẽ vnd die canczel vñ

en mitten in dem pflecze da

lag diẽ bar bedackt mit eÿ⸗
nem guldin tůch · ð kerczẽ

warent all beÿ hundert vñ

ſechßundzweinczig der jeg
kliche beÿ dꝛeÿ pfundẽ wa

ge on die kleinẽ opffer ker

21
der was vaſt vil an ð

zal · 5

¶On dem zwõͤlfften tage

czů weÿhennaͤcht do hette

vnſer heiliger va ter ð bau

pſte czů dẽ thům in ðſeſſiõ
meß · vnd nach ÿmbis do

reÿt ein gen coſtencʒz ð pa

triarch aquilienſis von ag

la vnd fruil · vñ zoch in dẽ
regenbogen · vnd ritten jmn
engegen all geiſtlich vnnd

weltlich fürſten vnd pꝛela
ten außgenõmen vnſer hetr
der küng . ¶ vñ vindeſt

des herꝛn wappen hienach
an dem lxxxyev . blat .

4 Am montag nach ſant
Agneſen tag waz ein ſeſſiõ
o · in der ſelben ſeſſion con

fier miert vnſer heiliger wa
ter der baupſte Martinus

quintus vnſern herꝛen den

küng zů einem rechten Koͤ⸗/

miſchen künig · vnnd taͤten

jm alda all Cardinaͤl obe⸗

dieng8 · vnd all erczbiſchof
vmꝛd biſchoffe als eÿnem

Römiſchen künig · vnd mã

lewötet do laudes mit allen

glocken ·



ten ſm
h vmd

dprlla
ſet hꝛi
vindeſt
hienach
f .

ſachſalt
iinſeſis
ffon ton

iligee
lartnut

etꝛendan
hten Kö

nd taͤty

maͤl ob⸗
bhe

5 0ynm

( Das
m ßfreita gnach Agne⸗

tis anno dñi . ccec· xviij
do fieng man an zů leüten
die groſſen gloggẽ zwiſchẽ

ailffen vnd zwelffen zů eÿ
nem zaichen als vnſer het
jheſus criſtus an dem creü
cze ftarb vnd meÿnet mã
das füiro all freitag zetůnd
vnd gab der babſt groſſen

abblas dar · vnd ſtifftet dz
als man mir da das ſaget

derbiſchof von piſent mit

ſeinem aigen gůt ·

a liat





( Das ſwactberlxvi / blat
¶ Hie ward Hainricijvon Vlm burgermey⸗

ſter zů Coſtencz von vnſerm terꝛen Rünig

Sigmunden czů Bitter geſchlagen in gegẽ
wirtigkeyt vnnſers lheyligen vatters des

Baubſtces⸗
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¶ On dem montag voꝛ der

liechtmeß do kun botſchaf
te von den cardinaͤlen döe
Pened ictũ gehalten hetten
ecz Petrum de luna · wÿe
ſy dem baupſt martino qͥn
to wölten obediencz thaͤn
vnd woͤlten füro von Pe⸗
tro de luna nücz halten vñ

ward aber laudes gelewytt
Voꝛ jmbiß nach ÿmbis vñ

. .
Auff denÿ eczgemeltẽ ta

ge ſtuůͤnden neünzehen ſchif
oſſe geladen mit hew an

Cbruck die alle ail warẽ

¶ An vnſer lieben frawen
tug zů liechtmeß do het vn

ſer heiliger vater ð baupſt
martinus quintus ftõamp
te zů dem thům auff dẽ frõ

altar · vnnd weihet do die

( Das 4σσν hevit⸗ blat
herꝛ der küng mit verbun /
dem helm in her Laurẽciẽ
vom heidinſchen turn züg. ·
vnd ſtuch auch · vnd thaͤtt

newn reitten · vnd ſtach ni
der ein ritter vnd ein kne⸗

chte · vnd taÿt wider ab

¶ Qn dem freÿtuge voꝛ det

man vaßnacht do ſandten
vnnſer heiliger vatter der

baupſt · vnd vnſer herꝛ der

küng botſchaft gen maÿlã
de dẽ biſchof võ paſſaw vñ
gabendt jm gelait auf eÿn
halbe meÿl · vnſer herꝛe der

küng vnd ſunſt aller herꝛẽ
be zwai tauſent pfaͤrden
¶ Darnach raÿt enweg 8ð

card inal von Qllamanns
pÿſanus in botſch afft gen
hiſpania am doꝛnſtag voꝛ

mathie . vñ ritẽ mit jm vñ
ker czen · vnd nach der meß gabẽ jm geleit vnſer herꝛ ð

zwiſchen · x. vnd. xj. do gab küng vñ all anð herꝛn beÿ
er dem volck den ſegẽ auff cĩ vierteil einer meil wegs
dem obern hof . vnd voꝛ dẽ
ſegen do warff er ſelb mitt

¶ Am. xix. tug fobꝛuarj w

ſambſtag do reÿt ein ð ho
ſeiner hand zů fün ffundcz/ chwirdig herꝛ Joͤꝛg Erez
weinczig malen ÿe ein hã

de vol kerczen die warẽ len

ger dann oim halb elen · Sñ

warẽ ob tauſent kerczen
¶ Auff zinßtag dÿe rechtẽ
vVaßnacht do ſtach mã auff
dem pꝛůl · vnd kame vnſer

biſchof
zekymonenß in de

land rüſſen · vñ halt kriech
en gelauben .vñ ligt vnder

palander lãd vñ littower
vñ ſtoßt an kriechẽ land

( Sein wappen vindeſtu
hienach am · Cxxj blat .



¶ Qn ſant Mathias tage
do mÿt vnſer herꝛ ð künig

von Coſtencʒ gen baſel vñ
mainet da zeſein nicht meꝛ

dami zehen tag vnd ward

wendig vnd kam an dem
andern tag wider gen Co⸗
ſtencz vnd leget ſich nÿder
vnd tet jm das geſücht an

eimem bain ·
¶ On ſuntag letare zů mit
teruaſtẽ was da der ſechßt
tag jm mer czen do hett der

babſt meß auf dem fron al
tar zů dem thům vnd wei
het den roſen vnd nach der

meß do gab er aber dẽ vol
cke den ſegen vnd was da

vil frembdes volcks auf dẽ
obern hof das man mainet

es waͤr beÿ hundert tauſẽt
menſchen frawen vñ man

vnnd czaÿget da der babſt
mit ſeiner handt den roſen
Vnnd ee das volck ab dem

hof kõmen kund Hů allen
türen das weret mer dam

ein gancze ſtund vnd nam

mengklich wunder dz nie

mandt erdꝛucket noch er

dꝛenckt ward vnd wa ſo
vil bꝛotes bachen waͤr daz
die leüt alle aͤſſent· vnd da
die leüt ab dem hof kamẽt
do ſandt der babſt den roſẽ
vnſerm herꝛen dem künig

czů den auguſtinern da lag
er ſiech beÿ dem marggra
fen von Bꝛandenburg der

fürt in czů roß ab dem hof
vnd rittend mit jm all car

dinaͤl vnd voꝛ jnen alle pu
ſanner vnd puſaunotend
widerſtreites ·
( In dem jar ward das ai
choꝛn außgehawen vmid

gab der abbt zůpeter ſhau
ſen pe ein juch art vm̃ vier
zehen guldin doch muͤſt dʒ
aichinholcz laſſen ſtan ·
¶ Quch iſt zewiſſend dz ð8

meßhett vnd ſein prieſter
in dem hauß cʒzwiſchen der

ſumien vnd dem graut wz
vlrichs jm holcz vnd was

dÿe meß alſo als dam ich
dañ vlrich von reÿchental
das ſelb ſahe als die kriech

en · Des erſten nam det prie
ſter vnd der dÿacon ÿegli
cher ain weiß überꝛück an

vnd darnach ain alb vnd
voꝛnen an der alb ermel le

geten ſy koſtlich ermel an

für hantfanen vnnd ð prie
ſter einen weiſſen miſſachel

was geleich als ein glogg
vnd ſchurczt in nicht auff .
Vnd giengen beÿd für den
altar vnd machetẽ creücz

für ſich vnd naigtẽ ſich zuͤ
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( Das
dꝛeÿmalen vaſt nider · vnd

dar beꝛochtent ſy den altur
vnd giengen mit dem koch
vmbher · vnd rüchtend all

leüt · vnd darnach bꝛachte
ein ſchuͤler in einer ſchüſſel
zwey kleine bꝛot die warẽ
in der maß als kůcheltaige
mit mel beſaͤet· vnnd truͤge
ſy nebẽ den altur . do bot ſy
der dÿacon in der ſchüffel
auf den altar dem pꝛieſter ·
der nam ein meſſer vnd ſta
che auß einem bꝛot ein ſtu
cke in det maß als ein bon·
vnd legt das in ein ſilbꝛine
vergülte ſchüſſel ˖das ſolte
ſein ein paten · vnd die wz
michel . Darnach ſtache er

auß dem andern bꝛot auch
ein ſtuck das waz zwirend
als groß als das erſt · vñ le

get das czů dem erſten . Do
nam ðſchuͤler / vñ ſaczt daz
übꝛig doͤꝛt auf ein ſtůl · vñ
darnach rochtend aber vñ

ſtůnd auf dem altar ein ᷣ

gülter kelich der was in ð

groͤſſin das ein quart wein
darein geen moͤcht · darein
ſchut der dÿ acon ein klein

aͤmpelein mit wein oð met

das waiß jch nit · vnd cÿn
aͤmpelein mit waſſer vnd

rüchtent aber über dẽ altar
vnd ſunſt vm̃ vnd vm̃ vñ

lxviii blat
betetẽ do beid ein weil vñ
ſtůndẽ do võ dẽ altur czů ð
rechtẽ hand · vñ dÿe andn
pfaffen ſtuͤndẽ vaſt hindã .
vñ vieng ð ewãgelier an

zeſin gẽ vaſt demutiklich eỹ
lãge weil · vñ wz dz geſan
ge als xp̃s vᷣratẽ vñ gemar
tert ward · Darnach ſang

in ð ſchuͤler voꝛ die letuneÿ
vñ ſungẽ ſy jm nach · vnd

darnach batẽ ſy für jrẽ key
ſer · vñ für vnſern heeꝛn dẽ

küng / für all pfaffheÿt · vñ
für all criſtẽ leüt · vñ gieng
ð pꝛieſter vñ ð ewãgelier

1989 .5
wið über den altar vñ viẽ /
gẽ an dz ampt . vñ darnach
laß ð ſchuͤler die epiſtel vñ
ð ewãgelier dz cwangeli .
vnd het dem altar den rug /
gen keꝛt. vnd ſang der ſchů
ler den Credo in vnũ deum
allcin alles in irer ſprache

vnnd darzů ſungen ſy das

offertoꝛium · vñ da ſegnett
der pꝛieſter das pꝛot vmid
den kelich vnd nam ð ewã
gelÿer eÿn aͤmpeleßn mit
warmem waſſeꝛ · vñ ſchutt
das in den kelich · vnd bete
ten vñ ſegnotẽ aber · vñ nã
ð pꝛieſt vñ bedackt dẽ ewã

gelier ſein haubt vnd bꝛuſt
mit eĩ guldĩ tüch vñ gabĩ
die ſchüſſel auf ſein haubt



vñ nam er den kelch in ſeÿ̃
hand vnd gieng vmb von

den leüten das ſolt ſein als

man vnſern herꝛen auff he
bet vnd da knÿcotents all
nÿder vnd darnach gieng
er wider übet den altar vñ

ſegnotend vnd tchotend

vnd ſungent die pfaffen ze
neün malen Aÿos ãe · dar

nach teÿlet der prieſter dz
groͤſſer ſtiick entzweÿe das

jre dꝛeÿ wurdent vnd het⸗
tend ain venie vñ nam da

der prieſter das ain ſtucke
vnd gab das dem ewange

lier in ſein rechte hand vñ

nam eꝛ auch ein ſtuck in ſeĩ
rechte hand vnnd beſchluſ

ſend die hend vnd legeten
jre heüpter auff die hennd
vnd hettent alſo ein veni ·

vnd aſſend da daz bꝛet vñ

trunckent auſſer dem keich

vnd huͤbend in nicht auff .
ſunder ſy hielten in auf de
altar . darnach nam ð prie⸗
ſter das dritt ſtuck vnd tet

das in den kelch vnd nach
dem ſegen do nam der ewã

gelier ain loͤffel vñ für ſich
ein guldin tuͤch vñ tranck
mit dem loffel auß was in

dem kelch was vnnd dar⸗

nach zerprach ð ſchůler dz
überig pꝛot vnd ſtalte das
in einer ſilbꝛinen ſchüſſeln
für den biſchof der nam dz
vnd gab ÿeglichem ſein es

glauben ein ſtücklin in ſeÿ
hand vnd die beſchluſſent
diehendt vnd legetend jre
heüpter darauff vñ aſſend
ſy vnd hettend all baͤrt

———
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¶ Diſes ſeind kriechen vnd kament gen Coſtencz bo
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¶ Hie hat der biſchof von kriechẽ meß als jr gew enbeik

J iſt nach jren ſitten als dam woꝛ geſchriben fagt .
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Sas bhbrxi⸗ blat
¶ Bße gůbt ðkriegiſch ereobiſchoff nach ÿr meß gewon

Ertals man pflicht hie zů land den ſegenzů geben.
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Hÿe empfahent die kriechen den ſegen nach
der meß von jrem erczbiſchoff
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ν

9 82

Dñs hermanus ·

eßs
nicopolenß ·

Eñs theodoluß N

ep̃us vlipaldenß



¶ Qu dem palmtng do het
vnſer heÿliger vatt er ð ba
pſte meß vnd weihet dÿe
palmen vnnd vmb dÿe ze
hen vnd eÿlfe do gab er dẽ
volck den ſegẽ auf ð pfalcz
vnd was vÿl meꝛ volckes

zegagen dann zů mitterua
ſten vnd was des volckes
als vils das die choꝛherꝛn
zů dem chüm von dẽ dꝛãg
die palmen nicht ſchieſſen
kunden
¶ Darnach am montag ·
do was ſeſſpo vnd leütet
man eineſt darzů mitt der

groſſen glocken · vñ ward
etwas refoꝛmiert·
¶ An dẽ groſſen doꝛnſtag .
was do der xxiiij . tag in dẽ

meꝛczen do frů do beklaidt
vinn fer heÿliger vatter der

bapſt zwoͤlff mann armeꝛ
leüt in eitel weiſſes klaßd
als münch geent kapen ·
rock gürtel vnd ſchůch al
les weiß · darnache an ð ſy
benden ſtund do wz er auf
der pfalcz in dẽ hohẽ ercker
vnd alle card inaͤl beÿ ÿm
all angelegt mit infeln vñ
vnſer her der künig bei jm
vñ verbannet vnd veꝛflů
chetdo all haÿde all keczer

alle ſciſmatiti alle juden pe
trum de luna · alle die dÿe
dem ſtuͤl zů rom icht abpꝛe
chent felſcher der bꝛieff vñ
bullen · vnd alle die die an

den ſtül zů rom nit glaubẽt
noch den haltent alle die ſei
nem gericht vnd geboten ·
nit genůg thůnd vnd alle

die die do rat hilf vnd gun
ſte darzů gebent vñ warff
über ſy mit ſeineꝛ hand ein

bꝛinnent kerczen herab vn

der das volcke ⸗Vñ darnach
die card maͤl wurffen cÿlff
bꝛinnent ker cʒen herab der

ÿegkliche wol ein pfunde
wachs wag · vnnd bat do

über den ſtůl vnd über alle
ſtet die daran gehoͤꝛendt .
vnd über vnſern herꝛn den

künig vnnd alle ſein reich
vnd des reichs ſtet . vñ dar

nach laß laut ð card inal ð
fliſchgd die ſchuld vnd dar

nach abſoluieꝛt vnß ð bap
ſte vñ gab do dẽ ſegẽ vñ dz
beſchach alls in teütſch vñ
in latin vñ ð bapſt daz am

pte ſelb · vilin ð leüt da
fuͤrt man die ſünð zů ſant

ſtephan ein vñ weihet man

die heÿlikeit auch do nach
dẽ jmbiß zwiſchen zwaien



dem oſteꝛ abent auch nach
dem ampt · vnd alſo nach

der vieꝛden ſtund do gab eꝛ

den ſegen vnd waz der hof
geleich vol volckes vñ gab

aber ablaß fiben jar toͤdtli
cher ſünd vnd ſiben karꝛẽ

die do zegacten warent .o8
wa di ewaͤrẽt die gebeich
tet hetent vnnd ſy jr ſünd
veüwete vnnd des ſegens
begerten dÿe ſoͤltẽ in auch
alſo haben · Dainach aſſen
die Cardinaͤl mit dẽ bapſt
wañ ſy dannocht nuͤchte:
warent vnnd auch der kü
nig vñ nach dẽ mal da wů
ſche er dẽ cardinaͤln jr fůß
¶ An de ſtillen freitag gab
er aber den ſe gen dẽ volcke

zwürent · eineſt ewiſchen
zehen vnd eÿlffen vnd dar

nach zwiſchen vieren vnd

fünffen · vnd gab aber alſo

( Das hexiit / blat
vnnd dꝛeien do růfft man ¶ An dem heÿligen abent .
durch die ſtatt · wer den ſe zů oſtern do was der bapſt
gen woͤlte nemen der ſoͤlte auch beÿ dem ampt vnnd
kõmen auff dÿe viertẽ ſtũgab aber zwirent den ſegen
de auff den oberen hoff · do vnnd den ablaß als voꝛ ob
woͤlt der bapft den ſegẽ ge ſteet · vnd zů der abent zeit
ben. vnd woͤlt das an dein ¶do viel ein michler ſchnee
ſcÿllen freitug auch thůn · der lag bÿß moꝛn ent an de

nach dem ampt · vnnd an oſtertag auff den mittage .
n dem tug des heÿligẽ

abent

oſtern · do zoch wid
ein gen coftencʒ zů mittem
tag herczog ludwig auß ð
ſchleſy · herꝛ zů hꝛig mit an

der halbhundert pfaͤrdẽ vñ
mit ſechs waͤgen

¶Qber auff den ſelben tag .
» oꝛ der vier den ſtind nach
mittemtag do rayt ein der

edel herꝛe Bertrandus ein

fürſt von Camarin in ÿta
lia in lamparten mit zwai

vnd fünffczig pfaͤrden · vñ

zoch man voꝛ jm veꝛdackte

woß vnd mit auf den obern

boff zů dem bapſt · vnd ſch
anckt ÿm dÿe roß vnd rait
wider herab in ð kirchher
ren hauß · vnnd was auß

der marckt anch inchone .

QOnde heÿligẽ oſtertag .
der wz am xxij . tag des meꝛ

czen ano di N · cccc· xviij·
vil ablaß als voꝛ vnd wz do het ð bapſt ſelb dz ampt

felbs beÿ allem ampt vñ nach de ampt do gab eꝛ



aber den ſegen mit dem voꝛ

geſchꝛiben ablaß
¶ Moenent an dem oſter
mountag nach ÿmbiß zwi
ſchen einẽ vnd zwaien do

tiit ein der võ venedi bott

ſchafft vier alt herin vnd

rÿtten inen entgegen alle
waͤlſch herꝛn vñ fuͤr voꝛ in
ein verdeckter wag vnnd

xviij · maul mit watſecken
vnd wz jr nam maurinus
de Carewello . franciſcus
michahel · antho niꝰ cõcer
enis · franciſcꝰ ð friſchgant
¶ Darnach am ſamſtage
frů do ſameten ſich all pꝛe
laten in das münſter vnd

do ſegnet der bapſt dÿe ag
nus dei vñ gab die do auß
vñ wz vaſt ein groß treng
¶ An dẽ ſelben ſamſtag na

ch ÿmbiß czů veſperzeit do
ritten von Coſtencz zwen

Cardinaͤl⸗hoſtienſis vice
cancellarius vñ der Cardi
nal ſancte marie in botſch
afft gen pariß · vnd gen en

gelland vñ das ſy ſoltẽ do

zwiſchen den künigẽ frÿd
machen oõ in ein richtung
bꝛingẽ · vnd gaben inen ge
laßt all cardinaͤl all geÿſt
lich vnd weltlich fürſten ·
vnd rittent des erſten auff

den hof vñ namẽ vꝛlob vo

bapft vñ von dem künig·

Am ix . tag jm abꝛellen .

wz do ſamſtag do machet
ð künig vñ anð fürſtẽ ein

hochzeit zů coſtencz alſo dz
margraff friderich võ bꝛã

denburg burggraff czů nuͤ

renberg ſeine tochter gube
herczog ludwigẽ von bꝛig
in der ſchleſÿ

¶ Des xij · tags abꝛellis wz
do zinßtag · do wurdẽ meÿ
ſrer dominicus de laude bů
cher verbꝛent auff dẽ hoff .

Moꝛnent an der mittwo

chen do widerꝛuͤffet ſein ke

czerei in dem münſcer in ð

ſeſſion von der congregnci
on meÿ ſter

An dem fünffzehen tag
appꝛellis was da doꝛnſtag
do kam vnſer herꝛe der kü

nig gen meꝛſpurg · Vnnd
was in der veſten · Sñ es

kam zů jmherczog fridrich
von oͤſterꝛeich. vnnd zoch
in den hoff czů merſpurge .
vñ ward angefangen ein

taͤding zwiſchen ineẽ zwaß
en · Vnnd was gemeiner
leimend ſÿ waͤrandt mitt
einander verꝛichtet · Das
beſtünd biß an den ſamſtu
ge · do rayt vnſer herꝛ ð kü

nig von merſpur ge genco
ſtencz · vnnd ſaget man cs

17



( Das rxxüni ⸗ blat
waͤr zerſchlagen wol rittẽ kundt der Cardinal de co

in meines herꝛn von oͤſter mitib den ſegen in latein .
reich raͤt nach gen coſtẽcz ſiben jar ſiben carꝛen · vnd
vnnd taͤd ingtent aldo darnach meÿſter Peter in
¶ Darnach am zinſtag des teütſche vnd eꝛlabet meng
neünzehenden tags appꝛel lich zefarẽ wahin er woͤlt
lis do ward ein gancze ſeſ ¶ Auch gabe er ablaß den
ſion in ð ſolbẽ ſeſio ward die von dem concilio do zů
declariert wa hin dz naͤch Coſtencz geweſen waͤrent
ſte concilium gelegt ſolte jr ſünd vnd allen jren dien
wer den· vnd ward gelegt ern ablaß von pen · vnd võ
in ÿtaliam in lombardia · ſchuld in diſem leben · vnd
in ein ſtat in pania · vnnd in des todes not . vnd alſo

das coneilium ſolt ſteen zů ein gancʒ jar all freitag in
coſtencʒ noch einen ganeʒ dem leben · vñdarnachein

en monat gancz jare das naͤchſt aber
¶Qn freitug ſant joꝛgen alle freitag vmb das er

kõ

abent ward aber ſeſſio · in men ſol in des todes not vſi
der ſeſſion gab vnſer heÿli ¶darnach all freitug alle die
ger vater der bapſt vꝛlob . wel delc
allen den die durch des cõ es thůn mag voꝛalter · σ
cilium wegen czecoſtencʒz · voꝛ kranckbeÿßt

warent · vnd gab inen den ( An ſant marcustag do
ſegen von pen vnd von ſch ward vnſer herꝛ ð künig .
uld · vnnd nach der ſeſſion vnd heꝛczog fciderich von

gaberdem volck den ſegen ¶öͤſterꝛeich nnt einand in dẽ
auff dem obern hoff vnnd kloſter münſterlingen ver

ſtůnd vnſeꝛ herꝛ der künig richt · 291 45
neben jm beklaÿdt ˖als ein ¶ Darnach an dẽ letſtẽ ta

ewangelier mitt ſeineꝛ küge des appꝛellen · do ſturbe
nigklichen kron vnnd het graff füncher võ ſchwarcz
den appfel in ſein er hande . enburg auff dẽ ſee zwiſchẽ
vnnd hÿelt man ein bloß . coſtencz vñ der maÿnawe
ſchwerr voꝛ ÿm vnnd ver vnd fuͤrt man in wi gen

cmen ſch lebt ob er

338 4 1＋ 3 3
ward auch declariert das das jr jegklicher ſol vaſten *. EX 9 —



coſtẽcʒ vñ
ñ

begrůb i in zů dẽ

auguſtinern in dem choꝛ ·

Sein wappen vindeſt hÿe
er õ coſtencʒ ſcheÿden vñ

ziehẽ in ſafoier land in die
nach an dem

GWadi.155¶ An dẽ obgeſchꝛiben
do ließ vnſer —
ter der bapſt an alle kirchẽ
thüren beieff ſchlahen waͤ

re das yem ant der zů ſeinẽ
hof hoꝛte oder ſunſt zů Co
ſtencz fremder waͤre der ÿe

mant ſolte gelten oð ſunſt
ÿemant mitt dem anderen
zeſchaffen het ð ſolte es in

acht tagen mit dẽ rechten
außtragen dem welt man

guͤt gericht geſtatten vmb
das ſein hinfart nicht geir
ret werd

( Qm doꝛnſtug voꝛ ingeẽ
dem maÿen do fuͤr vnnſer

herꝛ der künig gen zürche.
vñ kam gleich wið auff dẽ

naͤch ſten ſamſtag czů dem

nachtmal vnd rait ſo bald

von dannen · das vÿl Roß
ʒe raͤch wurdent .

QOn dem anðn tag in dẽ
maien do kam wið gen co

ſ·tenc⸗ her czogvõ
õ

öͤſteꝛeich
vñ taͤdinget mit de künig
¶ In dem maÿen am vier
ten tag wz ein mitwoche ·
do ließ der bapſte bꝛieff an

all kirchẽ ſchlahen wÿe dʒz
er von coſtencz woͤlt vnd

gebot do das wer mitt ÿm

ziehen woͤlt das der beraÿt

waͤr in xv · tagen ſowoͤlte

ſent jenf .
An dem auf fart tagdo

bet 8 bapft das fronam pt :
zů dem thům ·vnd nach dẽ

ampt do gab er dẽ volck dẽ

ſegen auf dem obern hofe ·
vnd ablaͤß als voꝛ

( Un dem ſechſten tage
in

dem maien waz eim freitag
do ſagt man offenlichẽ zů

coſtencʒwie dz vnſer herꝛ
der künig · vnd auch hercz
og friderich von oͤſterꝛich
mit einander verꝛicht vñ

in ein gebracht waͤrendt ·
OSye aber die richtunge be

1

ſhach das wolt man nÿe
mant ſagen

4 Qn dem achtenden tage
in dem maien was da ſuñ

tag voꝛ pfingſten zwiſchẽ

eplfen vnd 9 do em

pfieng vnſer herꝛe herczog
friderich von oͤſterzeich ſe :

ne lehen von dem künig
dem oberen marckt vñ ſaß

Vvnnſer herꝛ der künig auf
ſeinẽ ſtuͤl vnð einer blaw“ẽõ
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chhec
ͤtetrich
ucht vñ

arndt

Das lxxv- . blat
zendat mitt ÿtiligẽ guldin künig voꝛ gen baſel
geſpꝛengt· vnd ein ſoͤlichs
hinder jm vnd mit einem

guldin rock vnd einer gul
dinen koꝛkapen . vnd het
ſein guldin kron auf ſeinẽ
haupt vñ hůb im der mar

graff von pꝛandenburg dz
zepter auch in guld ine ge
wand als ein leczger · Vñ

huůb ÿm das ſchwert bloß
voꝛ herczog Ludwig von

bꝛig vñ waren do an dem
marckt · vnnd ſant pauls
gaſſen auf hin obfünfezig
tauſent menſchen · vnd ob

fünfzehen hundert pfaͤꝛdt
Diß vindeſt gemalt enhal
ben am naͤchſten blat

¶ Darn ach an dẽ zehendẽ
tag in dem maien wz zinß
tag voꝛ pfingſten . da gabe
vnſer heÿli ger vatter ð ba
pſte den von coſtencz jr frei
heÿt vnd bullen vnd ſund
die bull von pen · vnd von

ſchuld eineſc in dem leben ·
vnd eineſt in dem todbett
als das die bull wei ſet vñ

hieß darauff laudes leliten
do ward geleüt czů abent
nach dẽ mal dꝛeiſtent mitt

allen glocken
¶ An dem ÿeczgenandten
ʒinßtag do fuͤthinwig her
zog friderich

0

¶ QAber an dẽ zinßtag růfft
man durch die gunczẽ ſtat
das aller mengkliche moꝛ

nent feiren ſolt an der mitt

wochen biß das dz kreücz
wið heim kaͤm wann dÿe
von coſtencʒ woltent ſant
pelagien kreüczgange mitt
jrer pfaf heÿr begeen
¶ Moꝛnent frů an der mit

wochẽ do ſchluͤg vnſeꝛ heÿ
liger vateꝛ der bapſt alle ge
richt auf daz hochzeit auß

vnd ward eineſtlaudes ge
leüt voꝛ tag · vnnd begieng
darnach czů der achtenden
ſtund den kreüczgang von

dem tuͤm gen kreüczlingẽ .
vnd was der aller ſchoͤnſc
kreüczgang ð von dero

coſtẽcʒ pfaf heÿt pe geſcha
he · do giengent mit all dꝛei

öꝛden in ÿr pꝛieſterlich ge
gewand mit allẽ heylaumñ
dero was alleꝛ hundert vñ
vier münche ·zwen vnnd
vi erczig vnð pꝛieſter dꝛei
vnnd dꝛeiſſyg choꝛherꝛen .
Mein herꝛ von peteꝛß hau

ſen vnd ſein münch vnnd

gien gent domit aller zinft
kerczen vnd wiſt mengkli
chen nit anders dann man
woͤlt den ſegen gegeben ha

von pꝛig dem ben es beſchach aber nit
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¶ Darnach an dẽ heÿligẽ
tag zů pfingſten . das was

der xv . tag in dem maÿen ·
do het vnſer heiliger vater

der bapſt martinus ð fünf
te dz fron ampt zů dẽ tum

zů coſtencz · vnd nach dem

ampt do gabe er den ſegen
mitt dem ablaß als dauoꝛ

benempt iſt vnd was alſo
vil volcks auf dem hof als

voꝛ ye vnnd das ob ſechs
tauſent menſchen ſtuͤndent
in dẽ münſteꝛ vnd vmb dẽ

hoff die voꝛ dem gedꝛenge
nitt mochten auff den hoff
kõmen ·
( Aoꝛnent an dem mon

tag der xvj · in dem maÿen
anno dñi · . cecc · xviiij . ·
zwiſchen ſiben vnd achten
do zoch vnſer heÿliger vat

ter bapſt martinus ð fünf
te von coſtencz gen gotlie
ben vnd ſaß do in ein ſchif
vnd fuͤr gen ſchaff hauſen ·
vnd was der außzug alſo ·
Des erſten zoch man voꝛ

im zwoͤlff ledige roß veꝛde
cket mit rotem · darnach fů
ret man voꝛ ym vier rodt

hůt als cardinaͤl huͤtean

ſtecken vnd fuͤrten die vieꝛ

ritteꝛ vnd knecht das waz

herꝛ hauß Cuͤntat von bod

men einer . Der andet von

ſchellenberge .det dꝛÿtt Ca

ſpar von klin genberg der

vieꝛd ein ritter auß roͤmeꝛ
land Darnach cin groſſen
hohen huͤt der vil nach die

gaſſen bedackt was gel vñ

rot vnd darauff ein guldi
neꝛ engel Darnach ritẽ voꝛ

jm zwoͤlff cardinaͤl · Dar

nach fuͤrt meyſter nicola
us de ſuſaco ein guldines
kreücz voꝛ ÿm · darnach fů
ret man das heÿlige ſacta
ment mit vÿl groſſen bꝛin
nenden kerczen voꝛ jm

auf

einem weifſen roß mit rotẽ
bedackt . Darnach raÿt der

bapſt vnd was angeleget
mitt guldinem klaÿd · als
ob er über altar ſteen ſolte

vnnd het ein weiſſe infeln
auff ſeinem haupt vñ rait
ein weiß roß mit rotẽ ver

dackt · vnnd truͤg man ob

ÿm ein guldines tůch gar

koſtlich an vier ſtangen .
die trugent vier grafen de
ro wz einer graf wilhalm

von montfoꝛt . Graf Eber

hart von nellenburg · graf
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Ohanns vonthier ſteine · vnd mer dañ mit viercz ' g
graf eberhart von vꝛſin eĩ pfaͤrdten vnnd taiten alſo
römer. vnd fuͤrt in vnnſee von der pfalcz zů geltin ger
herꝛ czů fuͤß an der rechten thoꝛ außhin· vnnd leütet
ſeiten beÿ dem zam den het man all glogken vnd taÿt
er in ſeineꝛ hand vnd giẽeg weiſenweg außhin do er
hinð ÿm herczog lud wig kam füꝛdz auſfeꝛtoꝛ do o
wnbaiern wW franckreich he man jm dz hieſterliche
vnd zů ð lincken ſeitẽ fuͤrt gewand ab vñ dÿe infelnn
jm marckgraf friderich võ ¶vñ legt man ym einẽ roten

bꝛandenburg vnndburg mantel an vñ ſaczt ym ein
graf zů nuͤrenberg vñ giẽg

¶hůt
auf ð vieen ein ſoma

hinder jmhetoñ fridrich woꝛjm trüg · vñ ſaß do vn
wu oͤſterꝛeich vnnd ritten ſer herꝛ der kün ge auf ein
nach jm all eredbiſchof bi pfaͤrd vnnd ritt en alſo gen
ſchof vnd all geyſtlich vñ gdt lieben . vñ wãnet meg
weltlich fürſten. vnd voꝛ klich er woͤlte do embiſſen
jm rittẽ des künigs diener haben dztaͤt er aber nit vñ
von polan her Gaͤwiſche

ſaß
gleich in ein ſchife vnd

her calixt vnd her ſtenczel . für gen ſchaf hauſenvnnd
all riter mit groffeꝛgezieꝛt ſegnet das woick in dẽ au 65
vnd in ſtrauſſen federn vñ reiten auß vnd außhin .
Vnd iſe der außzug ſo voꝛ geſchꝛibẽ ſtat hienach gmalt ·

¶ wie onler heyliger vater der bapit
Maurtinus der fünkkt von coſtencz aulzrit⸗ -





Das Ixxviii blat
( 6 e ritt bapſt martinus von Coſtencz auß demConcilio vnd fuͤrt man jm das heÿlig ſaemment voꝛ

DLLEE
— — — — ß6



¶Ein ſoͤlichen hůt wann ein bapſt auß oð ine reit flrt be5
man voꝛ jm als dann voꝛnen geſchꝛiben ſteet
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nitfft,
( Das lxxix . blat¶ Vie fuͤrt man ino

vi inq6 v bapſt martino vier Cardinal hůttAEQũ woꝛnen geſchꝛibenſtat welche herꝛn ſy fůͤrten
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pftd SDas tlrxxx . blat
¶ Moꝛnent am czinßtage. vnd auff dentag zů mittezwiſchen viij · vñ ix. do fuͤr tug do raÿt vnſer herꝛ derhinweg der erczbiſchoffe künig hinweg vnd woltgnenſis auſſer polen · vnd ein geſpꝛaͤch haben mit

deder biſchoff von ploga vñ her czogẽ von buꝛguni mit
mit inen vil polender dem

von ſophaÿ vnd mitvindeſt jre wapẽ hienach andern herꝛn vnd was dzam . xxv·
blat qußziehen alſo beſcheÿden. 5Darnach am doꝛnſtage lich vnd als tugentlich dzfrefür hinroeg margraff . niemant beſchwaͤrt nochfiderich e braudenkurg . verhefft ward · vñ geſchaburggraff czů nůͤrenberge he auch niemãt kein leßdHienach iſt verſchriben die freiteyt ſo vn⸗ſer terꝛ ktinig

179ꝗ
— von coſtencz⸗



¶ Sir Sigmund von gotes genaden römiſcher künig ſcl
zů allen zeiten mereꝛ des reichs vñ zů vngern dalmacia · gievd
Croacien ⁊t kũnig bekennen vnd thůen kund offenbar· 6155
an diſem brief alle den die in ſehent oð hoͤrent leſen wañ Anfeſe
vnß die erſamẽ burgermeÿſter rat vnd burger gemein lite
klich ð ſtat zů Coſtencz vnſer vñ des reichs liebẽ getreü mule
en allzeit vñ beſunð als wir ÿeczund vnſern künigklich 5thell
en hof beÿ in zů Coſtencz durch des heÿligen Conciliüs Aobhat
das do ſeibs zů hand dreü jar gewert hat vm̃ erwelung ſuäliin

eins künffti gẽ bapſtes willẽ gehaltẽ vñ als huſchaͤblich 1100
beÿ in geweſt ſeind . Mit ſoͤlichẽ gehoꝛſamẽ willigẽ · vñ t
getreüen dienſten behůtungẽ vnd bewarungẽ allzeit ge Aer
redt habẽ · vñ in allen ſachen vndertaͤnig vnd beheglich ortdad
geweſt vñ taͤglich eren vnd beheglich ſeind vnd ſo vnð Kütie
taͤnigklich vñ willigklich dienen vñ dz on vndeclaß ze ate
tůnd bereÿt ſeind · vnd naͤmlich wañ ſy in dẽ naͤchſtuer b
gangẽ awenzeller krieg durch des veichs vnd gemeines 4Aun
nucʒes willen diſer land dẽ adel getreülich beÿſtendig be K

raten vñ mit iſo groſſen coſten vñ arbeÿten beholffen ge rl
weſt ſeind · Sñ auch darum̃ nit allein an jrẽ gůt ſunder Iunt
an manichen jrẽ erben mitburgern vnd dienern ſo groß Ie
vnd vnüberwintlich ſchaͤden empfangẽ hahen dz wir ſy Amiſt
darũb mit ſundern vnſern künigklicheẽ gnadẽ vñ freiheÿ
ten auch billich eren vñ gnaͤdigklich bedencken · wz vnß 4
vnſer künigklich veꝛnunfft vñ angeboꝛn gůti nit allein 0 Nr
ratent ſunð auch die voꝛgenante jre treüe gehoꝛſamkeit he
vñ beiftůnd voꝛdern vñ wol verdient habẽ · vnd darũb mie
das voꝛgeſchꝛibẽ alles in vnſerm künigklichen gemuͤte· WWRe
betrachtet vñ an geſehen · habe wir den voꝛgenanten bur d

germeÿſtern raͤten vñ burgern gegenweꝛrtig · vñ künffti W
gen zů ſunderlichen jrẽ eren diſe nach geſchꝛiben genade . Wn
vñ freiheit võ vnſeꝛ cgneꝛ bewegnuß getan vñ gegebẽ Wöne
tůn vñ geben in die mit rechter wiſſen in krafft diß bꝛie ann,
ſes vñ roͤmiſcher künigklicher macht volkõmenheit als

7 6. „ͤ ö 0 4
ſy in der voꝛgenanten ſtat coſtencz cinẽ iarmarckt lange Ng
zeit gehebt habent· dz der ſelb jarmarckt ein meß fürbas 0
mer ſein vñ von jederman ge heÿſſen weꝛdẽ vnd xiiij tag U080
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anein ander weren ſol · vnd nut allen vnd ÿeck
chten genaden vnd freÿheiten gehalten wer den ſoͤlle Qlgdam der ſelb jarmarckt bißher gehalten woꝛden iſt / vonalleꝛmaͤnklichem vngehindert · Item das die ſelben bur⸗germaiſter Kaͤtt vnd burger der ſtat zů Coſtencʒ mit to
tem wachs all jr bꝛieff fürbas mer verſiglen mügẽ. Itẽdas ſy ſo ſy ců velde ligen oder ſunſt wa ſy ligen Oet waſy wöllen Ttrumeter halten vnd habẽ mügen . Item d3ſy auf jr vnd ð ſtat Coſtenez baner einen rottẽ ſchwãczſeczen machen · vñ alſo zů veld õ wa y woͤllẽ fůren mü
gen on hindernuß anſpꝛache vñ jrꝛung aller lewt · Auchhaben wir jnen die beſunð gnad vñ freiheit gethan vndgegebẽ tůn vñ geben in die von Koͤmiſcher küngklichermacht mit diſem bꝛief/ dz ein jecklicher des reichs vogtezů Coſtencʒ vm̃ ſoͤlich ſachẽ die dz hochgericht ſtock vñ

galgen antreffent in ð voꝛſtat ʒů pe tteꝛhauſen in wẽdigeð thoꝛ vñ graben ð ſelben woꝛſtat richten ſoͤll vnd mügevngehindert wö allen lantgrauffen lantrich tern vñ vonaller menklich· Itẽ vñ auf dz das die voꝛgencñt ſtat Co
ſtencz deſterbaß in weſẽ beleib. vñ dz vns vñ dẽ reich dievot genañten burger deſterbas dienen mügen · darum̃ haben wir von ð egenantẽ vnſer küngklichẽ macht geſpꝛochen vnd geſecztſpꝛechẽ vñ ſeczen mit diſẽ bꝛief wz gůtes ſeỹen wÿſen heüſer weingaͤrtẽ hoͤf hoͤlczer velde or
andere voꝛ. xvj . jarẽ in ð ſtnt coſtencz ſteür gelegẽ G ge /weſen ſeind dz auch in ð ſelben ſteür fürhas beleibẽ ſoͤllenon maͤnklich hinderung eintraͤg vñ widſpꝛechẽ außge⸗nõmen ð die mit jrẽ willẽ auß ſollicher ſteür kõmẽ ſeÿdVnd wir gebietẽ auch võ küngklich er macht vñ jeckli⸗chen fürſten grauffen ze · Vnd allen andern vnſern vnd

des reichs vnðtan vñ getrewben ernſtlich vnd veſtiklichmit diſem bꝛicf dz ſy die võ coſteneʒ an den wꝛgenamitẽvnſern gnaden vñ freiheiten füt bas mer nit hindern jerẽin kein weiß ſund ſy dabej treülich hanchabẽ ſchirmẽ vñtreülich beleibẽ laſſen beÿ vnſern vnd des reichs hulden



Bnd beÿverlieſung fünffundz weinczig marck ltriges
goldss die ein ÿecklicher ð hie wið tůt / als offt dzbeſchi
het zů einer rechten pene veꝛuallen ſein ſol halb in 1Pinſe
vnd des reiches kamer. vnd halp den voꝛgenamiten von
Coſtencz onlaͤhlich zů bezalen · mit vꝛkund diß bꝛieffs
ſiglet mit vnſer küng gklicher maieſtat inſigel ·Geben czů
Coſtencʒ nach Criſasgepurt vierzehen hundert jar vnnd

darnach in dem ſibenzehenden jar ð naͤchſten mitwochen
nach ſant Gallen tag · vnnſer reiche des vngeriſchen ac .
in dem cinundꝛeiſſiigoſten vnd desrömiſchen i in dem ach
tenden jare ·
¶ Darnach an dem ſontag 450040 . herꝛNiclas er /

was der zwajundzweincz ſchoff zů maÿlandt In
geſt tag in dem maÿen do 63 gildinen infeln Als
verkundt man in allẽ kir / sin baupſt vnd gab dẽ vol

chen wie det grauff zů den cke den ſeg en · doch do was
auguſtiner nach dẽ ÿmbis ein creüczgung koſtlichet
auf dem obernhoff pꝛedi vimd vaſt erlicher dañ voꝛ
gen woͤlt . do ſolt menkllich dem Concilium keÿneꝛÿ ' e
hin kommen · do wolte er

wonlich was zetuͤn·Doch

⁰ diengdamitder 4 5

Ward·

dem volck verkinden dẽ ab Do an vnſets herꝛn ftõ/
las die freiheit vnd die ge / leichnam tug zwiſchen dꝛei
nade ſo vnſer heiliger vat / en vnd vieren do reÿt eÿn
ter der baupſt den von Co⸗ det gefürſt grauff Antho/
ſtencz geben het das beſcha nius de calumna ein roͤmeꝛ
he aber in dẽ münſter wañ vnſers heiligen vaters des

ees etwas regenlich ſahe . baupſtes vetter · vnd raÿt
¶ Darnach an vnſers bet in der felixmen hauß· Vnd
ern fronleichnams tag Do ſchanckten jm die von Co/
hetten die von coſtenez jren ſtencz . vnd belaib nũ über
ereüczhang mit vnſers heꝛ nacht zů Coſtencz

·
vnd zo

ren fronleichnam vmb die he veter dem nſtat als do voꝛ ſÿt vnd ge/ ſte nach
( Sñ vindeſtſein wapps

Bmach am. blac.
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¶Nun iſt zewiſſen als vn thaͤtden hoff nit auff
ſet heiliger vatter ð baubſt ¶ QAn dem dꝛitten tug jm
an dẽ montag in dẽ pfing / bꝛachat was am freÿtage ·
ſtfeÿrtagen vonn Coſtencz do bꝛach der ſelbig vnnſet
gen ſchauffhauſen zoch · do heiliget vatter der boupſte
belib er über nacht . Innd Martinus auff von Bet en

zoch moꝛnens an dem zinß vnd zoch gen freiburg In

tug gen Baden · do belib er üchtland vnd belib do den

über nacht · vnd an ð mitt ſambßtag vnd den ſomien
wochen kame er gen lencz tug · vnd an dem montuge

kirch do belib er über nach do bꝛach er auff vnd zoch
te · vnd kam an dem doꝛn / gen Jenff · vnd kam an der

ſtag gen Zofingen · vñ am mitwochen czů nachte gen

freitag kam eꝛ gen Beꝛn do Jenf · nd moꝛnens an dẽ

belib er bÿs an den dꝛitten doꝛnſtuag do ſchlůg er bꝛieff
tag in dem bꝛachet der wʒ an das er den hof auffthuͤn

am

freitug - woͤlt vonn moꝛnens an dẽ

¶ Die von VBern empfien / freitug über vierzehen tag ·
gen in vaſt erlich mit jrer ¶ Qn dem ſambßtage voꝛ

pꝛieſterſchaft · vñ mit dem vnſers herꝛn frõleichnanis
heiligtům · vnd ſchanckten ¶tug · do zoch vnſer heeꝛ der

jm des erſten hundert vnd küng von Coſtencz · vñ fůr

flinffundzweinczig mautt gen Straßburg · vnd belib

kern vierczig malter haber do etwan lang· Vnnd ſuͤr

acht fuͤder wein burguni / darnach von Straßburge
ſchen vnd rein wein alles gen hagnaw in dem Elſaͤß

jres maͤß acht groß ſchleg ¶ Quch iſt czewÿſſen das

ochſſen · vñ vieꝛczig ſchauf anno dñi · M. cecc · xviij .do
vnd darnach alltage über kam gen Coſtencz ein Pe⸗
ſeinen hof vnd tiſcheweiß ſalencz der gebꝛaͤſte. Snnd

ſaͤmlen vnd vil hůner So vieng an zemittem Abꝛel⸗

man die eſſen ſolt · vnd an len / vnd was nit —tinẽ viſch tag vÿſch · doch Abꝛellen vnd den Mayen ·
ward do kein audiencz . er Darnach den Bꝛachat den
gab auch keinen ſegen ññũ Haͤwet den Qugſten vnd



den erſten herbſt monat al
le tag beÿ ſechs oder achte
leüch ten warendt · vnd czů
dem maÿſten beÿ vierzehẽ
leüchen . vnd weret bis zů
dem andern herbſt monatt

vnd fluhend vonn der ſtat
ob ſechs hundert PBurger
mit jren weiben vnd kinde
vnd in dem andern herbſtt
monat do vieng an ð tode

abzenemend das des tuges
nümens zwů leichẽ oder eÿ
ne warend ·

Snd ward des jares vil

Weins vnd koꝛns vnd an

der frücht genůg · vnd waz
der herpſt trucken vnd gůt
wetter noch damiocht ga⸗/
be iman cinem wÿmner cze

hen ꝑfenningdes tages

( Wie baupſt Johau
nes võ Coſtencʒ rayt
An dem zweinczigoften
eg jm merczen das wz an

ſant Benedicten tag aubẽt
des heiligen abts cin ſtind
nach mittenitug do Kaÿtt
baupfſt Johamies der dꝛeÿ
vnd czweinczigeſt von der

ſtat coſtencz / vnd mt auf
einem kleinen roͤßlin vnd

het einen grauẽ mantel an

gefült mit weiſſen tůch zu

grawe zwifalte kapẽ au

ch nit ſchlechteni weÿſſem
tůch gefült auf ſeinẽ haub

te · vnd den zipffel vmb ſeß
haubt gewunden das man
in vnder den augen nit ge /

ſehen mocht · vnd het Ein
armbꝛoſt an ſeiner ſeÿtten
als ob er eines herꝛen kne⸗

chte waͤr oder ein bot · vnd

raÿt voꝛ jm cin kleineꝛ kina

be auch verbunden dz ſein
nicmand achten kund no /
ch erkemnen · vnd raÿt bal

de eins ſchlechten trabents

gen Ermatingẽ in des levd

pꝛieſters haus do ruͤwet eꝛ

vnd hieß jm pꝛingen einen
trunck weins Snd mocht
weder ð lewpꝛieſter noch

niemant in dem haus in er

kemien · Vnd ſaß do in ein

wolgefertig ſchÿff das im
ſeim dienerbeſtelt hettend t
vnd das die ding ſuſt nie /
mant wiſſet dann herczog

friderich von oͤſteꝛreich der

jm auch darzů half · vñ daz
vnd anders beſtelt het · vñ

diß iſt die figur wie er en⸗

weg raÿt vmid czů Erma

ting in das ſchiff ſaß ·

einer ſeÿtren offen · vñ cjÿn
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( Das

czigdſten tags an ſannt be
nedicten aubendt nach der
veſper do ſtuch her czog fti /

detich vonn öͤſterꝛeich mitt
dem jungen grauff Frideri
chen von Cÿlin auf dẽ jn⸗

nern auſſern veld vᷣmb ett
ve

vil clainat . vnd meint
man er thaͤt es darumb dz
man dz enweg reitten bau
pſte Johamics deſter min
der achtete · Vnd do eꝛ ge /
leich verbunden het · vnnd
der grauff auch verbunde
het · vnd ee das der ſtich ge
ſchahe · do kkam zů herezog 5—

ftiderichen ſeiner diener ei
ner genañt meiſter vlrich
ſaͤldenhoꝛn lerer der geÿſt⸗
lichẽ recht von walffe bür /
tig der raunet jm in den he /
leni wie das baupſt johan
nes enweg waͤr· Doch do
voldieng der ſtich . vnd veꝛ
loꝛ herczog friderich die rỹ̃
ge vnd klainat · vnnd tußt
an ſtet in die ſtut in eÿnes
jnden haus in der wamien .
vnd ſant võ ſtnidan nach
ſeinem oͤhem grauff johan
ſen von Lupffen ð vermer

cket anſtet dÿe ſach. vnnd
wolt nit zů jm kõmen . vñ

emboet jm het er ein ſoͤlliche

lxxxiii
Des voꝛgenanten zweß

biat
ſach on in angefaugen dʒ
er ſy dann on in auch auß

richte Do kam zů jm hañs
Truckſaͤß von dieſſenhof /
fen genañt Molle ſein die /
ner vnd ſahe in an · vnnd

ſahe das er erſchꝛocken wʒ
vnnd handlet in übel mitt

woꝛtken · vnd ſpꝛachjr er⸗
ſchꝛockner herꝛ⁊ was habt

jr gethan · vnd warf in bal
de auff ein pfaͤrd vnd nam
Eauch eines. vnd nit mer
dami einen knaben mit jnẽ
vnnd ritten czůauguſtiner
thoꝛe auß. vnd den graben

vmbhin . gen Schaufhau
ſen dem baupſt nach· Vnd

den ſelben aubent vnd in ð
nacht vnd frů moꝛnens do
ritten vnd giengen enweg
dem baupſt nach die dann
zů jm gehoꝛten · Snd war /
de doch des außziehens So
vil das vnſer herꝛe derRo
miſch küng des jnnen war

de. darnachrittent ſy nicht
mer als offenlichẽ als voꝛ·
dam ſyentſaͤſſen jnen vnd
voꝛch tent ſy wurdent auff

f weg darnider gewoꝛf
1 .

Qls wie ſy ſtuchend vin
deſt du hyenach gemaulet
an dem · lexxv · blat .



Ind moꝛnens frů do ð
küng auff kam an ſant be

nedie en tag . · vnd do nam

er zů jm het czog ludwigen
» on baÿren von haidelber
ge vnd raÿt durch die ſtut
zů Coſtencʒ mit ſeinen pu /
ſaunern zů allẽ wechſſelrn
auß was landen ſy waren

auch allen apoteckern vñ
ktamern der doch ob dꝛewẽ

hunderten zů Coſtencz wz
vñ zů allẽ antwerckleütẽ
vnnd zů allen cardinaͤlen ·
Erczbiſchoffen vnd biſcho
fon · vnd zů allen fraͤmbden
herꝛen Si waͤren geiſtlich
oder weltlich · vnd ſtaͤttig/
klich auff puſaunen · ISnd
ruůfft mit ſein ſelbs munde

durch die ſwut das niemãd

enweg zug noch fuͤr ee daz
man jmien wurd was die

ſach waͤre· dann baupſt jo
hamies heimlichen enweg

gezogen vnd gewichẽ waͤ

re · vnd ſolt auch menklich
leibs vnd gůts ſicher ſeÿn
Vnd ſoͤlt auch darab nÿe /
mand erſchrecken in was

ſtats er waͤre · Ind maͤnig
klich beſſern frid habẽ dañ

vor · des ward menkliches
fro · vnd lobten darjmi vn

ſern herꝛn den küng vaſte ·
vnd ſprachend waͤre es in

waͤlſchen landen beſchehen
So waͤren ſy gunez vmb
jr hab vnd gůt kommen
Vnnd alſo auff das ruͤffen
vnd auff dir ſicherheÿt do
ſchluſſen ſy jr gaͤdmer vnd

jr waͤchſſelbaͤnck wið auff
vnd hettent wider fail als
voꝛ··

E1

( Moꝛnens da ſant vnſer
herꝛe der künig nach allen
fürſten vnd herꝛn geiſtlich
en vnnd weltl chen das ſy
ʒů jm in das můnſter kaͤm

en
· vnd nach allen den dÿe

von des Concilium wegen
do lagend · vnd klaget ſich
do voꝛ in allẽ wie das her⸗
czog Friderich vonn oſter
reich den baupſt enweg he
te gefuͤrt über das ſo er Im
verheiſſen het ſoͤlichs nicht
zetůnd · vnd het darane jm
vnnd dem gaunczen Conci
lio groſſen ſchmach getan
vnd ſeÿ darauff gegangen
damit das das Concilium
gehinderet vnnd gejerett
wurd . Vnnd die qnigkei
te der Criſtẽheit nit fürſich

gieng . nnd das auch gar
vil maͤchti ger perſonen do
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( Das lxxxiiii⸗ blatzů jm klagt hetten wie das vierhundert namlicher herer jnen mit gewalt vñ on ren vnd ſtet die all geſendtalles rechte das er genõmẽ wurden gen Schauffhau⸗hab vnd noch mit gewalt ſenher czog friderichen⸗jmn hab· vnd jnen keins re ¶ Do nũ der widſag bꝛiefchtens ſein woͤlt . vnd ſich an der guͤtten mitwochendoch des verbunden het cze ¶vnd an dem groſſen doꝛen/tůnd daz er auch abgegan ſtag als vil gen ſchauffl augen ſeÿ · vnd bat jm darũb
tat vnnd hilf zetuůnd . Do

ward jm von allen herꝛen
geÿſclichen vnd weltlichẽ
gerauten das eꝛ den ſelbigẽ
her czog friderich von oͤſter
reich vmb die ſach für ſeß

gericht laden ſoͤlt ſich ſelbs
da zů verſpꝛechen vmb all
ſachen · vnd dann darnach
ʒůjm richte als recht waͤr
vnd von ſtundan ſageten

ſy jmall geiſtlich vñ welt
lich churfürſten ander flür /
ſten grauffen ritter vñ kne

chte die Imiocht lehen võ
herczogfriderich von oͤſtet

reich hetten · vnnd alle des
romiſchen reichs ſtet dz ſy
alle jm vmb diſe ſach mitt
lieb vnd mit gůt beÿſtand
vnd hilf thůn woͤltẽ wÿð
herczogen friderichen von
öſteꝛreich· vnd ſagtent jm
auch ab mit jrẽ widerſag
bꝛieffen · vnd botẽ mer dañ

ſen kament do kam ſchꝛeck
vnd voꝛcht in den baupſte
Johamies das er nitt mer
zů ſchauffhauſen ſein woͤlt
vñ an dem karfreÿtag na /
ch dem am pte ee das er vol
den ymbis nam .do kam ſoͤl
licher groſſer regen winde
vnd ſchnee als voꝛ in lan/
ger zeit nie beſchahe · vnnd
in dem ſelben regen winde

vnd ſchnee do fuͤr baupſte
johamies von ſchauffhau ,
ſen · vnd kam gen Laͤuffen/
berg . vnd von lauffenberg
gen fleÿburg jm pꝛ eißgaw
vVnnd ſchicket von Loffem
burg ein bull gen Coſtẽcʒe
dem gunczen concilio Snd
allen geiſtlichen herꝛen ·

¶ Vo nun die Bull gen co

ſtencʒ kam do ritten von co

ſtencʒ fünf cardinal auß lã
parten vnd er czbiſchof vñ
biſchof võ ÿtalia · vñauch



ettlich von hÿſpania · vnd
ettlich Auditoꝛes dÿe ließ

en ritter vnd knecht vnd

alle des reiches ſtet vñ alle

man dem baupſt nach reit ſein diener die von jm bele l
ten die kamen nit ferer dañ hent waren das ſÿ au ßzu / 5

gen ſchauffhauſen · vnd be / gen auff her czog friderichs An50
liben do fünff tag vnd nitt von oͤſteꝛreich ſchaden . vñ A0
len ger · vnd kamen wÿder gerechnot ſich menigklich W8
gen Coſtencz · vnd mÿt in auß zeziehen mit aller coſe mlaßn
niemant engegen dann die mit püch ßẽ mit puluer vñ in
jr ſpotten wolten · mit anderm zeüg · vñ zohe
¶ vDoꝛ dem do ſchluͤge vn / auch mẽklich auß mit gã⸗ vn
ſer herꝛ der kůnig beſiglett czer macht vnd mit groß / R
bricff mit ſeiner Maÿeſtat ſem zeüg . vnd zugent auß 0
inſigel beſiglet an dz mün / des heÿligen reÿchs obern
ſtet toꝛ gen dem obern hoff ſtet Coſtencz Rauenſpurg d en

wercz . vnd einen gen ſantt Bibꝛach · überlingen · pful⸗ n wd

Steffan an die kirchthüre lendorꝛff· buchhoꝛn . Eÿßni
vnnd lůd mit den bꝛieffen kaͤmpten vnd dye anderen fäunde:
her czog friderichen von oſt die in jren kraiſen gelegen wüdge

tereich für ſein künigklich ſeind · vnd mit in all tutgoͤ ARevn
hoffgericht vmb das übel / eſt herꝛn· vnd vnſer herꝛe ð E

ſo er an jm getan het an do küng ſelbs mit ſeinẽ leÿbe ön
heiligen concilio vnd an d vnd nament ein ſtain vnd . e

ganczen Criſtenheit · vnnd ¶Dieſſenhofen · vnd ſchlůgẽ Uiehegt
auch das er ſich verantw / ſich für froenueld das wið dhäblog
urten ſölt gegen menklich · ſtůnd jnen nun maͤnigẽ ta 5
den er dz jr mit gewalt on ge · doch ergabẽ ſi ſich auch Wäuere
recht eingenũmen het dÿe ¶ Darnach do ſchlůg ſich Murbe
3ů jm zeſpꝛechend hettẽ als Biſchoff voim Chur . Der
er auch daz voꝛmals münt grauff von Toggenburge W
lich veꝛheiſſen het zetůnvoꝛ vmid dyÿe vom Lindaw W55
vil erwirdigen leüten. vnd vmid ander vil ſtet vnnd R5
auf daz do manet eꝛr all für maͤchtiger groß herꝛen In 5 8
ſten vñ herꝛn grauffen frei Chur walhen · vñ namend 5

tze
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( Das
do in die land vnd ſunder
lich veltkirch die ſtat vnd
die veſt die ob der ſtut ligt
mochten ſy als bald nit ge
wimꝛen bis daz die von co

lxxxv⸗
E

ſtenez jren groſfen heber da⸗
lihen · der ward geſtelt auf
einen ho hen
ſte ligt · vnd wurffen ſoͤlich
groß ſtain darjm daʒ ſy fü

to in der veſte nitt beleiben
mochten. wami er zerwar
fe all dꝛaͤmen vnnd daꝛms
in der veſtin vnd ergabent
ſich .

¶ Es zugen die waldſtettdie

ſch weiczer vnd die czů
jn en gehoꝛtẽ in das erguw
vnd namen do die ſtet alle
ein · vnd juen die auch ſch/
wüꝛend. vnd legtẽ ſich für
baden für die veſt · vnd la⸗
gend doalſo lange bis das

ſich herezog Friderich von

oͤſteꝛreich mit dẽ küng hul
det / do manet ſy der künig

durch grauff Friderichen
warczenburg .vnd

durch her Joͤꝛgen vᷣ kacʒ/
enſtein jres aides den ſy dẽ

rõmiſchen reich geſchwꝛn
habent das ſy damen zugẽ
vñ jm ſein haus vngewũß
tet lieſſend · wamn es zů ſeÿ

vñ nit ein einhe

blat
nen handen kommen waͤte
dus woltent ſy nit tůn vñ

über ſahent den aid vnd gewunnen daz haus vnd ſun
den darjmi als mã do ſpra /
che alle freiheßt bꝛieffdÿe

herꝛſchaft vonn oͤſteꝛreichberg do die ve
er

jhet über jre gůtteꝛ die wur
dent in dem haus verbꝛeñt
dami ſy da haus veꝛbꝛañ

ein gancʒe ſeſſion · vnd die
macht das baupſt Johañũs

guncʒ vertilget vnd all ſeỹ
bꝛieffvnd bullen vernich⸗
tiget wurden · vnd machet
man do mitganczer gemei
eß neüe bull die menklich
halten ſolt alle die weil daz
baupſt chuͤnentſeczt waͤre

lliger baup
ſte erwoͤlt vnd waz dz die
bull alſo gezaichnet an eÿ /
nem teil ſcuͤnd ſant peters
vnnd ſant Pauls haubter
mit dẽ pünttlin an dem an
dern taÿl zwẽ ſchlüſſel über
einander geſchrenckt · vnd
wz die vmbgſchrift darjñ
gegraben · Sigillum ſacri
ſancti Concilp̃ Conſtanci
ſis ciuitatis -
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Dae kbkxxvi lat
( Grantẽ Heriman von Zily :



¶ Darnach am ſũtag qua⸗

ſi modo geniti an dem ach
tendẽ tag ze oſtra do ſchluͤ
te aber vnſer herꝛ ð roͤmi⸗
ſche küng bꝛief an beſiglet
mit ſeineꝛ mayeſtat jnſigel
an die kirchtürn zů coſten /
cze zů deni münſter vnd zů
ſant Steffan als do voꝛ ge
ſchꝛiben iſt über herczog fri
derich von oͤſterreichdz er

zů dem rechten kaͤme ·vnd
do gerecht wurde mit men

aufen freÿen ritteꝛ oder kne
chte vnd all geiſtlich herꝛn
die zů jm zeklagen hettend
denen er das jr mit gwaltt
genõmen het on recht das

noch heüt beitag beſaͤß vñ
jmi het das eꝛ jmien darũb
gerecht wurde vnd thaͤte
waz das recht gaͤb als Er
dami das müntlich vᷣheÿß
ſen het voꝛ fürſten vnd her⸗
ren das eꝛ jm doch abgegã
gen ſeÿ vnnd gedachtt des

baupſtes nit in den ladun /
gen vnd angeſch lagẽ bꝛie/

fen. vnd das jm nun hinfü
ro beÿ ſeinen küngklichen
hulden niem aut dienen no

ch gehoꝛſam ſein ſollt · Es
ſolt auch niemant hinfüro

kein lehen von jm empfahẽ
vnd er lobt über in das dz
in menklich angreiffen mo

chte an leib vñ an gůt wer

der waͤr dẽ wolt er darauff
ſchirmen · vnd ſoͤlten auch

in des reiches ſtett damuff
enthalten ·

¶ Do nun fürſten vnd her
ren die herczog Friderichs
von oͤſterreich freiind wa⸗

rent ſoͤllich groß ſachẽ hoꝛ
ien tent · vnnd die klagen dÿe

klichẽ die zů jm czeſpꝛechẽ auff in giengen · vnnd ver /
hetten · Es waͤren herꝛn gr ſtůnden daz es jm übel geen

woͤlt· vnd jm niemand ze
hilff kommen mocht · vnd
ſein eÿgen ſtet in verlaſſen
hetten · dowurden ſy zetat
das ſy hertzog Ludwigen
von Pairen zů ingelſtat ſei
nen ohem zů jm ſandtẽ vñ
woltend jm ee alle rutẽ dz
er kaͤm an vnſers herꝛn deg
künigs gnad wann die ſa
che alſo angeſehẽ waͤr wa
mã in ergrei ffen mocht in
welhem ſchloß dz waͤr dar
jm můſt er verderben vnd
zů jm richten als zů einem

ſchedlichen man · Alſo aÿßt
herczog Ludwig von baÿ
ren czů jm gen ſſchauffhau
ſen · Vnnd redett mit jm ſo
vÿl das er ſich an vnnſers
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1

( Das
herꝛn des roͤmiſchen küni⸗
ges gnad ergebẽ wolt . ·vñ
alſo kam herczog ftiderich

von

oſteꝛreich mit herczog
ludwigen von baÿren von
Coſtencz .Do daz vnſer heꝛ
re der künig jmien warde

do hiiß er ſy moꝛnens kõ⸗
men zů den barfuͤſſen zů co

ſtencʒ in das Reuental· Ql/
ſo moꝛnens do kamẽ ſy czů
den barfuͤſſen in das Reuen
tal · Do beſandt vnſer herꝛ
der kiinig des herꝛen vom

Maÿland botſchaft der ve

nedier Janower vnnd flo
renczer zů jm in das reuen

tal zů den bar fuͤſſen·vnd re

det mit jnen vmb etlich an
der ſachen · vnd hetð ſtubẽ
thür den ruggen keret voꝛ

nan in dem winckel . vnnd
ſtuůnden die botſchafftẽ die

auch maͤchtig herꝛn warẽ ·
voꝛ jm das ſy zů der ſtuben
thür wol auß ſehenmoch
ten · Do kam herczog fride
rich von oͤſteꝛreich in dÿe
ſtuben eingegangen · vñ giẽ
gen neben jm her czog Lud

wig von baÿren czů ener
ſeytten vnd burgrauf Fri

derich võ nůrenberg zů der

andern ſeÿtten · vñ als bal

de ſy zů ð ſtubẽ ein kamen ·

Ixxvii
„ ee ,

blat
do macht man in ein weit
tin dz nian ſy alle wol ſehẽ
mocht · vñ knieten all dꝛeÿ
nider auf jre knÿe das dÿe
botſchaften ſo voꝛ dẽ küng
ſtuͤnden wol das ſaben .vñ

enmittẽ in ð ſtuben do knie
ten ſy aber nið · do keꝛt ſich
der künig vmb · vnnd ſtuͤn

den aber auff vnd giengen
für den küng vn knieten a

ber nider · Do ſpiuch ð kü⸗
nig was gebiet jr . do antt

wurt herczog ludwig von

baÿren vnd ſprach · Groß⸗
maͤchtiger küng hie iſt kõ /

men für ewer künklich ge
nade vnſer oͤhemher czoge
friderich võ oſteꝛreich · Vñ
will ſich an cwWer genade eꝛ

geben · vmid ſchweren ton

vnnd halten was der bꝛief
jmien helt vnnd weiſet der

hÿe geſch riben iſt als wÿr
das voꝛmals mitt eweren
künigklichen genaden über
kommen ſeÿen Do ſprach

vnſer genaͤdiger herꝛ ð ki /
nig · öhem vnd auch vnſer
vnd des reiches fürſt hereʒ
og friderich woͤllend auch

ir das thůn· Do antwurtt
heczog fridꝛich võ oͤſtreich

er woͤlts tůn ãtwurt ð kü

nig eꝛbaͤrmlich vñ ſpꝛach .



vnns iſt laide das Ir das

verſchuldet habendt · vnd

alſo do ſchwuͤr herczogfri
derich võ oͤſteꝛreich dẽ bꝛie
fe ſo verleſen ward czehal /

tent voꝛ den obgenannten
botſchaften vnd voꝛ allem

menklicher dami vil groß
ſer herꝛen in der ſdiben wa /
rend die es hoꝛtent vnd ſa
hend vnd vindeſt den bꝛief
hÿe voꝛ an dem neünund /
zweinczigoſten blat geſch/

riben .
3

¶ Do nun der bꝛefver le /

ſen ward do keret ſich vn/

ſer herꝛ det küng wið vm̃

gen den botſchafften die do
warend geſant von dẽ her
ren von Maÿland auch zů
den venedigern Jaͤnower
vnd floꝛenczern · vnd ſahe
ſy an in ſoͤlicher gleichnuß
mit jnen redend · Ir herꝛen
von ÿtalia jr mainend vñ
waͤnend vnd wiſſend nitt

anders damn daz die hercʒo
gen von öſteꝛreich die groͤ
ſten herr en ſeÿen in teütſch

en landẽ in der nacion ger /
mania ·Nun ſehend jr das
jch ein maͤchtiger fürſt bin
über die von oͤſteꝛreichvñ
ſunſt ü

ber all ander fürſtẽ

herꝛen vnd ſtet · vnd kerett

ſich damit wÿder vmb ezů
herczog friderichen von oͤſ⸗
terreich · vnd ſprach zů jm·
woͤllend jr diß vnbezwũg
enlichen ſchwoͤꝛen zů hal⸗
tent vnd zů volfuͤrend als

der bꝛief innhelt vnd aigen
lich außweiſet · Do antw /
urtet her czog ftiderich von

oͤſteꝛreich . ·vnd ſprach Ich
will es ſchwoͤꝛen vnd hal ⸗
ten dabeÿ zů beleibend .vñ
da wider nit zetůnd .vñ al
ſo hube er auff ſein hande
vnd vinger voꝛ den genañ
ten botſchaften · vnd voꝛ al
ler menklich · vnd ſchwuͤr
offenlich zů got vnd dẽ hei
ligen diß alſo zehaltent vñ
darwider nit czetuͤnd noch
ſchaffen gethan werdẽ · vñ
gab jm den aid ð hochwir
dig fürſt Geoꝛius biſchoffe
zů paſſaw ein geboꝛneꝛ gra

fe võ hohẽloch ð do zem al
waz ð öbꝛeſt Canczler des

heiligen Roͤmiſchen reichs ·
¶ Do nun diſer aid beſcha
he vnd die botten dz ſahen

dy nam vnſer herꝛ ð küng
die ſchloß vñ ſtet czů ſeinẽ

handen · er vſaczt noch ver
endert aber ð keins alle dj
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ben kund noch mocht · vñ

dec hochwirdig fürſt biſch

jm ſein vnd ſeines biſcũes
nücz vnd gůt mit gewalt
eingenõmen het . vnnd jm
darumb kein recht halten
wolt als er thůn ſolt . Qlſo

do kam er in den ban ſo tief
das jm niemantzekauffen
geben wolt · noch kein ge /

mainſame mit jm halten .
Do taÿt er heÿmlich vonm
der ſtat . dann er do nit meꝛ

beleiben mocht Vnd do dz
der künig jnnen ward Do
nam eꝛ erſt vñ graiff ſeÿne
gůter an · vnd verſaczt vñ
verkaufft die nach allẽ ſei
nem willen·
( DSnd das erſt gůt das er
veꝛſaczt was das lantgeri /
cht jm Türgaw .vñ ward

bꝛacht an die von Zürch ·

Es kamen abet vyl herꝛen
ritter vnd knecht vñ batẽ
die võ coſtencz dz ſy es czůͤ
jren handen naͤmen dañ es

chͤßrxxvlit
weil herczog Friderich czuů waͤr zů entſiezẽd ſoͤlt es in

Coſtencz zů gyſel laͤg .do eꝛ

nit mereꝛ z ĩ coſtencʒ beleß /

blat

det von zürch handen koom
men Es wurd ð herꝛſchaf

te zů oͤſterreich nÿmerner
von Coſtencʒ mÿt . vnd in

8

zů jren handen mit keÿner
loſung · Alſo vᷣpfanten die

of Joͤꝛg zů Tꝛient geboen
ein liechtenſteinerals voꝛ

mit geiſtlichem rechtẽ vm̃
traib vmb ſoͤllichs das Er

W coſtencʒz dz lantgericht
W vnſerm herꝛn de künig .
doch dẽ heten võ oͤſtreßche
an ð widloſung on ſchadẽ
¶ Als auch ð voꝛ genamit
bꝛief vᷣſiglet ward do em⸗

bot herczog fridꝛich võ oͤſ
reich allen ſeinen ſte ten vñ
landen die do vᷣpfaͤnt ſcỹd
das ſp dẽ künig hulden vñ
ſchwüren · dokamẽ die ſtet
all vnd hulten vñ ſchwůrẽ
außgenõmen die v loffen
berg die warẽ voꝛhin von

hand gegebẽ · vñ die vonn
walczhuͤt · die võ Billigen
dye woltend ÿe nit hulden
noch ſchwerẽ noch die ſtet
an der Tonawe. Ehingen

Mundrichingẽ . Růdlingẽ
Sulgen · Mengen vñ wald
ſee noch das Vntal · vñ die

an der Ettſch . Vnnd alles
das dz zů der grauffſchafft
Tyol gehoͤrt die all wol⸗
ten nit ſchwern vñ maintẽ
ſy waͤren alſo gefreict das
ſy niemant huldẽ ſoͤltẽ dañ
der Tprol jnn hette .



¶ Darnach kamen dÿe võ ſer herꝛe do der künigtdye
ſchauffhauſen die von RKa

tolffs zelle · Die võ
õ

Wieſſen
hoffen · Die von Netöburg
Vꝛÿſach vñ vil ander ſtet
ſo vnderthalb dem Rein li /

gent die kamen alle vnnd
gabent vnſetm herꝛen dem
künig guůt· vnd kau tend

Rſich ſelber an das heilig
miſch reich daran Flten ſy
gehoͤꝛen als ander des heÿ

ligen Roͤmiſchen Reßcher miſchenkünin dogen Co /

tet · vnd A ampfaibevvn

ſelben ſtet den andern Reÿÿ,
ches ſtettendas ſy ſy in irſchirm naͤmen 3

0 Smiddarnach als ber/
gog Friderich geſchwoꝛn
hette denbaupſt Johamnes
gen Coſtencʒzů pꝛingend .
do bꝛacht er in gen Raut /

tolffs zelle ·nd embot daz
vmiſerem herꝛen dem Roͤ /

ener



hhe

fh ,
hü

leht/
ſhum
ſumtz
mgeyd.
Haut/
btdzz
mRo /ͤ
nco/

GDs Irr rir⸗. bhblat
¶
Die nach ilt verlchꝛiben wie ſint Gigitta

im concilio zů coſteucz geheiliget ward
Nvnnſer lieben

frawen tage czů
lÿechtmeß was

ein gnncz ſeſſion
vñ leütman frů darzů mit

der gro ſſen glocken · vnnd

do man das dꝛit zaichẽ leü
tet · dokament ſy all in das

muͤnſter zů der ſeſſton · vnd
beſunder all geleꝛt leüt auß
den küngreichen von ſwe /
den Ten marck vñ noꝛwe /
den vnd pꝛachtend für daz
concilium wie voꝛ zeitẽ in
jren küngreichen waͤre ge
ſein ein heilige küngin ge /

namit Bꝛi ſſitta · die vonn

der ktaft vnd wunder go /
tes einſpꝛechen vil landes
in pilgerſchaft erfarn Bñ
die heiligẽ ſtet geſuͤcht het
vnd nut jr allweg in jr co

ſtung gefuͤrt eỹ gocʒ voꝛch

tigen meiſter in der goͤtlich
en kunſt· vnd ſunſt czwen
bewaͤrt goczfoͤꝛchtig pꝛieſt
die ſich allwegẽ in gottes

willen hieltend . vnnd hett
auch in jrem lebẽ vñ nach
jrem tod vil kuntlicher zei
chen gethan das ſy von jrẽ
alten hetten gehöꝛt die daz

geſchꝛiben vnd auff geꝛa
chnet haben . vnd noch of⸗
fenliche küntliche zaÿck en

got durch ſy thů die ſy vñ

menklich in dem land geſe
hen haben vnd botent das

concilium daʒ man ſy : hu
be vnd Canoni : iert . d be

dachte ſich das ceucilirm·
vnd gabe in auß gemainẽ
mund antwurt möͤchtend
ſy haben neün doct oꝛes oð

meiſter in gotlichem rech⸗
ten oder ob ſy nit alle gancz
meiſter waͤren daz ſy dann

darſtalten liceneiaten wiñ

dÿe neün datſtůnden vnd

ſchwůren auf dz ewange i
das ſy ſoͤllich zaichen vnd

wunder geſehen vnd gehoͤ
ret hetten das dÿe warlich
geſchehen ſeÿen · vnn d dos

auch jnen jr vodern ſoͤlichs
geſagt habẽ dz es den wol

geſein moͤcht dz ma ſona /

ch geſchꝛ E rechtẽ erheben
canonizʒieren vñ zuͤ einem

heiligẽ machẽ ſoͤltalſo ſtal
tẽ ſy die · ix · meiſter dar dye

ſchwuͤren dz dẽ alſo waͤre .

Dʒ ſchweren beſchahe veꝛ

dẽ hohen altur jm münſtet



Darnach het eÿ ercʒbiſcho
fe von Tenmarck meß· vñ
in der meß ward ſy auf dẽ

altur geſeczt in jrem namẽ
tin michel bild ſilbꝛin vnd

veꝛgült als ein haubt vnd

bꝛuſt vnd het ein cron auf
dein haubt · vnd warde do

erhebt Canoniziert vnnd

zů einem heiligen gemach
tct mit rechter vꝛteyl vonn
gemainem einhelligẽ ſpꝛu
che des Concilis mit geſch

woꝛnen aidẽ als voꝛ geſch
ribeniſt · Vnd nam det ercz

biſchoff der dÿe meß het dz

pild · vnd gub damit den ſe

gen. vnd hůb an mit laut

ter ſtimm czeſingend Ecce
noua pꝛoles data eſt · Das
iſt zeteütſch. Nement war
ein newes kind iſt gegebẽ
darnach do ſang man · Te

deum laudamus · Vnd leü

tet man zů dꝛej malen lau
des · Beÿ der meß was bau

pſte Johanues vier patti /
archen Einundꝛeiſſig Caͤr

dinaͤl ſibenunduierczig er /

czbÿſch off hnndert vnnd

zwen vnd ſechczig biſchof
alle pꝛelaten alle gelett leii

te · Vnſer herꝛ der Roͤmiſch
küng all churfürſten hercz
ogen fürſtẽ herꝛn grauffen
freÿen Kitter vnd knechte
vnd ein groſſe mengi ſunſt
gemaines volcks·
¶ vnd auff den ymbis he
ten die bottẽ der dꝛeier voꝛ /
genannten küngreich eÿn
co ſtliches mal beraitẽ laß/
ſen . Vnd lůdend vil car di /

naͤl er czbiſchof ſunſt biſch
offe vnd ander vil gelerter
leüt · Vnſern herꝛn den kü /

nig · vnd vil weltlicher für
ſten · Bnnd nach dem mal

do pꝛediget einer in latein
vnd do es gegen dem au⸗
bent wz do laut man abet

laudes

¶ Die figur vindeſt du hie
voꝛ gemalet an dem vier /
vnd vierczigd ſten blat ·
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Bvuſer heiliger vaterbapſt joham̃es der xxiij· de kam
gen Coſtentz mitſeiner ſelbs perſon am ſuntag voꝛ Hÿ /
monis vnd Jude mit ſechs hundert perſonen die zů ſeinẽ
leib gehoꝛtent vnd belaib alſo da vntz in die karwochẽ
als das alles da voꝛ benennt iſt . vnd hett auch vollen ge
walt über die ſtett vnd biſtumb ãt · die zů ſeinem ſtůl ge
hoꝛtend · Des erſten kom vnd fünff ſtett vnnd biſtumb
in Compania maritana jr biſtumb vnd ſtett In apꝛu⸗
cio ſechs biſtumb vnnd ſtett · ' inpatrimonio ſanctipuck
In pucia acht biſtũb vnd ſtett In cuſſia xv . biſtumb vñ
ſtett · In ducato ſpolatanenſis yj. biſtumb vnd ſtett · In
wmandula vier biſtumb vnd ſtett ·der ettlich zů coſtẽcʒ

auch warent die hie nach jm bůch geſchriben ſtand

0
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Dãs jo hannes cardina / Dñs joꝛdanus cardina⸗

lis Oſtienſis vice concella : - lis de vꝛſinis der kame mit

rius · Diſer krõnt den bapſt xl· petſonen prieſter T ituli

vñ kam mit lexx · perſonen ſanctoꝛũ petri et marcellini

¶ Dñs Angelus cardina Dñs lucidus cardinalis

lis landenſis Tituli ſancte comes de comitibus : tituli

crutis in jheruſalẽ prieſter ſanite marie in coßmadin

mit xlviij . petſonen ð kam mit vxxiij · per ſonen·
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„ Drxeh
¶ Dũs otto cardinalis de
columna ward zů coſtẽc9 61ͤ

8 92

¶ Dñs franciſcuscardina ¶Vñs franciſcus cardina5 ven eciarum Tituli ſan lis floꝛentinus ſturb zu Coctoꝛum quatuoꝛ coꝛonato ſtencz jm concilio vnd ligt
begraben zů den barfůſſen·
Tituli Qnaſtaſie

rum kam mit xxxij · ꝑſonẽ·



¶ Dãs Anthonius cardin
alis bononienſis preſpiter
Tituli ſancte pꝛudenciane
kam mit xxij. perſonen

2
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¶ Dñs Qmodeus cardina
lis ſaluciarum :

¶

Wãs an gelus tardinalis
veronenſis preſpiter Titu

l ſancte pꝛaxedis der kam

mit xij · perſonen .
2²

e

4

¶ Dñs gabriel cardinalis

bij ð kam mit xvj · perſonẽ ·

RRERRRR

22 — E¶¶⏑E
EE

ſenenſis Tituli ſancti euſe
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Wle Das xtiii ⸗ blat
tr Tün ¶ Uaus Pandellus cardi⸗ Dñs ludewicus cardin
Im nalis balbine ſtarb zů Co de fliſchgo dÿaconus Titu

ftencʒ vnd ligt zů den pre / li ſanct Georij ad velum
digeen tituli ſãcti euſtuchß¶ Auren · der kam mit lyij pe
kam mit xiij · orſonen . ſonen ·

¶ Dñs petrus cardinalis . C VDñũs Petrus cardinalis
ſancte marie in eoßmedin de ÿſpanta tituli ſanctoꝛũ
de venccijs Johannis et Pauli

* —j — —
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Dãs Petrus cardinalis ¶ Dñs Antlhonius tardin
ſan ti angeli preſpiter Ti alis aquilenſis brſbires
tuli ſancte ſabine der kame tuli ſancti ſtephani in ce i0
mit lij . perſonen monte der kam mit xxxvi

perſonen

6 274 3
45925 wilhalmus cardin ¶ Dñs johamies cardina
alis ſanctti marti diaconꝰ lis Sliſponenſis preſpiter 220
Tituli ſanttoꝛum coſmi et Tituli ſancti clementis. der hin
damant kam miit · xxxv · ꝑ · kam mit lexx· perſonen · 12

2 2

—
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Das rciiit blat
¶ Dãs pꝛanda cardinalis ¶ Dñs lan dolffus cardina
placentinus preſpiter · Ti lis barrenſs vnd ſturb zů

tuli ſancti Laurencÿ in lu coſtencz jm concilio vmid
na · ð kam mit vierczig per ligt begraben zů den predi⸗

ſonen ·
.— getn tituli ſancti martini ·

DY

0 Dũs ludwitus cardina ¶ Vñus Anthonius cardi
lis de pãcmcÿs Tituli ſan nalis de ſchelancko de Ca⸗
ctoꝛũ vereneni et archille . ·



Vñs Petrus cardinalis ¶ Dũs Qlmanus tardina
camoꝛacenſis Tituli ſaͤcti lis pÿſanus dÿaconus Ti

petri ad vincula · derkame tuli ſancte Lucie in ſeptem

unt xlitij . perſonen ;blijs ð kam nut xvy ꝑſonẽ

2
2
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¶ Vñs Thomas cardina ¶ Dñs Simon cardinalis
lis tricaricenſis dÿaconus Kemenſis preſpiter Tituli

Tituli ſancte marie Noue fancte pꝛudenciane ð kame

mit xliiij . perſonen mit xuijj· perſonen
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antz 1 6D as 0l Sit . Icv⸗ - blat
neptn ¶ Dñs petrus cardinalis ¶VPis Anche nius eardinRphn de fuſſi comes natus in ar alis bonomenſis E

DD tagonia Tituli ſ .ſancti ſuſã
ne der kam mit lij · perſonẽ

U

¶ Dñs Ludewicus cardi ¶ Dñs johames cardina
nalis de

fiſchoo
· lis raguſinus ſandi Sixti

3 Tituli kã mit vxxij · per ſonẽ



¶ Dãus ludewicus dux de ¶ Uñus johamies patriar
tekk patriarcha aquilẽſis cha in anthiochia det hett
Et in friul der het vnð jm ¶vnder jm C· vñ lij. biſchof
xiy · biſtumb vnd kam mit vnd vj . erczbiſchof vñ kã

xl pferden · mit xxxiij · prſonen

82

¶ Dñs johamies patriar ¶ Uñus johamies patriar
cha conſtãtinopolitunus · cha gnadenſis veneciarum

duamaſti et jheruſalem

Des
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Gais tvii⸗ biat
¶ Diſe lienack ſeind die eelen

1880

wappen in der weit⸗

Denn . Cg 8
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¶ Keÿſer Julius ð erſt kei ¶ Keÿſer Julius ( ÿgẽ wa⸗

ſer zůKom· pyen·

( Das iſt auch keÿſer
Julius wappen
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whſin as vcviii⸗ blat
¶Diſe ſind hienach die dꝛeü dultigoſten wapen

¶ Ver durchleichtig ¶ Der heÿlig ¶ Der heÿlig
künig Aſchwerus künig Job ritter euſtachiꝰ

¶ Diß ſind hienach die dꝛeü miltoſten wapen

¶ Der edel hoch ¶ Der hochgeboꝛn · ¶ Der milt edel

gelobt künig herczog leupolt landtgraff von

von ſchweden von oͤſterꝛeich Türingen⸗·

S



4
¶Diſe dꝛeÿ ſeind eriſten 90

Keyſer karolus RKünig Arthus Perczog gott frid
654

CI NU

¶Diſe dꝛeÿ ſeind juden
Künig Dauid Herczog Soſus Judas machabeus .
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QOas
¶ Von dem aller criſtenli⸗
choſten vnd durchleüchti
goſten künig Karolo von

franckreich kament czwen

grafen vñ vier riter mit le

¶ VBon der hochgeboꝛnen
frawen fraw johamie kün

gin zů engellãd jr botẽ wil

halm W ſpelũca ritter vñ

dꝛeÿ docto : : : ··

xtix⸗ blat
( Bon dem durchleüchti⸗
goſten künig ludewig von

franckreich ſein ſun künig
in delffinant ſein erſtgeboꝛ
ner ſein bot mit xx· pferden

¶ Son dẽ durchleüchtigẽ
künig johamis künig jnn
engelland Thomas poltõ
ruͤpertus aſpolton johañs
ſtockes ritter vñ an ð xxij·



( Son dem durchleüchti ¶¶ Son dem durchlewchti
goſten fürſten vnd künig goſten fürſten künig Sen
von woſſen das küngreich czelaus in ÿbernia auch in

das merenteÿl heÿdeniſch ſchotten ·
en glauben habend

NN
N

¶ von demdurchlewchti ¶ Son dem aller durchleü
noſtenfürſtẽ küng johañs ¶tigoſten küng wadißlaus

zZu poꝛtugal zwen ritteꝛ vñ zů bollẽ ein erczbiſchof vñ
e m erczdyacon zwen biſchoff vñ vil ritter

Nicctnar vnd knecht
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kürhcn ( Das C⸗ blat

manmchiz 6 Son dem hochgeboꝛnen ¶ Son dem durchleüchti⸗

fürſten künig Karolo ůũ gen flürſtẽ künig Sigmun

nauern ein ritter vñ ſunft den czů paÿorick dꝛeÿ edel

dꝛeÿ mit zehen pferden · vñ ein dottoꝛ mit · x · pferdẽ

4

¶ Son dẽ durchleichtigen ¶ Son dẽ durch
2

fürſten künig vernandus . fürſten küng johamiſen vo

von arrogdnÿ vier grafen ſchweden ·
ein biſchof vnd ſechs riter

vnd vil ander Clx .

1＋— *＋ ＋
25 , 55 1



Son dẽ durchleichtigoſtẽ ¶ Son dem durchleüchtigo⸗
fürſten künig Qllexander ſten fürſten künig heinrich
Cecilie alcioꝛ das aber das von Sicilie ennend mers ·
iſt vapuls in römer land

NXXNXXV .
νν

V SK

RN
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¶ Son dem durchleichtigi ¶ Von dem durchleichtig 16910
ſten fürſten künig vernan ſtẽ fürſtẽ künig bamandꝰ h
dus czů Cecilie baſe das iſt von caſtell ein ritter zwen

Iſtriotr

das inder ezů arrogonie in doctoꝛz .

hÿſpania mit vier grafen
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( Das Ci - blat
¶ Son dem durchleüchti

/ ( Son dem durchleüchti⸗
gen fürften wolgeboꝛne kü ¶ gen fürſten vnd herꝛen kü

nig Ailexandee Caſſie das ing Lud wigen zů Noꝛwe
iſt zů Cen gen ·

¶ Son dem hochwirdigẽ ¶¶ Son dem hochwirdigenfürſten künig in VYbernia · fürſten künig Hainrichen
das iſt zů ſchotten · won ſieilie ennend mer eÿn

ritter vnd ſunſt vil⸗
CgEÆUÆ



¶ Son dem durchleüchti /
gen hoch geboꝛnen fürſten

von Ga
—

itzia eÿn maͤchtige groſſe

bottſchafft ·

W
SN

Son dẽ durchleüchtigen
künig võ armenia dz groͤſ
ſer ein erliche bottſchafft

DN

Æ
SSQ

¶ Son dem durchleüchti⸗
goſten fürſten künig Sa
dißlaus zů cipern vnd bot
ten Nycolaus an gelini rit

ter vnd ein doctoꝛvñ vier

edel mit xx · pferden
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5 ( Das Ei . ⸗ Ui
1010 ¶ Der beuüg küina caſpar
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¶ Vonoꝛandus dũs et pꝛinceps dñs preſpite : johannes

dð india maioꝛi et minoꝛi que terꝛa ſituata eſt retro thar

tariani vbi thartharia eſt et fmem habet Ab eadem thar

tharia reſtunt decẽ diete vſqʒ ad ind iam vbi requieſcit

ſanctus Thomas Et eſt in eadem contracta ciuitas in

ſignis que vocatur wlgaliter Oꝛdo · Qb iſtu ciuitate om

nes imperatoꝛes reges Tartharoꝛum deberent eſſe nati .

Et trahere pꝛincipatũ ab iſta ciuitate quia fuerunt anti

quitus ibi ceſares et habebant in omnibus regnis Tar⸗

tharoꝛum eligere ſub ſe ceſarem vel regem ſicut reges fe

terunt Troÿ ani poſtea kKomani Et nunc ellectoꝛes
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ſaeri imperij romanoꝛum · et vbi inquo regno non habe
tur pꝛinceps De oꝛdo tumen ille princeps qui ſic non eſt
natus Opoꝛtet eum habere vicarium de oꝛdo qui ſibi in

nomine oꝛdo atommadat feoda et homagia et alia regi
mina que ſpectant ad regnum ſicut mangnus can habet
vnum de oꝛdo qui eſt vicarius ſuus et omnes Tarthari
ſimiliter habent .
Dñs preſpiter johannes debet eſſe archießus et habet
ſub ſe· iiij · archiepos et xxx . ep̃os et nullũ habuerũt nun

tium hic niſi tres ethiopes . Qui vinxerunt ſe eſſe de ter⸗

ta et regno iſto Hÿ antẽ ignoꝛabant latinum neqʒ habu
erunt ÿdeoma qð intelligere quiſquã potuiſſet ·
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¶ Der hochwürdig firſte CU5e bochwürdig küni
vnd hetꝛ küng ſtichioꝛum gin QAmazonum Caliſtria

pꝛonũc gog et magos ſũt ſicvotantur omnes re gine

xxiij · regna .

1 ——
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Das Ciiii⸗ blat

¶ Der künig von Betlahe ¶¶ Der durchleichtig küng
ſolt ein künig ſeÿn ſo iſt

er

ſchꝛeibt ſich auch künig zůů
vnder dem ſoldan vnnd iſt bethlahem vñ iſt auch vn

der dein küng Soldan von
babilon : : · 2232 —

83

*. A.

Deꝛ hochgeboꝛen künig ¶ Der hochgeboꝛen künig

unινε iνιö

umn ſen Cun - πεάe



¶ Der hochmaͤchtig künig vomi Qtubia da damien das
gůt gold kompt das die von engelland habend vnd dar
auß gemüntzet wirt die guldin die man nennt nobel vñ
iſt vndetjm der künig von ÿſpania vnd iſt für ſich ſelb
das er nicht bedarff der herꝛen von Oꝛdo .

4 ο
—A

DDDDi

¶ Vifer künig müß auch ¶¶ Der künig von niniue ð
ſein vnder dem Can vnnd hett mit dem ſoldan nichcz
můß auch eÿnen haben võ zeſchaffen vnd hat vnd jm
ꝛdo in der Tartharÿ den küng von Eſſe kament

ſein botten mit dẽ vo rodiß

4 8
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C0 Das Cv⸗ blat

Undat ¶ Der durchleüchtig hochgeboꝛen künig Criſtoffil kü
Iroblyf nig zů Tennmarck zů ſchweden zů noꝛwegen zů lau⸗

ſchſb 1 1 vnd pfallencz graf beÿ rein vnd herczog in baÿ
er land ·
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( Don der aller durchleüchtigoſten fürſtinen von fraw 65
johame marie künigin zů Napols jr boten cin biſchof f0 mn
hie jm bůch benennt vnd vier ritter vnnd czwen dockoꝛ
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( Das Cvi⸗ blat

¶ Emanuel pelagus vonn den genaden gotes keÿſer ezuͤ
Conſtuntinopel vnd herꝛ des gan ezen erdtreiches der

kriechen ·

¶ Großmaͤchtiger getrewer lieber wie ſchwaͤr vñ groß
deiner bittung vnd für dich bittent er werbung du von

vnß ain gerumpt zeit abzew eſent dir vꝛlob behalten ha
bent · du bekennſt vnß auch nit zweife lt daz in ſo kurczes

zeites verloffung ð der gedechtnuß deines gemůts dur

ch vergeſſung hingenõmen ſeind Quch in deines her cʒẽ
heimilicheÿten fürwiſſend ſoͤllich dein ſchwaͤrung vnſer
hoͤhin getůn von eÿlunge deines widerkers billich dich
bewegen lt wider heÿm zeziehent Qber was dich halte
vnd uͤbet ſoͤliches zeites verheÿſſung thůe verharꝛen iſt
vnß genczlich vnwiſſent Betrachteſt du nitt das vnſers
reichs vnd vnſer herꝛſchafften nucz zierd vnnd aller ge
win von deinem abweſen offem bar beſchedigungen czů
leident geſehen werdent Du auch der des moͤꝛes des erd⸗

treichs der herꝛſchafften vnd auch aller vnſer beſiczungẽ
wirdikeiten beraitnuſſen halteſt vnder dem pfand ð treü

das von deßner wunderbarer gewonheÿt fürwar auch
noch merer wunder barer liebin des ampts deineꝛ dienſt
berkeyÿt zeſůchend wirdeſt geſehen zetragend Bnnd vil

leicht die ſchon geſtalt deiner geſellinauch die inpꝛinſti
ge groß liebin der licbhabung dÿe villeicht die band der

herczen der gemahel pindet Oder aber die luſtbarlich ga /
bung der erben oder alleÿ die ſůſſe der geberung dich ein
gefuͤret hat vergeſſung vnſer hoͤhin Wir ermanen dich
eÿll noch zekõmend vnſer lauterkeit beruůͤfft dich vñ

du

der durch vergünſtung vnſer miltſame dein hoch wirdi
keit begriffen haſt betracht das nitt ein andꝛer groͤſſerer
vleiß dir hinneme das du gehabt haſt vñ zů verlieſend
dir werd lai dſam ob du dir in einem nit fürnÿmpft wi
ð zekõmen Wõ neüwungẽ vnſer hoͤhin widerũb ſchꝛaib
¶ Dem ſcheinfaren vnd edeln Philippo goͤttlicheꝛ erban

mung herezog zů Trowi ſeinem freünd·



Dem großmaͤchtigen durchleüchtigoſten fürſten ſich
ſelb in allen dingen vnderwoꝛffen Wiß das czů dem mal

vnß Coſtencʒz mentzer pꝛouincz haltet vnd auch hoͤꝛent
wann alle fürſten der welt geiſtlich vnd weltlich vmnd

ein vngemeſſen vilin der criſtgelaͤubigen wider vergen⸗

czerung vernõmen haben voꝛ langeſt der criſtenbeÿt ge

ſponß criſti zů der genamitẽ ſtat Coſtencʒ zůgefloſſen ſeÿ
en zů voꝛdereſt die czůſamnung durch die genad gottes
wir fürgenõmen haben beÿſein Wie doch der langſame
vnderſchid auch vnruͤſame der weg vns vnnd die vnſe
ren mit manigerleÿ dꝛuckungen gar hart verſert habent

Aber vmb das vnß der herꝛ der gewaltigungen geſundt
biß hernach ſeiner genadẽ wirdikeit einfüren woͤit wir

aller beſchwaͤrungen in der ſo maͤchtigen ſamlunge ver

geſſen die freüdſameſten tag wir ſchaffen dann ſaͤlig iſe

diß coſtenczer erdtreich fürwar der geſchicklichoſtẽ ſtatt

vmbgang begriffen der mauren türnen vnnd czinnen er

ſcheinent O wie dick wir die niut wolgeuaͤlliger geſicht
beſchauwend vnd wie doch die geſehen wirt eins cleinẽ

beſchluß gelegen ÿ edoch künig fürſten vnd groſſer auch
on zalbar vilin wunderbarlich in jr zuͤſamengefuͤgt mit

behauſung vnd ob noch mer allda waͤrent ſy alle beher
get wurden · woͤlte got das du die bei vnſer gegenwirtig
keÿt geſtelt ÿecz geſehen hetteſt Darnach als ein muͤtteꝛ

vnderwoꝛffen wÿ elicheÿt gerechtẽ lon noͤꝛet troͤſtet vñ

fuͤret. nitt allein die von hohen pildungen jr gepurtẽ an

fang gezogen haben fürwar auch die mitteloſten vmid

nÿdꝛoſten Quch einen ÿeglichen kõment halt in ð beſtẽ
gerechtigkeÿt vnd oꝛdnung ſtatlicher ſaczung handelt
In der wenig gabungen grůnendt · alſo das ſcheltungen
brechungen guͤter gewonheÿten vnd vmuczberkeÿten
in ti effin ewiger vergeſſung geſehen werden genczlich vᷣ

ſenckt· Die herczen der groͤſan mit den mÿmiſten inwen
dig vnd auhwendig die beſtiſtillikeit alſo zeſamen gefuͤ
get hat Qlſo das beſchwaͤrung der waffen hingethan in
luſcberkeit vñ bruuchung guͤter rů ſich alle freüwent · da
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heÿt aber was ver wundꝛen wir das det die künigreich
vnd fürſtenthům ſoͤlichermenge in einet engen ſtatt be⸗
ſchloſſen vnder ſoͤlichem ſenfftmůtigem ftid geſtillet den
die er zů ſeiner geſponſſen růeſamung czeſamen ſamlenwolt der wolt auch die in ſeinem ftid ruͤwig ſein · Vnd
ob etwan durch ſchaffung des veinds menſchlichen ge ,ſchlächc zw aier zerwurffnuß beÿ iſt ſo hald Võ ſaindan
den krieg geftidet werdent entſchaidẽ durch den gerechtẽ
ſentencʒ des richters · abet ð herbergen vñ nieſſendẽ dingiſt als oꝛdenlich ſaczung das keÿn kruncker armer noch

ʒichend iſt tůglich groß zal derritter ritterſchaſſtend mit
menger leÿ zierung ð welt erſcheinent Der wechßleꝛ adpentecker werckleüt taberner vñ aller ander dero en tſcheidung wir vnderwegen laſſen das die cart nit pꝛuch haboð det lauf der woꝛt ſich zů vnwillen wandle dero habẽwir hie ſo groſſen überfiuß hie v ernõmen gleicherweÿſeals ob alle weltdie ſchaͤtz jr füfflkeit hergeſtelt wirt geſehen· das bezeugen wir auch über dasdaz groͤſt den durchleüchtigoſten röõmiſchen vngerſchen dalmacien vñ croa⸗
cien ãc. künig ð künig von angeſicht zů angeſicht geſe⸗hen haben ſichtenklich der in ð jugend friſch des leibs vñ
ð krefft geſchickt wolgeſpꝛaͤch ð red gerecht in dem ge⸗richt über die maß menſchlicher natur vnderweiſet gottwoͤllent in jm beſchloſſen QAber ſouil iſt ſeiner keiſerlichẽze waltſam macht als daũ ſeĩ gewaltigũg ſeĩ wirdikeit
vñ maieſtat die künig der welt fürgnt alſo mit gewalltübertrifft er ſy all · dañ er dz aller erſameft keiſertům desaller vnübetwindenlichoſtẽ herrẽ herꝛẽ karolj der tomer



criſtenlichoften künigs ſeines vaters aller heiligiſter ge

dchtnuß fuͤßſteig trettent ð hohen er ſeines vaters nit d

geſſen dz er ð welt herꝛſchote ſich großmaͤchügote zů ſei

nem ſtuͤl geſotʒt hat · dauon võ notwegen die ſcheinfaro /

ſten herczogen marggrafen fürſtẽ der welt herꝛſcher gra

fen freiẽ eingefuͤrt die banier jr wolgeboꝛnheit in jrẽ hen

den tragent ſich auf jre knÿe gebogen ſeiner maieſcat au

ch ſeinem heiligen võmiſchen keiſertůmb vnderwerffend

W allen jren beſiczungen lehen begerent ſy die behieltent
Aber des volcks andechtikeit wieuil ð ſeÿe aller beſchau

wung ð tempel dariñ ð ſahenden eniſſig nuczberkeit ſind

gnůg offenbarvmb das iſt nit ſchaczbar zelung der hilff
in durſt in hunger vñ andern menſchlichẽ leidungen ve :

harꝛung waͤre das jnen nit beÿwaͤrẽdie gemůt ð guͤten

zů got auffgehebt / dawaͤld ð baum volkõmenheit ð vo /

gel geſeing erclinget fürbasfruchtbar reichtũb der viſch

freier ablauff des waſſers auf ſteigung des ſchifs mit ſuͤſß

ſer gedönung ð trũmen /wievil glaubſtu dem her czẽ die

tugend großfreidung Qberwz nenien wir für durch diß

gegen wirtig voꝛgemelt lang geſch rift mainũg ein weiß

gemůt ſchacʒte ð vil vnderwegen gelaſſen vmb dz eins

richtigen !wetzs ob eür miltſame begirlich iſt alſo gegẽ⸗
wirti ger liebhabungen zů nieſſendt den weg zů vnß gen

coſtencʒzzekõment nůmdir für zeittigẽt das du eins mit

vnß die genamtẽ ſuͤſſen ſtut geſehen fürgangeſt zeſehen

Dañ in der voꝛgenanntẽ hinieliſchen ſtatt wir wonend

beleiben biß zů der zweÿer der welt liechter beſchawung
die durch der boßhafftigen ſtifftung vil jar in den vinfte /

rinẽ verboꝛgen warent vernichtiget QAber ÿecz zů naͤchſt

durch die gelid der barmherczigkeit gotes ð welt offen /

lich· vnd offenbar vnzweifenlich leüchtẽwerdent durch

der leüchtung die ganez welt vñ jrer großmaͤchtige hoͤ/
hin hbecz vnd zů ewigenzeiten nÿnmer hugſamung frei

went mit den obern burgern czů den eins fuͤrealle gelaͤu

big got der iſt dꝛeßet vnd ainer AmenVatũ zů coſtene ?



¶ Der hochwürdig vnd durchleüͤchtig fürſt vnd herꝛ
herꝛ Manoil pedagogus keÿſer zů conſtantinopel in krie

chen land des botten warent zů Coſtencz zwen herczogẽ
von kriechen von tropÿ die da hÿenach an dem anderen

blat ben ennt vnd ir namen vnd wappen gemalet iſt·
vnd auch ſechs ritter dÿe auch in diſem bůch benennet

ſeind kament all miteinand nut vnſerm hetꝛen dẽ küng



0 2

¶ VDer hochwirdig fürſt vnd herꝛ keiſer Qllexander cʒuůᷣ

Athen da ſanctus paulus floꝛieret vnd predigeꝛ des bot

ſchafft kam mit dem erczbiſchof kůnonen ſis vnd hett di

ſe künig vnder jm ·

¶ Der hochwürdig fürſte ¶ Der graffvon anthoniß
herczog dÿſpolt zů katʒen vnd herczog zů kriechen

ſian der

ſiſtkrgoß

Wraach
fhm mnt xt
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h J Der bochgeboꝛẽ herezog ¶ Bon dẽ durchleüchtigen

von Baſtim in kriechen fürſtẽ herczog allexanð ge

l 1 nant wittolt groß fürſt vñ

herꝛ zů litow zwen biſchof

RE

naluh Son de durchleüchtigẽ ( Son dem heres Ben wot ,

ühäche fürſtẽ herezog diſpott in ð zaltaÿ gen in kriechen herꝛ

merẽ walachie des bottſch zům Greiffen

aft kam mit dẽ thobermue

8

76
2

f
5

84 —



¶ Der hochgeboꝛen berezog Philip vñ hertzog ichel
ſun geboꝛen von troy in kriechen warent beÿd zů co

ſtenc vei warm zů herbergzů der tůſchẽ an pauls gaſſen
diſe ſchribent dẽ keiſer võ conſtantinopel als da voꝛ ſtut .

durchtcheh⸗

2



10 . ( Das
Son dem durchleruöchti

Fmchſf fli di

11 gen fürſten her cʒzog Wildi
pold herꝛ zů Sataſie czwi
ſchen kriechen vnd littow

maund ( Der durchlewchtig herflärkei czog in kriechen auſſerder
ulnd Sernÿe gen zangeml

8

S — 8

— ＋
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Sass Cxi . bal :

el ¶ von dem durchleüchtigẽ
künig von Granat ſein botẽ

( Deꝛ durchleüchtig künig

ſen Can

Dle

RRN
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( Sondem hochdeboene ( Sondem hahekirdige d
edlen berezogen von roten edlen wolgeboꝛnen herc⸗ unitte
Reüſſen og pauls von rechtkẽ reüſ ＋ſen iſt vnð herczog wittoltẽ

( Son dem edlen woige ( BSon dem durchleächt
oꝛnen herczog von poſſen fürſtẽ
in der thürgei ＋1 ſchmolenczgei in Kotten

Keälſen

3 —
8



Dases Ci blnt :
Der hochgeboꝛn künig ( Der geboꝛn künig Sỹ

hermenie iſt vnder dem ¶ rie iſt auch vnder dem groſgroſſen keÿſer Can ſen keÿſer Can

( Der cdel hünig Balda (ber hochgetozgibl ,
Wieilc auch vnnder dem nig ffritie der hft angroſſen Can vnder dem groſſen Can :

N



Der hoch geboꝛenkü ¶ Der durchleüchtig künig ( U5
10 Bardar jpyerge iſt auch vnder dem

eyßſer groſſen Can

27 ——
¶ Ver durchlelichtigkũnig

Turꝛie iſt auch vnder dem

*
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¶ Primus jmperatoꝛ thartaroꝛum qui cõfinis eft indieet cſt fibi impoſitum nomen magnus canis
( Das iſc der groß Can oder hund der iſt herꝛ mit gewalt über die ſechs keÿſer thům in der thartarie · vñmůſt ein herꝛn haben der ſein vicari ſei von ordo derauch hieob gezaichnet iſt vnd was hie zů Coſtencʒein herolt in dem concilio



¶ Der keÿ ſer » on anthio ( Son dem durchleüchd

pia iſt vnð dẽ groſſen can gen küng zaldachie iſt auch

vnder dem groſſen Can

2
7 V J

— N
*

¶ Son dem durchleüchtt ¶Son dem durchleüchti

gen künig balddie iſt auch gen künig Moꝛot iſt vnð

vnder dem groſſen Can dem groſſen Can
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( Das Cxiiii blat
¶ Der hochgeboꝛn künig ¶( Der durchleüchtig hoch

Satrapeÿ iſt auch vnder geboꝛn künig von arabia
dem groſſen Can

¶RRE



( Der künig von ð hindern
1armenia iſe vnder diſem

13 ſanndr

¶ Der obgemalt künig iſt von armenta da die
beſten .

1·
1

2 7
2 be ten E

5

vñ weit farenden kauff leüt ſeind. der iſt für ſich n
Snd wann er abgeet ſo woͤlent die landshereen .
Sas hÿe zů Coſtenez ein kauffman ſelb fünfftt
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—
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Sas Exv - balt
C kũuũ ( Deꝛ durchleürchtig wol

nig zambꝛi geboꝛn künig aſchalme iſt
vnder dem Soldan .

„ 7

89
Z

55 ¶ Der durchleüchtig edel ¶ Derdurch leüchtig Edel
* künig von monteini künig Calde oꝛum iſt vnð

dem groſſen Can
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Der ſoldan vonbabiloni můß auch einen haben von urngt
oꝛdo der heyſt von jm ſelbs nicht ſoldan ſunder von ſei ent r
ner hetꝛſchafft wegen · Deꝛ hatt ð patriarchen gůt guncz Aganf
vnder ÿm anthiochia egip ten land vnd allexandꝛia vo Wünmſt

den warent vil zů Coſtenz
unſlhur
Ixſantme
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8 Mumitvnοοσ Wndr8

DR
Aöxöl

Nuh16— — —



Das Cxvi blat
(DSir waltharar maͤchti ger künig ze ſoldan herꝛ vonn
aſſyrion vnd von ſamaritanẽ von allexandꝛien · võ poꝛ
tan von medion elemiten von Cirien herꝛ zů india vnd
zů pareth vnd zů mament vnd zů meoland vñ pfleger
des jrꝛdiſchen paradeiß · vnd herꝛ der grůb des kreücz go
tes vnd künig zů jheruſalem · vnd herꝛ zů aſian · vnd zů
veꝛnanen. vnd gewaltig von der ſunnen auffgang vncz
do ſy wider vndergect · vnd ein künig der künigen ·

vnd

ein herꝛ der herꝛn vnnd ein nef der goͤt· tanſchraez vnnd
0machmet · herꝛ von dem dürꝛen baum biß zů dẽ wald des

pamdeiß · vndein fürſt zů dem berg arath der getiuerſti
gen angſt · derfremden troſt der heÿden behalteꝛ· dercriſts

heüt vertreiber Embieten dem edlen herczog Otten von
ſaxen heÿl vnd gnad

·
wÿſt das wir einen hoff haben ge

legt in vnſer ſtat baldarach do ſoͤllen halten taufent riter
vnd tnuſent knaben vnd viertauſent frawen beklaÿdet
mit grůner ſeiden . Vnd wer do der beſt ritteꝛ iſt dem gibt
man einen ſittich in einem guldin vogel hauß · vnd wer

der beſt knab iſt dem gÿbt man ein galander · In einẽ ſel
bꝛin vogelhauß .vnd diſeꝛ hof ſol ſein am naͤchſten ſunn
tag voꝛ ſant martins tag · iſt das du do kommen wilt ſo— —

◻

wollen wir vnſer künig zwen dein laſſen warten zů jhe
ruſalem die foͤllen dich außfuͤren mit den deinen · vñ wz
du begereſt biß in vnſeꝛn hof des biß geweret vñ wiſſeſt

ob du kõmpft das wir dich erlich geſehen woͤllenmict
zwoͤlf kerczen machmet Diſer bꝛieff ward geben võ vn

ſer gepurt xxxv · jar vnd in demxij . jar vnſ er herꝛſchaͤfft
Diſlen obgeſchriben bꝛiet ichicket auſz der

mãchtig knnig ſoldan dem edlen herczog
Otten von ſaxen
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¶ Der odet künig ilt vnder
dem nach geſchꝛiben keÿſer ennethalb vñ heiſt
auch der künig von der hindern armenia
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¶Es ligt ein keÿſer thům auch in aſſya hinder An
chiochia heÿſt ÿdumea · vnnd gehoͤꝛt an das patriar
chen thůmzů anthiochia · vnd hat jeez der ſoldan inn
Bnd

ſeind in dem keÿſerthům dꝛei er czbiſchoff vnnd

xvij · vechter biſchoff das alles hat ÿecz der Holdan

jnn· vndſeine dieneꝛ die er domit begabet ·
Es iſt zewiſſendas fünff künig warentvñrechte künig
reich in aſſya zwiſchen dem reich ʒů arm enia · Vnd dem

reich das do hoͤꝛet voꝛ zeiten an das patriarch enthuͤm⸗
zůanthiochia das ÿecz der Soldan jnn hat vñ denen ÿr
künigreich genommen vnd hat ſy zů Graffen gemacht
Snd ſeind diß hienach die fünffdet obgenanten ·

Ffürſten man vnderthaͤnig



0 Der graff vonnlagonie (0 we Ral.von ConapiNie·

er graff daſcl
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balt

¶ Das land vnnd das keÿſer thům des wappen ob

gemalt zů anthiochia das do ſolt ſein das patriarch
en thům do ſelbs der hat vnder ÿm vier erczbiſchoffe

vnd hundert vnd dꝛei vnd fünffczig rechter biſchoff
gehabt die alle nit glaͤubig ſeind vnd hedz der ſoldan

ſelb biſchoff in machmets gelauben vnnd nÿmpt er

die nücz ein von den biſuummen

MSCUan2E /0





Das Cxix „ Aittünu : balt 5

¶ Der hoch geboꝛn künig ¶¶ Diß iſt der künig vñ da
von zalta iſt vnderdem keiſerthům daꝛinn ð groß
groſſen kan . allexan beiſein zeitẽ wonet

¶ Ver wolgeboꝛn künig ¶ Der Edel künig vñ herꝛ
vnd herꝛ von india G

X —R
8



¶ Der hochgeboꝛn küni

von wolmarien

23
22 SSeeegs . —
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¶ Derdurchleüchtig kũ
nig von medean
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¶ Bon dem aller durleüch ¶ Son dem Edien künig
ti geſtenkeÿſer von Suffei von ſchlaffanien

— — —
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¶ Der duꝛchleüchtig künig
Vn libia ſein botten

(ondend
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0 Das Erri iät
Uer heplig kängſane (Verbeßig ſant laudiß

ch0 45 „tephankünig zů vnget laus ein künig zů vngern

3 0 Son dem durchlesdachk 02Derdurchlel⸗cbüg kũ⸗

„
gen künig zů alhiopia. nig võ ſcherffenberg f t vn

iti 0 deedemSoldan



¶ Son dem durchleüchti ¶ Son dẽ durchleüchtigen
gen künig võ india dz voꝛðõ ¶künig võ india dz mittel

4 Son dem durchleüchtigen dlen —
künig von india dus hinder
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¶Nun iſt zewiſlen das hienach verſchri⸗
ben vnd auch ire wa peu gemalt ſeind ⸗ der
hochwirdigen erczbilchot biſchot äbbte⸗
vnd hochſchuͤlen vnd and geyſtlich herꝛn

¶ Heꝛr johans eꝛczbiſchof ¶ Son dem erczbiſchof zů
zů mencz des heÿligen Rö koͤln des hehligẽ Röoͤmiſch
miſchen reiches obꝛeſteꝛ de en reiches durch ÿtuliam
chent geboꝛn ein graff von der obꝛeſt Canczellarius .
naſſaw was hie mitt vier wz nit perſonlich hÿe aber

hundert vnnd ſechczig · ſein botſchafft ein graff v
dietſch vñ ein graff võ fir

menbach beÿd thůmherꝛn
zů koln mit zweinczig ·



„ Das Cxxiii : blat
d ( Sor her wernheren ere ; ¶ Per : Eberhaꝛt erczbiſch

ü biſch of zů triel obꝛeſter Cu off zů Salczburg vnnd er

Wön
ſteꝛ vnd vice canczellarius boꝛner legat des ſtůles czů
des heÿligen roͤmiſchen rei Kome was hÿe mitt dꝛei
ches über walhen land wz hundert vnd ſechczig .

Wgklöth botſchafft graff Ott vo cʒi
uh ſeit genhein vnd ein graf von

Cahſlut ſponhein tüm herꝛ zů triel
chheech mit zweinczig

Wägff
Kf

Ahfflü.
Wthümben
wigtzh

(

Herꝛrÿlens ercybiſchoffzů jenaw
was hÿeperſonlich mit zwoͤlff



¶ Verꝛ johanns von nan ( Herꝛ johannes eꝛczbiſch
cko erczbiſchoff vionenſis off Senonenſis in franck
das ligt in dem delphanat reich was hie mit xiiij .

czũ franckẽreich was hÿe
mit vierczehen

— 4
Legn hrue

¶ Verꝛ Regnaldus von ¶¶ Herꝛjohanns noꝛri eꝛcʒ 720
Carnoco ercʒbiſchoff zů ri biſchoffe Senonenſis inn 14
megen in franckreich waz franckreich was hÿe mi

hie mit ſechhundtreißig ¶ fechßʒehen ·
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( Das FCEx⸗xxiiiiti balt
¶ V rꝛn wÿlhalm erczbi ¶Herꝛn andꝛeas erczbiſch
ſchoff buturicenſis in fran off czů colocenß in vngeen
ckenreich was hie mit xvj · mit ach tundzweinczig

¶ Herꝛn antho nius erczbi ¶ Herꝛn nicolaus erczbi
ſchoff zů ruguſin in dalma ſchoff cronocẽſis in vnger

N

cia mit zehen vnd in türgen mit dꝛeien .

I



¶ Herꝛ johannes erczbiſch ¶ Herꝛ Franciſcus ercʒbi
off ſtrigenenſis nennt man ſchoffnarbonenſis vnd ge
von granen in vngern mit neral in auion mitt lyx⸗
hundert vnd xxvj .

( Herꝛ johanns waldꝛo ( Herꝛfranciſcus von 1C0
der 3 5 zů rig ligt macellis er czbiſchof zů cu
in niffen land mitc · vñ lexyx ſentin in napuls mit· v·

AE 8
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( Das Cxxv blat
( Herꝛ chomas eꝛczbiſchof ( Heꝛr petrus eꝛczbiſch ofʒů licen ſis zů napols mit ſpalotenſis das lÿgt in ſchlaſechſen fenna nit ſechſer

IR

D —

2
. —

1 2

39 187
60 5 „

Herr Philipus erczbi ( Heꝛr nicolaus erczbiſchſchof zůͤ Capuͤanus in dẽ off zů Gneſnenſis in dẽ kükünigeeich Sÿciliemitt nigreich zů polan mit dꝛitzweintzigen halbhunderten ·
8



erꝛ gregoꝛius kriech· ¶¶ Herꝛ franciſcus eꝛczbiſch
Cehbiſchoffkinonienſis

·
off zů Kauẽn in flanta vñ

in reüſſen der kriechen ne lombardia mitt zwoͤlfen ·

lauben vnder polan vnd

litt aw mit dꝛeiſſigen
3

¶Herꝛ Theobaldus von ¶ Dere Thomas crezbiſch
dem roten beeg eaczbiſchof off zů mayland mit zehen
bÿſentinus zů tuſchgan mit

9 0
2 0 U

8

. ¹ 0
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Anh) ( Das Cxxvi blat
W1 ¶ Verꝛ johans erczbiſchof ¶ Herꝛ jacob erczbiſch off

liadienſis in Aſtria auft ¶ czů thurom czů Bꝛittania
dem mer mitt dꝛeien mit ſechſen

7ε

¶ Herꝛ Hÿmon eꝛczbiſchof ¶ Herꝛ Philipus ercsbi
vionenſis in der prouintz ſchoff auxicanenſis zů Bꝛi

mit ſibnen . tama mitt dꝛeien



Derhochwirdig eꝛezbbt ¶¶Der hoch wirdig eꝛcabi 1

ſchof petrus von
maͤ

ae eneene

¶ Dãs ni eß

colaus archießp̃s Dñ
8

arihüff 5
DTñs vrſinus cõſtunciẽſis

5 in noꝛmania rotomagẽſis fhe
lt wurne
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( Das Cxxvii balt
¶ Der hochwirdig eꝛczbi ¶ Dñs regulandus ð Car
ſchoff nicolaus võ pꝛaug nata Archiepiſcopus Ke

menſis in picardia
7

⸗

0 00

—— C

N

ltifz
8Der hochwirdig erczbi ¶¶Herꝛ richart cliffoꝛteꝛcʒ

choff Kichart wagring biſchoff zů lunden gen Ca

Roꝛwatinen ſis litz übet



zbi igolftes erczbiPerꝛ alanus eꝛczbiſchof ¶ Derꝛ Gangolſus
et

zů Compoſtell zů hÿſpa ſchofrotomagenſis iſt ge

nia mit zwaÿ en Von 407 legen in noꝛmenia mit v⸗
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¶ Dere Petrus erczbiſch C Herꝛnicolans erczbiſch
off zů Ediſſen in anthio off ʒũ marland in lan par

chia

mit zwayen ten mit xxvj
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Wölg ( Das Cxxviii blat
muntn ¶ Peeꝛ thomas ercʒbiſch ¶ Herꝛ friderich graffneck

off von muenna in mont er biſchoff cʒů Qugſpurg .farer in walhen mit achtzehen⸗
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Der hochwirdid ezehbiſchoff Käreetrs Salufbmg ?
ſis in engelland gar ein maͤchtiger eꝛczbiſchoff ſturb hie
zů gotlieben in dem concilio als dann voꝛn en in dẽ bůch
vindeſt vnnd liget begraben voꝛ dem fron altur in dem
thům zů Coſtencz ·
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Crxix 18 U blat

( Der 8 biſchal kriderich

dlen
ne gger vnd lag in krieg vmb

mnb zů augſpurg⸗
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Hienach die biſchkkkk
¶ Veꝛ hochwirdig hogebo ¶ Der hochwirdige Anß
ren margraff Ott võ Röt helm genannt nanmiger bi
teln gboꝛn biſchof zů coſtẽcz ſchoff zů augſburg

0
◻⏑νii

Der hoch wiedig wilhalm ¶ Der hochwirdig hum
8 32 155 biſch berthus geboꝛn von neü

off zů ſraſzburg wenburgbiſch off zů baſel

0
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¶ Deꝛ
h chwirdig biſchof ¶ Der hochwirdig bÿſchalbrecht zů baubenberge off zů aichſteten geboꝛen.graff zů werthan von haidegkkkk .
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¶ Der hochw irdig biſch Der hochwirdig biiſcho f 105
off johanns zů wurnis ge hartman zů Cur vnnd ein (lnte
boꝛn von flecken ſtein graff geboꝛn von montſeer entd

90 0
1 2 W

¶ Der bochwirdig biſchof 6 Der hochwirdig biſch
Rabanus zů ſpeir am rein off vlrich verdenſis ·

eng⸗
von
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GDas
( Ver hochwirdig biſcho ¶ Der hochgeldꝛen hoch⸗fe johamis Abũdi zů Cur wirdig biſchof võ caninen

ſis herczog geboꝛnvõſaxẽ

¶ Der hochwirdig walt⸗ ¶ Der hochwirdig marcꝰher biſchof zů regenſpurg· biſchof zů Qſſnaburgetß.
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¶ Derhochwirdig biſcho ¶¶ Ver hochwirdig biſcho
e Geoꝛius von Montaw⸗ 1 fe Fmnciſcus churdentinꝰ 8
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¶ Ver hochwirdig biſcho ¶ Uñs Qndꝛeas epus CcaLSedi W Padaw ·⸗ ſtellinenſis in ſchotẽ land ·
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Gas Cxxxi blat

¶ Der hochwirdig edel bi ¶Der hochwirdig biſcho
ſchoff walißlamenſis vnd fe johamis wardlamenſis ·
3

rezog zů opolienſis

¶ De hochwirdigbiſcho ¶¶ Wer hochwwürdig biſcho
ſe Ramiel lütopenſis fe johamis cametacenſis in

franckreich

ö

„ 18 5

7 2 3
. .

U 13
*

*

8



¶ Der hochwirdige edele ¶¶ Der hochwirdig biſcho
Joꝛg geboꝛn võ fe Joͤꝛgvom Trient gebo /
Achof zů Paſſaw · ¶ren vonn Cichtenſtein. 3

6 Der rdis biſcho ¶ Der hochwirdig bicho
1

fr
N0

zů Mecz in lacuu fe Johañs paÿgrer zů me
/

Muſelʒ⸗ ſdcße

8
nun erwoͤlct .

A9
8

Æο



digbiß
cguzů ſt
ſcnelt ,

＋

ä

( Das Cxxxii· blar
¶Däus Nicolaus epiſco ¶ Diius johames epiſco⸗
pus aſſiſmanien ſis pus Naulenſis 57

¶ Uñus Philimus epiſco ¶ Uñs johannes epũs ap⸗/
pus brundenburgenſis . parimenſis zů neüwẽburg



¶ Dũs Johannes epiſco /

pus lüdinſchinoẽſis in me

mufia· 82

( Ois Eliboꝛi epiſcopus ¶ Dñus Jacobus epiſco /

Ageinenſis in Rome· pus Naulenſis .

0SINVMN Sp I Füpche
N



blatSDas Chrxill—Æιν philip

5155 e Ea ,805 capnenſis biſch

V

1

87
5

9
2 654

8
25

minienſi8·of zů palwarum fe zũ ar

di biſhe0 Derboche droit bitd Der hochwirdig



12¶ Der hochwirdig biſcho ¶ ¶ Der hoch wirdig biſcho
fe Jacob zů Leonicenſis ĩ fe Johannes Nattenſis in

Fmnckreich . dem küngreich zů Caſcell .
9 4

8

LE

— *

— 4

4

¶ Deꝛ hoch wirdig biſche ¶ Pe:hoch wiedin biſchof
fe Johamꝛs Paffnẽſis in dẽ ¶Didatus Continẽſis in dẽ

Eunigreird MLalteik : A Füngckich Zücaſtel baſt;
4DDο J

3 ο

2
— 1



—

5 1 ¶ Deꝛ 0 6 wirdig biſcho 88

FeCünmervonCoſtnen :
noꝛmania ſtarb jm cont

lio vmid ligt zůden pꝛedi⸗
gern⸗

( Se hochoirdig biſtbo Ver hoch wirdig biſchfe Thitus zů landenſis
·

fe didarus camerenſes auß
ee eene e



E2 Deꝛ hochwirdiabiſhof 6 DerbochwiedWolunßelenſisAutonius Bentonenſis in ſe Jacobus ců
ix Deitania ·

( Derbochwirdigbiſcho ¶ Veꝛ hochwirdg biſchof

ſe Qlanus czů Matenſis Vainrich Ciuitatenſis·



Das
8 ee

FPSober2 eeee , 3

CWas. hwudig biſchof( ODer bochAtdſe biſcho
Gangftid us ſancti poney

fe

Johamies Adꝛienſis
A .

CN



¶ UDñus Nicolaus epiſco
pus Saxaten ſis

0

6
7

DO

SPDPDDDRNRR

8

¶ Dãs Qnthonius epiſco ¶ Dñms Sÿmon epiſcopuſ
pus Chumenſis . VPlfnagenſis⸗

Was



RRE

jͤo ( Das Crxxxvili . blat
( Dãñus Aulbertus epiſco , ¶ Vominus pꝛetifalus epiſ

pus Aſtenſis . copus Qquenſis .

l, eDaus Idhames epiſeo
¶ Dominus Elÿas cpiſco

pus papienſis .
vpus

Aꝛricenſis .



8

( Dominus johamꝛesepi ¶ VominꝰNÿ eolaus epi

ſcopus Tu lenſis ſcopus Bndin enſs

¶ Vñs Georius epũs ſtas ¶ Dũs Ftideriers crũs lo

nenſis in ſchlaffoni · dienſis das iſt 3 lüdk ·



[ Das CErxxxviii - dlat
¶ Dãus Bartholomeus ( Dominus Paulus epiſ /

cpiſcopus Platinenſis· copus Serenenſis·

RRD

5

8

¶ Das Anchonius epiſco⸗ ¶ Dãs Theobaldus cpiſco
pus Concondianenſis in pus vttiflagenſis tiuila

in Schlaffonia ·



¶ Dẽs Aſcꝛius epiſcopꝰ ¶ Dãs johames epiſcopꝰ
Sidrewecenſis Darrinacenſis ·

¶ Dãs Petrus epiſcopus
Mißnenſis .



se Cir iat
( Dominus Thomas epi Diñlis Waſſl la Epiſcopus 88

bobun Aßicgknlis
N. 0 9

53

Ih ¶ Dominus Sernandus Wominns Johañes 6 e

epiſcopus Albenſis· ſtry epiſcopus
8

I



* * * * * r

¶ Vominus marcus epũs ¶ Dominus Petrus cpũs

Shbnaburgenſis Bndinenſis
5

Dominus Sdalricus e - Dominus Nicolaus epi

piſcopus verdenſis ſcopus vactrecinenſis



—

¶ Dñsandꝛeas ep̃us poß ¶¶ Dñs Jatobus ep̃uspla
naienſis in regno polonie cenſis ĩ ducato maſophie ·

V 8
X5

85
5◻ .

2
—

7 0 — 5ꝗ—
.

8 7 . 338

*

( Daus Johames E5öus
— Olmi cenſis in Morania



¶ Dãñs jacobus epũs friſin ¶ Dñs Thomas epũs cul

genſiszů freiſinge · ¶

menſis

pꝛopepaganos

¶ Důsjohes epũs vꝛattiſ ¶ Dñs Nicolaus epũs bu lain
lonienſis mit x· petſonen ſenburgenſis



( Das Cxli -
( Dommus Ludwitus
epiſcopus Seſtrÿ

Dominus epiſcopus



Dominus Gerladus ¶¶ Dãs Kůperthus ÿſternẽ
epiſcopus Coꝛtonenſis . ſis eßᷣus vel tinſtracenſis .

4, NN

0 N2 eeeeee 4

¶ Dñs petrandus eßs ſcti ¶ Dominus Maurinus .
floꝛi in efframia in pꝛitania epiſcopus apꝛotinenſis ·

6

G
NN





turCana

Untx



Das Cxlli : - blat
¶ Der hochwirdig heriee . ¶ Der hochwirdig herꝛe .
herꝛ Bilipertus groſſer mey herꝛ friderich von blaw .
ſter zů Kodiß ſant johanns ein Comenthur von pꝛüſ
oꝛdens des ſpitals zů iheru ſen von des hochmeÿſters
ſalem der muͤß zů gagẽ ſein wegen von pꝛüſſen · vnnd

ſo man ein bapſc kroͤnet vñ mit jm ſechs Comentur .

ſol behůten das conclaui · ¶ Vnnd ſechtzehen kreücz

Herꝛ andꝛeas von dem ( Graff Paug võ Mont /
neüen hauß ſant johanns foꝛt meiſter ſant johanns
oꝛdens Comentur in engel oꝛdens in teütſchen landẽ .
land mit xx · per ſonen mit vierczig perſonen ·



Der hochwirdig vnnd ¶ Veꝛ hochwirdig herꝛ
c

an

groß meÿſter Philiwus · thonſus de parm generalis
ſant anthoniẽ oꝛdẽe kam oꝛdinis Camadolenſis in

itsl
3

9

9—9

6Der Uochwirdighetrrꝛ. ¶ Der erwirdig ber 622
herꝛ nicolaus von . — vlrich zaͤnger Comentur
bus obꝛeſter pꝛioꝛdes heÿ
ligen grabs :8enszi 55
ruſal Euih



Das
¶ Reuerendus dũs et mna

gnificus in xp̃o pandolfus
dux ð malateſtis depenſau

enſis et ſubdÿac onus do

¶Der erwi

menthur zů hoꝛnnegk .

＋⏑w ＋
S

Cxlitit
Der erwirdig herꝛ here

marquart von küngſegk
land kõmentur in ſchwabẽ

rdig herꝛ herꝛ ¶ Deꝛ erwirdig herꝛeherꝛ
arnolt von hirczberge Co

e he
hanns von faͤningen Co

mentur zů kaffenburg

1

2 2



Oer er wirdig bꝛůð lien ¶

¶Der erwirdig bꝛůder io ( d
hart von floꝛencz obꝛeſter hannes von piſſis obꝛoſteꝛ Ichmr

meÿſter pꝛediger oꝛdens . meÿſter ſant auguſtins oꝛ
eu

meÿſceꝛ göͤttlicher kunſt · ¶den meÿſter goͤtlicheꝛ kũſt milhul
vnd mit jm vier meÿſteꝛ · ¶vnd mit jm iij · meÿſter

— — - V
8 ＋

7 7 9 0 — 5 ſherſcre
Der erwirdig bꝛuͤ8 an (¶ Reuerẽdus dũs andꝛeas K3
thonius de peiero obꝛeſte : vice Comes de piſant Ge

meÿſter ſant franciſcus oꝛ neralis tocius oꝛdinis hu
den vñ mit jm ix · meÿſter · militarum de ÿtalia .



Mi

pentö
Wfu
1

*

4 — — — — 8
38

[ Das Cxlo ; blat
l( Der eꝛwirdig herꝛehere Der eꝛwirdig herꝛe herꝛ
dietrich von witerßhauſen ÿban von kürtenbach lãd
comentur in teütſchen vñ Comen ur czů dem Biſſen
in waͤlſch en landen beÿ auch

871

N

2
3

( Hers ſchwedur kobing K Wedbeg herꝛ4

5
8

8

2
land comentur zů weſtfal heinrich held ob ꝛeſter ſpi

ö
taler teütſches oꝛdens .

44 2

9 Derer wirdig herꝛ herꝛ Slrich von gelbach obſtere :
tſches oꝛde d C ü

ns omenturt ein wapen wie oben
5 z Mewen



¶ Hienach ſeind verſchriben die loben ſchülen ·
der gelerten doctoꝛ und meyſter des erſten

¶

von der hohen ſchůl zů
pareiß in franckenerich

Johãnes cateri võ pixaið
Henedictus Gencziani võ

franck enreich
Johannes baldewini von

noꝛmaͤni die dꝛei ſeind ler

er der goͤtlichen kunſt ·
Petrus von pꝛonino · vñ

jo hannes von dem newen

doꝛf beÿd von franckreich
Johannes Sippardi von
noꝛmani die iij ſeind meÿ
ſter geÿſtliches rechten

Jobes võ ſpars vß picart
Heinricus dÿpaur wõ noꝛ

mani die zwen ſeind meÿ

ſter in der er eznei
Johannes von templis
auß franckenreiche ·
Adam burgin vß picardi
Symon pinardi auß noꝛ

mani Wilhelmus loche

¶ Son der hohen ſchuͤl czů
koͤln an dem rein·

A4

nů auß engelland⸗·
Mathias jacobi außengel

land die fünff ſeind licenci
ati in den goͤtlichen rechtẽ

¶ Son der ſchul koͤln
Dietricus võ dem münſter
Johannes wuͤrembeꝛg
Ant honius von welwe

die ſeind alle dꝛei lerer des

geÿſtlich en rechtens ·
Gotifrdus võ tůrſten meÿ

ſter der ſÿben freien künſte ·
Johannes thoꝛeꝛ võ bergẽ

Sÿmon gradini võ gülch
Cuͤnradus vnrůe von lau

terbach ſeind alle dꝛei lten

cenciati in artibus

urntswor⸗
itlcten
beus Kee

ſu Wpßictes
ſhes uehen

Wrus wype

lher nair

ſtrgrithe
dnbmg
u lus



Hlin,, Das Cxlvi⸗ blat
th ¶ von der hohen ſchůl zů ¶ von der hohen ſchül zů

il wien in oͤſterꝛeich
＋

R

0 ahahl
Ichn
Glchth,
ültön.

Aüfſtet
berg
yllwye

Martinus monaſteꝛÿ mei

ſter goͤtliches rechten
Peinricus erenuels meÿ
ſter geÿſtliches . vnd welt
liches rechten
Petrus von pulka

6 2

Caſpar maiſenſtein die ij .

meÿſteꝛ geiſtliches rechtẽ
Petrus denkinger
Petrus vð lius die ij · ſeint
bacalarÿ geiſtlichs rechtẽ
Jacobus molher
Nicolaus Spiſeꝛ von Co

ſrencz licenciati in decretis

Jacobus molher meÿſter
in goͤtlicher kunſte

Heinricus erenuels meiſteꝛ
baÿder rechten ·
Jacobus molher licencia
tus in göͤtlicherkunſt
Job vener meÿſter beÿdert

rechten .
J ohannes ſcharpff ſtronet

atus in jure vnd noch dꝛei

beÿher czog ludwigenn



BVon der hohen ſchůl zͤuj ( Son der ſchůl zů pꝛaug
Sundens in vnger gelegẽ in behem dÿe ÿecz tranßfe
Die kament mitt dem erez ¶riert ÿſt gen leipßig an der

biſchoff von Grau ander von ð huſſen wegẽ·

SSSSPPEEEE

0 Lamperthus bꝛopſt czů ( Stephanus aſchpla⸗
Ofen lereꝛ gõtliches rechtẽ Johannes palaſch patrin
SHÿmon Cloſtein meÿſte : Meÿſter goͤtlicher kunſt .

in der ereznei . Häauius Czieſſe
Dñs heinricus p̃poſitꝰ pu Jacobus potrÿ̃ .
denſis doctoꝛ in theologia Paulus czieſſe beid meiſte :
Nacbeus de diernach . vnnd doctoꝛes goͤtliches
Thomas de wiſſenburg rechten . f 5ανε 41
Dadeus de vito meꝛcato · petrus hircus depatuuia
Nicolausbißnaw · bed

doctoꝛ
decreteum

AH

*
4 *

chynetzw
Cummowen
Ahehrrew.
tuxo ydr
unntt me

Wusdupl
Min velthe

15 N0E H

Nexnon



—

—

——-—-—

—

4

—

—

1

*

Sas Cxloii hlat
( Sons ſchuͤl zů oꝛliencz ¶ Son der hohen ſchuͤl czů

man keÿſerliche recht kunden in engelland
eret

Anthonius von dem berge Hein ricus abundi ·
Camino von lananie . Johannes wellibß .

Wilhelmus von dem berg Johannes ſchierfoꝛdtalle
ſaudeo beÿd ritter . dnrei meÿſteꝛ goͤtlicheꝛ kũſt
Johannes mantiquin : Thomas palton
Karolus duplicis all vier Kupectus apulton
meÿſter weltlichs rechten ¶Johannes ſtockes all dꝛeÿ
Jacobus Monaſterÿ - licenciati in geiſtlichen re
Petus de monte Kubeo · chten·



4 Sonð ſchůl zů erdſurt ¶ Son ðſchůl zůheldeburg

t vet inus Kettwoch· Johannes von wildenberg
rꝛeÿſter göſcer kunſte, lerer der geÿſclichen recht ·
Petrus cloecÿ von miſſen Nicolaus lowental ‚

Hugd von pamperia beid ¶Semherus fuchs beid mei
meÿſter goͤtliches rechten ſter der ſiben freien künſt

Petrus devitrio lerer derPetus todlÿ von Mencz .
Slrich burggraf von pꝛeſ gůttlichen kunſc
la magiſter artium·

btdhir

WeRzth
Cenisw

fhtrgz
obuen
omeyf
heh,
(ardugt
lnd



hhaulberg

I5

cbönt
ülit

88

cn ug

Wbrät

n

Geoꝛius anſandus ler
er der gotlichen kunſt ·

Clemẽs von viſis lereꝛ vñ
meÿſter geÿſclicher rechtẽ
Jacobus W freüdis lerer

vnnd meÿſter geÿſtlich er
rechten ·
Cunrtadus ttinür Wð ſenff·
Petrus linckmagen·

beÿ affium

Cxlvii⸗ blat
(

Von der ſchuͤl zů bononi

Petrus Salomonis me
ſter goͤtlicher kunſt

Johannes von liedina
Raphahel von placentz

Pettus jacobi all dꝛei mei
ſter beÿder rechten

Iheronomus Gwindin .
meÿſteꝛ ð ſihẽ freien künſt



¶ Son der ſchãl zů ( Son der ſchůl zů oxenſis
Rrackow in polan do meÿßſter iohannes witt

leff der kaͤczer floꝛiert

Petrus kawiſchgi Dñs pꝛioꝛ vꝛſeſtrů
Vilhelmus ſulebꝛi· Beÿd Petrus vodli .

meÿſter goͤtlicher kunſte· . Pꝛiamus farbach !

Chicʒa von Rokanill .
Martinus canonicus cta

couienſis · Beÿd bacalarʒ
in gepſrlichen rechten .

Paulus

kaliſch gi licencia
S

tuin beÿden rechten ·

Giätl
bld
fufltdt

ſcumit
fandeem

ſetsd
CI

Oathnte

hfchtin
hcndesd
Munft
Foſhelnus

N

huntfit
kchrz el

Jens e
blftzdxyn

Gähhhnue
Pohnneen

Nus woß

lylbehnue



—,ü-⸗

32 —
—

— — . — . —— w˖

( Das Cxlix ineüſet
¶ Ditz hienach ſeind geiert leüt · auß alien lan

den vnd des nrſten all meyſter in d goͤtlicken
kunlt das iſt in latin geſpꝛochen theologia ·

Iheronimus von Camerano general ſant auguſtinsSden der einſidelun .
Angelus de piſterio .
Nicolaus Calawaſchgn .
Qnchonius Archiepiſco
pus Raguſinus .
Anfandus von ſchann .
Pꝛioꝛ vꝛſeſtri .
Gwilhelmus clerici

8

„

8

Petius reddli
Salelns frſuchz·
Jacobus molher .

Martinus kettwech .

Wilhelmus koꝛpffl . ARiucie den aiß

Johannes Diß ſeind all meÿ ſter der

Petrus wolffrani . FFLöͤtlichenkunſt vnd groß
Gwilhelmus ſuberi lerer warent hie mit dreü

Franciſcus Cancellarius . hundert vnd lp · perſonen ·

Stephanꝰ 8 pargo pꝛio : 5

des heÿligen grab jeruſalẽ
Anthonius markade .
Gwilhelmus maÿr .
Bartholomeus emſdemi⸗
Johannes ademare prioꝛ
de pilegio ·
Johannes de curtibus⸗
Johannes gerſter des kü
niges Canchler .
Petrus de verſalus⸗·
Marcus von getoria
Johannes angnÿ
Johannes von liedina



Diiz warent meyſter in den aͤden FUI

Pꝛediger oꝛden hetten vierundzweinczig 00
Quguſtiner oꝛden heten ſechczehen· K
MParfůͤſſer oꝛden hettent dꝛeiund treiſſg

ftnleß

Petrus ſtoꝛch lerer der goͤtlichen kunſtt . lunet

Hienach ſeind ditz meyſter beyder rechten⸗ ofnſt

geyſtliches vnnd weltliches Mmalt
Petrus von Bitrio . *

17 rd
Jacobus de walwaſmo . 30

V Fiſunf

Heinrichus erenuels Jin

Raphahel vonn placencz · Wköle

Fc6hannes von dem neüen ſabentet

ſtein ritteꝛ ſchrrrle
Job vener „„ uns we
Cůntadus tums · tinopel Dißſeind all lerer vnnd umtz wi
petrus paulus von cõſtan⸗ meÿſter geÿſclicher vnnd Fhürsund
Sildꝛicus de can zů mecz · weltlicherrechten waren WWumebrer

Jacobus W monſſog nis hÿe mit · xxvi · perſonen · Junnesde
Niclaus W pulka hart A ImlaeMol
PHonoftius vonn murcza · 33 Nerusdd

Holifernus von bꝛitana· (iſe Nefß

Pettrus von thumdaa 38
Itus Cbet

Sÿmon garecte Wualg:

Nic olaus zeiſſe· 414 8
004585 öclkl .

USR0,
W̃ntedfſ
Wſh

dlöde wy

Rüuimme

asteyt
3
(ümett,
Jhüände,
ſillehe
000 10 ftl 1



ond
t vnnd

Nockeh.

Am

ODas ESl⸗
Dilz ſeind doctoꝛes decretoꝛum dass

iſt meyſter geyſtliches rechteur 8¶ Thomas chuͤmherꝛ ſtri Wilhelmus kirchhere
Matheus von behem

Dñicus cuſtoꝛ watadienß Ambꝛoſiꝰ 8 vice cõmitibo
Oſwaldus mengerſcůt of 3 ohannes von ptaco .ſᷣcial zů augſpurg

Johes ſchlinicz von ofen
Wihelmꝰ ð latĩs võ pꝛato
Gwilhelmus von meſtron
Galcherus Cinſſt
Johannes von Rÿparia ·

Johannes wuͤnm
Johãnes von dẽ minð hof

Sdalricus burggraff
5

Johannes von foꝛtun·
Paulus Molher
Petrus de Bulka
Caſpar Mapÿſenſtein
Petrus Cloetÿ

Petrꝰ walcz vß arꝛogoni
Jacobus abellato vßarꝛo
Andꝛeas de Qngubeo .
Johannes defontibus
Wilhelmus ſchilwacze .
Benedictus von parus
Dñicus Wð ponte venedieꝛ

Nicolaus decant zů ſpeir .
Nicolaus vonn behem·
Johannes chürn .
Cuͤnradus Helße .
Johãnes ballin v coſtẽcʒ
Kůdolfus ſpiczlin v coſt -
Johãnes keller vo coſtẽcʒ

Hein ricus herbürdi
Qrnoldus wilhelmi ð lociſ
Bartholomeus von piſis .
Pau ' lus de carꝛoce ti uliet

ter biſchoff
Clemens vonn parus
Johes abbt moꝛimundi
Heinritus Neithart .
Spyÿmon von parus .
Petrus von ankrana
Johannes hugneti .
Nicolaus Gawan

Petrus de hilburg .
Johannes abundi⸗
Mathias regulßhofen .
Fridericus de deis ·
Qnchonius de janua
Petrus thoꝛtini .
Ludwicus allamancti .
Heinricus de ſattimaÿ ·
Peioꝛ de pierte -

Pugd de domo comitis
Petrus Kebꝛaſienſis
Dÿß ſe ind alle doctoꝛes de
cretocum · daʒiſc zů teütſch

lereꝛ der geÿſtlichen recht
Snnd warendt hye wol

mitt ·ccee · leiiij · perſonen ·



8

Diſz ſeind licenciate So ſeind diſz meiſter

in beyden rechten in der ercznei
Johöõnes bart v bꝛabãd Sÿmon Cleoſtein .

Pꝛiamus foꝛbach·
˖

Cůnmdus hÿldißhein ·
Petrus denckniger ·

Petrus des bapſts arehet .

Johannes ſch arpff ſee·
Apolonius Medicus .

Hÿmon von buůͤchparten . Vermannus Span

Johannes vonthůrn

Johannes helblinng ·
Schotus von Kakauilla ·
Gwido von puſcho ·
Ludwicus malini

Petrus conrotin .
Petrus paſſalli ·
Thomas polcon .
Johannes Stockes ·
Theodericꝰ ð ſcõ deo data
Rupertus apulcon
Laurencius kertini ·

¶ Diß alle ſeind licenciati
geÿſtliches vñ weltliches
rechten vnnd warent hÿe
mit CC vnnd x · perſonen ·

Theodꝛicus vð frankreich
Johannes heÿmelburg

Ludwicus de Wꝛto
Ftanei ſcus de ſunctino

Johannes durlach land

thomas medicus W engel
Qntho nius von ſcharpari

Qnthonius von jebunẽſis
Heinricus von koͤlen

Johannes arnbach ·
Johannes von augſpurg
Wilhelmus de ſpelunca
Cůnradus Kinniger⸗·
Marcus canonicus in pꝛi
mu Sÿfridus
Dÿe alle ſeind meÿſter in
der er cznei vnd waren hie
mit hundert vñ lx · petſonẽ fetowuh

MN
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ſule

Jugcde
Aüde



6 Das A ＋8 ＋Cn nat
5 ¶ Difes ſeindmeyleer er pyten

n

10 inſ
Sotfridus von türſten Johe ames küczling ⸗Herm anus gulvon heßm Johannes andꝛee .

elburg Johamees de valli
Hermamus guule Kainhardus ntetke
Olabans von tada Heinricus kulpy
Cünradus ludkkng Albertus wimsinnuͤrenCuͤnradusafbenteRer 2 berg ·

Wilhalm de meſtronich Johamies vom neüwemOlwicus von

W marckt
Wilhelmus gilling Johannes Bien de caſtris
Petrus pullonis Jacobus lichtenberg
Gre gorius fdas - Fridericus von teßetPetrus preſpiteri Johannes huß

38 Sclacdamne techandt cqũü Iheronimus baßd von be⸗
prixen hem keczer 40 ze

Johamies angel . coſtencʒ Sun/· 5
Delias angeli ( Diſe all ſeind 8
VDilhelmus ancredi den ſiben künſten warẽt
Mathias de hainoffia. hie mit v . hundert vndQlbertus von behem zehen E2 50
Francko von behem
Qndꝛeas v heiligenberg ·

Nicolaus de chant zů 22
Nicolaus na ſo koꝛhetꝛzů

ſant ſteffan zů coſtene ;
Jacobus makkart .

—Martinus des Re tatt

geb- ·
Johamnes wigdri .
Zacobus ſtöͤlczlin
Joham⸗ s burczen

Petrus de nouo Sögine.Nicolaus bechꝛer.
Petrus von bꝛaug·



¶ Diſes ſeind meÿſter jnm
weltlichen rechten

Hhilippus de runck ritter ·
Qnthonius de caniario

Anthonius de mõte karni

Johames domini
Matheus de poꝛtu ritter

Paulus von regenſpurg
Gerfrardus waßgall
Mathias choꝛherꝛ zů triel

Johanmnes de Bechoꝛÿs

Kq

Johames ouchwardi
Silhelmus de Anxte gan⸗

dio tiger

Johames manquini ·
Kacolus duplicis ·
Qnthonius de lontuali

Tbho mas boßkeÿt
Johamies hugneti

Anthomtus de baldmache
ritt er

Juſtinus de planck
Leo dotis placentinus .
Petrus officialis in ludk ·

Ha dotus de badiſtone ·
Johamiecs gerhardi

Johamies noꝛte

Johamies de moꝛſteralio
¶ Die all ſeind meÿſter in

den weltlichen rechtẽ wa⸗

rent hie mit clxxij · xſonen .

¶ So ſend diß litzenciati
vnnd bacularij in allen

rechten vnd künſten

Johamies gegodi

Johammes Sombadi .
SFneugtne
Cůͤnradus hildißheÿm

Petrus dinckinger
Petrus de lucis

Cuͤntudus burnaw

Petrus achter
Hainricus kützbühel
Hainricus de ſatmia

Michahel falkonis
Pettus hilpꝛandi
Hainricus de lobenſtein
Johamics helbling
Johamies Toꝛer

Johames hagen doꝛn ·
Schodus de rackauilla .

Johamnes Pechoꝛÿs ·
Wilhelmus de roczeta
Huod rũmnie
Johannes ockwardi

Painricus dechant in lücz
elburg ·

Johannes magiſtti
Thomas boſſikeÿt
Johannes Richard : t :

Criſtannus pfaff
Turꝛancus de turri ·
Wilhelmus moꝛat official
zů ludk tech and ·
¶ Vnd noch beÿ ſechczigẽ
jr waͤrezů vil zeſchꝛeibend
warent hie mit cc . vnd xvj

per ſonen Beind all licenci

ati vnnd bacularij in allen

rechten vnd künſten
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„ „
CSo keind513 aber doctoꝛes decretoꝛum

Gillus Martini von poꝛtegul nut zwolf pexſonen ·

QAnthonius Martini von poꝛtegal mit zwoͤlffperſonen .
Walaſchus Petri von poꝛtegal mit zwölff perſonen .
Andꝛeas Macz lerer der geÿſtlichen recht auß Napolsmit ſiben perſonen ·
Petrandus lerer der geiſtlichenrecht auß Napols mitt

ſiben perſonen ·

55 rante in deo coꝛdano Frer 96dicher kunſt vonn Arrogonia mit vier perſonen
ichelis de naues lerer beÿder kunſtvon Qꝛrogoni mitfünff perſonenn
Silhelmus barow lerer detgeiſtlichenrechtvon Engelland mit dꝛeÿen perſonen· n

5

Matheus lereꝛ der geiſclichen recht vnd cscich kunſcThomas lerer geiſtlicher recht ·

*

830

Qndꝛeas maiſter der ſiben freen kunſt ·
Nicolaus maiſter der ſiben freÿ en künſt . 335

Die vier warend Boi dem
m

etchbiſchoff Srigonænſiinin
iee 16 1
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¶ Dienach ſeind verſchꝛibẽ die Erczbiſchof · vñ mit wie

vil perſonen ſy gen Coſtencz kommen ſeind .
¶DDominus Johamies Erczbiſch off zů Maͤn czdesheili
gen röͤmiſchen reichs oͤbꝛeſter dechant geboꝛn cin grauff
von naſſaw mit vierhundert vnd ſechczig perſonen·
võ ercʒbiſchof võ Kelen · Ain grauf võ dÿeſt ein grauf
võ Birmenbach baid tůmherꝛn zekoͤln mit ·xx perſonen ·
Sõ erczbiſchof von Triel grauf Ott von zigenhain .Ein
grauf von ſponhain tůmherꝛn ze Tꝛiel mit · xx. perſonen
Eber hardus erczbiſchof ze Salczburg erboꝛner legat des

ſtůls ze Rom .ccc. lx · ꝑſon· Pileus eꝛczbiſchof zů janoe
mit . xij·perſonen · Johañes de nanco erczbiſchof vÿo /
nenſis das leüt jm delphant mit vierzehen perſonen
Anthonius erczbiſch off zů Ragüſin dalmacia · x·perſonẽ
Domi nus Johames waldꝛodet erczobiſchofKigenſis dʒ
iſt zů Kig das ligt in niffenland mit · c·lxyr· petſonen
Qndꝛeas eꝛeʒbiſchoff zů Colocẽſis in vnger . xxviij· ꝑſon
Dominus Franciſcus erezbiſchof Narbonenſis vnd Ge
neral Auionenſis das iſt zů Quion mit · lxx . perſonen .
Dominus Nicolaus eꝛczbiſchoff Coꝛnotenſis in vngern
vnd in Türgen niit dꝛeÿen perſonen
SDominus Franciſcus de Comacellis ercʒzbiſchof zů Cn

ſentin in Napuls dem küngreich mit fünff perſonen .
Thomas ercʒbiſchof Licienſis in napuls mit · vj · ꝑſonẽ
Dominus Philippus erczbiſchoff zů Cappüanüs in dem

künigreich zů Sicilia mit zweinczig perſonen ·
Dominus Pettus ercʒbiſchoff zů Spolocenſis das liget
in ſchlaffonia mit ſechs perſonẽ
VDominus Nicolaus Erczbiſchoff czů Gneßnenſis jn dẽ

künigreich ců Polan
Dominus Theobaldus de Kubeo monte Erczbyſchoffe
Biſentinus ligt in Tuſchgan achtundzweinczig perſonẽ
Dominus Kegnaldus de Carn oco ercʒbiſchof remenſis
jm künigreich zů franckreich heiſt rÿmegen · xxxvj· ꝑſon·
Doniinus Fmnciſcus erczbiſchoff zů Rauenenſis in flã⸗

mea vnd Lombardia nut zwoͤlff perſonen .
Dñs Tlomas erczbiſchoff zů Maöland mit x . perſonẽ ·
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CDas Clii - it
Dominus Johann es Ercʒbiſchoff Bients in auſtria

ſupꝛa mare mit dꝛeÿen perſonen ·
Dominus Hÿmon ercʒbiſchoff vionenſis

i

in det Puẽchmit ſiben perſonen ·

Dominus Johamies Erczbiſchof Senonenſis iin ikendreÿch mit vierzehen perſonen 8

Dominus Jacobus Erezbiſchoffe Turonenſis in

n

Geitania mit ſechs perſonen .
Dominus G Ercʒbiſch of cʒů Compoſ bell

i

in hi 65
pania mit eʒweien perſonen

Dominus Philipus Erczbiſch off Anxicanenſiis inbꝛi/
tania mit dꝛeyen perſonen

Dominus Petrus Erczbiſchof zů Edeſſenſisiin anthio/
chia mit cʒzweien perſonen

Dominus Gangolffus Erczbiſchoffczů Rotomagẽſis8
iſt gelegen in Noꝛmania mit ſechs perſonenn

Dominus Micolaus Erczbiſchoff czů Maplan'in Lani
parten mit ſechßundezweÿnczig perſonen

Dominus Johamies ErczbiſchoffStrigdnenſis inSun
gern man heÿſſ⸗et es von Gran oder granen mit zweÿ

hundert vnnd
ſerpHnndendeg perſonen ·

Dominus Johamies Moꝛri Erczbiſchoffe Genonenſisin ftancia mit ſechezehen perſonen .
Dominus Wilhelmus ErezbiſchoffVuturicenſis iin fran

tia mit ſechzehen perſonen ·
Dominus Gꝛegoꝛius Friech erczbiſchoffKÿmomenſis

in Kuſſia · vnd iſt der kriechenſect vnder Polonÿ vñLittow mit dꝛeÿſſigper ſonen ·

Dominus Thomss erczbiſchoff von Rauennaiin mont
farꝛaͤr in Vtalia ·



—
3

¶ Dißz hienach ſeind die biſchot · vnd mit

wie vil perſonen ly genCoſtẽcz kom
men ſeind· vnnd ſeind ir wappen voꝛ

im buůch⸗
Hÿ ſtum von üͤtrich
Merꝛ Friderich Gꝛauffenegger biſchoffe czů Qugſpurg
mit achtzehen per ſonen

Herꝛ Ott Margrauff zů hochburg biſchoff zů Coſtencze
mit vier vnd zweinczig perſonen ·

Herꝛ Slrich biſchoff zů Pꝛixen in tewtſchem land mitt

ſechß vmid achczig perſonen · 51
Terꝛ Qlbꝛecht biſchof zů regenſpurg mit · xl. per ſonen·
Herꝛ Jöͤꝛg von hohenloch biſchoff zů Paſſaw mit hun /

deert perſonen ·

Perꝛ Kabanus biſchof zů Speir am Rein mit · lxxx · pſon
Herꝛ Qnßhalm biſchoff zů Qugſpurg mit · xl perſonen .
Herꝛ Küpꝛecht biſchoff Maclonienſis in Bꝛitania mitt

ſechzehen perſonen ·
Herꝛ Qmodeus Moꝛionenſis in Sopheß biſchoffe

mitt

swoͤlff perſonen .
SHerꝛ Sitalis Balentini biſchoffe Tholonenſis in Pꝛo /

uencz mit acht perſonen ·

Herꝛ Peter fabꝛi biſchof Regenſis in ꝓuencz · zij. pſonen
Derꝛ Kupꝛecht biſchof Pſtericenſis in ꝓuencz ·ir· ꝑſonẽ. ·
Herr Hainrich von Weil biſchof Tulenſis in Pꝛouencz

mit dꝛeyſſig perſonen ·
Hurꝛ Pauls biſchoff zů S erennenſis in ꝓuencz. ij · yſonẽ·
Herꝛ Jacob biſchof zů carniß beÿ venedig .x · perſonen ·

Herꝛ Johannes biſchof Schlewitenſis in Tennmarcke
Herꝛ Peter biſchof Kipenſis in Tenmarck dÿe baid mit

hundert vnud ſechs perſonen ·
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Sas Cliiui A e
Her ? Bartolme biſchoff zů placetin in fruil mit. yl pſonYerꝛ Johannes biſchoff Qdꝛienſis in Lamparcen mitt

ſechs perſonen·
13

ů
Verꝛ Johannes btzſchoff Naulenſis in Ripania in lam

parten mit fünſf Krſonen
AmHerꝛ Hainrich biſchoff Seldꝛenſis in Lamparten mitt

acht retſonen
Derꝛ Albꝛecht biſchof zů Iſt in lamparten mit ·xij· yſonVerꝛ Benedict vom Montfred bÿſchoff czů Gloſin inLamparten mit cgehen ferſonen 102Herꝛ Jacob biſchoff Adꝛienſis in lapartẽ mit. viij . pſonPerꝛ Franciſcus bÿſchoff czů dem tode K udertinus Inlunparten mit zwoͤlffperſonenn . 165
Herꝛ El8 biſchof Ebꝛonenſis in lamparten mit zehẽ

Prſonen .
416 121175Heꝛꝛ Antho nius biſchoff czů Paruß mit ſechs perſonen·

Veꝛe Thomas biſchoff Litienſis in dem Keich zů napels
mit zehen perſonen .

Herꝛ Flamminus biſchoff cʒzů Nolans in Napuls mitt
acht per ſonen ·

810 % .Herꝛ Marchio de tarroco biſcho fabenenſis in montfatHetrꝛ Pꝛetifalusbiſchof Aquenſis in monfarer beid mit

Herꝛ
Tulcolalisbiſchoff z Lucan in tuſchgan mit zehen

Pet onen · 8 8 11VetrPlafſie biſchoff ců Cluſin in Tuſchgan mit zehẽ
SE b

e nen 8Dere Nicolaus biſchoffe czů Aſchinas in tuſchgun mitſechs perſonen·
Verꝛ Steffan biſchoff Sulteranus in Tuſchgun floꝛen/

czer land mit acht petſonen ·



— — —

Herꝛ kůdolff biſchoff Bato nienſis auß engellande .

Herꝛ Kůpectus biſchoff Salczburgenſis auß engellland .

Herꝛ Joha mics biſchoff zů Coſtri auß Engellande dÿe
all dꝛeÿ ſeind kommen mit vierhundert perſonen .

Herꝛ Sÿmõ biſchoff Tingurenſis in dalmacia · vj· Pſon

Herꝛ Johanß biſchof zů lebus in ð marck mit · xxx · xſon
Herꝛ Dÿdacus biſchoff Kamerenſis auß Qꝛrogdnia

·

Herꝛ qccob biſchof zů Hennes auß Aꝛrogonia mit dꝛei
vnnd ſibenczigenperſonen ·

3 49985

Herꝛ Jacob biſchoff tzů Ploczgen in der Maſophie beÿ
Poland mit vier vnnd qweinczig per ſonen ·

Herꝛ Nicolaus biſchoff Lubicenſis mit zwoͤlff per ſonen

Herꝛ Qndꝛeas biſchoff Boßnamenſis mit · xj · perſonen ·

Herꝛ Johannes biſchoff Sratißlan enſis mit zehẽ ꝑſonẽ
Herꝛ Johamies biſchoff Sladißlamenſis mit vierund/

zweinczig perſonen· Die vier ſeind auß Poland⸗
Herꝛ 5 hamies biſchoff Paigonenſis in püll mit neün

Ietleden 15
3

Herꝛ Lud wig biſchoff Pagodrenſis in engellande mitt

zehen per ſonen : „ ed n 0

Bef0
Eſter biſchoff Rauelenſis in Cecilß mit cʒehen per

ſonen *

Herꝛ Franciſcus in Tuſchania biſchoff zů Qrentin mmitt
zwoͤlff per ſonen 88
Herꝛ Johannes biſchoff zů Luemutſchell in behem mitt

hundert vnnd zehen perſonen
Perꝛ Kũdolff biſchoffzů Mecz an der miſel mit ſechczig

petſonen 2

Derꝛe Sjmon biſchoff cyũ Baſtoꝛiain ſloꝛenczer lande
mit zehen perſonen
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Herꝛ Anthonius
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Herſacob ven Baruß hiſchoff zů
Eßme

Qntho nica mit — 50
Leldbeff dent

ta .
au 25

kriechenland mit zwoͤlffperſonen .
0

f. af0
Herꝛ Johamis biſchoffSüirdsienſts

iin ftanckrrich mittzehen perſonen .
Porr Nicolaus bÿſchoffSSpdlien i in ftanaeeſchemitde e zehen perſonen·

f f pche
Johanns b 4 SSmarſenſis n ſtankreichmndꝛaſſig perſonen -



¶ Vienach ſeind veꝛſchꝛiben die aͤpt in diſem biſtum
vnnd jre wappen gemalet·

Dꝛ⁊ ezwirdig hei grauf ¶ Der erwirdig herꝛ hetze

Friderich von zolr apt in Paug von Roſenegg gebo
der reichen awe . een abt zů den einſidlen .

¶ Ver erwirdiz herꝛe herꝛ ¶ Der erwirdig herꝛ ſeide
Hainrich von Gundelfin / rich abbt czů Kempten .
gen apt zů ſant Galln merlelE
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2

¶ Der Erwirdig ¶Der erwirdig apb
hart Lindherꝛ zů Creücz hamies Stokrümel herꝛe
lingen

·

zů Petterßhauſen ·



¶ Herꝛ Johamies Abbtt ¶ Herꝛ Cꝛco ; matus Qbt zuͤ
zů Weingurten Schotten . Domeſticus .

9
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Mienach ſeind verſtlꝛiben die abt
dye do ſeind eynkommen gen Co⸗

ſtencz· Vnndlo mit vil perlonen

Franciſcus abpt ſant Enget in ſaphoÿ mit ſechs pſon ·
Vmbertus apt in butzino in Saßphoÿ mit dꝛeien per ſon

Nicolaus apt in Abꝛun in pꝛouencʒ mit ſechs perſonen ·
4¹ „ Jhamies apt in Altach in baÿren mit achtt perſonen ·

Slricus apt zu hͤaÿmrain in wir czburger Bÿſtume mit

ailff per ſonen ·
Ymarus apt cʒů den ſchotten wirczburger biſtumb mit

vier perſonen 3 3

Johamꝛes abt ſancti Burckardi wirczburget bÿſtumbe
mit owöͤlff perſonen ·

Erhart apt zů pancz wi

Enfridus apt in honberg wirczburgrr biſ mit iiij · pſon·

Johamies appt czů Barmbach wirczburger Vÿſtumbe
mit zehen perſonen
Hainricus apt in ſchöͤntal wirczburger bÿ. mit · x· pſon .
Hainricus apt ebꝛacenſis wirezburger bÿ · mit · v . pſon .
Cůͤnradus apt in münch vꝛach wirczburger Bÿſtumbe
mit zehen petſonen

4

Johañes apt de merla in fult bůchner mit · xxxviij . ꝑſon

Hartmannus apt ſant Qlbani ob maͤncze ein gefürſtet
appt mit zweinczigen perſonennn:

„

Johamnes apt zů melch in oͤſteꝛreich mit . xxiij· perſonen·
Johamies apt zů kemnücz in Miſſen mit ſechs prſonen

rezpurger biſtũ mit · iiij · perſonen



( Das Clix⸗ hblat
Cãbbt · d an

Seÿftidus abt zů Elwangen Gugſpurget Biſtummit
achtzehen per ſonen ·

— — apt zů capel in coſtenczer biſthũ mit y. pſon
ůnindus apt zů Lüczel in Baßler biſtum mit czwölff

2

3

Cůnmdus apt zů dem Han in Maͤntzerbiſtum mit vier
per ſonen.

J0ſummes ahe Jobannis taptſte zů Stumd Friper by/
ſnꝛm mit ſiben perſonen·

Alberchtus apt zů dem heiligen creůtz in Paſſawer Bp/
ſtum mitſechs

perſonen

Alkermns
afec

zů Maulbꝛummenin Sfepret biſaum
mitt

ſechsperſonen·

3 apt 0 Orttenbeũten in Augſputger biſthum mitt
n perſouen : ˖·˖·········C·

Lamuyretus in dem berge münich vꝛach Baubenberget
biſthum mit zehen perſonen e

Cunradus abt in Schoͤnaw in würmſet biſtũ ·x·pſonẽ .
Alrnoldus abt de fonte ſalutis in aichſtetter Vyſtinnbe

ſechs per ſonẽ

Nicolaus abt in lankain Babenger biſtum mit vier pet
ſonẽ

PHainczmannus apt zůBellela baßler biſtum mit achtt
perſonen

Sdalricus abt zů Etaul in freiſſinger biſtũ mit · iiij· pſonẽ
Johannes apt zů Gaißham Paſſawer bÿ ſtum mit vier

zehen perſonen·
Sugd — ſantti Qnthoni vionenſer biſchũ mit vier

perſonen ·

3Nicolaus apt zů Floꝛentin Bÿſaner biſchnme mit ailff
ferſonen

Jacobus Apt cʒů dem Zedlicz auff den kutten in behem
mit zehen perſonen ·



8 Caäbbt⸗
Pctrus abbt zů Paruſeo in Rom mit vier perſonen · 0
Symon abt ſancti Saluÿ in floꝛencʒmit zwoͤlff perſone na
Laudabus abbe in Moßgetten in floꝛencz mit · ij · Pſonẽ t
ꝙ icolaus abt von colnrunp in romland mit · x . perſonẽ· uhih,
Jacobus abt ſancti paſſiani lardenſerbiſtũ mit·xj · pſon 0
Silhelmus abt weß monaſtery fürſt von engelland 0
Thomas abt vnſer frawen von Eloꝛaco von engellãd ſchi
Rickardus abbt czů Joꝛiwaldis võ engelland· 9
Johames Kipon abt de fontibus vom Engelland . fhlen
Kickardus abbt de belliloco vonn engellande · Die alle Fitn,

fünff ſeind kõmen mit ezweihundett vnndzweinczig fübtteo,

0
. e 00

uͤnradus abbt czů Merſpurg
ein flrſt mi 7 ccdte

ſonen·
4 iKkörs

ſig rer A
qticolaus abbt ſant Benedicten beÿ gron mit a 5 ten “

echtz

hen per ſonen ·

§ 45 Octe . —= Gls :
cze Aan

Phannes abbt ců Plabeüren gefürſt 3 perſonen . WWüktden
Ceiſtamius apt ſant Bincencÿ würcahlienſis biſtumbe wutdüg

mit ſechß perſonen gatl

Johamies abbt des oꝛdens Ciſtercienſis in burguni mit ilotneit
czehen perſonen usclttdl

Johamies abbt czũ Wermifellerÿ Meꝛſpurger bÿſtum Wingnd

mit czehen perſonen . fewaldtz

Johammes abbt czů Moꝛmundi in dent her czogthůme Aam de

HBarenſis mit acht perſonen · ecychbte

Franciſcus abbt czů Caſtellarijs in Frunckenreich mitt intner

czehen perſonen e
Wnzce

Wte 2 A

bih W

Rusiote

ſo
—

üit
tte 1¹



was hie zůtoſtencz mit acht perſonen
Vilhelmus abt zů KRoinonenſis in franckreich was au /

ch zů coſten cz in der ſtatt mit zehen perſonen
Jacobus abbt zů Müÿmundenſis in franckreÿche was

auch zů coſtencz in der ſtatt mit ſechs perſonen

Johames de caftello abbt ſancti Lupi in franckreÿche

Hußd abbt von Coꝛbinaco ſannt Tienharts in franck⸗
reÿch was auch zů coſtencz mit zwelff perſonen

Felix de belle loto abbt ſananenſis biſtumbs in franckẽ
reÿch was auch zů coſtencʒ in ð ſtatt mit acht ꝑſonẽ

Wilhelmus abbt ſancti geoꝛÿ Rotomagenſet biſtumbs
in franckreich was zů coſtencz mit zehen perſonen

DSilhelmus abbt zů arrianÿ jm franckreÿch was auch
zů coſtencʒ in der ſtatt mit vier perſonen ·

Petrus abbt des münſters villelupenſis in fran ckreÿch
was auch zů coſtencz in der ſtatt mit dꝛeÿen perſonen

Nicolaus abbt Clumacenſis in franckreiche was auch
zů Coſtencz in der ſtatt mit zehen perſonen ·

Thomas abbt de ſancta trinitate in vngern was auch
zů coſtencz in det ſtatt mit zwelff perſonen

Franciſcus abbt zů Capürna in vngern was auch czů
Coſtencʒ in der ſtatt mit zwelff perſonen

PY ·. von albon abbt czů den ſiben bürgen in vngern was

auch zů coſtencz in der ſtatt mit ſechs per ſonen
Bartholomeus abbt de piſdeꝛio in tuſcha floꝛenczer lan

de was auch zů coſtencz in der ſtatt mit zehen perſonẽ
Galiatz abbt des münſters permenſis in lampartẽ lant

was auch zů coſtencz in der ſtatt mit zehen perſonen ·
Qndꝛeas abbt ſancti vincencij in der ſchleſy was auch

zů coſtencz in der ſtutt mit acht perſonen .
Ftanciſcus abbt ſantti Ambꝛoſ zů maÿland was au⸗

ch zů coſtencz in der ſtatt mit zehen per ſonen
Johannes abbt zů vilerio in meczer biſtumb was auch

zů coſiencz in der ſtutt mit ſechs petſonen ·
— — *



mit zweÿ enper ſonen · 825Dermanus abbt ſancti apri in lutrĩngen mit vj · pſonen
Wilhelmus abbt in fuſſo in arrogoni beÿ dem cardinale

von fuſſi . 5 11 6
77Garſias abbt de pondolo in arrogoni auch beÿ dem cardmalwon fuft “—

ahJohamies abbt caſtri durantis in ÿtalia mit vj . ꝑſo nen
Qbbas ſancti admũdi in engelland mit zwelff perſonen
Johamies abbt floꝛentinoꝛũ in ð ſtat floꝛenczmit · x · per
Caſparus abbt ſant johams der einſidel von paruß ·
Matheas abbt elare vallis lerer der goͤttlichen kunſt

Gwillinus abbt ſancti ſaluatoꝛis mogoleñſis biſtums
Johañes abt ſancte marie de columna oꝛð eiſtercienſis .
Nicolaus abbt de pꝛecibus oꝛtiſtertis veneciarum .
Gwillinus abbt de cellis bituricenſis biſtumbs .

Qagelus abt des münſters in runa ſalczburger biſtũbs ·
Cůnradus abbt ꝑigumenſis ſant benedicten oꝛden·

DSilhelmus abbt ſantti pauli cõmertato in franckonia⸗

1



—— — —

FFIIIE CIF AI CANIRNNOUNEILLXSCNIPBI
Mai LORE TO OONI SCBRAIOFET FFSITE DrLIAAÆI

U eleuon U N &
8

Caum notlra lclilig,
tghn hrills elbumn

— — — — . hininale 55

Witüönſ Mule audi non
—— ⏑πσιY

l ſonorabill orã ,

Arille uudi noß,
EE

I2 inſio·n⸗deuobonte⸗
Shöntz - A, Aulll Deul Roma myſtun 0¹

ſRaumnur můi Jurrit Dauidica ona

Hyrit ahrmta ori

Domus aurea omn

Fade nis Arta ora .

ntejIſn HDeu, Nierere n0

3 ( Cit

vlfmön yiruu⸗HenllDeuls

on , nobir

— ſuckilf itan Iunua Cæli 0

N Iluerere , nolhis Steſla matulina orn
dalunſt.

AR Ind Maria Salue rmorum;iſb bſuml, ubi , 5

ſünnniJrer be
gen

n JADei
Hun om

hatum: frs f100lf Conmolatri afflit
mö

1 inlta Ii,gw ˖ 8
tarum orà -

Agrbſtit ſum Ora 4 105⁰5 Auscilichrituns
10ü ſt⸗r - Chriſli or Rginadugubmu 50

latzr Diuinagn ReginaTuruncHaR
orn pro nohli

RRaEruplenrun,
ſlu⸗n purimima RHiuudppolblifi
llalen alliuima oi . inalle , yu ,

laem imaolata oru Eοο on 4
luer nemenkod REmaliſg ma ,

lah amabilin oru E Rgina Samchnni
lllkn almrubilie orã ommum orã⸗

laer Crealoris ors , E 3 AgnurDei ſui toll .

t⸗ Sdlualonit ord - Prnaln ntundlipar
x prullſimai

— — —
4 noli. Donin- ⸗

5 vrullal. 0 Pelbala mundi c

80 potent orã 5
8 audlnorDomin⸗

W. dumont orã . G mlam tuam ſuælumusDomin⸗ mentihus nottris imundt Ae1 Dei quilali

fcbl, orã ut ui Angrl⸗ nuliant⸗ Chriſti 166 luñ mcarnaliomin a Pelala mundimi

Serulum1uh nolimus per gaſlimem aut et cnuiem dd nurtrctlonis erere nobi,
dele apunlie ＋ gunum perdluamurNr eundem Chrichim Dominum n5f SDD 2

— * — —

ſerierun mm·

—

lune, Oldle FrmiuR

E



So warent do zemal jm concilio diß thůmherꝛn czů
demthům zů Coſtencz hinach jr namen vnnd wapen .
Meÿſter jobanns ſchürpf herꝛ ᷣlrich blaͤrer Thuům

r dechen vnd thůmherꝛe pꝛopſt vnnd ſtarb in dem
zů Coſteneʒz concilio zů Coſtencz

herꝛ vlrich truckſaͤß von herꝛ heinrich von mndegk
dieſſenhofen thůmherꝛ vñ ward nach dem obgenan
Senger zů dem thům ten blaͤreꝛ thůmpꝛopſt .

herꝛ ruͤdolff võ Tettikouẽ ¶ Meÿſter Cuͤnrut helÿe
thůmherꝛ vnd Cuſtoꝛ czů thůmherꝛ vnd official czů
dem thům zů Coſtencz Coſtencz

F

—

Vſß
I4 %

J 75.



0 Das 6. 77 Chi - bdblat
Meÿſter Peter liebinger · ¶ herꝛ cůntut von mün 05
thuͤmherꝛ zů Coſtencz . will thůmhet : zů coſtenez⸗

3

3 * — 9847
0

e⸗ 4
Æ —

5

5
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12
1

7
0
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Cherswalthe: voneim (AtßſterjODrmns hellũ

thůmherꝛ zů Coſtene chůuͤmherꝛ zů Coſtencz vñ
Peurutoꝛdes hofmůs roʒ



Herꝛ albꝛecht blaurer Herꝛ diethelm blaurer ſhek
chamherꝛ vnd wz erwelt thům herꝛ zů coſtenezʒ . flinde
zů biſchoff voꝛ dem conci Ants :

lio zů Coſtencz

eAleng ,

¶ HerꝛCüntat burg 39 eÿſter hanns bollin
chumheeꝛ zů coſtene⸗ thumherꝛ zů coſteneʒ ;

¶ Heærꝛ iõꝛg vonfridingẽ ¶ Her : johannõ lütre
thumherꝛ zů Coſtene ; chumhetꝛ zůCoſtentʒz .



öecCCf . blat
W Herꝛ Ebechart laſt ¶ Meÿſter johanneg kraThuͤmherꝛ zů Coſteneʒ genberg thuͤmberꝛ.

¶ Derfriderich von hewen ¶ Herꝛ Cůnret Echatt .
thůmherꝛzů Coſtencz fthuͤmherꝛ zů Coſtencz



Meyſter ludwig neithart ( Meÿſter b58
Coꝛherꝛ vnd laßẽpꝛieſter —
zů ie

Meÿſter johanns Tenter ¶
Dere jo hanne diſchofft

CD Tänmthoflich ( Perꝛ I0ban käſer



Wift

( Herꝛ Canmut ſbme

8 81

0 Meyſter Wo0

pꝛopſtzů Emmuch 3 6b ndete
of⸗

U

( Oiß u.Warent choꝛherꝛn zů ſa
0 Derꝛ vlrich kell S

nt 38.
ge man nennt lupfchorhete Togea ädoiff v

VvVoint Teci
vnd Lenpꝛieſter
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( Meiſter johanns hůber Herꝛ nic olaus mapᷣer coꝛ
Coꝛherꝛ vnnd Cuſtoꝛczů herꝛhere zů ſant johanns· 83

Johanns.

— Z
*

6 Ver: johannes ſchüꝛpf Perꝛ 1 wunder coꝛ
fer coꝛhetꝛ zů ſantjohans herꝛ zů
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¶Hienach ſeind verſchꝛiben die biſchoff die dann
gen coſtencʒ kamen vnd mit wieuil perſonenDujs martmmus biſchoff accrabacenſis in burgundiamit zehen per ſonen

Dñs johanncs biſchoff rauanacenſis mit ſechs perſonen
Dñs helÿas biſchoff auicienß . nulli ſubditus preter ro

mane eccleſie das iſt das er niemant vndertaͤnig iſt·
dann der roͤmiſchen kirchen mit zwoͤlff perſonen ·

Dis martinus biſchof alpꝛutenſis mit itij· perſonen
Dñs iohannes bi ſchoff Siluanettenſis mit iij .per ſonenDñs jacobus biſcho F lemonicenß in franckreich mit . x·Vñs ludwicus biſchoff Kangherenſis ·
Dñs jacobus biſchoff lardenſis0

Dominus Nicolaus biſchoff ſpoletanenſis.
Dominus johannes biſchoff firmeanus
Dominus nicolaus biſch off aſſiſmanenſis

ominus martinus biſch off acrebatenß in burgundiaDñs johannes biſchoff vaurenß in ð ꝓuincʒ tholoſiac .Dñs patricius biſch off Cartugenß pꝛouincʒ caſſalenß .Dominus martinus biſchoff alpꝛucenſis
Dominns Hpmon biſchoff aronicanenſis
Dominus Thomas biſchoff emonenſis
Dñs aſtoꝛgius biſchof militenß· jmer cʒbiſtũ ſidꝛoweiñDñs mautinus biſchoff apꝛutinus ambaſiatoꝛ Cardi

ñ8 vꝛſinus de talennẽde biſchof cõſtanciẽß rotomagẽſer puincʒ iſt hie tod ligt zů pꝛedigern begrabẽ mit xxij .Dñs biſchoff amicacen ßb in ÿtalia mit dꝛei peſonen ·Dũs biſchoffbÿtumienß in franckreich mit xvj · per·Dñs biſchoff Conſenß in hiſpania mit vj· perſonen
·



* *

— —

unm SSas Cixul: ⸗ blat
00 Dũs lud wicus biſchof buricenſis comes de pꝛat. xl. peꝛ.
Iuneh Dñs theodolus biſchoff zů uͤliffa in kriechen mit vj · per

Dñs johanncs Criſpanus biſchoff Theanenſis in dẽ kü

nd nigreich cecilie altioꝛ et ambafivtoꝛ mit yꝝ · perfonen

Iflaen 3

Wt ¶Atem es iſt zewiſſen das zů coſtencz warent

00 xxxv- weichbiſchot᷑ all namilich yetlicher einer

1 ſelbander ⸗einer ſeibdrit on die biſchotk in den

1175 öꝛden der was auch vil

ienach aber bilchot᷑ die gen toſtencz
kàament mit wienil perſonen vnd aindeſt⸗

ire wa pen voꝛneu in dilem buͤch

¶ Dãs Gwilhelmus biſchofboꝛienſisin lombardia .
hundia miit ſiben perſonen .

5
zthlchi. Dñs ÿſiderus biſchof cafanenſis in kalabꝛia mit iij . per
guſnß Dominus paulus biſchoff Catanienſis in mente Kega

li mit zwaÿen perſonen
Dominus lampectus biſch of poctontinenſis zů apuleo

0
mit dꝛeien perſonen 15

ſuptiñ Dominus Jacobus biſch off calmenſis in terꝛa laboꝛis .
Ldi mit vier perſonen 85

Dominus nicolaus biſchoff adꝛienſis in flammea lom

bardia mit zwaien per ſonen
nönhte Dñs Andꝛeas biſchof Cenetinẽſis zů dalmaci ſupꝛa ma

ree mit zwaien perſonen .
öe Dominus thitus biſchoff vltiſalanienſis in ſchlauia ·
erkle mit dꝛeien per ſonen
83 Dominus clemens biſch off ſtagnenſis in ſchlauia mit iij

1 Dominus johannes baÿer biſchoff zů mecz neülichen eꝛ

W welt mit zwů vnd zweinczig perſonen
*7

Dominus petrandus biſchoff Palmarum in fuſſi mÿtt

32 ſiben petſonen ·

mt

behn

5



***** 8

Dominus wilhelmus biſchoff czů ſtraßburg mitt zwaÿ
vnd dꝛeißig perſonen . „„

Dominus vdalricus biſchoff zů verdens mit zwoͤlff pet

ſonen 8
Dominus laurencius biſchoff aduerſanus auß napuls

mit zehen petſonen
Dominus johannes wagring biſchoff noꝛwicenſis in

anglia mit viereʒig peꝛſonen
Dominus Richardus Cliffoꝛt biſchof lodomenſÿs

in

anglia mit achtandſech czig perſonenn .
Dominus dÿdatus biſch off conthinenſis in caſtell mit

zwaÿunduierczig perſonen iie
Dominns johannesbiſchof paſſenſis in caſtel mitt·

zwů vnd dꝛeißig perſonen ; R
Domimus johannes biſchoff xacenſis in caſtell mÿtt

zwoͤlf perſonen. ·
Domin us Magnus biſch of caninenſis herczog zů ſach
ſen mit zwuͤ vnd zwein czig perſonen

38
Dominus johannes biſchof apaiarmenfis mitt czehen

per ſonen·
Dominus johannes de waldaw biſchoff bꝛandenburgẽ
ſis mit zweinczig per ſonen

3

Dominꝰ Nicolaus biſchof ſeggawienß ſtarb zů coſtẽcʒ
Dominus Theobaldus biſchoff ſÿonenſis das ſÿon iſt
fünff tagwaid von jheruſalem mit fünf petſonen ·

——

—
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Verꝛ der pꝛopſt ſant anthonien in alche mit iiij .

Hetꝛ heinrich pꝛopſt lupo

6e Clxvi . blat
Dienach leind verlchriden die pꝛoͤpit ſo

hann gen coſtencz zů dein coucilio kamen
vnd mit wienil perſonen

Herꝛ wenczlaus pꝛopſt zů baſſaw des heÿligen ſtůls zů
rom pꝛothonoduri mit zehen perſonen

Herꝛ vlrich pꝛe pft ʒů friul vnd bot der patriarchen von
agla vnnd von ftiul herczog ludwigs von teck mitt

zehen perſonen
Pere hiltmar pꝛopſt vnnd Coꝛherꝛ zů wirezburg mitt

ſechs petſonen ·
15 8

Derꝛalbrecht pꝛopſtin kloſter neüwenburg mitt vicr
eig perſonen· * * 4

Perꝛ det meÿſter ſant anthonien zů memingen mit · ix·Frſonen
. 4

Herꝛ petec pꝛopſt in berchtolds gaden mit x
Herꝛ angelus pꝛopſt von vitterb

erꝛ Bonanus pꝛopſt von Reace

Derꝛ laurencius pꝛopſe zů rom all ſunderich ſcheeibet
Rss bapſtes mit dꝛeizehen perſonen

en künigs
Derꝛ Penedictus pꝛopſt zů albens ſchꝛeiber des romiſch
Herꝛ Greũdꝛius pꝛopſt ſant nicolaus ſchꝛeiber des Rö

miſchen künigs beÿd mit zwů vnd dꝛei ßig perſonen .Perꝛ jo hanns pꝛopſtfriezlaſiens choꝛherꝛzů menczmit
Perꝛ Benedictus pꝛopſt vnd pꝛioꝛ de mittna mit zehenperſonen
Der albeecht pꝛopſt vnd Coꝛher z 1

eße ꝛherꝛ zů magdburg mitt
—



8
*

Yerꝛ jo hannes kerchoff beÿd pꝛöpſtiin roͤmerlande

Herꝛ heinrich Sÿfridi . ¶vñ rechtuertiger baͤpſtlich
bullen beÿd mitzw Ilff perſonen ·

Perꝛ johanns pꝛopſt in ſteingaden mitt acht perſonen·
Herꝛ johanns pꝛopſt machtallenſis mit acht perſ Onen .
Herꝛ Cuͤnrat pꝛopſt zů vlme ·
Herꝛ jacob pꝛopſt zuͤ walczfee
Her iohanns pꝛopſt auff zizü⸗cherberg
Herꝛ Cunrac pꝛopſt zů öttingen
Herꝛ Cunmt pꝛopſt zů oͤmingen
Herꝛ Nicolaus pꝛopſt zů emtach .
Herꝛ jphanns pꝛopſt ůů inſni
Herꝛ Petrus pꝛopſt⁊ů ſteingaden ·
Herꝛ johanns pꝛopſt zů dieſſen .
Herꝛ Cůntut pꝛopſt zů zürch·
Herꝛ auguſtinus aduocat auff dem conſiſtoꝛi .

des bapſtes mit zwoͤlffperſonen
Deꝛ: pꝛopſt zů rodimus mitt zwoͤlff perſonen·
Ver:

zehen perſonen .
Her: dominicus pꝛopſtWarndienſis auß vngernbeÿ

dem ere biſchoff von ſtrigdnenß
Herꝛ Petrus pꝛopſc Strigonenſis auß vngernbeÿ dem

er czbiſchoff von ſtrigdnenß
Herꝛ Ladißlaus pꝛopft 2 Geoꝛien auß vngernbeß

dem erczbiſchoff von ſtrigdnenß
Herꝛ Sÿmon pꝛopſt ſant Wadißlawi auß vngern beÿ

dem ibelf von ſtrigonenß

6
beßd

Perꝛ arꝛoganus pꝛopſt zů mala ſpina pꝛothonoturß

to graffvon zigenheim pꝛopfſt zů triel mit vieꝛ

—

Guften

1
( UK
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Effin
Cufo
ſuffecl
ſufiih
beſphoe
eufppllt
Gufphlur
Frfheine

ſaſpate
uftqite
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buflr
biffche
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Das bit
Aſlenach ſe ind verſchriben dergeboꝛen
Urafen namen vnd mit wienil p rſanen
vnd vindeſt gemalt ire wa pen lienach an

dm C/vnd lxxxiiii⸗blat
Graff berman von zilin .
Guff friderich von zilin ſein ſun beỹd mit. ce. l· perſonen
Gruff Nicolaus groß graff zů vngern mit cee petſonenGraff nicolaus groß graf zů vngern ſein ſun mit xl . peꝛGraff Stieber von ſtieboꝛi eʒz

in vngern
Graff Pÿpo herꝛ in vngern beÿd mit ſecheʒig per ſonenGtuff philip von Soꝛot auß vngern mit yxx . perſonenGruff jo hams von linningen mit xxx· perſonen

Graff bꝛuͤnoꝛ von det laiter .
Graff pauls von der laiter

38 111777Graff Nicodemus von der laiter · all pꝛůder vnd herꝛen
zuů bern mit ſechezehen perſonen

Smff lndwig zů dem rößlin mit zehen perſonenGaff johanns von lupffen landgraff zů ſtuͤlingen mitt
viercʒzig perſonen .

Graff johanns von
ſck

it xij. ꝑſonGin albrecht von werdenberg herꝛ zů —* ů —zwolf perſonen 2 1f

Gruff eberhart von kirchberg mit zehen peꝛſonen·graff johannes liechtemberg mit zwoͤlf perfonen·
rg mit zehen perſonen



Graff lud wig von liechtemberg ·
Graff jo hannes von ſchonhein die dꝛei mit dꝛeiund
Graff jo hanns von linigen det jünger dꝛeiſig peꝛſonen
Graff Růdolf von montfoꝛt landuogt mit xxx · peꝛſonen
Graff wilhalm von montfoꝛt ſein bꝛůder mit xij· ſonẽ .
Graff wilhalm von montfoꝛt zů pꝛegancz mit xxij . ꝑſon
Graff friderich von fellencz 183380

5

Gtaff johanns von werthein dÿe dꝛei mit ſechczig
Graff michel von werthein perſonen
Graff wilhalm von naſſaw choꝛherꝛ zů menczanit x · pet
Graff friderich von zoleꝛ Coꝛherꝛ ʒů ſtraſßburg ward bi

ſchoff zů Coſtencz mit acht perſonen
Graff Ott von zigenhein pꝛopſt zů dꝛiel mit xx · peꝛſonẽ .
Gtaff ludwig von oͤttingen .
Graff ludwig von oͤttingen ſein ſun mit xxij · perſonen
Gmff haug von arp agdne zů landꝛico in franckreiche ·

Gtaf johans võ arpagone ſein ſun beid mit xxviij. · ꝑſon
Graff dÿdacus von frentſalida auß arꝛogoni die zwen
Gtaff johanns von ÿxare arꝛogdoni

Gtraff friderich von cogkenburg mit xx· perſonen·
Graff eberhart wõ nellenburg landgrafen jm hegs vñ

madach mit · xxiiij .ꝑſoGraff Cuͤnrat von nellenburg
Graff francko von karbaw mit zehen perſonen ·
Graff Nicolaus von bꝛun in vngern · 238
Graff laßla von bꝛun in vngern beÿd mit xxvj · pſonen ·
Graff heinrich von fürſtenberg . 2505
Graff Eglo von fürſtenberg .
Graff Cuͤntut von fürſtenberg
Graff jo hanns von fürſtenberg xwůund zweinczig p

8
mitxliiij· perſonẽ

Graff haug võ montfoꝛt meÿſter ſant johans oꝛdẽ · xxx .

all vier gepꝛůder mit
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( Das Ctixviii - blat
raff friderich von helfenſtein · inee

tuf Cůnrat vonhelfenſtein 3

Greff johanns von helfenſtein alle dꝛei mic J . Pecſonen .
Gruffeberhart von kirchberg der elter mit xij . perſonen ·
Graff herman von ſulcz „ „

*

Guff Růdolff von Hulcz beÿd mit yꝛ · perſonen ·
Gtuff friderich von fellencz auß woͤſterꝛeich
Graff Cůntut võ bitſch auß woͤſterꝛeich mit xxij · xſonẽ

Gtuff Emich von linningen
Gruff friderich von zoler
Giruff wilhalm von ebeꝛſtein all dꝛei mit xxxiij · wrſonen
Guff albrecht von hohenloch mit dꝛeizehen perſonen
Gtuff friderich von hennenberg
Graff Thoma von reinegk beÿd mit xe.perſonen
Gruff herman võ hennenberg coꝛherꝛ zů wiꝛczburg xx⸗·

Graff albꝛecht võ werdenbeeg võ hailigẽberg mit xx · per

Giaff hanns von Sponhein mit zweinczig perſonen

Graff Růdolff von werdenberg von ſalgans .

Guff heinrich von werdenberg von ſalgans
Gtuff iohanns von werdenberg von ſalgans mit x. ꝑſon

E

Gruff lucas von fliſchgo zů placentin vnd zů lnanie.
Geacff

albꝛecht de ſchotis von placencz ·
7 .

Geuuff Ricolaus marggraff valeꝛß römerbeÿ dem Car

dinal von fliſchgd ·
Gruff friderich von moꝛs mit vieꝛundzweinczig perſonẽ
Gapfffriderich von kaczen elenbogen mit · xvj · perſonen ·
Graff ludwig von porthilionibus vice comes rodi pa

tonÿ de catholonia mit dꝛeiund zweinczig perſonen ·
Gruff reimundus ſein ſun



Gtuf dietrich hanhan auſſeꝛdem rein büꝛg mit x· pſonẽGraff johanns reimundus volck comes cardone vnndvice comes von vilamur auß arꝛogom xxxv. · ꝑſonenGraff johannes zů caniſe in vngern des erczbiſch off ezůſtrigonenſis bꝛuders ſun
( Dißß ſeind gratfen die d kumen mit

demmarggratten von meiſlen landgrak
zů thüringen

Gmff heinrich burggraff zů meiſſen . .ÄGraf heinrich von honſtein herꝛ zů heldeungGuff heinrich von honſtein herꝛ zů lar
Saff betent

ʒũ regenſte in hetꝛ zů blanckenburgg··Gtaff Bota zů Stalberg 8Gcaff friderich von bichlingen
Gtaff friderich von bichlingen ſein ſun .

—Gamff pꝛocʒvon wernfürt .
Guff albrecht burggraff vonliſing herꝛzů perigGruff ſchenigi von donoÿ *

Guf vitt herꝛ zů ſchonburg .
Gtaff anang herꝛ zů waldenbertrg .
Gruff wilbalm von villarp graff zů Kup beÿ dem vonſchalon mit zwelff perſonen⸗
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¶ Der aller durchleüchtigeſt künig Sigmund 5rõmiſcher künig zů vnger behem dalmacia
g150hnrõmiſch herꝛ zů lüczelburg keỹſertum Ua
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Das Cixix : / blat
¶ Sir Higmund von gotes genade roͤmiſcheꝛ künig zũũ
allen zeiten mer eꝛ des reichs vñ zů vngern zů behem dal
macien croacien ⁊c · künig bekẽnen vnd tůen kund offen
bar an diſem bꝛieff als wir den erſamen bur germeÿſter
raten vñ burgern ðſtat zů coſtencʒ vnſeꝛn vñ des reichs
liebẽ getreuͤen vm̃ ein namlich ſum̃ gelcz verpfandt vñ
vei ſeczt haben vnſer vñ des reiches landgrafſcha fft jm
thurgew mit ð vogtei zů frawen veld vñ mit dẽ landge
richt wildban vñ alleꝛ hand zůgehoͤꝛd nach laut vnnd

ſag
vnſers künigklichẽ maieſtat bꝛieffs · den wir inẽ dar
über gegeben halẽ . Iſt für vnß gebracht woꝛdẽ durch ð
ſelben võ coſtencz erber gelaubhafft botſchafft als ſich ð
ſtat dirꝛe kranckẽ welt võ tug zů tag endert vñ die ding
die nit mit geſchꝛift wareꝛ vꝛkund geueſtnet ſeind leich
tigklich verſchment · waͤr inen nottürfftig das ein iegkli
cheꝛ vogt den dañ die raͤt vnd burger zů coſtenez czů der

eegen anten kraffſchaft vñ vogtei ÿe dañ ſeczent den ban
vnd ge walt võ des reichs wegẽ het über dz plůt zů rich

ten · Darum̃ ſo ſeien wir durch ſoͤlich jr erber botſchaffte
demůtigklich gebeten dz wir den ſelbẽ burgermeÿſter raͤ
ten vñ burgern ð ſtat zů Coſtenez võ ſunderichẽ vnſern
gnaden die freiheÿt vñ gnaden gebẽ vnd tůn woͤlten dz
ein jeklich er jr vogt vogt vnð dẽ ſy zů ð eegenantẽ land

graff ſchafft jm thurgew vñ der vogtei zů frawenueld⸗
mit jr zůgehöͤꝛt ÿe dañ ſeczent vñ ſeczen werdẽ oð jecz ge
ſecʒt habent den gewalt vñ den ban habẽ über daz plůt ze
richten · Vnd võ ſoͤlicher hohen gericht wegẽ ze ſtraffent
vñ zebůſſent · Namlich das auch ein burgermeÿſter der
je dañ ze zeiten iſt einẽ jegklichen jrẽ vogt vñ vnderuogt
von vnſer vnd des reichs wegẽ den ban hab alſo ze ver

leihen vnd zeleihen die weil vnd als lang dÿe vogtei vñ
land graffſchafft zů jren handen ſtanden · Des haben wir
angeſehen ſolich jr redlich bet · vñ auch die willigen ge
trewen dienſc ſo vnß vnd dẽ reich die ſelben burgermeß
ſteꝛ vñ raͤt vñ burger zů coſtencʒ offt vñ dick williglich
er zaigt vnd getan habent vñ noch füro wol dienen vñ



thůn ſollen vnd mügen in künfftigen zeiten · vnd haben
in daramb mit wolbedachtem muͤtr Kömiſcher künig
klicher macht volkõmenhet vñ mit rat vnſer vnd des
rechs fürſtẽ liebẽ vñ getteüẽ vnd võ ſundetlichẽ vnſern
gnadẽ die freiheÿt vnd gnad gebẽ vnd getuͤn· tuͤn vnd
geben in die als e in roͤmiſcher künig mit krafft diß bꝛie
fes dz ein jetlicher vogt vñ vnderuogt ſo die ſelben bur
germeÿſcer rat vñ burger ð ſtat zů coſtencʒ gegẽwertig
vñ künfftig zů der landgraf ſchafft jm thürgew vñ vog
tei zů frawenueld ſeczen de gewalt vſi den ban han vnd
haben ſond in ð landgraf ſchafft vñ vogtei allenthalbẽ .
als weit die landgraf ſchaffe vñ vogtei langet vñ zerich
ten habent als dz vncz herkõmen vñ gehaltt iſt über daz
plůt zerichten .vñ dz ein jegklicher burgermeÿſter ze co

ſtencz ð ÿe dañ iſt vnd wirt den gewalt habẽ ſol als wir
jm auch den jeez empfelhen vñ geben dz eꝛ võ vnfern vñ
des reichs wegẽ einẽ jegklichen vogt vñ vndernogt det

landgraf ſchafft jm thürgew vñ vogtei zů fra wenneld
die weil die zů ð vðõ coſtencz handẽ ſteent den gwalt vñ
den ban über dz plüt zerich ten verleihen mag vñ ſol · als
offt das ÿecz vñ hinach zů ſchuldẽ kõmpt doch vnſz vñ
vnſern nachkõmen an de reich an ð loſung vnueꝛgriffẽ
lich · Sñ gebieten darum̃ allen fürſtẽ vnd pꝛelatẽ · geÿſt
lichen vñ weltlichẽ grafen freien herꝛn rittern knechten ·
burgermeÿſtern ſchulcheÿſſen raͤten vñ gemeindenallen
ſtetẽ maͤrckten vñ doͤꝛffetn vñ ſunſt aller mengklich dz
ÿr die egenantẽ burgermeÿſter raͤt vnd burgern zuͤ Co
ſtencz an diſer vnſer freiheÿt vñ gnad nit ſaumen noch
jrꝛen· ſunder dobeÿ ruͤwenklich beleibẽ laſſen beÿ vnſern
vñ des reichs hulden vñ beÿ verlieſſung xxv . marck loͤti
ges golds · dz ein jegklicher ð do wider taͤt als ofſt dz be
ſchicht zů ein er rechten pen veruallẽ ſein ſol halb in vn

ſer vñ des reichs kamer vñ der anð halbe teÿl den ſelben
burgermeÿſter raͤt vñ burgern zů Coſtencz on ablaͤſſen
lich zů bezalẽ Mit vꝛkund diſz bꝛieffs vᷣfigelt mit vnſer
hünigklichẽ maieſtat anhangendẽ inſigel · Geben zů c
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Das künigreich zů Die herꝛſchafft· Die margrafſchaft
Cmwarzia czü

bzů lüczelburg czů bꝛandenburge



Die howirdig fürſtĩ frau bar ¶ Die hochgeboꝛẽ fürſtĩ
bam roͤmiſche künigin künig fraw anna künigin vñ

Sigmunds eelich weib geboꝛẽ fraw zů woſſen das kü

graffin von zili nig reich dz merenteÿl
inn habent der her czog

von Raczen vnnd die
venedier

R

¶ Die durchleüchtig vnd hochgeboꝛn fraw Anna .
herczog friderichs von oͤſterꝛeich eeliche fraw geboꝛẽ

ein herczogin von bꝛunſchweil



8

11 Sas Cixxi balt6
nns⸗

mn Die wolgeboꝛn vnd wirdig fraw anna grauff
Unen Erhartz von wirttenberg eelich fraw geboꝛen ein

100 fürſcin von nuͤrenberg

ν

5 1 5 ＋ t . 1

WDiͤe wirdig erboꝛn fraw frawClam - ·



Die hochgeboꝛn fraw fraw Elizabeth ein witwe

her czog Htephans von bairn genant knüßlin eeliche
fraw geboꝛn ein herczogin von Clewen

¶ Die wirdig erbeen ſtau
w Maria margraͤffin

inder marck anthiochetn

IrYCYr...r.



Sas (Cͤlrxxii blat
¶ Der hochgeboꝛn künig wenczlaus künig czů Pe⸗

ham herꝛ zů Lugnicz zů Graͤcz vnd zů Gatz der wz
ſelb nit hie aber mit ſeiner gewiſſen botſchafft

·

3

—

Diſe hienach ſeind die dꝛei Curfürſten dÿeda woͤlen

ſqllen ein Kõmiſchen künig vnnd ob ſy vnnd dÿe dꝛei

ůſtlichen Curfürſten nicht in ein kommen moͤchtenc

ſoſind ſy nemen den künig von behem 9238



00
¶ Ver hoch erboꝛen Edel ¶ Der hochgeboꝛen Cur 5
Curfürſt her czog Kůdolff ¶fürſt herczog ludwig von pf
on ſachſen · vnd obꝛeſter bairen herꝛ zů heÿdelberge panm
marſchalcke des heÿligen ¶vndobꝛeſter truckſaͤßdes
Römiſchen reiches bheÿligen roͤmiſchen reichs

6 Der hochwirdig Cur ( Die hochgeboꝛnen edlen

fürſt herꝛ fridrich margra füüſtẽ herczog friderich vñ

fe zů bꝛandeburg vñ burg herczog ernſt geboꝛen von

graff zů nuͤrenberg · oͤſteꝛꝛeich
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Das Clxxin balt
( Verczog Ot von Verczog heinrich· Hertzog ſteffen

bäairen pfalczgraff · von bairen pfalcz · von bairn pfalcz
beß dem rein graff beÿ rein graff beÿ rein .

0 Herczog wilhalm · Herczog Fenſt . Herczog johanns
von bairen pfalicʒz von bairen pfalcʒ. von bairn biſch off

graff beÿ rein ¶ graff bei rein zůlüdk mit xiij· pfeꝛ



¶ Son dem durchleüchti ¶ Der hoch geboꝛen Edel 1 .
gen fürſten her czog heruu herczog iudwig von bꝛigg 0
lus von ſachſen Ein ritte herczog in der ſchleſi ð kam 14

hieß Johanncs von alten gen coſtencz mitt anðhalb 115
doꝛff kam mit vj. pfaͤrten · hundt pfaͤrt vñ vj . waͤgẽ· 1

( Son herezog heinrichẽ · ¶ ( Herczog albꝛecht võ
von ð groſſen glawen · vñ magelburge herczog in
der mindern herczog in ð ſchleſi der ſchleſy ·



00
( Son

dem durchleüchti ( Son dem durchleüchtz3* 7 tl

— gen fürſtenherczog wentz ¶ gen fürſten herczog
2

laus von tropaw in ſach hart von vꝛßlingen vonn
ſen mit vierczig pferten . ſchilttach .

—

0 Das Chxxiiif 38
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¶ Son dem durchleüchti ¶ ¶ Son dem durchleüchti
gen fürſten her ezog johan gen fürſten hertzog Karo

nes von ſtettin herczog in lus von luttringen
der ſchleſy

( Son dem durchleüchti
0 herczo AQdolf gen herczog ant honius 0

zů kleff graff zů der marck luttringen kamendt beÿd
ward zů coſtencz hertzog mit lxxevj. pfaͤrten

—
herczog xxevj. pf



WIlm Das Clxxvu - blat
‚ ¶ Son dem erwirdigẽ ed ( ¶ Son dem edlen herczog

len fürſten von het karolo philip marie herꝛ zů maÿ

herczog von malateſt here lannd in lamparten ein bi

— in Kümeln Philipp de Ki ſchoff ein abbt vieꝛ doctoꝛ

konibus ritt er vnd antho vnd dꝛei ritter vnnd kam

nius von koꝛwario Kiter er darnach ſelb·

—
5

¶ von dem durchleüchti : ( Son dem hochgeboꝛnen
gen fürſten herczog johan fürſten herczog han as võ

— nes von pꝛittania oppoliencz in dem künig
re ich zů polan

.
7 —

2



„

Son dem durchleüchti Son dem durchleüchti
gen edlen hetꝛn her ezogen gen herczogen herꝛ adolfen
johannſen võ münſteꝛberg von dem berg
in der ſchleſy

◻ E
0 Son dem durchleüchti ¶Son lenich :

ö
0¹

m dur
gen fürſten her cʒog philip gen her cʒzog 59 455

von tropaw auß kriechen
paw ſein ſun kament beidwas ſelb hie zů Coſtenez · in botſchaffte des keÿſers
von conſtantinopel



1
50

50

( Das Cixxvii Pülk
( GVBon dem durchleüchti ¶ Hercʒog adolff zů ſchlegeſtẽ herczog fedur vᷣõ wei wit in dem künigreich zůſen Reüſſen vnnd herꝛ czü Tennmarck
ſchmoleneze

Son dem durchleüchti C Son dem durchleüchtigeſten her cʒog vnd fürſtẽ ¶ gen fürſtẽher ezog võ baͤrvon berꝛin genannt



¶ Son dem aller durchleüchtigeſten fürſten vnd
“

herꝛn herczog hannſen von burguni

hfitin
Ithane



Das Clxxvii⸗ blat
( Son demalleꝛ durchleü ( Son dem hochgeboꝛnẽ
chtigeſten fürſten her czog her czog Semonit czů Ma
allexander genant wittolt ſophie das iſt in ð maſſen .

groß fürſt vnd herꝛ lictau mit czweinczig pfaͤrdten .
zwen · biſchof vnd vil riter „
vnnd knecht · 3

¶ Son dem durchleücht : ¶ Son dem edlen fürſten·
— fürſten herczogen von herczog von oꝛliens . herꝛ

7 urbanie Nißlion von Brackmout ·
＋ Hugo von mentbꝛell vnd

Gerfaldus waſſal Kitter·



¶ Herczog Adoff zů ſch' ie ¶¶ Son dem durchleüchti
uit in dem künigreich czůů gen fürſten herczog Kein
Tennnmarck hart von geller vnd graff

zů Gülch

¶ Son dem groſſen fürſte ¶ Son graff antho ni fert
von achaie herczog von ſa von Haffoÿ ward czů Co

ffoy kam ein geÿſtlicher ſtencz zů ein ẽ herczogẽ ge

herꝛ vnnd zwen edel mitt macht kam mit iiij · ritten

zehen pferten



( Das Elixxviii
¶ von dem Edlen wolge ¶ Son dem durchleüchtt
boꝛnen

margraffen

in gen fürſten herczhog vonn
ferꝛaͤrin laniparten PbPenaw⸗

10 ( Son dem hochgebomẽ ¶ ¶ Zon dem hochwirdigẽ
0

4

rcʒog hannſen⸗ fürſten vnd herꝛn her czog
1 fürſten

herog

hannſen
U „

88 E



¶ Deꝛ hoch geboꝛn herez ( Der hochgeboꝛn hertog
og von det Maſſaw ãc ˖ ge von Ooliens ãt kamẽt dꝛei

nant allexander bÿpolan ritter mit xx pfaͤrten·



( Sas Eßxxir - blat
( Son dem edlen wolgeboꝛnen herꝛn dem ·

margraffen von mantaw in lamparten



( Der hochwirdin ber: garſiln : 6
terꝛzů badamwm m 889





Ditz vler ſeind venediger k

coſtencz mnit einem verdackten ſpilwagen
vnd mit xviii· meiler mit watſecken bn¶ Martinus de carawello ¶ Funciſcus de fuſcharÿ. 0

2



0 SDas Ckbixxxi - ⸗ blat ,
108 Dilz ſeind von beem · võ merlern von meiſlen

¶ Cünrat von der newen ( Nicolaus ſchuncke võ
„ ſenat von maͤhrn ennwirezvnd wenchlaus

E
82

—

70

4 .
0

2 8

*

de clon titrer Perꝛ



¶Ditz ſeind von polan auſ türgen
Vvon litaw und von ſamaritan

Herꝛ gawiſch fafftius de VHerꝛjon billing võ litaw .
Sabaiſchgi außz polan ¶Dietrich billing võ litaw .

2 5 — —

Perꝛ Tonikÿ von kall Stenczla vonmentzyi 4
Perꝛ johanns ſamſon· Dae



5

( Das Clxxxii - blat
Geoꝛius HSolimin de ſamaicen

Sohanns weiß riter auß polan Nicola



¶ Margraff friderich czů ¶ Margraff johannes 36
bꝛandenburg F0Teobi

zů montferaͤr

Marcraff bernhart zů Mi mrslnT An6e
dernbaden A teln vnd ſein ſun

r.

Graff SWart von waren Burgraff friderich. vñfbur
wilck auſz engelland kraffjohans zunürenberg5



3

Sas Clrxxiti⸗ blat
R Graff friderich der elter võ Gruf wilbalm von meiſſen

meiſſen ſein botſchafft kam derj jung
mit xxvj . pfaͤrten ·

4

illt

7 —

Guffanthoni von detto Gruf bettholdvonon vꝛſyn·lump derebe 933 ein toͤmer ⸗
ſces vetter



¶ Albꝛecht herꝛ vnd fürſt
Sur GeygvoHNTvn in amhalt inn ſachſen⸗38

Vοιι

ν
9

C Suffbeintich burgraff (Albꝛechtbeherꝛ —1
o

fü 4.
meiſſen 5

Vvnd graff zů alſchania

0 Baltheſar ein füirſt in ( Dñs johannes einnfürſt
wendi vnd in werla vnd von anrage herꝛ in vienna
herꝛ zů vſtraw daz iſt der herꝛ von ſchalm .



( Das CElixxxiui - blat
Gefer übnone herꝛt Gtuffpeterber zů ſchalun
—. — der jünger

Gfumſssg u badan Petrandus 0 Camein 0.
ward hie zů 32 gmacht

chia ia ſe

¶ Dominus
de montferaͤt 8 eltet

· 9
8 t



Graff jo honnes zů albon ¶Gtaff eberhart vnnd graff
vñ hauptman zů talmacia vlrich von wirttenberg

Dominus Otto de mont Herczog eberhart von der
feraͤrderjinger weiden in vngern

Gruff johanns von Camſe Graff planani·
in vnger des ertzbiſchoff in Rümel

zů Gtun vetter S1unne



( Das Clxxxv blat
Guß frdeschevon othe Graff us8tf von parihi
Genburg bloibus viee comitis Ro

di de chacholonia

Srprundevenche Wlen⸗eſbe .1 N

0 Suuff
onkge von

65 W mme Scarlachwarczaib urg



¶ Hercʒog peter von lind Scieber graff zů Scieboꝛz
wach in vngern von plonczg vnd waiden

in ſiben bürden

1 (
＋2

15 4
gunog von lu , 10 Herꝛ lud wig ÿm roͤßlin

Fnder Ootrn3 3

—

„

WMet
* —



0 ( Das Ctlixxxvi - bigt
GSEtaff herman von zilß SGtaffmicolaus graß . graf

ff
Saal —— ſein33 zů vngern der naterſpan·

Saff5 Kel von Sei Pÿpdgtaf 35 — —
1K boꝛn herꝛ am wag von moꝛa hinderden ſibenbürgen — —

Geaff
philid in Goꝛo Guffen vonliningen



¶ Graff vnd pꝛunoꝛ ( Srtaff ludwig von dem

vnd nic odemus herꝛnzüů röfzlin
dec laiter herꝛ zů 82451

( Suff johantis vo G 0

ſenlandgrafzůTabet Lerſtees 8 —6 0



( Das Clxxxvii⸗ blat

Graff eberhart von kirch Guuff johanns von liechtẽ
bdbeercg vnd ſein ſun berg landegraff czů auſter

hoffen vnd zů halß . Hanr

Graff wilhalm vnd graff Graff lud wig von liechten
frich von hennenberg berg .

1 Nmff ohauns vn Span Gtuff Cuůnrtat võ tübingẽ⸗·



¶ Graff von habch Gtuff johans w werthein

giraff michel võ werthein

CSeffffierrichvvon bel Graff haugde 0 .

Sꝶpagen- võ fran ckreich ·

¶ Graffen von zolte ¶ Smff 1hb race
Wenrortrmtr .



R Das Chikxxuſi blat
¶

Gtaff dÿdacus von fuent
ſalida von arꝛogomi

Graff lucas von fiſchgd
ein roͤmer

b Eruff lud wig vnnd graff
1575 vn ſant gans rüdolf

hein friderich vnnd ſein ſun .
K rich johanns von oͤttingen



Graff feiderich von Tegen Graff eberhart · vnd graff

kurg⸗ Cüntat von nellenburg

Graff rũdolf von Sulcz Gaaffen von fürſtenberg
graf herman von Hulcz

GiufFocetichvonubelfen Graff bomen võte in egk

Knle graf Cuͤnnt von hel
fFrenſtein



1 ( Das Cixxxir bint
oaf ihenselen 4deenboo .N

N Graffhans graffftiderich
N vonnmonefoet

alfOetall 0 Baczelenlogã, 5



0 Guuffalbꝛecht de ſto
¶
Geff joͤꝛgvõkrawaczen

tis de placentia SGuf thomas võ krawaczẽ
Ginf albrecht võ kruwaczẽ

¶ Margraf Nicolaus võ CGeaif volrichvon Raäccch
valerÿ auß roͤmerland

1 7 A —

IAs Ette

GSreffwoüheim vonb Saff Cänmt vS felburn
ta auß friul won waͤlſchenneüenburg ·



Aun Das Ext . blat
4 Gef wilhalm vnd graff Graff wilhalm võ arburg

Otto von ie

GraffEtzel võ
Saanteueg

Gruff johanns · vnd graff
friderichvon dieſcht



¶ Graff ott von thierſtein ¶ Graff johanns remundꝰ
graff johanns võ tierſtein vock de cardine vice comi
graf bernhart wõ tierſtein tis villamur in arꝛogdnia
Graff walraff wð tierſtein

— 33

(Gufh
Geaffwidode montis Guff lanczelacy de pecaria rn din

veretri in vꝛbino hetꝛ in garwal in lampten



43 — .

unn
4A*— fei 18 Cexxxi

rauff Anfeing herꝛ czů . ◻α⏑ιι— — — * Sro *

¶ GmuffHaug
herꝛ zů Pfannenbe

E
A uf Pote herꝛ vnnd 6 Grauf Seitherꝛ vnd



5 Granffenvõ zigenheÿm ¶ Gmuff Eczel von Out /

*

.Gtnuff Otto· A277 tenburg· Etek

U

¶ Grauff Hophingo von
holenſtain ein behem ·

( GwuffSilhalm vomnm ¶ StuuffCäntut von büt



l

( CDae EChlxx rii blat
C SwuffKde von4155 Frrfn ,dtse czůLin /

ſteinberz zů
8

ſng.

0 Feauf Vainrichevonn Smmuffbꝛoe0
v

von
bee,

. — — enfenf.

1 Smuffdie vonddi 0 Gienl ach vonn

15—



¶Difʒ hienach ſeind Frey herꝛen ·

( Herꝛ Beit Liechtenſteÿ 6 575 fridꝛich von Planneꝛ auß öͤſterꝛeich auß Maͤrhecen.

¶ Fridetich von Salezſe .

0Herrhaintich von voſẽ/ ¶ Silhalm von Oimuntt 8

berg von behem . auß Bꝛtriecht



„ ( Das Ehßrxrriit
A

de weern Pur BoeesSnnſ ,
z5 Köplelſehhn

ß auß Marberm

5 3 4 755 4 4
7

18

0

Wiblf Shengven Sy
2 bẽ Vctreg githt



¶ Johamies von Qber ſper ¶Johannes von

8.
ge in Paÿren

¶ Silhalm Saldꝛoder in Friderich von Belmont Hanw
Ftancken · in ane

¶ Perꝛ Kůdolf vonn Miß ¶ Jacob von Echenbach 755
naw auß oͤſtetdeich ein1 freÿ herꝛ· 10

er hetz. * 8 85 *
4 0

8
2

4 44
N 8 *

4 1
8
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GSas Cxcliii⸗ blat
.— Sutringẽ freihere Heinrich von hatſtntt

Danns von arwangen Danns von facz freiherr
in nknewalten

—

HeinrichSon arwangen⸗ 2 von ſhwargen.Eetz zinem ergeů burg freiherz·

acob Fugger/ Frey 48

herꝛ zu Kirchberg vnd

Weiſſenhoꝛn .



von bürglon freiherꝛ ¶ Vlrich võ clingen ob ſcein
W hohen clingẽ freiheren

2
8

2
2

85 W

§A 0—
—

Herꝛ walther von buſfnäg Johanns 00fe ,

nter Cünmt rö huffnang hannsſein ſunn .
Qlbꝛecht wn buſſnang

Herꝛ heinrich võ roßno ' gkk
Danns vontoßnsu



——

Solfrom võ hewen

vnd hanns vonhewnr Der: cüntat võ einſtetſ
2 *

Johann Wilhelm
von Holdingen / zu

Peringen .



Slrich thüring võ bꝛãdis zn Heinrich Wõ finſtingen g

Herꝛ hans von haidekk Herꝛ ſtephan Sgundel
Rt aman 35 regenſpung fingen Hanns ſeinſune

Ladman von lie 88 . Ver beintch von ſtof0
feln Danns von ſtoffeln

— —5 Hutt

,—



ee
zalhauſen erꝛ burckart von ramDietrich von walha

1. — zů gilgenberg ⸗·

Wilhalm vonelmont audi? Wilhalmhaß waldeg
vꝛlriech · heinrich von roſenberg 3



Keinhart von weſter ¶Senchzla von der thauben . 0
burg auß dem reinbürg

Herꝛ ſchmaſman von

Fapelſtein

heinrich von blůmnaw ( Silhalm von ſax von
von maͤrhern/ heintich võ maſaxs von bellencz
bluͤmnaw von Crauern



A Sas Cxcvii blat
1 Haus von Rotzuͤntz außz — 9 von Ruſſega

—

S0U von biggenbach Hanns võ
5 waldnauaußz

E



*

erꝛ ftiderie
wartenburg auß behem
iſt jecz ein huß

Herꝛ Gerhart von ſiben
ber gauß bꝛaband

* *

Johanns
bairen ·

„ „

Wð aberſpurg in



Clxxxxviii- blat
Bꝛun wernher von ¶ Herꝛ Burckart võ Ram

renberg· 860 ſtein herꝛ zů glgenberg

A ( Sul obuz.von 89. 0 . 0 Salcher
v

vonwue1
Maſasxvon



¶ Herꝛ Criſtoffel . Thoma ¶ Heꝛꝛ vlrich ſtarckenber
Cuͤnrat Gerſtoꝛffe : ger Silhalm ſtarckẽberget 5
Dernherꝛ

Wezterne⸗
(

erꝛ niggel võ ſtiebic
ʒ.

3
Peꝛ⸗ — Verꝛ han ns von Sticbicz ·

— —̃—

— Uficztum ¶ VerꝛOtto· herꝛ f 14.8 eol herꝛ Otto Pflag
a0

0 Dainrich⸗von derEnd · C Hainrich von Günaw
Cunrat von der End . Jam von Bünaw



4 Sas Surrrulft .
00 Hainrich . Ulbeecht. Sil· ¶ Herꝛ Johañs friſchhañũs

halm . Burckart von hon / CTJohannes der alt v om
˖

burg n eden bomen. 459

( Eberhatt von8 Berꝛb88 1555 ⸗vñ
ů

Eberhart võ landaw · gel von Tedlic ·

¶ vlrch · cůnmut paÿgeer · C Dierich Kemret deee



¶Bitter vnd knecht in ſchwaben⸗
¶ Johannes truckſaͤh czů ¶ Verꝛ friſchhanns haũs
walpurg ritter · Jacob tru Cuͤntat. anns von alten

kſahſeim ſun ritter · bodmen

¶ nůdolff von hohentann . ( Herꝛ hanns · Martin
Glbꝛecht võ hohentann ¶Dperrich · Ottman vonn

Wanken⸗

0 Caf par vẽClingenber/ Perꝛhainrich. Truckſaͤ
ge Albꝛecht von Cüingen

ſen vonn Dieſſ 4 865ber g ſein
E18

hannes gen ant Molle

hannes genannt bitterlin



( Das ( Ce - blatHaubt marſchalck von Hanns Slrich von ſtofpappenhein vndet marſch feln von Stoffen⸗alck des roͤmiſchen reiches .
——

Johann Hainrich
von Pappenhaim/ des
H. Roͤm: Reichs Erb⸗

Marſchaͤlck.

Son landenburg . herman
von bichelſee Slrich von Wilffingen



¶ Zobamies von fridinzẽ
¶

Cubꝛecht Thum võ kur

Cuͤntat von Fridingen Valhen ·

¶ Herꝛ hamis Slrich . Pamis⸗ Haug. vlriche
Jacob · Michel. Marquart vom Porenſtiin .
vomi aͤmptz·

Herꝛ hames· herꝛ johan Friderich von freöberg . Awuf.
nes von Ponſtetten Cuͤntat won freÿberg.
Hainri h Cäumt ſeinſin Dainrich von fecßbetg 15

1



Herꝛ Daintich.her: cůn Herꝛ Michel. Rüff. Egg
rat vonn ſchlandenberg ob hainrich Kůf võ reiſchach
der Ettſch .

4( Eglin . ͤdolf . Egli

*



¶ Cuntat von wolffurt

8 5
4

¶ Friderich · Damis · Vein ¶ Herꝛ Lienhart · Johañũs

dich won Seitetſteren . Wolff von Jugengen :

2

Purckart Mänich vonn ( Hanns von Tettingen⸗

(0
0



—

0

Sb
AHenkeme

*

( Das
rt folmar.

Cvamsvo
Burckar

wonnrckart .

Waure,0

Lume

t

allh von KiaffenDiebolt T

—

u

13

zꝛring.CRaelf0machwon Sinwüenri18
lweilValart vonm Wittingen ·Lolz,



un Hen Ellethebe

hen
Slhhn

—



„

V.

W

¶ohañs von münchwil
Walther võ Münchwepÿl⸗

San
Dilhalm vonGrünenberg⸗

man võ grůnẽberg

t· Johanus·
Soͤꝛg

Aſſum Tamingert

uun grTacg .



( ther : Haintich võRKog
weil · Mancz. Vlrich vonn⸗

Koggweil·



. CDas CCiiii dbbblat
eei eloffen. ¶ Burckart · Slrich . Pape

lin von Helmenſtoꝛff

K SilbalmirimUum
E im 3 2



—

¶ Die von Kamſchwage ·
¶Eberhart võ mamßwag ·

2IA

1



Sas CCVU
blatDamis 5 Hün 33 0 Wienuch o

Johamis 5 öR n5Pho.

es · Heinrich· wal ¶ Burckart . hamis · Fride
h —— W coſtẽcʒz richſchenckensW n

SebeneenPErr
— 2



SDißß ſeind auß ; Francken - ·

6— Erenſtid ·Panns . Herꝛ — 2 ſön

— Seggendoꝛf Vanns von Saußhan

8 —
2 0
* 8 8

*

1
8 K — 4

* 2*

¶ ( Farel won heßberg ( Silhalm von Kotken han
· 6

Sges Sparnegget⸗
830 parenegger.
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45 — CCvii 2 ——

CHanns von Giicfen.

06 Dievon Qinweÿl' Verchtold xõ Merſperg
Sal. her von 0 Solmar von MöeſKerb.



( Cänmt onfeningen Daäts vs Sachſſanhen
¶ Dietrich von feningen Fn



8
2

*
2

4

CCviii⸗ blat

¶ Albꝛecht von Tattenhauſen ¶ Hañs võ Buttikan
Ferdinand von

Freyberg / um Eyſen⸗

4

.

Cuͤnrat von Seningen ·

GSWilhalmvon Heningen ·

2



¶ Ber Cůnrat »õEptine
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Chiiſtoff von Stin⸗
gelhaim / zu Thurnthe⸗

ning / Scholaſticu 8 .

2
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( Die voĩm Staĩnegg ¶ Münich von Sachnang

—





C D5 e vonn Haidegg jo ( Painrich oũ
ů Leũ

vomn Vaid cos poltz .

Stzch vomn Paimbof , CSelff,Cinar Märäk ,
fen. lin vonn Halffingen. — ¹

ENSR



Sas CCxi ' . blat
¶ Kůdolff von Beldegg Burckart von werdnow·

Eÿtelhañe võwerdnow

0C Vainurich võhohentied·
— — — — — —

J

8

*
5 „ *

8

f 2
„

— „ 15

5 *
8

¶ Gumpolttvõ gilttlingẽ ¶ Der wolffvonzülnbart
Hainrich võ gilttlingen Cünmdt vonzülnhart .

4
0 5 4
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¶ Knoblach

0

0Cisg Won Debnſein ( Son
525



5 4 4

*

5
1
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6 *vomi Linbund ( Herꝛ Jöꝛg võ ncühauſẽ

Pabberr⸗
3 haupkometer zů maignaw

CPP * — wonn Seſter / ( Perr Cündee
vonnüln0

burg freÿherꝛ Ia Kitter 0

¶ Johamies . Cůnrat · bein ( Hee von Pünwil⸗
rich vonn Haͤwdoꝛff : 8.



( ( Das Ccxvo dbiat
¶ Ebechartvon wiſer TOlbrcht won

ſchönaw.

HDere hañs vleich. vlrich 0Derꝛ Burckar waneMarquartvon a ãmptz . Ritter

¶ Herꝛe Cünmt· Tocer Solf Sꝛauffenegger
— Marquart . Hainrich von Wolffſein ſun

4 1



Herꝛ Johannes · Derꝛe r
Släch findiᷣ . . 6

C0 Jöꝛ9von
n

Kachenſtepn. Herꝛ Daumdſch von
6 Eriderichvõ kaczenſteÿ ſenburg (00
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te vm Kechberg te vom Küngßegg

C Vamis von ſpie elberge 6 Schenckenvon .bach.8
( Dietrich ſchenck
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( Derꝛ Johañes ſchũling· ¶ Bernher von Saldegg

¶ Perꝛ Cuͤnmt. Derꝛ!hein
rich ·

rr
Cuͤntut Paßger

*



5 Das 3 — CExvil TessdrU

60
Leſbrnß Le , d Ben deeufanafße .

fif⸗ etuße

„
4
7

¶ VHerꝛe Eero exceruiſia ¶ Herꝛ Ni cdas Sopnigiſ
4 auß det zerffia hoffmaiſter Türgon

5 1

3
5

A2

Herꝛ Johañes de ebꝛo/ ¶ Verꝛ Jergo de Sꝛdiold
OO caſtellanus Moliſchgo Capitanier Türgen





[ Das CCxviii - blat
¶ Diiz ſeind — — — von
0 Senon de

liaus milcs 4
Waalnamb

C0 JohamesgSidon ou ( Pees RuffSelicus miltes

(Ween gerus dekellems⸗
te de Cruntia miles aee0 du1



¶ Salthar hugreßfoꝛt an ¶ Bugy holbach ſwedonꝰ
glicus·



( Dilz ſeind b48 von Pontigal⸗
Herꝛ Alfro de gunſaluo ¶ Verꝛ Afferan dus d· „

de3 Büte⸗de monte fercÿ ¶ſtro Kitter·

85 8 Qnthonius Conſalui de 4 8 Johan es de Soſa
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SDiſes ſeind aber von engelland⸗
bugy bolbachZohamis Fitton

1

¶R eichart Tutton

65

Piers Crofft ·

1
8 Æα— 2

7
1
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85

G18 Er . 4

— Gohames Lanczendon Johamis Koche .

6

85
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0 8

Nicolaus Sexpen ·
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( Thomas Berſelle ( Petrus vonn Schawen

berg ward Cardinale czüͤ
Augſpueg



—

¶So ſeind diß freiherꝛn ritter vnd lmecht dÿe mit den
obgenamiten herꝛn gen Coſtencz kommen ſeind In

der heꝛꝛen Coſten vnd nit in jrem Coſten .
¶Des erſten beÿ hercʒzoge Stephanus de thuchano .

ludwigen auß der ſchleſi · ¶Bartholus de Laſſala·
Nickel von Rechenberg Franciſcus Merlinus .
Johans von Pergen ritte : Payſch aÿdus all knecht .
Haꝛnrich von bütſch lin· ¶ Beÿ dem margraffen
Seÿftid Nachel knechte . von nider Baden
Balthaſar Bonawi . Johamis von Kagnegg
Bernhart Amptieʒ knecht Burckart humel von ſtofHainrich zeſch off knecht · fenburg all Kitter⸗
Friderich zeſchoff . Hamis zoꝛen junger

Clas von Kechenberg Johanns von Stulen .
Joha mis buͤchwald Tham von Helmſtat
Criſtoffer Roꝛenburg Dainrich von hohenſtain
Painrich Schameꝛ all kn · ¶ all ritter

( Beÿ grauff Vannſen Cuͤntut von Keÿſchach .
vom Lupffen Cuͤnint Stninbꝛaͤcher

Purckart von Reiſchach ·
¶ Dietrich Koder

Gebhart von Schellẽberg Johamis Koder .
Dainrich von Offtringen · Johanns lapp
Salther von Ainweÿll Eberhart vom Stain
Painrich von aͤrezingen Clas ſchuch von enczingẽ
Růff von Newbenhoffen Pupelin von Elerbach .
Johams vonHaͤdoeffall Sitz Marſchalck von Pa /

3 0 1e dem margrauffẽ Olff von Weſterſtetten .
von Mlontferqaͤr Johanns Swil——StofQrſellus de ſalucÿs fenberg all knecht

de Thumco .
nthonius de comitibus . ( Beß dem grauff! u⸗

1 de fraſchonello gen vom
4

. .
ali ritter dem landuogt .
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Das
Maͤrck von Schellenberg ·
Baͤntelin võ haÿmhoffen
Cunmat võ Wepßler knecht
vlrich von haimhoffen
Hainrich vogt zů Lüpolcz
Geoꝛyÿ Kꝛdöͤwel
Rüdger harczer all knecht

¶ Bey dem Erczbiſchof
Vvon Maͤnch

88

Johamies v biggenbach
Cünmt von Kudißhaym⸗
Petter Stettenberg 3
Johamies von Loenberg
all ritter . vnd ſunſt beÿ ed

len knech ten beÿ. xxvj
¶ Bej dem grauffen v

warewig auß engelãd .
Wilha lm gronſon Kitter ·
Baduwinus ſtrauß ritteꝛ
Fick kyſon alle Kitter
Lampꝛech macknẽ knecht
Gnohis Stok knecht .
Silhalm rochlang knecht
Johamies Qſton knechte
Jon ſtrauß knecht . 5

Joham waldiere knecht

*

.

„

vnd noch ſiben knecht ·

( Beÿ dem margraffen

5
von Röttlen

amman von gruͤnẽberg .
Wilhalm Wô gruͤnenberge.
Turing Münich all ritter .

Berchtold vonn Stoͤffen·

855 Cxxii⸗ hblat
dohamies võ Keichenſteß
all Ritter

Johamies von Pühel kne
Qdelberg von Paden kne .
Panns von flachſen kne .
Damis von Koggenhach .
Wernher v Roggenbach
Nicolaus roggenbach
all knecht. vnd noch zehen

Edel·

von ſtontfoꝛt groß mei
ſter ſant Johañs Ooꝛden

Růdolf von Roſemberge.
Eberhart von Kamßwag .
Purckart ſchenck von Ca⸗
ſtellen all knecht .
Cůüntat von Stninach .

all knecht
¶ Beÿ herczog Lud wi⸗2

gen vom Bꝛigg .
Johannes von Megſretg .
Stoff girſtoffer all Ritter .
Painrich ( Alu .

Johannes von Zedlieʒ ri .
Nigell Stiewich all ricter

amis võ langnaw mar /
ſchalck ein knechte .
Dainrich Bonawi eʒkne⸗



Peter Scheldeꝛff ESraſmus Joner kucchte
Thoma girſtoꝛffer all kn . Johanns Schꝛans knech . U‚
Hainrich Bonxrüt knech Niclas Gerſ toꝛffer Ade 90
Danns haltwiltoꝛff knnch

Andꝛes Hachs all knecht 1
Riggel vonn Zedlicz· Joͤꝛg Ekkenſtaÿner line .
Hainrich ſcheldoꝛff knech Eraſmus faͤrweꝛknecht
fFrieʒ Laudskron *. * Jacob Pflegoſche knechtt /
Hañs gerſ toꝛffer all kne . 4 gruͤber knechte ·

¶ Beÿ biſchoff Otten võ Pauls Eb all knecht .
Coſtencz ein margrauff Thoma Becyſinger kne . 0
von Koͤttel · Sꝛůtol Gaÿ ßrugger kne· f

Painrich von Randegg ri Sigmund Gꝛaiſing kne · 0

Hainrich von tandegg ri - Kutſch Gerſtoꝛffeꝛkerhe n
Pilgerin von haͤwbdoꝛff Qndꝛes hohenbetg knecht 0

Johannes von haidegg Johannes kumer knechtr . 1

Friderich ze Rein Johannes Bꝛamitner kne 0

( Beÿ grauff Herman ( Beÿ dem biſchoffvon 0
von Tilpy· Spiir · il

Qndꝛes von Kechnicz frei· T 875 knebel ritte· WJ06t
Marcell waide baid fe0 ri · Johañs võ helmſtat riter · 9055
Emſmus Liechtenberg· Ftiderich von fleckenſtain die

Walther Saffner .ritter · Wilhalm von niperg kn · 0
Qndves ſuͤßhamer ritter .

Faamnr
von helmſtat kne·

Johannes burckart vonn Joꝛg von niper knechte · 00

Elerbach knechte . EKuͤdolffvon Ahelmſtne 1

Ludwig ſachs knecht . Wipꝛecht võ helmſtat kn · 090
Cuͤn rat Gꝛebutger knech · I W dem biſchoff von c
Rainhart Schirmer Wirczburg 00

Silhalm Keichenburger · Herꝛ Johannes Truckſaß G
Cunrat Scheldoꝛff knech · voim woꝛthauſen in wir⸗ U
Jacob Ramacher knecht · czburg Kitter 0
Eriderich Pꝛinger knecht Lampꝛecht von teinhofn — 9100
Anthoni faͤrwer all kne . Kapp von Doff. art knecht E
Parns Arbanſtaller kne · S pfat võ ſaleburg 9
Lütold Saffner knecht · Anthonÿ von Bibꝛa . 8
Stephan Xwal · Qpel von Milcʒ knecht ·



an .
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400 Damne von milez knecht . Johanns von Koſenke tg.
＋5

Peter Truckſaß von wert Silhalm Schwoei

1 hauſen knecht Cun II ger·
0 . D heroog lndwi , Steffan von

dmaßlr
8 den vnd hercheg Sren Cünn Görheriefboffe
0 Steffan võ — von ſeningen

anee , Dietrich von Faͤninge
Arr hy. — . gen

EE
A. Dietrich Schenck von Er Johannes WoSenleR

bach freÿ . Qltman Betten Oeefferhi Cuͤnmt ſchenck von feͤhen⸗ Ludwig von Manczingẽ
rautt bach freß Alrnolt Schleder

45

ng Jobamns vom hirßhoꝛen · ¶Eberhartvon Sachhelm⸗
UAn Schwarcz tamhart vom Peter von Pühel .

nig gingen all kitter Bernhart vonn Pühel ·
im Finhadndl õ tegẽberg Johamics vo Weingarts .
tüh ¶ Johañs W ſickin gẽ jüger · Johamies von Pꝛanberg .
1500

die all ſeind ritter Johamies vonn Hettiken⸗
5lh. Kainhart vonn ſichingen Ramhart von Hickingen ·
U 10 terei Gne . Johanncs von Koſenegg ·

e — halm von falckenſteÿn junger die all edel knechte
0 Jos võ falckẽſtein marſch . ¶ Beÿ dem burgrauffen võ
0 Johanns Keichſchenck Nuͤrenberg .
Aw Cuͤnrat von Koſenberg Ott Kilenburg freÿe

Oweygger von ſichingen Niemhart vᷣõ loffen Kitter

A115 Sipꝛecht von Helmſtatt Johannes võ Lindaw ri .

117 — von Ingelßhaÿm Sieꝛrich võ Trüttligen ri

5
nrich von Erenberg· Eerenftid von ſaͤggẽdoꝛff

11 Enl⸗ Hartman vonhentißham Joͤꝛg ſchenck võ grin

Hlerbatt von Hir bberg Painrich von ſaͤthgendoꝛff
14 0 Doꝛnegg von honberg Hanns von Sanßheÿm

0 Wolff von owe·
Od̃tt

von Scheden
U Marti ploß· Stiebicz auß Poland .a



Hamis von knſingen⸗
Wilhalm Fuchs ritter .

Johannes von hölburg .
Johamiꝛes Raczenberger
Hanns Sachs dÿe all wa

ren knecht
( Beß dem biſchoff von

Halczpurg
Johamies laminger ritter
Berg laminger ritter

Edwilhalm von froberg
Johannes Fuchler all rit .

Slrich Wiſpꝛiacher ritt er
Johamies Wiſpꝛiacher
Fridꝛich ben czenawer ·
die all warendt ritteꝛ ·
Hanns Michel beck knech
Wilhalm kaöb · knecht
Joꝛg Marſchalck knechte
Fricz benczenawer knecht
Clas hall knecht

VBeÿ dem edlen hercʒo
gen Růdolffen von Sa
chſſen

Hainrich ſchenck · freiherr ·
Hainrich ſchenck freiherꝛe
Ott ſchenck freÿherꝛ
Johannes all ſchenckẽ võ
ſÿdaw freÿherꝛn ·
Johannes von WSaldaw⸗

Qlbꝛecht holczendoꝛff .
Mar quart võ holczendoꝛf
Johanns von Kokricz ·
PHerman loſer all ritteꝛ
Albꝛecht wolff knechte

Johannes Sengwicz
Ott von Dieben knechte ·
Gunther W Trudelen⸗
Maug von roſch knechte ·

Johannes wilgdez knech
Berchtold leſt knechte .
Dietrich von manningen .

Günther von Manningẽ .
Heinrich Marſchalck von

Pappenheÿm
Criſtoffer ftoenhoffen ·

Johannes boß
Eberhart von bluch
Johannes vonn Libſg .
Güncher Kemſtnin .
Johannes Trachtnawer⸗
SWürbold von wald

Nainrich von hondaÿÿ .
Peter hacht
Hainrich von Log ·
Gebhart hupffen ·

warendt beÿ herczogen
heinrichen vonn baßren

Sweigger võ gundelfingẽ
Albꝛecht bꝛeiſinger ritter⸗
Albon Cloſner ritter 5 39

SuDietrich hoffer ritter
Sitz Töͤrringer ritter ·

Matheis Gtans ritter⸗
Criſtan wicczleben ritter .

Hanns Fronberger⸗
Caſpar Doennerknechtr)

CEl, 2146

( Dißhienach veꝛſchꝛibnen

Jann e ,
Wilhalm Qchamar ·kne . E

Qſſum Sibolſtoꝛffer kne . ⸗
9



. I
09

nliz

Dhae

108

U0

L0

In
I

Wahnt
Rutt

CSas CcCCrxiiii⸗ - blat
Aſſum laimmger mMerczgi von waldenuels .

Heinrich fronoer JIJohannes blaſenber ger
Slrich egger HVamerman wu hirperg .
Pannß truckſaͤß ( Edlaal Surckart von tunn .

Pauls Cloſner GWalter von waldenuels·

Hannß zwai Kied . Eberhart von voꝛſc
( Bei herczog wilhalm Albꝛecht von auff ſaͤß·

von baÿern Nαν άſ ο , Heinrich von ſtein ·Eberhart v Eelers ritet ¶Albꝛecht von hůnhein⸗·
inrat

von freiberg riter · ¶Eetter notthafft ··ſhGue ,
Higmund fronberger rit · ¶ Dietrich beelenſtet ·
Wilhalm toꝛrin ger riter · Nagel wild .
Bernhart waldegger riter Jöꝛg von hirſperg .
Sÿlhalm machſelminer⸗ Nucas ſtang

Hanns ſein ſun ichel von Kodwicz
Ott beneznawer ur , Johannes Koder

RKùdolff bꝛeiſinger( t Silhalm von maiental
Sigmũd wachelmſchofer ¶Ott von ſto ffenberg
Stephan opffer Cünnnt von auff ſaͤß
Peter micheiſpeck Oꝛtolff zů geruͤter
Panns von ſantlingen Johanns ſchücz
Hanns waichinger Michel truckſaͤß von bo /

Cuͤntat von ma enbuͤche merßueld .
Wilhalm von ſchellenberg Soll hart tanner
Cuntat egloff ſteiner Wilha lm zobel

Scoffel von freiberg . Johanns von liechtẽſtein
Wilhalm landßſidler Hanns Kaczenberger ·

Cůͤntat von freiberg Fricz von kuln
Albꝛecht thürnli Heinrich marſchalck

Bei burggrafen johã QOrnolt von kamern ·
nes von nuͤrenberg· Jöͤꝛg von krawat

Cůntnt von bomeꝛſeld Criſtan ſteinbach .
Burckart von ſeckendoeff Johannes ſteinbach .
FEridetich von kindiſperg . Machias kindiſperg
vlrich võ kindiſperg al ri . Günther von emißhein



Haug von mangfrut . Laurencʒ von wolff teſin ·
Heinrich tanndoꝛffer · Silbhalm von wolf ſtein
Johanns von rabenſtaine · Hilpot mondoꝛffer .
Janigi bechan · vnnd noch beÿ ſechczehen
Verchtold fanawer edlen nekchten .
¶ Diß hienach verſchꝛibẽ · ¶ ¶ Diß ſeind gweſen bei⸗

ſeind geweſen beÿ her / dem biſchoff võ lubmuſchel
czog ludwißzvon bairẽ Ponton von zaſtolowicz .
in franckenreich Rubin von reiſenburge ·

Diepolt haͤl Kitter ¶ Peter von ſterenberg· .
Ludwig bencznawer rit · Jann von Cluwin

23

Johanns von aſperg riter Albrecht von rabenſtein
Cuͤntat bauer wobuͤchpté Johannes von poſtein

Herman võ bꝛaitenſtein · ¶ Bei den wõ wirttenbetg ·
OOſſum bꝛciſiniger ritter· Johannes vonn zimmer

Jobhᷣs marx ſtraßbutg . frei ritter 23
Geÿſtlieʒ von bolchain· Qlbꝛecht von rechberg .
Cüntat laminger Heinrich von rechberg ·

Sieland ſchwelher Sitt von rechberg
Seicʒ marſchalck jung ¶ Friderich von freiberg dÿe all
Archung von rotenbeeg Ritrer
Eberhart von freiberg . SGSalther von ſtein
ſeicz marſchalck gufon · Cuntat von rechberg
Burckart marſ . võ bibem · ¶ Cůnint von wittingen
Frick ſchenck von grin Solcʒ von wittingen alle

Ritter
phan babenhauſer . Rüdolffus v eſcerſte

Aiune, anſurn
ech . äevfffus vonn weſtetſte

rancʒ von ſtein Cüntut von weſterſtezen .Crafft veter . Ibal, , ekerſtenen
Utlrich udderr Silhalm von hürnhein

5 Johannes von hoꝛnſtein
VYerman von bꝛaitenſtein Burckart von —
Jacob von wolff ſeim 3 Johannes wonhalfingen .

6



Maͤrcklin von halfingen ·

Solf von bůbenhofen
Cuͤntat von buͤbenhoſſen .
Cuͤntat von hohenried
Wilhalm von giltlingen ·
Hanns von ſachſenhein .
Dann zapff - .
Daug von beringen
Stephan W gundelfingẽ .
Heinrich von gerolczecke .

Hanns von ſtoͤffeln freÿ .
Berchtold võ merſperg ·
Solmar von merſperge .
Růdolf vonn baldecke
Hans nothafft
Heinrich von werdnawe
C ſchenck von talhein

Heinrich von knoͤꝛingen
·

Otto von knöꝛinngen
Friderich von knoͤꝛingen

Seicz von gieſſen
Diepolt von Gieſſen·

Panns von helmſtac
Joͤꝛg von welwardt .
Hanns von liechtenſtein ·
Růůdolff võ dach ſenhauſen
Qlbꝛecht võ dach ſenhauſẽ
Burckart gerung
Wilhalm berger·

¶ Beÿ Graff Cuͤnraten
von freiburg

Cůnat waldner Kitter ·

Johanns võ newenburg·
Panns vlrich von hauß·
Heinrich von altoꝛff .

Das CCxxv blat

vlrich von ſchloſſenberg·
Ymer honneque von tal·

Ottman von kleren .

Johans von wanmertan

Stephan Campꝛa
Burkart võ hermanſtoꝛff .
Stephan von tumbꝛe ·

Benczʒ von langendoꝛffe ·

Hanus von langendosffe ;
Haug malrer
Siener von bꝛunnenſtein
Stephan von cleren

Jacob von theß
Dÿß ſeind beÿ dem Car
dinal von fuſſi
Gariardus ð milleſantis .
Reimundus beraldi ð8 lufer
Kaimundus de karaſt .

Omonius de auerꝛa .

Gwilhelmus vineti .
Seind von fuſſi der graff⸗
ſchafft von tathalon ·

¶Diß hienach geſchꝛibẽ
ſeind beÿ margr affen von

meiſſen vnd ſeind all riter
Herꝛ hugolt von ſchligni
cze hoff meÿſter
heinrich von honſperg

marſchalck .
Dietrich von milticz ·
Apel viczthuůͤm

Johanns von ſchlignicz ·

Dietrich von ſchoͤnenberg
Nicolaus pflug

Ott pfluͤg



Cůuͤurut marſchalcck
⁊ꝓ

Jacob von wangenhain .
Diß ob geſchꝛiben ſein all ritter·
¶ Diſz ſeind die aul ir coſt gen coſtencz komẽ

ſeind freiherꝛn ritter vnd knecht
Des erſten aulz kriechen iand eh

Nicolaus von der moꝛea ritter
Qndꝛinoco von der moꝛea ſein ſun riter beÿd mit . xvj ·

Manuel von Criſolena ritter mit achten 3
Qlle 2 botten freünd vnd raͤt des keÿſers von conſtã
tinopel ·

¶ Ditz ſeind auſ vnger landd
Tilling von conis frei rittrer
Honofrius won conis frei ritter beÿd mit xvj ·

Hai d maͤcz von lagnaw thenant pꝛeſcho mit zehen ·
Nieolaus von der loben ritter .
Laſcha von der loben ritter beÿd mit xvi .

3 zů adegk ritt er
1055 *

0
icz herꝛzů adegk ritteꝛ bed mit xiz .

Jôꝛg Meſidoe derdemkünig das ſchwertvortrün ritrer
Johans merenwitz ritrer beÿd mit xuuuu· . .

Nitolaus von damaſtia ritt er
Thomas von ladwig ritterr . „

Baffenſchumel von onaden ritter all dꝛeĩ mit viij ·
Laurencz paſchun de damma ritter mit zehenn.

Johanns von moꝛet frei ritter mit lexij .
Stech peter von ſcham obꝛeſter marſchalck frei ritter

mit ſechſund dꝛeiſſig 8

Michel jaͤck von kaſſel ritter .
Jon jaͤck von kaſſel ritter beÿd mit dꝛeiſſig .
Deinrich von balucz ritter
Gerg tannfridi ritter
Taſchgin von faͤrer ritrer

kee K 8 vier xxxiii·· 3

VDenedict von botſch frei ritt er
mit mit

xxiiii . .
Petet bugttſchin degz

—



„ *

( Das CCxxviu - blat
Anthomus calabꝛi ritter
Poter ſilſttang ritter all dꝛei mit xij·

Sigmund von lanans riter mit vieren .
Dienot von loſans ritter mit xvi .
Johanns meſiboꝛ knecht ·
Johanns herꝛſchgo knecht beÿd mit viij ·Ilrich flogx knecht mit viern
Nicolaus viloſandꝛi knecht
Purckart viloſandꝛi knecht .

Jan vontaſchgin knecht all dꝛei mit zehen
¶ Diß ſeind von deiem von märtern
vnd von meiſſen

Heinrich von blümnaw titer behem freihetꝛ
Deinrich võ cumer hetꝛ zů plůmnaw frei beÿd mit xxvj ·
Senczla von der tauben frei riter
Silbalm haß wõ waldeck frei riter
Johanns von det tnuben frei behem

Johanns rodaim behem knecht
Marquart von kamnicʒ behem knecht⸗

—

ic olaun von otrawicʒ behem knecht .
*

Nitrolaus von ſtoꝛogocʒ behem knecht
anns von littaw behem knecht all mit l .

Slrich von luez genant ſtal behem titer mit vij ·

Johanns von tlon behem riter mit x·Nicolaus ſchtunck behem knecht ·
Fenclaus ſchrunck behem knecht beÿd mit xii .

n dꝛes von der tuuben frei ward ein keczer mit x .Berung kewaliſchgi behem knecht
Jon ſidſtrang behein knecht

8 ſtraul behem knecht all dꝛei mit xxj
uben fronberger rtter

Cünczſchgo von chalm behem riter

2

Aaug von ſchon wald bebem ritt :
orſo von chalm bebem xitter

Albꝛocht ſeidenſtrang behem ritter mit xxij .



Heinrich latſchenbeck behem Kitter mit ſienbn
Bracht den huſſen gen coſtencz

2

Cuͤnrat von der neüwenſtat auß maͤrhern mit vieren

vlrich von plůmnaw freĩ auß maͤrhern ritter mit vs
Heinrich geboſchauß maͤrhern knecht
herman gebotſch auß maͤrhern knecht
hanns lingſchenck auß maͤrhern knecht , „

Sincʒzigkramer auß maͤrher knecht ail vier mit xiiij ·
Gerig von der lip auß maͤrhern ritter .
Johanns von der lip auß maͤrhetn ritterer 5—

Qlbrecht võ Kanaw auß maͤrhern ritter all dꝛei mit yꝛ
Jon von merwicz ritter mit achten
Jan gd von fürſtenſtein behem ritter 15
hemrich von laſen behem knecht beÿd mit zwoͤlffen

¶So ſeind diſz von litaw von tü ' rgen
von polan auß der maſlen vnd von
ſamaicen

Ricolaus Sopnißqi hofmeÿſter auß türgen
Johanns de chragd caſtellanus maliſchgo auß türgen ·Gerg von gediold hauptman auß türigẽ all mit xxiiij ·
Andꝛeas von palicʒzgi auſz polan ritter

5 min
— 155ohanns caſtellanus calienß auß polan rittes .

Sawiſch ſafficinus Salboſch gi auß polan riter
Thomkÿ von kal auſz polan ritter
Stenczlaus W menczki auß polan riter
Johanns kalixgi au

rinin außz polan riter beyd mitc xviij .

65 polan all ünff mit vieꝛczigen ·
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Sas CCxxvii⸗ blat
Jon billing auß polan ritt er
Dietrich billing auß polan ritter ·

Johanns von ſanſo auß polan ritter all dꝛei mit . xviij .Ingold von montfredis auß polan ritter mitt xx .Jan pꝛognewiſch gi auſſeꝛ ljttaw ritt er mit zehen .Dobeomir auß der walchei ritt er
herꝛ lanſchn

Herꝛ Gergo

ß eernia zwiſchen littaw vnd türgonbhwarent heÿden in dem hauß zů dẽ eſel mit l .

eachlen von türingen

frei

t
Thinn him qſchge auß der ſchleſi riter .Peter ſilſtrang auß der ſchleſi rit er .Nigelwanſtorffer auß der ſchleſi riter

Vhanns von ſcheldoꝛff . N
Cuncnr võ ſeheldorffoalſzrnl dahe

t ſchleſi knecht all dꝛei mit y .



Ditz leind von roͤmer land von napuls v.von
kloꝛenczerland

ĩ

in tuſchan vud aulz lamparte·
Jacobus von ÿſeo von lamparten — ＋
Johanns alipꝛandis 0

õ

lamparten knecht beyd mit

Theobaldus Vo mer pꝛucini ritter . des delphiins urd5
8

mit zehen .
Anthonius von der newenburg ritter mitt ſpÿbnen·

* 3

Jacobus von merendel lamparter riter
Sÿmon von weſtual lamparter ritter · 0 12

Heinrich wöõ engelſinis lamparter ritter allt mitjriliß
Qmodeus von thalanco ein roͤmer ritt er mit zehen ·
Marinus ſchlafus von napuls ritter mit Vierseher⸗Michel defrandis auß tuſch an ritteer .
Berchtoldus de faronis auß tuſchan ritter
Wudwitus deferonis auß tuſchã knecht all dꝛeimit riii
Jacobus de candin mcia auß roͤmerland mit y
Caſpar biſchgunt von maÿland ritter . 170

Otto de mondello von maÿland ritter beÿdmit
Wrn.Qn dꝛeas de indicis von napuls ritter mitt xviiij .

Gundo de miſerys frei von napuls ritter
Ermardus de bancco frei von napuls ritter
Gwido de amnafe frei von napuls ritt er ſÿ dꝛei mit xlij
Philipus de rikonibus von kümeln knechtmit ——Petit von napuls ritter 4

Criſtan kracz von W knecht beÿßd!mit ſechſen.
Jacobinus de eſidion auß lamparten ritter mit xij

¶ ( So leind diſz hienach von engeilaud undVvon ſchotten iand von tennmarckvon·ſchweden vnd von noꝛweden
Qndrꝛeas linnig auß tennmarckt ritter
Hernung künigshof au btennmarckt riter beßd mit

3
25 1*

*

EF



G will toꝛliton auß noꝛwegen
1Niczo knotern auß Noꝛwegen knecht

Beꝛingerus von belle von franckreich

D en bi
Harttung vonn Clugx engliſch
Johamies von waicerton engliſch baid ritter mit ·ij ·

Iohanns fiton
Piers crafft
Jobanne koche all engliſch all ritter mit ſechzehen ·

Thomas falkonaÿ auß ſchotten . „Richaÿt Tucconio auß ſchotten baid ritter mit zehenHugx holbach auß ſweden
e eThonneis vonvil kotus auß ſwedenbaid ritter mit j .Robend buſant auß ſweden

Sanezlay ſchwoͤſtoꝛß auß ſweden·
Enikimg merbireÿ auß ſweden knecht mit achten
Nicolaus Seyrenn ritter ·
Gwilhelm neweland engliſch ritter
Geffron oflechſch engliſch kkénecht .
Heinefoẽt engliſch kn echtmit zwoͤlffen
Niſchol ſexpetitin auß noꝛwegen ritte :
᷑ꝛoeten altſtoꝛf auß noꝛwegen ritteꝛ

Kißhart Alliſander auß noꝛwegen knecht mit · viij 5

4Johanns Ottlinger des küngs vonn engelland knechtemit dꝛeÿen ·
Nͤdolff vonkehenfurt engliſch niit ſechfundzwelnezgẽDSalther von hungerßfoꝛt engliſch mit dꝛeiſſtgen·VDainrich Silhalm vifu * 3

Wilhalm viſu baid kum erer ritter des künigs von enge⸗lande mit achtunduier czigen.

Diß hienach ſeind aulz Franckreich vonOulieucz von Burguni von Saplpy vonn
Gůͤꝛtz· vnd do in den landen von Luttringen

ritteꝛ mit zehenHlißlion von Bꝛakanat von oꝛliens ritter mit· xx.



Paul von poöſteria von Saphoÿ knecht mit zehen .
Wilhalm von Wiene herꝛ zů ſant Joͤꝛgẽ vnd zů dem heÿ

ligen Creücz. vnd Wilhalm ſein ſun freÿen Kitter
Johan von der newbenſtat freÿ ritter .
Wilhalm von Nabamia auß Burgundi knecht ·
Jon von Růland auß burgundi knecht mit · lxviij ·
Gelfo ꝛinus von Pampodoꝛia .
Eliotus von Piſſatho baid auß franckenreich ritter .
Petrus von Pauliano auß franckenreich ritter
Sihelmus von badiouall auß franckenreich ritteꝛ
Eliocus von Wigarim auß franckenreich ritter die alle

mit dꝛeiundꝛeiſſigen·

Hainrich baÿer von Oꝛliẽs knecht
Pfenricus von Paÿgoꝛi von oꝛliens knechtJohamies von hoſauilla von oꝛlieng knecht die alle .x.Maklto von zwaibꝛugg von Luttringen knccht ·Walther vom Tam von luttringen knecht .
Johannes von Kiſelea von luttringen kinecht all mit. yVlrich von planckenburg von luttringen ritter mit · zij·Criſtoffel von veltſperg knecht .
Silhalm von graͤffſteg knecht
Peter nürhameꝛ knecht .

Herꝛ Muſchi caſpar
Marſchalck von Sablus

beo von ſaphoÿ ritte·
4

/
2 ¹ 6Herꝛ Muſchi ambi de ＋ N

Herꝛe Muſchi lamper de
zin.In Saphoy ritter ·

mit viersigenn. vonn Saphoÿ utterdße
·



( Das Cxxir - blas

¶ Diß ſeind von Bölpantavon Arrigon vonn Caſtell .
von Paÿoꝛick vnd von Nauern ·

atheus de Cardone von Qꝛtogdoni ritter ·
Reÿmundus Setirena vomi Qꝛrogoni ritter

Franciſus miranus von Qꝛtogoni ritter die all mit · xij
Qnthonius de vico bey dẽ graffen Cardonie knecht .
Nicolaus de Pꝛoſida beÿ dem grauffen cardonie knecht
Manuel vitalus beÿ dem grauffen cardonie knecht .

Roger de Pergem beÿ dem grauffen Cardonie
knechte

· 88

Antho nius bertrami ritter mit ſech ſen
Reÿmundus Xetmar ritter

Reÿÿmund us Retmar ſein ſun
Wilhalm fabeꝛi 12

Peꝛnhard burdurus
Wilhalm rennundi de ſtall
Qnthoinus pinion all —

¶Dilʒz hienach leind auß ngern
Ladißlaus de metri auß vngern beÿ dẽ erezbiſchoff .
Veled de Loß auß vngern bej erczbiſchof ſtrigonẽſis.Johamies Yſpani
Jacobu de ſetſch
Habonia -
Joha mies Oſt auß vngetn beÿ demnerchbiſchoff

Nicolaus de Thatin die all 5 Vngern beÿ dem Erc⸗⸗
biſch off Strigdnenſis .

¶ So ſeind diß hienach von Schwaben von franckẽ. ·
von Paÿren auß dem Elſaß . am Rein auß Deſteꝛrei

che . vnd in den landen geſeſſen. Vnd jr wapen vin⸗
deſt du voꝛnen in dem bůch gemalet oꝛdenlich ·

Walther von buſnang freÿ ritter .

Cuͤntat von buf nang freÿen knecht ·
Albꝛecht von bußnang freÿen knecht 3

Walther von 3 —— all bꝛůder freÿẽ knecht mit ·viij .
Walther von deꝛ hohen Clingen ob ſtein freien knecht ·



Siach vös pobenkuin ganob ſrannfrelen mecht mit vivlrich von ð hohen klingen .
Johhannenon TömennfeeßKiter mit ſechſen .

Hainrich von Koſenegg freÿ Kitter·

Johannes von Koſenegg freÿ knecht gebꝛüder mit y.
Silhalm von end freien knecht
Jorg von end freien knecht baid bꝛůder

Jors von end münich freien
Cünrat von ond münich freien all mit zehẽ
Dun ward von Tlente 5 LüczelburgKitter
Geehard von Piſtoꝛia auß Lüczelburg Kitter mitzehẽ
Hainrich von Holenſtnin knecht· *

Partman von wangen knecht 122 . Eleüdolff von holenſtain all dꝛei mit zwoͤlffen
Eberhart von L

E

Cüntat findeiſen kne

Albꝛecht von kü
Burckart von weꝛdennaw knecht .YVtal von werdnaw knecht die all dreÿ mit zehen

＋. aldt von Papenheÿm kne t
mit

zehẽNiggel von kürlicz auß weſtual feßPurckhart von Weiſſemburg frey knecht .Kudolff von Arburg frey knecht
·

Qlbꝛecht S Thum freÿ knecht all dꝛeimit · xxvj .Whanmmes fronſerget ab der Euſch ritedz
Slaich

fronſperger ab det ettſch reVaunrich von ſchlanden

ünghegg knecht ·



000
Das Ccxxxy⸗ blatKR

Andꝛes Sůͤßhamer ab der Ertſch knecht · die all mit x .
Friderich von Scharpffenberg Ritter —. —⸗Hainrich Sobel ab derertſch knecht baid mit achtzehẽ.4 Hainrich wiſchgil võ ð ſtat zů Linburg ritter mit · viij .
Johannes friſch hanns von Bodmen Kitter
Joha mis der alt von Bodmen

8Hanns Cuͤntat von bodmen all ritteꝛ
Hanns von bodmen knecht·

8

Silhalm von VHonburg knecht
8585Peter von hohenegg knecht. all mit ſechßundzwein cgFriderich von freiberg knecht

Cünrat von freibeng 05. Hainrich von freiberg . 8085
Cuͤntrat von — 08ainrich von knoͤꝛingen die all knec t mit zweineriun .Darher: von knoͤringen Ritter 3 33 310
Wolff von Hoͤwen frei knecht
Peter von —

—9 15 1
8

3883
Johanns von haͤwenbaidfrei line t all dꝛei mit

· vjJoha nns von flanders der alt 22 8 7755
14 Johanns von flanders ſein ſun

3375
Snd vier von ſchlan denſperg all knecht mit achtzehen ·. Johanns ſchwarcz ritter . 10„„ Hainrich von Kokweil von Coſteneʒ;Hainrich ſchwarcz von Coſtenezß···Man cʒ von Rokweil von Coſtenez all knecht mit achtẽ .N. Cuͤnnt von ſcharpffenſtuin von dem Keÿn en

Johanns von Bonſtetten Kitt
8Jöꝛg von kacʒenſtnin ritter·

0% Friderich von kaczenſtuin knecht baid mit zehen
13 Ludwig Benczenaweꝛ auß francken ritterJohannes Benczenawer auß francken Kitter .



Ludwig ab dem ſtein auß francken knecht mit zwoͤlfen
Caſpar von Klin genberg knecht
Johanns heürauß knechte
Albꝛecht vonn Schõnaw knechht
Paims von ſchwandoꝛf knecht all vier mit zweinczig .
Jacob frieheit jm Elſaß Ritter mit vieren ·

Ycczel von hege knecht
Haug von hege knecht
Hainrich vom Stain knecht ·
Eberhart von weiler knecht

111

Wolff von Kallenberg knecht alle mit neünzehen ·
Hermam von Werdegg Ritter
Eÿtel herman von bichelſee ritter .

Qlbꝛecht von der alten landenburg jm türga w knecht ·
Slrich von Wülflingen von landenburg jm türgaw k·
Heringer von der hohen landenburg jm türgaw knecht
Verman von ð hohen landenburb jm türgaw knechte
Abꝛecht von Homienburg jm türgaw geſeſſen knecht
Beringer von Somienburg jm türguw geſeſſen knecht
Hanns von Sellenberg jm türgaͤw geſeſſen kn echte·
Haug von Wellenenberg die all võ Landenburg in dem

Türgaͤw geſeſſen knecht mit vierczigen .
Nicolaus zoꝛn von Straußburg ritter mit ſechſſen .
Silhalm jm turn von ſchauffhauſen ritter .
Eberhart jm Turn » ð ſchauffhauſen ritter baid mit . vj·Johamꝛes von küngßholeh knecht f

Johamus von küngsholcz knecht mit vieren ·vlrich von weiſſenb eÿ
˖urg freÿ . Ekhart von vilanders rit .Berchtold vom

Stainri czog

Einſten vonnIſteꝛreich mit fünffezig . n

e

Eberhart Low burgrauftitteꝛ zů fridberg
Lintatk

won
Julchiwalbach direr baid mit ſechſſn .

Lienhart von Jungingen Kitteꝛmit zehen
FJohamis Von jungingen ſe ſun knechtE

Wollf von Jungingen ſein 0 knecht haid mit zehen⸗



83

Diettegen von marmels

*

Jo hanns von froberg in dẽ bꝛeißgen
Wolff von bꝛandiß·

vlrich võ bꝛandiß ſein ſune freiherꝛn
Diettegen von marmels . Kitter

Qndꝛes von marmels ſeine ſün
Johannes von ſchlãder ſperg knecht .
Heinrich von rechberg Kitter ·

Qlbꝛecht von rechberg Ritter ·
Pillung von ülenburge RKitter ·
Johannes von ülenburg Ritt er ·

Michahel von Reiſchach Ritter

Růff von von reiſchach knecht
Egk von reiſchach knecht .
Deinrich von reiſchach knecht ·

vlrich von reiſchach knecht vnnd

noch vieꝛ von biſchoff von reichſtein
Berchtold von merſperg knecht
Deinrich von merſpetſl knecht
Peinrich von merſtxrg knecht.

FRädolf won erdimfze von fraßturg⸗
Heinrich güß von ſtraßburg Ritter ·

CEůnrut güß von ſtraßburg Kitter
Jobs von hoꝛburg auß weſterꝛeich·
Friderich ſchetner auß weſterꝛeiche ·
Cüntnt võ loͤwẽſteĩ auß weſterꝛeich .
Caſpar von freiberg Ritter·

anns von weſternach
Ritter

ohanns truckſaͤß zů waltpurg riter
Jacob vlrich vñ hans ſeĩ ſun knecht
Salther von ſtadigen Kitter
Toͤlczer von ſchellenberg knecht .

Egnk von künſegk knecht
Albrecht von künſegk knecht ·
Albrecht tolbiſzham knecht ·

CCxxxi - biat

alle fiben mit ʒl.

beÿd mitt xvj .

beÿd mit zwoͤlff

all · ix·mitt Vx·

beid mit ſechſen
mit vieeen

mitt dꝛeiczehen

knecht mitt . vj.

knecht mitt · vi

beÿd mit vi·

all ſibẽ mit yliiij



7
7 7Enntat von winſpſerg freiherꝛ des römiſchen reichs erczkamierer knecht mit vierꝛehen .

Johanns von haÿdeck knecht
bed mit zcbn .

SWilhalm von Kinpfen 3 0 l zehen
Jobanns zoler ritter .

agi

Ott Pfatcittrr : ? ?
Amel von liechtenſtein ritt er mit xiiij
Johannes von bomerd ingenritter 6
Cüntat waldner ritter eeee ,

Diepolt waldner ritter alle dꝛei mit zehen
Johannes võ heüdoꝛffritter ·
Cuͤnmt won heüdoꝛffritter

Heinrich von heüdoꝛff knecht all dꝛei mit achtenn .
Joꝛdan ploſchgun auß der ſtat lübegk ritter

arouart von daꝛmian auß der ſtat zů lůͤbegk ritter ·
Reinhart võ kalfen auß ð ſtat zů lübegk riteꝛ all mit ʒij.*

ohanns von mulmen genant lan ſperg Kittet .

. 4 — beVlf parpfenning Wſtraßpurg riter all dꝛei mit vrz

Etancʒ hagendoꝛn von ſtraßburg Ritrer mieiil.3
Sürbolt von lauffenritt er mit dꝛeiu .
Johanns von ſtadigen ritter

Meinrich von hoͤꝛingen ritte :
Solf von ſtein ritter

Heinrich von eiſenburg ritter
Puwilin von ellerbach knecht

Tbemneeehe „

n aſt knecht R
Sernher von welerdl dtct eeee
Wilhalm von bebenbu

—

8

rgritter beÿdmit zwoͤlffen

enrDrrroro‚

BP=RN

S22

—

M

‚‚

rce..

e

S.

Sr=

e



Das CCxxxi blat
Hanns bernhart von —— fre . .
Heinrich von vinſtingen frei·
Lütolt von berenuels knecht .
Johanns ſchilling knecht
Heinrich von effringen knecht
Reinhart von Kamchmgẽ knecht all ſecher

mitmrii·Bꝛun von lupfen ritter .
Heinrich von —w8 knecht beÿdmit vj·
Ott ſchenck von meiſſen frei mit

3 .

Schmaſman von Kaperſtein 52 viij
Johanns von honburg der elter von ſtoffen . 5

Johanns von honburg der
jüngervon ffin murfebeÿd mit ſechſen

Ilrich von empez knecht
anns vlrich von aͤmptz knechtleÿdnmitrri .1906

lrich von fridingen ritter

Ruůdolf von fridingen knecht
Johannes von fridingen knecht

Cůnnat von fridingen knecht all vier mit vi. 22
PHamman von gruͤnen erg ritter

Silhalm von gruͤnenberg ritter beÿd mity.x.
Namman von hauß von wittenhein
vIlrich von haub von witten 15 Enechtmit vj
Cůntat baier von mecz ritter
Heinrich bair von mecz ritter
Cůnrut bair von metz ritter ſein ſün all dꝛei mit zehenReinhart von weſterburg frei .
Arnolt von heſſen·
Silhalm von reiß ·
Milit dem her Ogen

von Clew
3 8 vonnberg vnd mit demherczogen



¶ Ditz ſeind fremd leüt von kaut leüten kra⸗
mer vnd ander werckleüt on dye die

ĩ

in der
ſtat voꝛhin warent

Awenteger mit iren knechten warent lyvij ·
Goldſchmid mit jren knechtenwarent I
Kauff leüt auß allen landen mit iren knechten cetxxx.
Kramer auhß allen landen mit iren knechten warẽ ccexlij·
Schuͤchmacher mit jren knechten warent lxx .

Püff ſchmid der herꝛn vnd ſ unſt warent lxxxxij.
Kürßner mit jren knechten warent · xlviij
Bꝛotbecken die allein paſtet vnnd fladen bůchent. lexv·
SBꝛotbecken des bapfted cardinaͤl vnd herꝛn warẽt

cel.Sirt die waͤlſchenwein ſchancktent warent hexxiij ·
Wirt ſunſt ander armen leüt warent xliij·
Dirt allerleÿ volckes vnd ÿre diener warent lij.
Sechßler on floꝛenczer warent lviij .
Schneider vnd jre knecht warent zwaihundert Hviij -
Perolten auß allen künigreichen vnd jt knecht · xlv .
Puſaner pfeiffer vnd ſpilleüt warent cecxlvi
Scherer auß allen gegenten warent cecvj .

Offen gemein frawen als man ſy vand von be
in das ander mer dann ſibenhundert

( DSitz leind die ſpracten die gen toſtencz
kamen von allen landen

6 Kriechiſch Hebaaͤ iſch 5
VBehem Polian Srtehen
Sngeriſch Türgen Teütſch En gliſch ·

Schotten Franczoſiſch Qrꝛogodni Caſtelle W
Nauarꝛe Baÿ gioꝛick Lamparten . kurwaͤlſch
Armanie Littoweſch Galmacia Piſpania .
Noꝛmania Picardia Inchiochia⸗
Meſophiteſch · Jüdiſch Tartaria Oꝛmania do

die beſten kauff leüt ſeind



S —

erliche botſchafft · erwirdige botſchafft
2

f

( Das Cxxxii⸗ blat
Hienach ſeind verſchriben der ſtet botſchalkt
¶ von der loblichen wirdi ¶ BDenedier botſchafft ka
gen ſtat Rom ein maͤchtig ment vier edel jr namẽ vñ
groſſe botſchafft wappen vindeſt in dÿſem

bůch kamẽ mit xviij · maul

¶ v on der ſtat Jenaw ein Son ð ſtat floꝛencʒ ein
geoſſe lobliche botſchafft maͤchtige botſchafft ·

Son der ſtat maÿland ein Son der ſtatt badaw ein



¶

Son parus der ſtat ein
erliche botſchafft

( Son oſtienſis det ſtat ( Son trientder ſtatt ein
eim erliche botſchafft erliche botſchafft . —

CSon viceb ein erſame ( Son Senenſis in lamꝑbotſchafft ten vnd bononÿ zwen doc
toꝛes beÿder rechtẽ jrs rattes



( Das Cexxxiiii blat
A . ¶ vSon der ſtatt koln herr :

lacob von newenſtein rit

ter · Walcher von keſſingẽ ·
bd lerer weltlieches re

chten vñ noch iij burger

¶ BVon der ſtat auch herꝛ johanns·
Acharpf ritter · jo hanns ellenboꝛen ler

V “ er weltlichs rechten vñ dꝛei burge⸗

I

rd

C aſtriel det ſtat ein ¶ Son Gent ein erbere

erſamebotſchafft



¶ DSon der ſtat lüdgkherꝛ ¶ ¶ Son det ſtut Maͤchel
ludwig von fulgenio ritter ·

e

vnd noch dꝛei burger

cz herꝛ pe Son der ſtat mecz herꝛ Ja
untat

von cob von vꝛnbach herꝛ tho
caſdel vnnd dꝛei burger man ſchieg riteꝛ iiij ·

tapitel
vñ nder ſtat ſtraßburg ru

aletpfuffheßt zů ſpeir dolff zů mülinen Ritteꝛ rü

dolf parpfening frideich zoen

7

＋



71

4

1

* GDa CCxxxyv blat
0 VSon der ſnit ſpeir johan ( vSon der ſtott r

wurms
nes kamerer Kitter vnnd zwen burger
Wehr burger

8

0 Son derſeſtatt ba 11Atert ¶ Bon der lübegkam
burckart münch herrůdolf hoͤꝛingſee· het ioꝛdan plo
czů rein Ritter · hamman ſchgon her marquart von

ofenburg Claus mauꝛer doꝛnen . hetꝛ reinhe
vnd noch vier Caſtelnn .

E3

551 0 Son der ſintTriel an 8ð Son derh — ůÿm
— 8524 ——

januin võ ſchön elſaͤß gelegen ·
4 rg

4



¶ von der ſtut chtalngz Son det ſtat neüwenbuꝛg
in dem elſaͤßʒ ein erſame botſchafft ·

2

U

5

me

¶ von deree Fnſurt
an dem moͤn johanns võ

5 jacob v
5

olenſcein mit 45
em

tir

¶von Kr bal in 10 ¶ Bon der ſtatu. ib
waben nicolaus huͤrd

Wiffl

andꝛes von —— dofſchafft
8

*



maͤchtigebotſchaff ein erbere botſchafft

( Das CCCxxxvi - blat
¶ von der ſtat nürenberg ¶ Bon der ſtat baubenberg
ein erſame groſſe botſchaft ein er wirdige botſchafft ·
Sebold pficzinger · peter volck ·

maieꝛſunſt iiij burger xxij · pfaͤrd
325 . 25

5

0 von der ſtat regenſpuꝛg ¶ Son der ſtat augſpuꝛg·
ein erliche botſchafft ein rit Růdolf von haidegk frei
ter vnnd dꝛei burger herꝛ jr nmman vñ dꝛei bur

mit xxij .
pfaͤrdten

¶ Son derſtutbaſſawein ¶ ¶ Son der ſtatmünchen·

d 2
VM



¶Son der ſtut vlm botſchaft hartman echinger. hann
ſtrölin hansbeſſereꝛ ð pfeſſerkoꝛn ſunſt iiij burger xxiiij 60

— ſſ

Son der ſtut Rattofʒel in vnder Vole 0 la 4
ſew ein krlich dotſihaft oRTcecb/KR

¶ Son der ſtat mem ingen ¶ Son detſtut ruͤdlingen
botſchaft ein erliche ein erliche botſchaft

4

8 1

*
JS

A

22



Sas CCCxxxvi blat
25Son der ſtat willnaw hapt BVon der ſtat Cluſenburgſtat in lita w ein ritteꝛz vnd in vnn ger ein botſchaffte⸗mit jm zwen burger mit ſechs pfaͤrdten

Son det ſtat ſpalcee in dal Son pꝛeßla in derſchleſ5macia nicolaus dominicus nicolaus burſtnicʒ Kitter
dutter vnd zwen burger vj · vñ ij· gelert vñiij burger

vSon der ſtat erdfůꝛtin tü
tingen gelegen zwen ritt er
vnnd dꝛei burger



E

( ( Bon ruffenſpurg boten

5

C Son undaw botten
. = „ „ „ „ „ „ „ „ „ % „ - .

— — —

( Son bůch hoꝛn botten



2.

———

EE

◻
—

eee ( Son bibrach botten

( Das ECxxxuiii - blat

A

55 EEA
K 8

—
. 21 3
83◻ ·½r

65

88

K *

838
23 2 5 8

¶ Diß ſeind lerczog kriderichs von oͤſterꝛeichſtet inienach ir namen .

Eißbꝛugk Bludenez Seltkirch frei

inbeeißgew kenczingen Endingen OffenburgSileneen , ic egen SchewffreſenRattolff zell Stein Dieſſenhoffen .
Sinchertheür⸗ Baden Feugk
Lenczburg Mellingen Laffenberg ReinfeldenSalczh ůtr Rauwerßweil.

8

Fislte et imnellälzSchletſtat Hagnaw Bꝛeiſach .Beeiſach Rapꝛeßweil Pailpꝛunnen WilBopffingen Eblingen Qlun
Ditz leind ſtet in vuger·

Aſtellan Ferettan Kanen LodenAſe Eluſin Pauy Placencʒ·Roſam Pys Qllexandꝛia NolensFriul Qglaÿ Chum .
Brtriecht Pꝛiell Coblene ; SeſelSundens Euͤ ſtetin Erdfurt Offen
Pꝛeßburg Diernach Hundens SeiſſenburgLimburg Heimburg Cronſtat Caſcha
Magburg ÿpoꝛaida Silnaw . kÿe in littaw



bu
dꝛe



( Das CCxxxix⸗ blat
Son er ſtat zug botren · Vnie botren

Son der ſtutrfreß. 0 ſtunc; doꝛf· Son Solotern
burg in ůchtland · vnd von dẽ ober · botten ·
dꝛei burget wald

4



Son derlandſch⸗ Son willfſm tür Son ſbaf 8uſen
afft botẽ gewe ler⸗ bote botten

Sd ſtet ſeind ĩin
polan

Taimaw · Krakaw

Ploczga Sueſuencz .
Poſna Couramin

Moßna PMeiteeTubit Pomern
Cluſenburg ·

( Spalter .
Pꝛeßla Preigk
Clewen Mlünſterberg
Lips Lanckenfiz

em der auder

Toꝛan Tancza
Slenburg Olmücz

Ze naßm Pula
Diernach Wien

Neüwſtat ! judenburg
Koꝛſtat Salczburg

Pꝛixen Feiſingen



blat¶Es iſt zů wiſſen das diß ſtet die nitt vnſers glaubensſeind in kriechen landen in reüſſen landen auß thürgß .Vnd an der ſtet vÿl · Dze ÿr gewiſſen botſchafft ezů Co
ſtencz hetten vnd ůÿrredlich bꝛieff . Dpe botſchafft kamemit herczog witt oltz botſchafft ·vñ mit des er ezbiſchofsCinionenſis botſchafft vnnd mitt der künig botſchafftevon türggen · vnnd meinet man were dÿe refoꝛmacionfürſich gegangen ſo weren ſy auch in vnſ eren gelaubenkõmen vnnd ſeind diß die ſtet hienach

4 ¶ Diſz ſeinddie ſtet in krieclen landFBarbatha Kaliſtn CTribenda
Achriachika Gosꝛgiopolim Conſtantinopolim¶SDitz ſeind die ſtet anc reillenvnd türggenSeeiſſenburg FPßlo TripaſundaNigrapont Thapfa Holat
K Syÿon CalapolimmRoso

19

4Diflz ſeind die ſtet aulz der groſlen walche⸗⸗Moderland HMerat BozſchaMaÿda lenes , ReinßmarckJebmardjt Meolgn die zwů ſeind philiſteiDilßß ſeind dieſtet
aulz rmindern walcteeiNewmarckt Langnaw Erg .Türm Ottal LonaAſſat Krekoſtein Burlat Pachlo



4

¶ Die verbunden ſich vnder vier inſtrument mit zwai
en er czbiſchoffen vndſunſt ſiben biſchoff jres lands dÿe
darumb von jrent wegen zů Coftencz waren mit vil ge
lerten vnd vil erbern laßen

¶ Quß der hinð reüſſen land ligt ein ſtat heÿſt die groß
nouagrott vnd iſt eim ſtat für ſich · vnnd woͤlent einen
hauptman wen ſy vnder inen woͤllent · vnd ſol die reich
tſt ſtat ſein von filber vnd von gefüll · vnnd habent ein

poꝛt des mers vnnd hetten jr botſchat von jres glaubes
wegen

¶ Item auch iſt zewiſſen dz die keylſer aulfer
tartari ir botſchałt̃t da betten cʒzů coſtencʒ · der
ſelben ſeind geweſen künt · vnnd ſchribent ſyeh
alſo die keyſer

n

Keÿſer ſchigra Qll von oꝛdo der ſtatt do beÿ
Keÿſer Ediga dꝛitthalb meil weis ſteet das

Feÿſer Takmniſch hauß do man den pfeſſer hol
Reÿſer Soldan ſeege
Keÿſer ſchürla vnnd heren zů Sollat .

¶ Dilz ſtet letten ir totſchaltt zůcoltent
die vnder terczog wiltolten ligent in litau⸗
von des gelauben wegen

Lucz Crunnicz Beiße Plon kÿmpff Sill
Sittoff ßgi Schmabeeßgi bꝛanczg Starndub⸗
Soggul Toßgi Bꝛißgi Groß bꝛancgji
Plocigi Rodiz .

Kamni Che. —1cz m ur
i

Talmatſch 9, —— Die Butken
Klein argi ·

In reiſſen



Das CCxli⸗ - blat
Reſch Lanczhuůͤt Sperburßgi Jeraßla
Pꝛimiſſil Wiſchna Grodick lamberg
PBůchuͤr Samber Sanack kroſſen

Koßnaw Trochenbitſch Fuinegkk
¶ In hinder reillen die ſtet

Schmeleneni Groß nouagrot Qurea vetula
CHienuach ſeind verſchriben alle die hern⸗
vnd diener die vnlerm leyligen vatter dem
bapſt ka ment in dz concilium gen coſtencz
vnd mit wieuil perionen 37

¶ Bapſt Johannes der xxiij mit ſechzehehũdert ꝑſonẽ ·

Da pſt Martinus der fünfft der in dem coneilio cwölt
ward mit dꝛeiſſig perſonen

Fünff patriarchen warent hie mit c· vnd xviij . ꝑſonen ·
Dꝛeiſſig vnd dꝛei cardinal mit cee · vnd lvj - perſonen

Sier czig vnd ſiben erczbiſchoffmit M · d . cecc · perſonen
Dundert fünff vnd vierczig biſchof fünftauſent · d ·pꝑſon

2 czig vñ dꝛei weichbiſchof cec · vnd le· perſonen

ünffhundert geÿſtlich fürſten dꝛeütauſen ·

d. perſonen .
Sier vnd zweinczig auditoꝛes vnd ſecretarʒÿ warent

hie mit ccc . perſonen
Siben vnd dꝛeiſſig hoher ſchůlen mit Mn perſonen
Zwaihundert vnd xvij · doctoꝛes in theologia W allen

naciones zwaiauſent vnnd ſibenhundertperſonen.
Dꝛeühundert vnnd · lxj · doctoꝛes vttoq ; iuris in baider

rechten tauſentzwaihundert vnnd ſechczig perſonen
Hundert vnnd ein ſibenczig doctoꝛes in medicinis mit

ſechzehenhundett perſonen
Sierzehenhundert magiſtri arcium vnd licenciati mitt

dꝛeühundert perſonen .
Einueltig pꝛieſter vnd ſchůler etliche: elb ander eclich

er ſelbdꝛit etlicheꝛ einig warent hie mit fünfftauſent ·
vnd dꝛeihundert perſonen

Sechzehen apentecker die zů gaden ſtůnden waren hie
mit dꝛeihundert perſonen



Goldſchmid die zů gaden ſtůnden mit lexij · per ſonen
Recht herolten der künig dero ward hie vierundzwein

25 chig perſonen

( Kauff leüt Kramer Alle handwerck die zů gadẽ
Kürßner Schmid

5 Schůmach er „35 Mr warent ob xiiij . hundert
Schneider Rift Huim, perſonen on jre dienſt
Puſaner pfeiffer flöther allerleÿ ſpilleüt warent ſiben

zehenhundert perſonen
Offen frawen in den frawen heüſſern vnd ſunſt frawen ·
die heüſſer gemiet hetent vnd in den ſtellen lagent vnnd

wa ſy mochtent der warent ob ſybenhundert ·on dÿe
heimlichen die laß jch beleiben ·

Dilʒ lienach ſeind die holdiener vnnd hol
geſimd die zů des bapſtes hokgeloꝛtent ;

Slet vnd zweinczig ſetretarÿ mit zwaihundert ꝑſonẽ .
Thoꝛhůtter des bapſtes ſechzehenhundert perſonen·
Hüttel die ſilbꝛin ſtaͤb truͤgent zwoͤlff per ſonen
Qnder büttel der auditoꝛes vnd der card inaͤl vnnd des

auditoꝛ kamire beÿle · perſonen
4

Qlt frawen die den roͤmiſchen herꝛn ire kleinat wůſchẽt
vnd beſſer oten der warent vil

Hundert vnd zwen vnd dꝛeiſſig aͤppt mit jr namen dero
7

waren zwaihundert per ſo nen
Hundert fünffezig vnd fünff pꝛoͤpſt alle mit jren namen

dero was ſibenzehenhundert per ſonen

¶ Sitz hienach verlchriben ſeind die kürſſe

und die berꝛn die alle perlonlich zů coſtencz

leind gewelen oder ir voilmächtig gewalt⸗

ſtunden vnd heüſer miettent

S

e

—



Ededel knecht on jr diener · warend . xx . tauſent edel.Pottſchafften von Rünigen von Q

Son botſchafften deg
Sekere ietwüvndFSon botſchafften der

Son andern herꝛen der was on zalẽ

¶ Bnſer — dr rmiſch kũnig der hammitſeinen dienneꝛn als dann voꝛ geſchꝛiben ſtund
Twuͤ künigenendie kamen mit jren dienern .
S᷑ünff gefürſt frawen die kamen auch mit vil voldieeDꝛueiſſig vnd neün herczogen kament vil volckesSDseeiſſig vnd zwen gefürſt heren die kament mit jren die
Snern als voꝛ geſchꝛiben ſtut

auffen derwarend hundert vnd . Rxxj. 5Kand der warend einundſiben 5vetſonen.Kitter woun allen nacionen von Qſſia Affrica vnd eüpa was fünffzehenhundert Ritte :

ſia Qffrica vndpa ob · lůxxiij ·Künigen mit vollem gewaltt .

ein Ahe 60 — tauſenten



84

¶ Als nun das Concilium
gen Coſtencz kommen wz

Vnd die ſeſſiones redliche
gehebt wurdend · Do wur

den ſy Nre das / ſy die kaͤcz
ereÿ in behemer land ver /
dampnen vnnd vertilgen
woͤlten · Vnnd luͤdend für
das Concilium vnd jr ge⸗

richt den Huſſen 85 Ihe /

ronimum diekamen nicht
aechoch niemant von jren we

gen · Do thaͤten ſÿ ſy in den
ban Ob wolkendt ſich an

den ban nit keren noch ni /
chſſen darumb geben/ vnd
woltendtt des Concilium
gericht noch ban nit haltẽ
Do enbutten ſy dem küng

Sen zelao von behem. vñ

verſchꝛiben jm das er Alſo
wol thaͤt durch criſtens ge
lauben willen · vñ die zwẽ
gen coſtencz ſand te .Wañ

do dochyecz der geunddet
ler er ſoallec

do waͤre · Vnd baten vnſe
ren herꝛen den rmiſchẽ kü

nig Sigiſmundum das er

künig Wenczelao ſeinem
bruͤder auch darumb ſchri

be · dz taͤt auch er dañocht

wolten ſy nit kommen vn

ſer herꝛ der roö miſch künige
ſandte dann dem ſelbẽ mey

ſter Hanſen Huſſen ein e 1

es ſichers gelait mit ſeÿnẽ
bꝛieff vnd ſigel ſich darczůᷣ

kommend vnd ſicher wið

heÿm czekommen an ſeÿn
gewarſami. das gelait ſan

te jm auch ð römiſch küng
¶ Qlſo ſandt in küng Wẽ

czelaus erlich genCoſtẽc
vnd rittend mit jm dÿe in

belaiteten herꝛ Wenczelaw
von der Tauben · vnd herꝛ

hainrich Latſchenbeck Rit

ter mer daim mit dꝛeiſſigen
pfaͤrden vnnd mit zwaßen
waͤgen · do

ein wãgelin da tauff er vñ
ſein Caplan ſaſſendt Vnd

zugendt in der Pfiſtrinen
haus an ſant Pauls gaſſen
beÿ der Zuben aller naͤchſt

O ſy nun in dem

haus ein tag odẽ

zwen rũwetendt
do het ðſelb mas

ſter hamis huß in ð kamer
nebẽ ð ſtubẽ meß· vñ kamẽ
vil nachbaurẽ vnd hoꝛten



Sas
beÿ jm meß· Do des lauffs
als vil ward wÿe doch dz
er meß het als vnſer pꝛieſt
vnd des vnſer herꝛ von co

ſtencz biſchof Ott ein mar

grauff von Röttel · da ſant
er

zů jm ſeinẽ vicarien mei

ſter hanſen Tenger vñ ſeÿ
nen Official meiſter Cůn /

nt hel ligen.· die zwen kam
end zů jm· vnd redten mit

jm warumb er meß hete er

wißte doch wol das er lan

ge zeit in des baupſtes ban

geweſen waͤr vnd ſunder
ÿecz auch in des heiligẽ cõ
ſilio . Do antwurtt er jnen

Er hielt kein ban · vñ woͤl

te meß habẽ als dick jm g
te gnad thaͤt ·Do verbote

vnſer herꝛ vonn Coſtencʒ
durch ſeinen vicari vnnd

Official dem volck ſo vmb

ſein herberg geſeſſen was ·
vnd ſunſt menklichem dʒz

niemandt meꝛ me 6 hinder
jm hoꝛt noch darzů gieng ·6 Do der huß meꝛckt
vnd auch anders hoꝛt ſoͤlli

cheꝛ boͤſet ſachen So man

zů jm redt vnd auff in tra

che do fuͤr er zů an cinẽ ſon
tag in der vaſten als man

ſingt · Weculi mu · Nach ſei

Cæx liit blat

ner meß vnd nam ein bꝛot
vnd ein flaͤſchlin mit wein

zů jmi ·vnd verbarg ſich in

des latſchenbecks wagen .
wañ den ſelben wagẽ wolt

man fuͤrẽ auff das land · vñ

die knecht kauffen fütter ·
haͤw vnd ſtro in einẽ doꝛf
darjmien ſy das kauft het/
tend vnd wolten das nach
dem ÿmbis mit dem wagẽ

geholet haben ·do nun dÿe
ritter vnd daz volck zetiſch
kamen vnd eſſen woltend

do fragtẽ ſy dem huſſen na /
ch ·do man ſein nit vinden

kund ·do lůff det Latſchen /
beck zů dem burgermeiſter .
zů Coſtencʒ . vnd klagt jm
das der ſelb burgermaiſter
hieß anſtet die thoꝛ ð ſtatt

beſchlieſſen
·vnd ſolt meng

klich berait ſein zů roß · vñ
zefůß · das man jm nach ei

te · wann er doch durch ſoͤl
lich Kick die vmb die ſtatt
Coſtencʒe ſeind nicht wol

kommen möͤchte · In dem

do ſich aller mengklich en
beraÿt het · ðo ward er auf
dem wagen gefunden · vnd

das ſaget man anſtet dem

Byurgermeiſter der hieß me

nigklich wider heÿm geen

*

HAEN

42 2 4



vnd reÿtten .
( Glich nach ÿmbis Als
es eines geſchluͤg do name
der ſelb her ? Hamntich Lat

ſchen beck den meiſter Han
ſen Huſſen auff ein voß vñ

ſeinẽ Caplan auch auff eÿ
roß vnd vil ander Behem
die mit jnen rittend · Vnnd

fürten in auff den obern ho
fe fiir die pfalcz ſiüiꝛ baupſtt
Johanſen Do ſprache der
Mus · Er ſoͤit in in kein ge/
fancknuß bꝛingen · wañ er

het ein gůt freÿ ſicher gelei
te für aller mengklich . Do

antwurt jm herꝛ hainrich

: jr

eüer ſachen zů wegẽ bꝛỹ
gen das die gerecht vñ nit

das man inbaupf t Johan
nes bꝛingen wolt . Do dÿe

pꝑüttel des bauptes vnd ð

Cardinaͤl die dami dÿe v /
gulten ſtecken truͤgend das

er ſahend daz er wolt gefio
hen ſein die begtiffendt in

vnd fuͤrtend in in die pfal
cze · Vnd lieſſen de Caplõ
enwege reitten . Do er alſo

in der pfalcz behůt warde ·
in dem ſelben czeit hette jm

vnſer herꝛ der künig geren
geholffen · vnd ledig gema
chot · vnd vercht villei chte
ſeines bꝛuͤders zoꝛn · vñ au

ch das er deſter fürdeꝛlicher
ð behemeꝛ huld verlur vñ
maint es waͤr jm ein groß
vnere ſoͤlt er ſein frei ſicheꝛ
gelait ſo er jm geben het al

kaczeriſch ſeÿen ob jr mü / ſo bꝛechen · Do antwurten
jm die gelerten · Es enmo /

alſo trat der hus behent ab chte noch enkünd mit keÿß⸗
demrob · vnd wolt vnder nem rechten ſein das keÿn
das Bchemer volck gelauf ¶kaͤczer der in der kaͤczereß

begriffen wirt müge noch

gent oder darumb ſterben ·

fen ſein · wann es was meꝛ

dami ach czig tauſent men / kinde gelait haben. Do vn

ſchẽ auf dem obernhof dÿe ſer herꝛder küng das erhoͤ
all zů gelauffen warent võ ret vmid vername . do ließ
des wunders we gen . vnnd er es gutt ſeÿn · Nach dem
das ſy den Huſſen geſaͤhen

do
warde der ſelbige us

die des jnnen warẽ woꝛdẽ do auß der pfalcze gefůret
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Sas
vnd ward gefangẽ gelegt
zů den pꝛedigern zů coſtẽcʒ
vnd ward ÿm ein beſunð
gemach gegeben vnd vÿl
hůter dÿe in behůtent für
fluchtſami vnnd giengen
zů jm all tag die geleꝛteſtẽ
in ð goͤtlichen kunſt · vnd

redten jm voꝛ vñbeweiſtẽ
mit der
dan erübelgelaubtevnnd
übelgepꝛediget hete · vnd

taͤthen es darumb obſy in
von ſeinem boͤſen glauben
bꝛingen moͤchten ·

erkant · noch ſein geware
iWerden mocht von der me

hver nig des volcks vnd ſchlůg
lh ein bꝛiefan ſant ſtephans

kirchentür zů coſtencz der

weiſet vnd ſagt in latein .
—

er wiſte anders nit dañ dz
meÿſter hans huße recht
gelert vñ gepꝛediget hete
Da ſo waͤren ÿm etlich ar

tickel zů gezogen von haß
vnd vemdſchafft wegen ·
Waͤre do das eꝛ die hielte .

Arnach am mõ
tag nach dẽ heÿ

ligen tag zů oſte
ven dokam jero

nimus mitt einem ſchuͤler
gar heimlich gen coſtencz ·
das es niemant wiſt noch

CCxliiũ⸗ blat
vnnd gepꝛediget hette do
voꝛ künde er in nit geſchir
men . aber er gelaubte das

nit das er es getan hab vñ
als bald er den bꝛieff ange
ſchla gen het dolief er vnd

derſchůlergeleich hinweg
von coſtencʒ · das ſein nie

mant innen ward vnd be

ſchach ÿm ſo not das er ſei
nes ſchweꝛcʒ in det hecberg
vergaß · Oder villeicht voꝛ

voꝛcht nit nemen getoꝛſt .
do ward jch vlrich reichen
taleꝛ vil geftagt wahin e⸗

kõmen wat · oder wa er ze
herberg geweſen waͤre · do

umb · Darnach über ſechs
tag do ward man innẽ dʒz

eꝛ beÿ dem gůt iar an ſant
pauls gaſſen zů herberg ge
weſen was · vnnd kam an

den behemeꝛ wald vñ wol
te do růwen · vnd als dann

ein jegklicher gelert man .

ſuͤchet ander gelert manne ·

alſo kam er zů dem laiepꝛie
ſter doſelb der het vngeſch
icht alle pfaf heÿt geladet.
do kam jheronimus zů inẽ
hinein über das mal vnd

vieng an czereden dann er

vaſt wol geſpꝛaͤch was in
latin vnd in teütſche vnd



Aſpdach wie dz er zů coſtẽcz
in dem Concilio geweſen
waͤr das do wol höeß ein

ſchůl des teüfels ſathane⸗
vnd ein ſynagog vnrecht
ruͤnder leüt · vnd aller veꝛ

ker ter leüt · vñ het des bꝛie

fe beÿ jm mitt ſibenczig in

ſigeln · das meÿſter hannß
huß · vnnd auch er wol be

ſtanden waͤren · vnd noch
moͤchte inen kein gelerter
man noch herꝛ nitt wider

reden noch ſy über winden
vnd ſagt vil übels von de

cõcilio des do die pꝛieſter
gar übel erſchrackent vnd

wurden heimlichen zů rat

das ſy das dem herꝛn ð beÿ
inen ſaß vñ in dem ſtaͤtlin
gewaltig was ſagen ſölte
als ſp auch taͤten. Der ant

wurt in das ſÿ beÿtetendt
biß moꝛnent vnnd nichcz
auß der ſach redten das ſy
auch thaͤten · Moꝛnent do

hielt er auff in mitt ſeinen
knechten voꝛ dem ſtaͤtlin·
vnd als bald er außher kã

do graiff er zů jm . vnd ſp
rach czů jm · Meÿſter jero
nimus jr habt geſter gere
det von dem concilio zũ co

ſtencz do müß jch je wiſſen

ob das war ſeÿ oder nicht ·
SWann ſch vnd alle herꝛen

graffen freien ritter · vnnd

knecht geſchwoꝛen haben·
vnd ſchuldig ſeien . das cõ

cilium zů beſchirmen · vnd

ÿr můſſent mitt mir wider

umb in das concilium gen
coſtencʒ · Da antwurtet eꝛ

er het ein gůt frei ſicher ge
layt vnd waͤrent ſein red

vnd ſachen war · Da ſpm
che der hetꝛ das mage ſein ·
oder nitt · auff die rede ſo ÿr
gethan habẽt ſo muͤſſent yr
ÿe gen coſtencz . vnnd alſo
da pruchte er in wider gen

Coſtencʒ an dem ein vnnd

zweinczigeſten tage nach
oſtern . do ward er an ſtet
gelegt gen gotlieben in daz

ſchloß in ein ſunderlich ge
mach vnd rittent vnnd fů
ren die gelerten leüt zů jm
verhoꝛtent in . vnd diſpu

tier tent mitt ÿm auß dem

ſelben ſeinem boͤſen vnge
lauben · vnd von anderen

götlichen künſten · die mei

neten das er vierſtent mer

gelerter waͤr dañ der huß .
vnnd giengen dÿe gelerten
als dick zů inen beÿden · vñ

erweiſten ſÿ vnd pruchten
. 7 * —
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0

en ſÿ woͤlten vonÿre ye
nit thůn · x

ſen vngelauben laſſen vnd dye demůtigkeÿt nitt auff

woͤltendas wider pꝛedigẽ

Das

ſo ſy gelert heten das woͤl

ten ſÿ widerꝛuͤffen des wz

mengklich fro · vnd leütet

man dꝛeiſtund laudes inn

aller ſtutt als voꝛ ſteet lau

des zeleüten .
QArnach ward eiĩ

Iſeſſion · in der ſel

gemeinklichẽ er

teÿlt das man ſÿ in ſchwa
ben landen behalten ſoͤlt in

woͤlchem kloſter vnnd oꝛ

den ſy woͤlten · vnd das ÿr
jegklicher ſelbſechſt gnuͤg
hetten zebꝛauchen · Doch
das ſy gen behem nÿmmeꝛ
mer kõmen ſolten · vnd dz
ſÿ auch baÿd mit jren eÿg
nen henden vnder jren eÿg
nen inſigeln ſchꝛeiben ſoͤltẽ
das ſy falſch vnd vnrecht .
gelaubt gepꝛediget vnnd

gehalten hetten vnnd das

es nunhinnã hinfüro nie

mant iner halten noch ge

lauben ſoͤlt· Dz alles wol
ten ſÿ gern haben gehaltẽ·
vnnd dobeÿ belÿben ſein
dann allein vm̃ das ſchꝛei

ECxlu
ſy darzů das ſÿ beid ſprach ben gen behem das wolten ae ,

m boͤ ſy ÿe nit thůn · vnd woltẽ ·
—. —

) u⏑

ben ſeſſion ward

blat

nemen · vnd ſprachent das

laſter wollen wir ÿe vnß
ſelb nit thůn · wañ wir ne

ment mitt vnſer geſcheifft
vnd mit vnſern wordten

mengen auſſer dem hömel
reich den wir darpracht ha

bent mit vnſer goͤtlicher le
re als man das alles in der

latein eÿgentlichen vindet

das ich auch erfaren hab .
¶ Spe man den huſſen de

gradiert vindeſt hienach .

N dem jreitage⸗
nach ſant vlri

chs tag was do

der achtent tag
jm hewet der jar zal criſti

tauſent vierhundert vnnd

fünffczehen ÿar do warde

aber ein ſeſſion mit ganczeꝛ

pfaf heÿt · vnd was vnſeꝛ
herꝛ ð romiſch künig auch
dobeÿ herczog ludwig von

bairen von haÿdelberg vñ⸗

ander vÿl weltlich er für
ſten vnnd herꝛn vnd was

auch die ſelb ſeſſton zů der

ſechſten ſuind voꝛ mittag ·

6 .



do ward der huß beſandt
det keczer von behem für
die ſeſſſon vnnd pꝛediget
do voꝛ jm der hochgeleret
johannes carceri ein lerer
götlicheꝛ kunſt · vnd meÿ
ſter der obꝛeſtẽ ſchuͤl zů pa

riß · vnd regierer goͤtliche :
kunſt vnnd rechten von

ſeiner boͤſer kaͤczerlichen
lere .vñ ward mit rechter
goͤrlicher leregußder heÿ
ligen geſchꝛiftüberwundẽ
das ſeine artickel die er ge

pꝛediget vnndgelert het .
falſch vnrecht vnd rechte
kãczeꝛeßwas · vnd gabent
ein rechtlich vꝛteÿle über
in · Des erſten als er czů ei
nem pꝛieſter geweicht wz
das man in dañ degradie
ren vnd ſein weihin abne
men ſolt do ſtultẽ ſy in auf
einen hohen ſtuͤl das in me

nigklich ſehen mocht · vñ
ſtũůnd zů ÿm der hochwit

ſein caracteꝛes ab · Da ma

chet eꝛ ein geſpoͤte darauß
ꝙ nun dz volgieng do gu

ben ſÿ ein vꝛtepl über in al

vnd ein vnſtraf ber vnwei
ſiger man ſeiner boßheÿt

abzůſtaͤnd vnd empfulhen
in dem weltlichen rechten
vnd batenvnſern hetꝛn de
künig vnnd das weltliche
recht das man in nitt toͤd
ten ſoͤlt vnnd man in ſunſt
behielt · vnd jm cin ewigẽ
karckeꝛ gab · do ſpruch der
künig zůher czog ludwigẽ

pfalczgrafen beÿ rein Sei
der wir ſeÿen der das welt
lich ſchwert innẽhaltet lie
ber öͤhem ſo nement in an

vnſer ſtat vnd thuͤnd ÿm
als einem kaͤczer. do ruͤfft

herczog ludwig zů jm dero
von coitencʒ vogt ð auch2

zu gagen was · vnd zů ÿm
kam vnnd ſprach · Durchdig meÿ ſter nicolaus ercʒ leüchtender füͤrſte was gebiſch off zů maÿland czů ei üt eweꝛ fürſtlich genad .neꝛ zů eineꝛ ſeiten vñ zwen Da antwurt er ÿm vnndcardinaͤl vñ zwen biſchoff ſprach Nement hin do meivñ zwen weichbiſchoffvñ ſter hannſen huſſen von vnlegt in an als ein pꝛieſter

vnnd zugent in wider ab
mitt gebeten dÿe ſy darzů
ſprachen vnd wüſchen jm

ſer beÿder wegen · vñ von



hkeinſein haͤß gürtel no

1¹

*

Das CCxiui - ⸗ blat
rautes knecht zů Co ſten ʒ herczog lud wigs diener ai

die do warend . vnd dẽ na / ner zů der rechten · der anð

chrichter daz ſy in auß fuͤr zů der gelincken ſeitten · vñ
ten zeuerbꝛemien · vnd jm was nicht gebunden dami

gewande ſeckel meſſer no⸗

ch rfeneng hoſen noch ſch
ůhe nicht naͤmen noch ab⸗

zziehen· das beſchahe auch .

vtnd het doch zwengüt ſch
warccz roͤck an von gůtem

＋ ue

tůch .vndcÿn gürtel was
tin klein beſchlagen mit vᷣ

guitem ſilber · Vnd in eineꝛ
—

ſchaid zwaÿß güte beÿmeß /
ſet · vnnd ein lüdꝛin ſeckel

do wol pfenning jnn mo⸗

chte ſein · vnd het ein hohe
weiſſe infel auf ſeinẽ haub
te die was mit pappeir ge /

macht · vnd ſtunden daran

zwen tieffel gemalet · vnnd
enzwiſchen den zweien ticf

felen geſchriben Hereſiar⸗
cha ein erczkaͤczer aller kaͤ

tzer · vnd fuͤrtend in die võ

Coſtencz auß meꝛ dañ mitt

tauſent gewapnoten mã /
nen · vVnd die laÿen fürſten
vnnd herꝛen auch gewap

net · Vnd fuͤrtend in zwen

ch das ſy ſunſt neben jm gien /
gen · vnd giengen voꝛ jm do

zwen rau cknecht vnd au

ch zwen hinder im der von

Co ſtencʒ · Vnd giengẽ mit

jm zů gelttinger thoꝛ auß ·
hin · Vnd von dem groſſen
überdꝛang muͤſt man in fů
ren vmb reichmans widẽ

haus den Bꝛůel vmb hÿn ·

Bnd warend der gewapp /
notten mami mer dañ dꝛei
tauſent one gewappnotes

volcke des on zal was vnd

frawẽ · vnd muͤſt man dye
lüt an geltinger thoꝛ hal⸗
ten je als lang dz ein ſchar
über hin kam · vñ darnach

die ander bis das ſyalle ü⸗

berhin kament · dami man

voꝛcht das dÿe bꝛuck nider

gienge vnd bꝛaͤche · vnnd

man fuͤrt in auff das klein
inder auſſeꝛ velde enmitten
vnd in dem außhin fuͤren

do růfft er die lewte nichtt

Aſt an · vnnd bettet nichtt
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andets dami Iheſu Criſte
fili dei viui miſerere mei

Snd do er kam zů dem In
dsen auſſern veld über das

bꝛücklin· vnd er das holcz
erſahe das ſtro vnd dz feü
er do viel er czuͤ dꝛeimalen

auff ſeine knöe · vñ ſprach
laut . Iheſucriſte fili dei vi

ui qui paſſus es pꝛo nobis

miſerere mei. Darnachdo.
wWard er gefraget ob er bei

chten woͤlt. wañ doch keÿ
ner in ſoͤllichen notten one

beiche hinfarn ſoͤlt· Do ſp⸗
rach er jch will gern beÿch
ten .Es iſtaber hie zů enge.

vVnd er in den ring kam do

machet man einen weyten

K deerd jch vlrich
ERKLeichental geheiſſen dz jch

in fragen ſoͤlt ob eꝛ beichtẽ
woͤlt do waͤre ein pꝛieſter

Caolan zů ſant Steffan ð
hicß herꝛ Slrich ſchoꝛand
der waͤr gelert · vnd het au

chh des biſchoffs gwalt vñ
des Concilium .do ſprache
er

· Ja gern · Alſo růffet jm
jch vlrich Reichental dem

ſelben pꝛieſter herꝛ Vlrichẽ
der kam zů dem Huſſen vñ
ſprach . lieber herꝛ vnd mei

ſtet · Soͤllend jr abtretten

s vngelaubens vnd der
Kaͤczerei darumb jr leÿ den

müſſend · OSo will jch eüch
gern zů beicht hoͤꝛen· Soͤl/
lend jr aber das nicht tůn ·

Ho wiſſent jr ſelbs wol dz
in geÿſtlichem rechten ge⸗
ſchꝛiben ſteet das man leÿ⸗
nem kaͤczer goͤttlich ſa chẽ

nicht gebennoch thůͤn ſoͤll
Do ſprach der Huß es iſt
nicht nottdürffug · Sann

binkein tod ſunð˖ dar⸗ /

nach woltt er haben ange⸗
fangen cyepꝛẽdigen in teüt

ſche· Daz wolt her cʒog lud
wig Pfalczgrauff beÿ dem

Kein nicht leiden noch ver

hengen , Vnnd hieß in ven

ſtundan verbꝛemien So
nam in der nachritter .vnd

band in mit haͤß vnd mitt
allem als er demi anhet an

eÿn hohes bꝛet das ſtuͤnde
auffrecht · Snnd ſtult Im
ein hohen Schaͤmel vnder
ſein fuͤß. vnnd leget holcze
vnnd ſtro vmb in. Vnnd
ſchutt bech dareÿn · vnnd

zundet es an . Do gehub er

ſich vaſt übel mit geſchꝛeÿ.
vnnd was bald verbꝛun/
nen. do er nun aller dinge
verbꝛunnen was dañocht ———
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Das
was die pappirin Enffel in
dem feür gancz vnd nit veꝛ

bꝛumien · do zer ſtieß ſy der

nachrichter Do verbꝛane

ſy eꝛſt auch · vnd ward der

aller boͤſeſt ſchmack dẽ mã

ſchmecken mocht ˖·Wañ ð

cardinal Pangracius hett
ein groß alts maul das jm
ſturb von eltin vnd an der

ſtat do der Huß verbꝛennt

ward do wʒ das maul voꝛ

Ccxui blat
in die eꝛde gelaſſen vñ 8
der hicze wegen des feüres
thaͤt ſich das erditrch auff
das ð boͤß ſchmack herauß
kam Darnach fuͤrte nian

die aͤſchen das gebain vnd
was do damiocht nit ver

bꝛemit wz guncʒz vnd gar
in den Kein .

( Sie der Yuß degradiert
vnd verbꝛemit ward das
vindt man voꝛnẽ jm büch

An — 0 am⸗Exiüblat. Amen

Bie endet ſich das Cn büch heich
ten zů Coſtencz darinn man vindet wie die

berꝛen gayſtlich vnnd weltlich eingeritten
ſeind · vũ mit wienil perſonen · Auch ir wap

pen gemalet · vnd wie ſy abgeſchiden ſeynd ;
Auch die ſachen die darinn geſchelen leind

hüpſch vnd — — vnd volendt

in der keiſerlichen ſtat Augſpurg von An⸗
tloni Soꝛg am arktermontag nach Egidy
Do mũ zalt nach Criſti genurt·ſñ·

. Jare -7 8 Jars ?vnd in dau- LX
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